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Eorgen «flusgabe.
Wie rin Streik entstehen kann.
In der Regel nimmt die Öffentlichkeit von Streik¬

bewegungen erst dann Notiz, wenn der Kampf schon im
vollen Gange ist, und ein stärkeres Interesse wird solchen
LohMmpfen überhaupt nur dann zugewendet, wenn sie
durch die Zahl und das Gewicht der einander gegenüber
stehenden Kräfte über das Mittelmaß hinausragen.
Kamm es im Crimmitschau zum Streik gekommen war.
das erfuhr man erst, als dieser Zwist längst in Hellen
gtonnten stand, und man erfuhr es somit naturgemäß
injber Form von einseitigen Darstellungen hüben wie
drüben, so daß es außerordentlich erschwert werden mußte,
die objektive Wahrheit kennen zu lernen . Gegenwärtig
nun vollzicht sich, unbeachtet bisher von der öffentlichen
Meinung, kaum registriert von ihren Organen , in West-
falen ein Lohnstreit, der trotz seiner anscheinenden Gering-
fiigigfeü scharf ins Auge gefaßt werden muß. Denn es
könnte sein, daß sich aus ihm ein gewaltiger Streik ent-
wickelt, einer, gegen den alle Lohnkämpfe der letzten
15 Jahre verschwindendklein erscheinen müssen. Es
könnte geschehen, daß wir eine Neuauflage des Riesen-
stveiks von 1889 erleben, wo Hunderttausende von Berg¬
arbeitern in Rheinland- und Westfalen in den Ausstand
omgetreten waren.

Die Sache ist diese: Die Zeche„Qberhausen" will eine
Derlängerung der Arbestszeit durchführen, und die Berg-
aweiler wollen in die Zumutung nicht willigen. Die
Dlsemandersetzung zwischen beiden Faktoren dauert jetzt
schon einige Wochen. In einer am letzten Sonntag in
Lbechcmfen stattgehabten Versammlung von etwa 1000
Mitgliedern der Belegschaft wurden heftige Reden ge¬
halten; es wurde erklärt, daß die Arbeiter einem ihnen

Mgedrungenen Kanipse nicht aus dem-Wege gehen. könn-
^ Würden sich die Ârbeiter einer Zeche willig in eine
Echichtverlängerung fügen, dann würden die anderen
Verwaltungen schnell Nachfolgen; aus der ehemaligen
ckchhtundenschicht sei heute schon eine Neun- bis Zehn-
Umdenschicht geworden, und eine weitere Ausdehnung
«r Arbeitszeit dürfe nicht geduldet werden. Zugleich
vurdem der Versammlung beh-auptet, der Versuch der
Bmangevung der Arbeitszeit sei aus der Zeche „Ober-
Msen" nur das Vorspiel zu einer gemeinsamen Aktion

M rheimsch-wesffälischen Grubenverwaltungen zum
awecke einer allgemeinen Schichtverlängerung. Die Ver-
»milung war einsümmig der Meinung , daß die vorge-
Magene Änderung des Arb-eitsverhältnisses gleich.
Wüeutend mit einer Kündigung sei und die Stinimung ist
7/. ben Streik , an dem, wenn er ausbrechen sollte, bereits
.ouv Personen beteiligt wären . Aber es ist keine Frage,
RS®1*1 Konflikt in OberHausen das Signal zu einer um-

Streikbewegung im ganzen Westen werden

Freitag » de« 5 . Februar.
Nun kann man gewiß hoffen, daß sich dieser Streik

vermeiden lassen wird . Die Grubenverwaltung wird
voraussichtlichetwas von ihren Forderungen Nachlassen,
wofern sie ehrlich die Absicht hat , einen erbitternden Kampf
zu vermeiden, und die Bergarbeiter werden auch nicht
starrsinnig sein, schon weil der Bergbau gegenwärtig mit
Schwierigkeiten zu kämpfen hat, die es unratsam er¬
scheinen lassen, den Zechenverwaltungen die bequeme Ge¬
legenheit zur Entlassung überzähliger Kräfte zu ge¬
währen. Mer es könnte auch anders kommen, und dann
wäre ein großer Streik da, und in der Hitze des Kampfts
wüßten nur noch die Beobachter seiner Anfänge, um welche
relativ leicht zu schlichtenden Fragen der Krieg entbrannt
war . Hoben erst die aufgewühlten Leidenschaften das
nüchterne Urteil verwirrt , mischen sich erst die partei¬
politischen Tendenzen hinein, so bekommt die Sache ein
Ansehen, das sie im Beginn gar nicht gehabt hat . Iftmmt
man einmal an, daß die Direktion der Zeche„Oberhausen"
in der Geschäftslage des Werkes einen zwingenden Grund
zurVerlängerung derSchichtdauer zu haben glaubt, nimmt
man ferner an , daß die Bergarbeiter ebenfalls ein gutes
Recht wahren, wenn sie sich die Verlängerung der Arbeits¬
zeit nicht ohne Entgelt gefallen lassen wollen (und beide
Annahmen find so natürlich, so selbstverständlich, daß
über sie kaum noch gesprochen zu werden braucht), so liegt
ein gänzlich unpolitischer Lohnstreit vor, dessen späteres
wahrscheinliches Hinüb-erspielen aus das Politische Gebiet
förmlich wie -eine Künstelei erscheinen müßte. Und doch
würde sich dies Hinüberfpielen ganz von selbst vollziehen;
es wäre bei der Schärfe der parteipolitischen Gegensätze
in Deutschland nahezu unvermeidlich. Hätten wir die ge¬
setzliche Anerkennung der Berufsvereine , hätten wir
Einigungsämter mit weitgehenden Vollmachten, so
brauchte aus der winzigen Keimzelle des Konflikts in
Oberhausen wahrhaftig kein Streik zu entstehen, der schon
bedauerlich wäre, wenn er aus jene Zeche beschränkt bliebe,
der aber zu einem öffentlichen Unglück werden müßte,
wenn er weitere Gebiete des Ruhrkohlenreviers ergriff

Ho-ffenüich aber wird der Friede gewahrt bleibenkönnen.
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Politische Nberstcht.
Über „das neue französische Geschütz",

das ein Paroli gegen die 1896r deutschen Feldgeschütze
sein soll, veröffentlicht_die „Züricher Post" einen inter¬
essanten Artikel, dem wir das Folgende entnehmen: Das
Feldgeschütz(1897) von 73 Millimeter Kaliber ist ein
Schnilllfeuer-geschütz mit langem- Rohrrücklauf. Es be-
itzt einen Stahlschild von 1,4 Meter Höhe, der gegen

Schrapnellkugeln und leichtere Sprengstücke, sowie gegen
Jnsanteriegeschosse bis 400 Meter schützt, jedoch nicht gegen
große Sprengstücke und Vollgeschosse zu decken vermag.
Tie Lafette und Visierlinie sind nach Mgwbe des ersten
Schusses und bei nicht zu weichen Bodenverhältnissen un¬

beweglich. Das Visierfernrohr hat eine Minimalhöhe über
demBoden von 1,2Meter , kann jedoch bis auf 1,8Meter er-
böht werden, um so das Anvisieren selbst -ans verdeckten
Stellungen heraus zu -ermöglichen. Dem Geschützrohr
kann ohne die Visierstellung und damft auch, ohne dis
Vifierlinie zu än.dern, also unabhängig vom Visier, eins
andere Richtung gegeben werden. Ms Geschosse figurieren
Bodenkammer-Schrapnells und Granaten ; letztere werden
nur mit Aufschlagzünder verfeuert. Die Schntzladung
befindet sich in einer Patronerchülfe, die mit dem Geschvtz
zu einer Patrone verbunden fft, ähnlich wie bei der In-
santeri-emumtton. Die ballistischen Leistungen sind groß,
-die Anfangsgeschwindigkeitbeträgt 630 Meter, -die größtg
Schußweite 9000 Meter . Der Brennzünder des Schrap-
nells reicht auf 5500 Meter . Das Geschütz ermöglübt
infolge seines Ausbaues in -der Minute wenigstens 12!
gut -gerichtete und ohne von Schuß zu Schuß nachzu-
richten bis 20 genügend gerichtete Schüsse ab-zingebem
Die Kisten der Muniüonswagen sind gepanzert. Im
Muniftonshinterwagen befinden sich 94 Schuß, die von
oben, das Geschütz voran , eingesteckt sind und- durch einen
zweiteiligen, nach beiden Setten sich öffnenden Panzer-
decke! abgeschlossen werden. Geschütz und Munitions-
Wagen wiegen abgeprotzt 1100 Kilogramm. Jede Ab-
teilung zählt drei Gefechtsbatterien und- jede Gefechts-
batterie vier Geschütze, zwölf Munitionswagen , -eine Feld-
schmiede und einen Vorratswagen . Di« Batterie gliedert!
sich in die Schießbatterie und die Gesechtsstaissel. Erster»
bestcht aus fünf Zügen , von denen 1 bis 4 je ein Gffchntz
und einen Muniüonswagen , der fünfte zwei Munitions-
Wagen enthalten. Die Gefechtsstafsel hat sechs Muniüons-
wagen. Sie bleibt im Gefecht bis über 500 Mete«
hinter der Feuerlinie und marschiert hinter dm drei'
Gefechtsbatterien der Abteilung . Der Korpspork enthaft
in drei Staffeln 190 Schüsse per Geschütz. best
Feuerlinie befinden sich pro Geschütz 144 Schüsse.
der Gefechtsbatterie selbst sind pro Geschütz«infchfleßLch
38 Granaten 312 Schüsse und somit entfallen im Armee'
korps 602 Schüsse -auf das Geschütz. In der Gesechts-
stellung stchen Geschütz- und MunrtionAwagm mt 0,8
Meter Abstand neben einander auf gleicher Achserchohe.
Der Munitionskasten wird um die Fahrachse nach hinter,
gedreht, bis der Deckel fast senkrecht steht. In dieser,
Stellung kann er nach rückwärts geöffnet und vis
Munition nach rückwärts entnommen werden. Die ge-
öffneten Deckpanzer schließen auch den offenen Raun,
zwischm Geschütz und Münittonswagen und bieten somft
dem GeschützpaWer-den Schutz für die ganze Bedienung,
und entziehen die wenigen nötigen Bewegungen dev
Mannschaft der feindlichen Einsicht. Der Munitions-
wagen 6 steht auf -einem Flügel und -dient dem Batterie-
chöf und dem Batteriemechaniker zur Deckung Dev
Munitionswagen 6 wird mit 15 Meter Mstand auf dem
entgegengesetzten Flügel ausgestellt. Die Bedienung eines
Geschutzzuges bestcht aus sechs Mann und wird auf dem
Protzen  befördert . Das Einschießen erfolgt gewöhnlich

Feuilleton.
Schauspielkunst und Schauspielkünstler.

Von Karl Lahm-Paris.
«Es wird immer zwei Arten geben, die Kunst zu ver-

pw!n' öer  Virtuosen und die der Künstler . Mit
Gedächtnis, Arbeit und gerade so viel Einb -ildungs-

?®e' wie nötig ist, um eine Vorstellung von den Be¬
sungen der Leidenschaft zu haben, kann man es fertig

rC(®'t ^haften Eindruck aus den Geist der Zu-
>Muer zu machen. Die Seele allein weiß zu Seelen

M sprechen: Alles , was künstlich ist, zerblällert und ver¬
bot ; Mein die wahre Erregung teilt sich mit und weiß
w erregen." So hat Madame Bartet von der Comädie
vranyaise jüngst in ihren bei Pelletan erschienenen
«künstlerischen Eindrücken" geschrieben. Jur Hause
ttuwres ist sie eines der wenigen Mitglieder , die etwas

einer empfindenden Seele auf die Bretter mit-
fltngen. Ihre Antigone ist die Antigone für den zeit-
» Nossischen Franzosen geworden ; wer sie gesehen, dem

erbt ihr Bild der lebenden Statue antiker Tragik un-
ttoschlichm der Seele . Sie ist die geborene Künst-

nicht die erzogene . In diesem obersten Hause
N°atvaltscher Kunst in Frankreich sind ihresgleichen im
qEssterben begriffen . Die Rhetorik feiert ihre Triumphe,

mit kolossalem Organ und dazu passenden Be¬
dungen sind die Götter, und wie nie natürliche Men-
Mri und auch nicht Übermenschen gesprochen, so sprechen
fj5 e Mimen , sie wirken mit Gewaltmitteln aus das Ge-
Li.rL etn;  unnn sie meinen , scheint ein Gewitter sich auf-
bvk > wenn sie töten, ist es ein Gemetzel — sie über-
, wen in ihrer klassischen Kunst gerade wie in jenem
»»eren Genre , das so entartete , im Lusffpiel, die Possen-
Mr . Bon einer Sprache der Seele zu Seelen wissen

s nichts. Gewiß verlangt das klassische Drama vor allem
t der Bühne ein leichtes Vergrößern des wahren

in seiner Darstellung , da sie auf Ae Entfernung

wirken muß, Mer wo die Grenzen für dies Vergrößern
liegen , das empfindet nur der Künstler , der den Boden
des Natürlichen , den Boden aller Kunst noch nicht ver¬
lassen hat.

„Unsere Bühnenkünstler sind nun durchweg zu viel
Redner und zu wenig Schauspieler : sie geben eine Para¬
phrase des Dichtwerks , nicht aber den gewünschten Aus¬
druck des dichterischenGehalts . Anders gesagt : sie sind zu
wenig Künstler . . ." schreibt vr . Karl Hagemann in
seinen (von uns schon gewürdigten Die Red .) ausgezeich¬
neten „Beiträgen zur Ästhetik des Theaters ": „Schau¬
spielkunst und Schauspielkünstlettll (Verlag von Schuster
L Löffler, Berlin .) Dieser Kunstkritiker, der sich schon
durch sein so klar gefaßtes und wirklich modern denken¬
des Buch „Regie " einen Namen in Bühnenkreisen ge¬
macht hat, verfolgt in dem genannten , neuesten Werk
ein Ziel mit bewußtem Streben , das die französische
intelligente Künstlerin mehr aus angeborenem Triebe,
einem höheren Impuls folgend , zur Richtschnur ihres
Strebens gemacht. Das Publikum ist nicht dazu da, um
Dichtwerke von dem großartigen Löwenorgan des
Virtuosen X. oder Y. rezitiert zu hören, um ein paar
kulissenreißerischeGesten zu sehen, es verlangt , daß dem
Dichter ein zweiter Künstler zur Seite tritt , dem dieser
für den Tag Parität einräumt , und daß dieser zweite
Künstler das vom ersten geschaute visionäre Bild ins
reelle Leben ruft . „Wenn sie nur sehen, wie virtuos ich
zu reden weiß", darin scheint so manchmal das ganze
schauspielerische Streben zu liegen . Wenn Hagemann
klagt, daß es in Deutschland heute noch vielfach so ist,
wie berechtigt wäre in Frankreich seine Klage!

Eugen Zabel hat in seinen Studien und Kritiken
über das ausländische Theater („Zur modernen Drama¬
turgie "), in denen er etwas zu scharf und aus der das
Urteil beeinträchtigenden Entfernung über die Dekadenz
des französischen Dramas gesprochen, über das deutsche
Gastspiel der (auch in Wiesbaden bekannten. Die Red.)
Madame Segond -Weber gesagt: „Sie hat uns mit dem
falschen klassischen Spiel bekannt gemacht, wie es seit

langer Zert auf der ersten Pariser Bühne herrscht und
rn seiner lächerlichen Geschraubtheit Me dreißig Jahre
von einem großen Talent , wie Talma , der Rachel oder
der Sarah Bernhardt kühn durchbrochen wird . Wenn
sie die Verse von Corneille oder Raeine hersagen, skandie¬
ren ste den Alexandriner , als ob sie in der Schule eine
AufgMe hersagten, verweilen auf gewissen sinnschweren
Worten mehrere Sekunden , trillern und schnarren ab¬
wechselnd. Unter den Künstlern des Thäütte Franoais
rst Monnet Sulla das Haupt dieser Richtung, ein dreifach
übertreibender Matkowsky ". Es herrscht eben nur eine
Stimme darüber , daß Natürlichkeit des Schauspielers
höchste Tugend ist. „Sich geben, wie man ist", geht gewiß
auch nicht an, aber der echte Schauspieler bleibt der
„künstlerische Menschendarsteller ", wie in glücklichem Aus¬
druck Hagemann sagt, der das Grundproblenr der Schau¬
spielkunst in die beiden Fragen gliedert : ,Mie kommt
es zur Transfiguration ?" und „Wie kommt es zur all¬
seitig sinnfälligen Darstellung der angenommenen Indi¬
vidualität ?" „Der Schauspieler soll in jedem Augenblick
eine Charakterschöpsung, einen ganzen Menschen liefern
der nicht nur etwas Besttmmtes fühlt , Lust oder Unlust
empfindet, sondern auch handelt . Die Harmonie unter
diesen Seelenfunktionen herzustellen , ist die große Auf¬
gabe des Bühnenkünstlers — die Harmonie in jedem ein¬
zelnen Augenblick, für jeden einzelnen Augenblick"

Diesen Bedingungen genügen heute gottlob in
Deutschland wie in Frankreich eine Reihe moderner
Theater , dre sich der Rcalisttk ergeben . Es ist eine große
Strömung und Begeisterung vorhanden , natürliche
Lebensbilder auf die Bühne zu stellen; wir MstrMieren
die naturalistischen Übergriffe ; aber diese Strömung ist
nur dem zeitgenössischen Drama zu nutzen gekommen.
Wie sehr schon der Gesch-mack an den alten klassischen
Reichtu me rn in Abnahme begriffen war , die Evolution
des modernen Schauspiels hat ihn beinahe radikal ver¬
wischt. Das natürliche Spiel hier aus der neuen Bühne
läßt die ererbten Meisterdramcn nur um so veralteter
erscheinen, weil sich in ihnen die Darstellung noch immer
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m der Weife , daß das Ziel innerhalb von zwei Schuß-
werten gebracht wird , die um 200 oder 100 , ia selbst
E um 60 M ^ r verschieden sind, oder man bildet , wie
“ Gabel von 200 oder 100 oder 60 Meter
Dre Schüsse werden flügelweise mit zwei oder drei
SeLundm ^ rcherdallen adgefeuert . Me Feuewertellung

vomers ^ n Schuß an . Ebenso wird vom ersten
Mün der Zunder verwendet , mit dem im folgenden
^rLungsschreßen gefeuert werden soll, das beißt beim

^ 312361 tVn  Zeitzünder an.
f e§ ^ ^bles besonders gut sichtbar, so werden

zum Ernschießen nur von einem Geschütze je zwei Schüsse
mit .derselben Richtung abgegeben.

Zur Königsmörderfrage.
, a - , ~ . . g - Belgrad , SO. Januar.

rZrM ' irre das PrMem betreffs der Königs-
gestaltet sich für Peter I nicht nur

tfE J - schrmmg , well dre Macht sich vorzugsweise
Indern auch, weil er über die

darüber sich gar nicht im klaren be-
^ 0 v r  i ^ recht ist ec nämlich halb und

2S mt& ine Demonstration , die durch die
derGesandten erfolgte , sei im Grunde nicht ernst

ISIS .? ' die Herrscher haben der
chfentlichenMeinung Rechnung tragen wollen und würden
chch zufrieden geben, wenn ihnen zum Schein « ne Genuq-
^g wrrd . Konrg Peter wünscht also, daß dre

m der Angelegenheit sich äußert
-md selbstverständlich in dem Ginne , in welchem dies
.schon früher geschehen, nämlich indem sie alles , was vor-
sskommen , nicht nur gutheißt , sondern die Schreckens-
S 1,}™ als ein Segen für das Paterland und

9c5°^er Patrioten hinstellt . Übrigens
fiEt anläßlich der Angelegenheit auch wieder einmal ein

RuNand statt , indem man den diplo-
mMlschen Boykott als das Werk Österreichs erklärt
wahrend es doch der russische Dertveter Tscharikoff war!
^r -.m?̂ ^ rad verließ Ja sÄbst, daß Österreich
SSW einverstanden ist, daß die Skupschtina
dmi Gchchchmssen ihren erneuten -Legen erteilt und damit
kne Konigsmorder m ihren hohen Stellungen beläßt , wirb
chm merkwürdigerweise als Schuld angerechnet . Es
wolle dadurch Serbien in den Augen der Welt dis-

^ ar ,'̂üegen sei für Serbien, von
«höchstem Wohlwollen erfüllt und nähme jede Gelegenheit

zu zeig« !. So habe er sich anläßlich des
^chfmlges am russischen Neujahrstage dem serbischen
^schaftstrager gegenüber ganz besonders liebenswürdig

?Üöerf m gesagt , daß sich sicher alles
bald m S erbim befriedigend gestalten werde . Merk-

den russischen Zeitungen davon auch
Üchtanden. trotzdem der Zar , wenn er sich

» -ch " f -dem angegebenen Sinne bei dem Empfange
^äußert hat miturlich direkt gewollt hätte , daß es in

Äf “ S nmt  so wird unser GlauL -m
auch ,mcht vr-el großer , wenn es heißt , der Beamte der
?^ " uslg hwr für Rußland die laufenden Geschäfte er-
iedigt , Murawieff , habe die Worte bestättgt.

Die japanische Tages -Preffe.
Aus Io ko Hama  wird uns geschrieben : Der

>Mirnclllsmus m Japan ist verhältnismäßig neuen
brste Tageszeitung erschien in 1872 —

.md seine Vertreter nehmen als Personen keine hervor¬
ragende Stellung etn . Vorläufig »ekmtteren sich die
Journalist « ! aus Leuten , die ihren Beruf verfehlt haben,
denn Redakteur zu sein, ist im Lande der ausgehend « !
^nne keme «rntra ^ llche Beschäftigung . Ein solcher ver¬
dient 60— 100 Mark monatlich im Durchschnitt und nur
mganz ausnahmsweisen Fällen bis zu 250 Mark . Das

mcht der hohen Stelzen enthalten kann . In Frankreich
bsegt das schlimmer wie in Deutschland , doch auch in
Deutschland immer noch schlimm genug . Wenn statt der
^ " iglichen oder städtischen Subventionen zur Erhaltung
des klassischen Repertoires ein frischer Besen die Stelzen
wegfegen würde , wenn die alte Kunst durch eine moder
nere, ŵahrere Darstellung unserem Empfinden näher ge¬
bracht würde , wahrlich , wir würden sehen, daß unsere
Meister noch so lebendig sind wie früher , daß nur ihre
Darsteller die Verwelkten und Veralteten waren

ist selbst in Rücksicht aus den billigen Lebensunterhalt
Nicht genügend , um standesgemäß in denjenigen Kreisen
sich bewegen zu können , auf den sie ihr Berus hinweist.
Man darf daher auch nicht erwarten , daß die Zeitung « !
nur  r-1! vornehmer Weise geleitet werden , und da - eine
ziemliche unbeschränkte Preßfreiheit existtert — ein Sus
penswns - und Unterdrückungsrecht ist allerdings vor
gesehen, wird aber praktisch nicht in Anwendung ge¬
bracht — , so brauchen die Blätter auch nicht besonders
vorsichtig rn ihrem Verhalten zu sein. So gibt es z B
«ne Zeitung , „Sorodzu ", deren Inhalt hauptsächlich
Skandale bilden und die — natürlich deshalb — eine

hat . Sie stellt Untersuchungen über
öffentliche Ubelstände an und verösseutlicht z. B . Listen
aller Männer , die Maitressen oder uneheliche Kinder
haben , gibt die Namen der reichen Frauen an , die sich
L-chauspieler aushalten nfw . Derartige erbauliche Dinge
gehen unter der Rubrik „Information " . Andere Zeitun-
gm beschäftig« ! sich auch mit .dem sirtlich.en Lebenswandel
der fremden Gesandtm , und der Vertreter des Japans
derbundeten Englands Sir Claude Macdonald weiß da¬
von ein Liedchen zu singen . Ein Skandalblättchen warf
chm vor , er s« ein schamloser Wollüsüing , vor dem nicht
«nmal verheiratete Frauen sicher seien, und als er voller
Entrüstung und im Bewußtsein seiner Unschuld einen
Widerruf verlangt , brachte die Redaktion denselben in
folgender Form : Wir sind von dem Minister des Äußern
gebeten worden , mit unfern Enthüllungen auszuhören,
und werden dieser Bitte entsprechen ! Diese Art Zeitungen,
welche über das ganze Land verstreut sind, schlagen durch¬
weg « nen ,̂,patriottschen Ton " an , der darin gipfelt , daß
sie dre größte Verachtung für die Barbaren und der« !
Joeen das sind selbstverständlich die Europäer — aus.
drucken, was in den aufgeklärten Kreisen zwar großes
Bedauern hervorruft , die indes nichts tun , um einem
solchen Unfug entgegenzuarbeiten . Namentlich gibt eö
auch m ^ apan ernsthaftere Journale , die aber einen
wesentlich beschränkten Leserkreis haben . Unter diesen
nimmt „Djedjl Schinipo " — die Zeit — den ersten Rang
«n, . dre sich diese Stellung dadurch erwarb '« !, daß ihr
Gründer auch, der Besitzer der Privat -Universität von
^ .okio war . Die Professoren arbeiteten mtt und besonders
deren volkswirtschafttiche Artikel erregten berechtigtes
Aufsehen . Dre „Z« t " g« iiert sich auch nicht, ihren Lands-
lenken hm und wieder ordentlich den Text zu lesen, was
hier nicht ganz ungefährlich ist. An zweiter Stelle steht
das , Blatt des Barons Jto Mizodji „Tokyo Nichi Nichi
Schimbun " (Tokioer Tägliche Nachrichten ), das eigene
KorrespondentM in Peking , Söul , Konstantinopel und
M . Pttersburg hat , öfters auch Beiträge von dem
Mcmcsmv ^ to und dem Marschall Iamagata erhält . Diese
Korrespondenten sind jedoch nur nebenbei Journalisten
und haben gewöhnlich Läden in den betreffenden aus
landischeu Plätzen . „Mainichi Schimbun " (Tages

mrS 'i etn (vrtschrittliches Organ , welches früher
die Politik des Grasen Okuma unterstützte , kämpft auch
für die Frauenrechte und ist fremdenfveundlich , im Gegen,
satz dazu steht „Kokumin " (Die Nation ), die auf Fremden-
haß gestimmt ist „Tokyi Asahi " , ein wohlhabendes Blatt
für dire Mittelklassen , gestattet sich den Luxus eines be-
tannten Romianschriftstellers , der für niemand anderes
schnnben darf . Das wären wohl die hauptsächlichsten
Tageszeitungen , denn die in englischer Sprache h-ier ver¬
öffentlichten kommen ja nur für die Fremden in Betracht.
Ls ist erklärlich , daß in dem jetzigen Augenblick der Ton
der gesamten einheimischen Presse ein fieberhaft erregter
0s 'f  mußte zu schweren Konsequenzen führen , falls
mcht Emhalt geboten wird und wie die Regierung , die sich
ihr kaltes Blut bisher bewahrt hat , dieses tun will , ist ein °-
der augenblicklich schwierigsten Probleme . O

Kr-

Wiesbaden , B. Februar
d. Bezirksausschuß . Die „Frankfurter Terräi«

Aktien -Gesellschaft" klagt gegen das MagistraUReckn,^
amt zu Frankfurt a. M . auf Rückerstattung von W äh  *
schaftsgelö.  Sie hat zwei Grundstücke verkauft
zu 9848 M . 52 Pf . und eins zu 12 224 M . 50 Pf
beide Käufer nach der Anforderung des Wahrschau?
geldes nicht mehr zahlungsfähig waren , verlangte
Stadt von der Klägerin das ganze Währschaften
welches bei 1% Prozent 334 M . 10 Pf . betrug 2,'
diese Anforderung erhob die Klägerin rechtzeitig
spruch, der aber zurückgennesen wurde , und nun kla!i
sie auf Rückerstattung der Hälfte des gezahlten Wal?
schaftsgeldes . Unter den Parteien besteht bezüglich
Auslegung des Artikel 8 der „Währschaftsordnuna si,-
die Stadt Frankfurt a . M ." Meinungsverschiesenleit.
die Stadt meint , der genannte Artikel , welcher betöe»
Kontrahenten , falls nichts anders unter ihnen vertraa
lich festgelegt ist, das Währschaftsgeld gemeinschaft.
lich  auserlege , sei dahin zu verstehen , daß jeder Ko»,
trahent für den aus den andern entfallenden TeU des
Währschaftsgeldes solidarisch haftbar sein soll. Auch foa
Oberverwaltungsgericht habe in diesem Sinne entschie.
den . Der Herr Vertreter der Klägerin ging in der gestri.
gen Sitzung des Bezirksausschuffes näher auf den Be.
griff „Währschaftsgeld " ein und bestritt , daß die Währ-
schaftsordnnng mit dem Worte „gemeinschafllich " die soll,
darische Haftung der Kontrahenten verstanden haben
wollte . Die Stadt habe früher gar kein Interesse daran
gehabt , wer das Währschaftsgeld bezahle , denn die Wer.
schreibung der Grundstücke sei bis 1900 nicht vor der
Zahlung des Währschaftsgeldes erfolgt . Erst von da ab
hätten die Richter die llberschreibung vorgenommen ohne
Rücksicht auf das Währschaftsgeld , weil sie nach den,
Bürgerlichen Gesetzbuch keine Ursache hätten , sich bei der
llberschreibung um die mit dem Verkauf der Grundstücke
in Verbindung stehenden städttschen Mgäben zu «int.
ment . Der Bezirksausschuß erkannte : der Beklagte wird
verurteilt , an den Kläger 167 M . zurückzuzahlen . Ter
Gerichtshof schloß sich deti Ausführungen des Vertreters
der Klägerin an . — Die Eheleute Isidor Gidion
Frankfurt  a . M . haben zwei Grundstücke verkauft,
eins zu 12 864 M . und eins M 90 569 M . Auch sie mußten
für die insolventen Käufer die Hälfte des Währschafts-
geldes mit 775 M . 75 Pf . bezahlen , auf dessen Rückerstat¬
tung sie jetzt klagen . Der Bezirksausschuß verurteilt
auch in diesem Falle das Magistrat -Rechneiamt zur Rück-
zahlung der 775 M . 76 Pf . — Der Kgl . Polizeipräsident
zu Frankfurt  a . M . hat gegen den Besitzer deS
Gasthofs „Zmn Schloß Rheinstein " eine Verfügung er.
lassen, in welcher demselben untersagt wird , sich von
seiner Schwester , der Ehefrau Therese Cred ^ , vertrete»
zu lassen. Der Polizeipräsident stützte sich bei dieser
Verfügung auf Vorkommnisse , die in einer früher von
dem Ehemann Creö ^ geführten Wirtschaft vorgekommen
sein sollen. Das Gericht gibt der Klage der Ehefrau
Cred <§ auf Aufhebung der Verfügung statt , -da das Ve<
weismaierial , welches der Beklagte herbeigeschasft Halle,
nicht ansreicht , um der Klägerin die sittliche Qualifikation
zur Wirischaftsleiterin absprechen zu können . — Herr
Heinrich Kuttner besitzt seit etwa einem Jvhre in det
Kaiserstraße Nr . 54 zu Frankfurt  a . M . ein sogen.
„Englisches Buffett " und wünscht, daß man ihm auch den
Ausschank von Wein , Kognak und feineren Likören ge-
statte, und zwar in der Hauptsache mit Rücksicht aus die
Bedürfnisse der bei ihm verkehrenden vornehmen Lele-
weit . Der Stadtausschuß hat ihn abschlägig beschieden
und auch der Bezirksausschuß mußte unter Verneinung
der Bedürfnisfrage das Gesuch abwetsen . — Herr Fran;
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Hagemanns ästhettsche Studien sind wirklich ein
Katechismus der modernen Schauspiellehre zu nennen
Es liegt ihm zwar alles Doktrinäre fern - denn Kunst
laßt sich nicht lernen , wenn sie sich schon verlernen läßt
—, aber als scharfer Beobachtender , als Empfindnngs-
mensch schlägt er wohl all die Töne in lehrreicher Kunst-
sertigkeit an , die der wahre Schauspieler in sich klingen
fühlt . Ber wie manchem wird er wohltätigen Einfluß
üben können . Mit reicher Logik formuliert er ewige
Kunstgesetze und zeigt ihre praktische Anwendung auf dem
speziellen Gebiete . Das vag Empfundene vergeistigt er°
in keinem Lehrbuche finden wir so deutliche Erklärungen!
Ratschläge und Warnungen für die der Fernwirkung
wegen notwendig werdenden Retouchen am vollkommen
realistischen Darstellen . Der ehrliche Künstler wird auch
mit Interesse seine Meinung darüber lesen, warum der
Schauspieler im allgemeinen sich noch nicht die ihm ge¬
bührende soziale Stellung zu erringen gewußt . Um¬
fassendere und vertteftere Bildung wünscht Hagemann,
der dem Schauspieler tot Gesamtreiche der Kunst mit
Recht einen der Vorderplätze eingeräumt wissen will.
Er predigt die Einfachheit.

Die Einfachheit ist ja die Parole des realistischen
The-aters , d«s sich auch noch nicht völlig im klaren über
seine wahren Aufgaben ist. Aus ihm heraus wird die
Neugeburt des alten klassischen Theaters erfolgen . Das
sagt mit Recht der große Pariser Künstler und Regisseur
Antoine in einer Studie , die er jüngst über Regln ver¬
öffentlicht . „So lange wir nicht das Glück haben , zur
Darstellung und zur Pflege theatralischer Kunst der Ver¬
gangenheit herbeigezogen zu werden , so lange dürfen wir
damit zufrieden sein , unsere Kräfte in den Dienst der
heuttgen Kunst zu stellen. Wir müssen einfach das beste
suchen, ittdem wir möglichst vielerlei Erfahrungen sam¬
meln . Und wenn wir dann etwas wirklich Solides und
.Dauer -ndeS gefunden haben, haben wir unser gemein-

sames Erbe bereichert " . Antoine , der modernste und
größte Schauspieler des heutigen Frankreichs , wird wohl
eines Tages dazu durchdringen , sein realistisches Talent
in die Festung der klassischen Kunst Frankreichs zu ver¬
pflanzen . Die Macht eines einzelnen , eines wahren
Künstlers ist nicht zu unterschätzen , die totale Wandlung
wird aber nur kommen, wenn im Schauspiel die schreck-
liche Tradition durch die künstlerische Wahrhaftigkeit,
durch lebendige Charakterschöpsungen ausgelöst wird

Eindrücke aus Söul.
Ein europäischer Reisender , der in Fusan oder

Tschemulpo landet , begreift kaum, daß Korea eine so
hcfttge Begehrlichkeit bei anderen Nationen erregt . Als
eines der ärmsten und wenigst malerischen Länder der
Erde schildert es der Engländer Reginald Farrer in
einem Arttkel , den er tot „Ninetecnth Century " veröffent¬
licht, und der bei der gegenwärtigen Lage des Landes
besondere Beachtung verdient . Der Anstrich, der Zivili¬
sation , den die Japaner der Stadt gegeben haben , ist
nur ganz oberflächlich . Die Straßen , die Architektur der
Häuser , der Anblick der Läden erinnern an die meisten
der Seestädte dritter oder vierter Ordnung auf den In¬
seln Nipon oder Kiushiu . Der Schienenweg , der eines
Tages bis zur Landhaupistadt Söul führen soll, durch¬
schneidet etn wüstes Land und endet am Ufer eines kleinen
Wasserlaufes . Der Fluß fließt durch ein sumpfiges Land,
in dem man keinen Baum bemerkt . Dann und wann
tauchen einige schwarze Punkte aus diesem Sumpfe auf,
die Hütten der koreanischen Bauern . Die Beivohner der
Städte sind noch elender . 500 bis 660 Meter von dem
Hafen Fusan liegt die alte Eingeborenenstadt , die durch
die japanische Zivilisatton noch nicht berührt werden
konnte . Es ist eine Anhäufung elender , mit Stroh be¬
deckter Erdhütten . Diese primitiven Wohnstätten haben
weder Fußboden noch Fenster : fünf oder sechs Personen
leben in diesen Höhlen zusammengepfercht , in denen sich
kaum einer bewegen oder atmen kann . Die Unreinlich¬
keit dieser Höhlen übertrifft alles , was die menschliche
Einbildungskraft träumen kann . Vergebens würde man
auf dem ganzen Erdball widrigere und ekelhaftere Wohn¬
stätten als die der Koreaner suchen. Nicht fern von
diesen schrecklichen Höhlen bezeugen die Ruinen von
Palästen und die Mauern einer verlassenen Stadt , baß
dieses jetzt in so tiefe Not gefallene Land seine Zeit der

Pracht gehabt hat . Betritt man Korea von Fusan aus,
so macht es den Eindruck der Wüste , aber eine noch viel
düsterere Empfindung hat der Reisende , der in
Tschemulpo landet und mit der Eisenbahn nach Söul
fährt . Die Bahn durchschneidet ein Land , das wie ein
endloses Totenfcld anssieht . Es ist das Land der Toten.
Tausende und Tausende kleiner , mit Rasen bedeckter
Hügel bezeugetr , daß die Koreaner seit mehreren Jahr¬
hunderten nach ihrem Ableben in diese Totenstaüt ge¬
bracht worden sind, die sich endlos um die Haupfftadt er¬
streckt. Die Achtung, die die Schüler Buddhas für ver-
gangene Geschlechter hegen , erlaubt ihnen nicht, mensch¬
liche Gebeine aus ihrer ersten Ruhestätte zu entfernen,
und jeden Tag kommen Reihen frisch gehöhlter Gräber
in dieser ungeheueren Totenebene hinzu . Söul , bie
Hauptstadt Koreas , ist ein Dorf mit 260 060 Einwohnern,
in dem die Gewohnheiten der Unreinlichkeit mit Erfolg
dem Eindringen materieller Forffchritte der abendländi¬
schen Kultur widerstehen . Unbedeckte Gossen fliehen in¬
mitten des öffentlichen Weges , große Kloaken erstrecke»
sich in der Mitte der besuchtesten Plätze , und bei eine«
etwas reichlichen Regenfall verwandeln sich die meist nn-
gepflasterten Straßen in ungangbare Sümpfe.
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Rande dieser Moraste , in denen -die zur Erhaltung voll¬
kommener Reinlichkeit besttmmten Gewässer infolge
einer schlecht unterhaltenen Kanalisatton nur dazu dienen,
das ganze Jahr eine Schlammschicht von einer fast unver¬
änderlichen Tiefe zu erhalten , erheben sich majestätiW
Gebäude . Die katholische Kathedrale aus roten Ziegel"
ist kein Wunder der Architektur , zeichnet sich aber durch
die Geräumigkeit ihrer Größenvcrhältoiffe aus . D>e
Gebäude , in denen die diplomattschen Vertreter resid̂ s
ren , sind fast alle äußerlich prächtig , um -dem Kaiser
J -Höng einen hohen Begriff von den Mächten zu gebe»'
deren Vertreter bei ihn akkreditiert sind. Straßenbahnen
verkehren in diesen in Süinpfe verwandelten Straße«
und fahren so schnell, daß sie jeden Tag Kinder über¬
fahren , aber die Bevölkerung Söuls regt sich über diest
zahllosen Opfer europäischer Kultur nlcht weiter auf-
„Der Charakter des Koreaners ist ein Rätsel " , meint er»
englischer Reisender , der die Völker tot äußersten Oste«
gründlich kennt . „Es ist eine Rasse, die dem Leben u««
dem Tode mit derselben Ruhe des Unbeteiligten tt#
Sie läßt sich zu ihrem Schicksal führen , wie die Ri«^
zur Schlachtbank . Daher haben die benachbarten Dölkr«
sie mich immer wie ein menschliches Tier behandelt,
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z-rechenmacher zu Frankfurt  a . M . klagt gegen den
Magistrat wegen ungerechtfertigter Veranlagung zur
Mietsteuer. Der Kläger benutzte in seinem Fabrik-

Kette S.

gchäude, Kleine Schifferstraße 7, Arbeitsräume im Ge,
tznitmietswertc von 25OOM . und war zu einer Miets-
»euer von 48 M . 96 Pf . veranlagt worden . Im Lause
.x-s Stcuerjayres 1903/04 nahm er einen weiteren Ge¬
schäftsraum im Mietswerte von 309 M . dazu und wurde

noch einmal veranlagt , diesmal von 2800 M . mit
g M. 96 Pf . Gegen diese Veranlagung richtet sich nun
seine Klage. Er behauptet , nach 8 10 der Mietssteuer¬
ordnung könnten während des SteuerjaHres eintretende
Veränderungen nicht mehr berücksichtigt werden . Der Ge-
Mtshos wies die Klage ab.

gfe _ Goldene Hochzeit. Am 23. Februar d. I . feiern
-er Kgl. preußische Kammerherr und Geheime Regie-
liingsrat a . D . Ernst von Bertouch  und dessen Ge-
Mhlin, Karoline , geb. Willink , Hierselbst, ihre goldene
Hochzeit. Herr v<B., der einem alten Dynastengeschlecht
entstammt, dessen Seitenlinie noch jetzt in Dänemark sich
im Besitze einer der größten Lehenbaronien befindet , ist
Chef und als 83jähriger auch Senior seiner Familie.
Seine ebenso alte Ehefrau , leider seit 14 Jahren blind
und seit 5 Jahren infolge eines Falles gangunfähig,
sonst aber ebenso geistesfrisch wie ihr Ehemann , gehört
einer Hamburger Patrizierfamilie an . Ihr Großvater,
her 1806 verstorbene Hamburger Syndikus Sieveklng
(Oheim der bekannten Samariterin Amalie Sieveking)
mr letzter Gesandter bei Kaiser und Reich für die Hanse¬
städte. Viele Fürsten haben den Jubilar in Anerren-
nung seiner Verdienste durch hohe Orden ausgezeichnet.
Seit 1872 ist derselbe auch Rechtsritter des Johanniter-
Lrdens.

! — Die Klebcpflicht der Spezialitätcnbühne » . Die
IlivaMmtatsversicherungspflicht von Angestellten der
Spezialitätentheater ist durch die Landesversicherungs-
onsmlt Berlin auf Beschwerden der betreffenden Bühnen
Hort als zu Recht bestehend anerkannt worden . Danach
mterliegen die angestellten Musiker , sowie die Mit¬
glieder des Schauspiel -, Chor - und Ballettpersonals ohne
Rücksicht auf die Höhe ihrer Gehälter der Versicherungs¬
pflicht gegen Invalidität und Alter . Ausgeschlossen sind
Regisseure mit einem Gehalt von mehr als 2000 M ., die
old Betriebsbeamtc zu gelten haben . Versicherungs-
pflichtig sind alle Mitglieder der Bühnen , bei denen ein
höheres Kunstinteresse nicht vorliegt , insbesondere das
Personal der sog. Rauchtyeater.

- Der Kultusminister und das Flaschenbier. Ein
gemeinsamer Erlaß des Kultusministers und Ministers
es Innern an die Oberpräsidenten stellt die Schäden

l ies Flaschenbierhandels zur Erörterung . Es wird her-
wrgehoben, daß von den Flaschenbierwagen aus der Be¬
völkerung das Bier geradezu aufgedrängt werde , da man
»amentlich in industriellen Bezirken vielfach Gelegen¬
heit habe, ganze Familien betrunken in den Straßen
zu lehen, und daß in den Arbeiterhänserndas auf den
Tpchen ständig herumstehende Flaschenbier auffallc Die
lberprasidenten werden um Mitteilung darüber er¬
licht. welche Maßregeln zur Vclämpfung dieser M ' ß-

standc bereits ergriffen worden sind, und ob es zweck¬
mäßig rst, neue Maßregeln zu ergreifen.

- Was die Manicnre erzählt . Die langen , spitzigen
Mgcl, welche vor Jahren modern waren und Herren
wie Weiblem selbst friedfertigster Gattung mit Raub-
i-rkrallcn ausstatteten , konnten dem Anstürme des guten
«schwacks nicht widerstehen , sie wurden kurz und kürzer.

rlan für  burchlochte Handschuhfingcr bald keinerlei
Mschuldigung mehr hatte . Nachdem man sich eine Weile
m normalen Grenzen bewegte , tauchte jüngst das Ge-
»cht auf, daß die Mode Heuer ganz knapp geschnittene

-äWl vorschreibc . Nichts ist für eitle Damen unange-
»chmer, wie wenn bange Toilcttezweilfel ihre Bruit

durchwühlen ; da gab es also nur ein Mittel . Gewiß¬
heit zu erlangen : man mußte bei einer berühmten Marti¬
ne um eine Audienz nachsuchen. Uder eine solche
schreibt man der „N . Fr . Pr ." aus Paris:  Die statt¬
liche Dame ließ sich auch ohne Schwierigkeit interviewen.
„Kurze oder längere Nägel — das mutz der Fachmann
entscheiden, das ist individuell und richtet sich nach der
Form der Hand . Wer kurze Finger har , muß längere
Nagel tragen , wem >die Natur lange Finger verliehen,
der soll kürzere Nägel wählen ." - „Man sagt , daß man
die Nägel jetzt rund schneidet." Die Manicnre war'
uns einen Blick zu , der ins Unendliche gesteigertes Be¬
dauern ausdrückte und die Frage zu enthalten schien,
aus welchem Urwald wir in ihr Laboratorium gelangt:
„Schneiden darf man einen Nagel überhaupt niemals,
man feilt ihn . Dies ist übrigens die etnztge Art , in
der Metall mit den Händen in Berührung kommen darf,
,vn,t soll nur Holz oder Elfenbein zur Dienstleistung
herbergezogen werden , und auch diese Instrumente müssen
geölt sein . Momentan bewundert man schmale Hände
mit langen Fingern , wie sie die altitalienischen Meister
auf ihren Heiligenbildern malten , die sog. spindclartigen
Finger . Es wäre Pflicht sorgsamer Mütter , ihre Kin¬
der , Töchter wie Söhne , dieser Mode entgegenzuführen,
indem sie denselben allznbreite Knöchel wegmassieren,
und die Kleinen lehren , nach jeder Waschung die Finger¬
enden zu pressen, damit sie spitzig werden . Die Natur
ist gutmütiger , als matt glaubt , sie schafft gar nicht so
viel häßliche Hände , die Menschen in ihrem Unverstand
vernachlässigen sie nur , und zwar ist dies merkwürdiger¬
weise ein Resultat unserer Zeit und der Zivilisation.
Man ^ konstatiere nur , welch schöngepslegte Nägel man in
den Sarkophagen der egyptischen Mumien fittdet (schön¬
gepflegt nach ihren Begriffen ) und mit welcher Sorgfalt
die Krauen wildester Indianer - oder Negerstämme ihren
Nägeln Farbe und Form geben , die sie geschmackvoll
finden ." Nachdem die Dame ihre historischen Daten er¬
schöpft, ging sie zur modernen Statistik über , aus welcher
hervorgeht , daß die schönsten Pariser Hände momentan
der Rangordnung nach einer Schauspielerin des ThMtre
Fran ^ais , einem bekannten Arzte und einer pikanten
Chansonnettensüngerin gehören , und alle drei verdanken
denselben , wie es scheint, einen großen Teil ihrer Er¬
folge ."

— Keine Kegeljnngen mehr. Bekanntlich trat mit
dem 1. Januar d. I . das Gesetz über das Verbot der
Kinderarbeit in Kraft . Danach dürfen Schulkinder zwi¬
schen 8 Uhr abends und 8 Uhr morgens in gewerblichen,
in Schank- und Gastwirtschaftsbetricben nicht mehr be¬
schäftigt werden , sonst im Tage 3, an Sonntagen zwei
Stunden . Der „Wirkungskreis " der schulpflichtigen
Kegeljungen ist hiermit aufs engste beschränkt.

Hnndcbesitzer seien hierdurch auf einen Müßig¬
gänger aufmerksam gemacht, welcher sich, mitunter in Be¬
gleitung eines Hündchens , mit Einfangen wertvoller
Tiere befaßt und dieselben nach auswärts verkauft , auch
soll der Betreffende die Tiere oft einige Tage halten,
um zu einem hohen Futtergeld zu gelangen.

Der Francnhals . In einer neuen illustrierten
Monatsschrift für weibliche Schönheit und Körperpflege
„Das Außere " (Willy Kraus ' Verlag in Berlin ) hält
Peter Altenbcrg -Wien .den Frauen folgende Predigt:
„Ihr geht jahrelang unklug um mit Euerem kostbaren
Besitze, dem Halse , Damen ! Lasset sofort alle steifen
Umhüllungen weg . Nur in äußersten Freiheiten kann
jedes Organ gedeihen und alles überhaupt und zu seinen
Schönheiten gelangen . Jeder Zwang ermordet irgend
etwas . Das Mieder die Brüste , der Kragen den Hals,
die heutige Ordnung die Seele . Alles wird schlaff durch
Einengung , elastisch jedoch durch Freisein ! Verbrennet
alle Leinenkragen , trennet die steifen Dinge von Eueren

Blusen fort , nehmet weiche seidene oder gehet bloß ! Ver-
tadderlt Eueren Hals nicht , lasset ihn sich tapfer wehren
gegen Kälte und Sturm . Jeder Luftzug , jeder Sonnen¬
strahl bringt Deinem Halse Schönheitskräfte , Mädchen!
Turnet ! Turnen modelliert Deinen Hals . Er sei schön
m Ruhe , noch schöner sei er in Bewegung . Ern Blähe¬
hals ist fast ein moralisches Verbrechen !"

BereinS-Nachrichtem.
» *^ .' LSristlich ° n Arbeiter - Verein " (Stein-

gaffe 9) setzt Herr Pfarrer Kopfermann -Breckenheim» heute abend
Zk  A *. fct " e religiösen Borträge fort und wird über „DieArbeit sprechen. Gäste willkommen.

* Samstag , den 6. Februar , abends 9 Uhr , findet Bersamm-
lung des Gärtner -Vereins „Hedera" (Zweigverein d-S
Deutschen Gartner -Verbanöes ) mit Vortrag des Kollegen
Klingner über Anzucht und Schnitt des Formobstes statt, wozu
auch Nichtmitglreöer eingelabcn sind.

N . Biebrich . 4. Februar . Der Magtstrat  hat in seiner
gestrigen Sitzung unter anderem folgende Baugcsuche: 1. des
Herrn Jean Müller , betreffend die Errichtung einer Veranda,
eiurr Wagenremise und eines Gewächshauses auf seinem Grund-
irucr am Holenberg , 2. des Schreinermeisters Herrn Karl Deuser,
betr . die Errichtung eines Wohnhauses auf seinem Grundstück an
der verlängerten Kirchgasse. 8. des Herrn Heinrich Brühl , betr.
die Errichtung eines Wohnhauses auf seinem Grundstück, Ecke
der Kaiserstraße und verlängerten Kirchgasse, 4. des Herrn
Adam Hemmerling , betreffend die Errichtung von zwei eisernen
Balkons an seinem Wohnhaus au der Kaiserstratze, 5. des
Maurermeisters Herrn Friedrich Schwalbach. betreffend die Er¬
richtung eines Wohnhauses auf seinem Grundstück an der Bleich¬
st,atze, 6. des Steinhauermeisters Herrn Josef Leonhard , betr.
die Errichtung einer Bildhauerwerkstatt und eines Ausstellungs-
schuppens auf eincin von ihm gepachteten Grundstücke der Groß-
herzoglich Luxemburgischen Finanzkammer am Friedhofswege,
und , . der Frau Georg Ernst Wwe ., betr . die Ausstellung eines
Schuppens jür eine Arbeiter -Kantine auf ihrem Grundstück am
Mühlmeg , und zwar ad 5 unter besonderen Bedingungen , und
ad 6 und 7 auf Widerruf auf Genehmigung begutachtet. — Als
Stadtausschuß  genehmigte der Magistrat das Gesuch der
Firma Stephan Mattar , Teerproduktensabrik , betreffen- die An-
läge von einer Teer - und einer Pechgrube auf ihrem Fabrik,
grundstück an der Rheingaustraßc.

* Ans der Umgebung . In Löhnberg  wurde der Bürger¬
meister, Herr Wilhelm Deißmann , zu Grabe getragen.

Für den Bismarckturm bei Homburg  spendeten Landrat
Ebbinghaus 1000 M ., Lanbesgeologe Reinach 500 M ., Rentner
Miguel 300 M . und Oberbürgermeister v. Marx 600 M.

In Ob er ursel  wurde der Magistratsantrag , eine Be-
zirksstraße von Oberirrsel nach Homburg zu erbauen , anye-
nommen . Die Grunderwcrbungskosten sind auf 28 000 M . die
Straßenbaukosten aus 37 700 M . veranschlagt . 20 000 M . sind von
den beteiligten Gemeinden Oberursel unid Rommersheim auszu¬
bringen.

Uerrmschtes.
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d»s Gefühl seiner Niedrigkeit und Sklaverei nicht haben
mm Dabei fehlt es dem Koreaner nicht an Mut . Im
mgcntcil, er fängt mit Vergnügen aus den nichtigsten
munden einen Zweikampf mit Steinwürfen an . Aber
«e,er große und kräftige Gefährte , der sich nicht fürchtet,
»nt seinesgleichen einen erbitterten Kampf hcrvorzu-
«>)en, in dem beide Gegner ihr Leben wagen , wird sich
Wiv mit Fußtritten und Faustschlägcn von einem ganz
«einen Japaner überwältigen lassen, der eine Fußdank
»ong hat, um bis zu den Ohren seines Opfers zu ge-
«igen." Der Artikel Farrers wirft ein lebhaftes Licht

Er? einige wenig bekannte Seiten der orientalischen
vragc. Wenn man die Koreaner nicht zwingt , auf ihren
"/Uumcntalen Hut und ihren Chignon zu verzichten, , der
"» wirkliches Kunstwerk ist, werden sie sich in ihr Ge-

iid ergeben . Sie werden nicht die Waffen zugunsten
liiür• ^ ergreifen , obgleich das einzige , lebhaftere Ge-
TO mt Grunde ihres Herzens der Haß gegen die Japa-
Ö ?' Sie werden der Regierung des Mikado niemals

t * verzeihen , die sein Vertreter in dem Drama im
ktober 1895 gespielt hat , in dem eine allgemein als guter
knrus von ihrem Volke verehrte Kaiserin ums Leben

"kommen ist.

* Die Reden Friedrich I. von Anhalt. Der ver-
'torbene Herzog von Anhalt war kein Freund langer
Reden ; bis zu seinem silbernen Regierungsiubiläum
wußten seine Dessauer — so erzählte man sich'wenigstens
— nur von zwei öffentlichen Ansprachen , die er gehalten
hat ; beide sehr kurz und beide im Hoftheater . Da hatte
bet einem unbedeutenden kleinen Feuer hinter der Szene
eine Schauspielerin auf der Bühne ratlos und erschrocken
den Ruf „Feuer , Feuer !" ausgestoßen . Sofort klang
es aus der vorderen Hofloge links im ersten Rang zu¬
nächst der Bühne , wo die herzogliche Familie für ge¬
wöhnlich zu sitzen pflegt : „Halt 's Maul , dumme Jans !"
Auf diesen mit sonorer Stimme gegebenen Ruf fühlte
sich im ganzen Theater kein Mensch mehr beunruhigt.
Das andere Mal war die Situation peinlicher . In
einer Ausführung von „Hänsel und Gretel " erlosch
plötzlich die elektrische Beleuchtung , das ganze Haus er¬
füllte undurchdringliche Finsternis ; ehe aber die Insassen
des Zuschauerraums noch vor Angst den Kopf verlieren
konnten , hörten sic die bekannte Stimme ihres Herzogs
aus der Loge über dem Orchester , wie er den Kapell-
moister anrief : .Klnghavdt , was bedeutet denn bas ?"
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Ans Anriss nnd Leben.
D * moslimifchc Legende . Das Stambuler Blatt

«a alumat " brittgt zur Kennzeichnung der nationalen
nsäye in Makedonien eine Legende , die gegenwärtig

^ den Mohammodanern in Jen izde-Barbar im
N >vangc ist. Als Mussa (Moses ) - der Friede sei mit

iJ , ~ isi>beginnt die eine Legende ) die ehernen Gesetzes-
liie r!r Wn  Allah empfangen hatte , mühte er sich keuchend,
Itefj ®cre  bast hinab zu den Zelten seines Volkes zu
^fP/tt . Da begegnete ihm Jbilis , der Teufel , der
k, schwer beladene Esel talwärts trieb . „Hilf mir,
^ll̂ ^ ^ Ehufter, " so sprach Biussa ihn an , „das Herl

»» meinem Volke tragen ." — „Ich nicht," er-* meinem « orre tragen . — „INI Nliyl, cr-
[lä, ,lte  der Teufel . „Ich muß begehrtere Ware zu den
llifHJern  bringen ." — „Und was ist das für eine Ware,

n>Lehrter ist als die Gabe Gottes , des Allerbarmers,
wer sind ihre Käufer ?" Und der Teufel antwortete:

etuc  den Neid und der andere vcn
hx^ nwahn , und b̂eides ist verkauft an die Serben und

!,, ^ örschiedene Mitteilungen . Uber die im Kunst-
s, tt Ban g er ausgestellten Gemälde von Martin

Brandenburg,  über welche ein großer Teil des
kunstliebenden Publikums bedenklich die Köpfe schüttelt,
wird nächsten Mittwoch , den 10. Februar , nachmittags
4 Uhr , ein Vortrag gehalten werden . Herr Kunst¬
historiker Di-. Wolfram Waldschmidt  hat cs in
liebenswürdiger Weise wieder übernommen , den
Künstler , sowie seine Werke den Vortragsbesnchern näher
zu bringen , was allgemein willkommen geheißen werden
dürfte . Eintrittskarten st 2 M ., für Abonnenten st 1 M .,
sind im Kunstsalon Banger zu haben.

Zu den Mitteilungen , die, wie berichtet , der treff¬
liche Münchener Schriftsteller Arthur Rößler  über
k ü n st l e r i s che Ansichten des Kaisers und
seiner  j ü n g st e n S chw äg e r i n in der „Franks.
Ztg ." veröffentlichte , schreibt Prof . Liebermann dem
Blatte : „Die Äußerungen , die Herr Rößler mir in den
Mund legt , beruhen airf seinem Privatgcsprüch , das vor
etwa drei Monaten stattfand ; sie sind so mißverstanden
und entstellt wiedergegeben , daß ich jede Vcranvwortung
für die darin enthaltenen Tatsachen und Meinungen
ablehne . Max Licbcrmann ." Desgleichen schreibt Prof.
Anton v. Werner im „Berliner Börsen -Courier " ldcr
das Wesentliche des Artikels übernommen hatte ) mit
Bezug auf die ihn betreffenden Angaben berichtigend:
„Daß Se . Majestät der Kaiser mir niemals irgend ein
an Allerhöchstdenselben von einer Prinzessin oder sonst
wem gerichtetes Schreiben zur Kenntnisnahme gezeigt,
vorgelcscn , übergeben oder eine Meinungsäußerung
über den Inhalt desselben von mir befohlen hat ."

Heinrich Stobitzers  Lustspiel „Lrselott"  ist
uun auch in Amerika in Szene gegangen . Das „Irving-
Place -Theater " in Neiv Pvrk erzielte damit seinen
größten Erfolg seit Jahren : das Stück wird dort seit
12. Januar allabendlich gegeben und der „New Uvrk
Herald " nennt eS „eine bezaubernde Komödie , die das
Publikum entzückt." — „Lisclott " ist übrigens auch eine
Glanzrolle unserer Btargaretc Frey , die dieselbe in der
vorigen Spielzeit in Leipzig kreierte und sehr oft spielte.

In der Großen Berliner K u n st - A n 8 -
stellung  1 9 04  soll diesmal besonders die heimische
Kunst Berücksichtigung finden . " Akit einer Sonderaus-
stellnng wird der Tier - und Landschaftsmaler Oskar
Frenzel,  der Führer der Sechzehnergvuppe , ver¬
treten sein.

Ein Rousseau - A r chi v soll in Genf  angelegt
werden ; alle handschriftlichen , bibliographischen und bild¬
lichen Gegenstände , die mit Rousseau in irgend einer
Weise im Zusammenhang stehen, sollen darin ausge¬

nommen werden . Der Genfer Verwaltungsrat will
für das Archiv ein Ziinmer im Bibliotheks-Gebäude
einräumen und eine jährliche Summe zur Unterstützunaaussetzcn.

Die Münchener „Elf Scharfrichter"  sind
wieder auferstanden . Die kaufmännische Leitung hat
Leonhard Bull mann, die künstlerische M. Henri über¬nommen.

In A r g e n t r n i c n will man durch eine Ratio -'
»alsubskription  die Mittel für den Bau eines
staatlichen Polarschiffes  aufbringen . Das Schiff
werden untcr  Aufsicht Nordenskjülds gebaut

N » m Küchevtrsch.
er*  Mit dem- großen astronomischenDreigestirn: Kopernikus.
^ycho Brahe und Kcppler , beschäftigt sich in fesselnder Form der
beriihmte Leiter der Berliner Sternwarte , Gcheimrot Professor
47^ 4 ? °°Ater , in den jüngst erschienenen Lieferungen

9 iieS ffiitSetSolt »oimnä empfohlenen Prachtwerkes
„SB cito II nnd Menfchhei  t " , herausgegeben von Hans
® T “ eJ 11' r in Verbindung mit hervorragenden Fachmännern

Verlagshaus Bong ,, Ko., Berlin . 100 Lieferungen
“ •i -*-. , .®1? ne 'ien ®°'le dieser großangelegten , unvergleich¬
lichen Publikation bestätigen aufs neue , daß der beispiellose Er-
folg — nahezu 800 000 Bände wurden bereits allein im deutschen
Sprachgebiet abgesetzt! — in jeder Hinsicht ein berechtigter und
verdienter ist: Keine andere Nation hat eine ähnlich umfassende
moderne und bei aller Gediegenheit und Gründlichkeit gleich oe-
meinverstanbliche Kulturgeschichte auf natnrwisfciischaftlichcr
Grundlage anfznweisen . Wir dürfen stolz sein auf dieses Denk-
mal deutscher Arbeit , aus dessen Bedeutung soeben Geheimrat
Pros Freih . v. Nichthvscn in der Gesellschaft für Erdkunde in den
anerkennendsten Worten hingewiesen hat.

* „Das Büchlein vom Wein und vom  W e t n i
! v L" 1 c ’L - Max Hegenbarths Verlag , Dresdeni -Plauen . Elea
broschiert M . 1.—. „Arbeitet gegen das unsinnige Trinken aber
niemals gegen das sinnige " , beginnt dieses moderne Büchlein in
srisch-srphlicher Stimmung . Gleichzeitig laufen „eben dem
kernigen Humor wertvolle Notizen über den Weinhandel , Wein,
preise Wein »,öden , Geschmacksrichtung, sowie praktische Winke
über die Wahl der Weine zu den einzelnen Mahlzeiten ziin,
Frühstück usw. Ein Kapitel handelt vom deutschen Schaumwein,
und dürsten gerade die sachlichen Worte über den letzteren »aä,
viele, , Seiten klärend wirken . Auch über Bowlen finden wir
praktische und zeitgemäße Winke . Neben der Frische heimelt de.
sonders d,c knappe Form a », die alle langatmigen Auseinander.
Ki’HUßfii itfCftföfleit Irtfrt unü uttd fo fpieleitfc und unfteitchm
btnelnführt in das Wissenswerteste vom Wein und die wirklicheKunst von seinem Trinken.

»210 tb ? <bild oder Morgan ?" Eine unparteiische
Studie über ideale und praktische Rassenveranlaanng , sowie über
die modernen wirtschaftlichen Machtverhältnisse . Bon G. A.
Friese. (Leipzig , Gustav Bogt , Berlag .) Preis 80 Pf.
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turrd auf Me kaum verständliche Antwort weiter fragte:
„Ja , warum steckt denn der Schafskopf die Notlampen
nicht an ?" Der also Apostrophierte mußte wohl schleu¬
nigst seines Amtes gewaltet haben , denn ohne weiteren
Zwischenfall ging die Vorstellung zu Ende . Zwei kurze
kernige Ansprachen nur , aber beidemal haben sie einer
Panik vorgebeugt und mehr Segen gestiftet als manche
lange und wohlgesetzte Rede . Sie sind charakteristisch
für den alten Herzog.

* Deutsche Heilstätte in Davos . Der deutsche Kaiser
hat zu den Kosten der Errichtung eines dritten Pavillons
teT Deutschen Heilstätte für minderbemittelte Lungen¬
kranke in Davos ein Gnadengeschenk von 10 000 M . ge¬
spendet . Bekanntlich ist die Deutsche Heilstätte in Davos
im Jahre 1801 ins Leben gerufen worden . Sie be¬
herbergt zurzeit über 100 reichsdeutsche minderbemittelte
Kranke , Me vornehmlich den gebildeten Ständen ange¬
hören . Die unerwartet starke Inanspruchnahme dieser
Anstalt hat die baldige Erweiterung der Heilstätte durch
einen dritten Pavillon zu einer dringenden Notwendig¬
keit gemacht.

* Schönheit und — Regen . Ein englischer Gelehr¬
ter , der die Schönheitstypen in den verschiedenen Welt¬
teilen studiert hat , ist zu dem überraschenden Ergebnis
gelangt , daß Me Schönheit der Bewohner eines Landes
in sehr beträchtlichem Maße von einer klimatischen Be¬
dingung , dem Regensall , abhängig ist. Die Frauen der
„Grünen Insel " genießen seit langem in der Welt den
Ruf , entzückende graue Augen und einen unwidersteh¬
lichen Teint zu haben , und Irland ist ebenso berühmt
wegen seines ständigen Regens . Auch Schottland und
England mit ihrem mäßig nassen Klima sind gleichzeitig
wegen ihrer schönen Frauen berühmt . Das Gegenteil
davon ist das warme trockene Klima Italiens . Hier trifft
man sicherlich auch schöne Frauen, - aber in der Regel ist
Me Blütezeit einer italienischen Schönheit vorüber , wenn
sie Me Zwanzig überschritten hat . Es gibt viele schöne
Kinder in Italien , aber eine wirklich schöne und gut er¬
haltene italienische vornehme Dame ist eine Seltenheit.
Dasselbe läßt sich von den meisten Ländern des sonnigen
Südens sagen . Ein Vergleich zwischen der Schönheit der
Frauen in Assam, dem feuchten Lande im Norden
Indiens , und der Schönheit der Frauen , Me das heiße
Tafelland Dekan bewohnen , zeigt den entschiedenen Steg
der ersteren . Aus solchen Beobachtungen ergibt sich die
Folgerung , daß Trockenheit der größte Feind der Schön¬
heit ist. Blendende Augen finden sich auch unter der
heißen Sonne , aber die berühmte , pfirsichgleiche Gesichts¬
farbe sieht man nur in Ländern mit gemäßigtem und
feuchterem Klima . Die Regel , daß , je feuchter das Klima
ist, um so schöner die Grauen sind, läßt sich auch auf ein¬
zelne Gegenden beziehen . In den britischen Inseln sind
Me Grafschaften am feuchtesten, deren Küsten vom Golf¬
strom bespült werden , so Me Grafschaft Cork in Irland,
Cornwall , Devon und die Grafschaften von Südwales.
Der Seenbezirk und Lancashire haben auch abnorm viel
Regenfälle . Tatsache ist, daß die Mädchen von Cork und
Killarney seit undenklichen Zeiten wegen ihrer Schönheit
berühmt sind, eben so Me Mädchen von Devon , Cornwall
und Wales . Auch Me schönen Spinnereimädchen Lan-
cashires werden in vielen Romanen als Schönheiten ge¬
priesen . Dabei sind die Frauen , Me auf dem Lande woh¬
nen , nicht schöner als die Städterinnen . Die gesunde
Landfarbe ist zwar schöner als die „interessante " Gesichts-ifvpv(Kfrt'iSfprtitttPtt mliviS. ofmv futvefi. 1t« .

Morgerr-A«sgabe . 1. Klatt.

.färbe der Städterinnen , wird aber durch eine gewisse Un-
fkGrnilakeli fvpr Jfcinitr rtuSmvr firfien Das ideale Lebenförmigkeit der Figur ausgeglichen . _ _
zur Erzeugung von Schönheit wäre ein sechsmonatiger
Aufenthalt auf dem Lande zur Erwerbung
eines schönen Teints , und ein sechsmonatiger
Aufenthalt in der Stadt , um Anmut und Würde in der
Haltung zu erlangen . Wenn die Sonne auch einen schäd¬
lichen Einfluß auf die Schönheit hat , so kann man doch
ohne Me Hülfe der warmen Sonnenstrahlen keine gesunde
Gesichtsfarbe erwarten . Auch hier ist eine glückliche
Mitte am besten.

* Nansen über den Sport . Nansen sprach dieser
Tage mit einem schwedischen Journalisten vom Sport.
Er kann weder den Namen noch die Sache leiden . „Die
jungen Leute von heute, " sagte er , „setzen eine Ehre da¬
rein , in Rennen und Wettkämpfen zu siegen und alle
Rekords zu schlagen. Das durchaus übertriebene Lob,
das man ihnen zollt , schmeichelt ihrer Eitelkeit . Aber
was gewinnen sie in Wirklichkeit dabei ? Sie geben
ihrem Körper eine Entwickelung , Me nicht harmonisch
genannt werden kann , und werden dann leichter als
andere Leute von Krankheiten , besonders von der Tuber¬
kulose befallen : außerdem verlieren sie jedes Interesse
für das praktische Leben und werden schlechte Geschäfts¬
leute und unfähige Staatsdiener , deren Gedanken sich
nur mit den nächsten Rennen und Wettkämpfen beschäf¬
tigen . Die Jugend sollte mehr aufs Land , in die Wälder
gehen und Me Natur studieren . Die Einsamkeit bildet
den Charakter . Das moderne Leben ist zu oberflächlich.
Man springt von einem Gegenstand zum andern , will
alles kennen lernen , alle Bücher und alle Zeitungen ge¬
lesen Haben , bei allen Vorstellungen und allen Vorträgen
dabei gewesen sein . Die industrielle Entwickelung hat
raschere Fortschritte gemacht als Me Entwickelung des
Menschen . Deshalb ist Me moderne Literatur auch so
pessimistisch, es fehlt ihr das Gravitätszentrum . Sagen
Sie den jungen Leuten , daß sie sich mehr körperlichen
Übungen widmen sollen , aber keinem Sport ! Sie sollen
wie die Propheten , die Einsamkeit in der Wüste suchen "
Jedenfalls verdient dieses Votum eines Mannes ver¬
zeichnet zu werden , der zahlreiche Beweise von Energie
und Kraft gegeben hat.

* Auch eine Ehrenrettung des Alkohols . Nicht in
Deutschland glücklicherweise, sondern in Frankreich , wo
auch Me Mätzigkcitsbewegung die öffentliche Meinung
ernstlich zu beschäftigen anfängt , läßt ein in Interessenten¬
kreisen viel gelesenes Blatt , die „Revue vinicvle " die
Ehrenrettung des Alkohols sich angelegen sein, allerdings
nicht ohne auf Widerspruch in Blättern gemeinnütziger
Richtung zu stoßen . Das Organ der „Französischen
Liga für öffentliche Sittlichkeit " „Le relbvement social"
hangt den sozialpolitisch beachtenswerten Aufsatz etwas
tiefer , der von einer Empfehlung des Alkoholgenusses
seitens des Gouverneurs von Cochinchina an seine ihm
persönlich Untergebenen ausgeht , um diese dem Opium
abwendig zu machen. Darauf fährt der Verfasser in
seiner Lobpreisung des Alkohols fort , indem er etwa

sagU „Laßt die Arbeiter sich ruhig in Alkohol berauschen,
er ist das einzige Mittel , sich aus dem Elend des täg¬
lichen Lebens hinauszuträumen , das einzige Mittel,
vermittels dessen sie die sanguinischen Hoffnungen auf
Besserung ihrer Lage einlullen . Volkswirte und Sozial-
politiker klagen darüber , daß die französischen Arbeiter,
ganz abgesehen vom Wein , noch für Spirituosen etwa
1 Milliarde Frank jährlich .daraufgehen lassen. Ja,
manche Arbeitgeber bekämpfen diese Ausgaben in der
Meinung , daß größere Mäßigkeit den Arbeiter in den
Stand setzen würde , mit niedrigeren Löhnen auszu-
fomtnen . Ihr Unternehmer , laßt euch nicht durch Me
Mäßigkeitsapostcl betören ! Ihr fallt dabei entweder
der Scylla oder der Charibdis zum Opfer . Entsagen
Me Arbeiter dem Alkohol , so werden sie sich entweder
anderen Betäubungsmitteln znwenden , dem Opium oder
Morphium — dann werden sie stumpfe Tiere , die bald
zu nichts mehr zu gebrauchen sind, oder sie werden ent¬
haltsam und fanatisch . Die mäßigen Arbeiter werden
euch durch ihre begehrlichen Forderungen viel unbe¬
quemer sein als die unmäßigen und sie werden mit
solcher Zähigkeit ihre Ansprüche geltend machen, daß
Ihr ihnen nicht werdet widerstehen können ! Der
Alkohol ist's , der die Menschen ruhig und bescheiden er¬
hält , gönnt ihnen ihr Vergnügen und ihr werdet am
besten dabei fahren !" Ständen diese Ermahnungen und
Betrachtungen nicht in einem Fachblatt der um ihre
Kundschaft besorgten Interessenten , so könnte man
glauben , sie sollten eine bittere Travestie unserer bürger¬
lichen Anschauungen wiedergeben . I». 8.

* Eine Tragödie in der Wüste. Ein Telegramm
aus Phoenix (Arizona ) berichtet , daß in der Wüste von
Dcadmans Well in der Wüste von Nevada die Leichen
von 30 Männern von einer Gesellschaft von Eisenbahn¬
landmessern gefunden wurden , die einen Weg für eine
neue Linie absteckten. Die Opfer sind Eisenbahnarbeiter,
die eine Wanderung durch die Wüste begonnen hatten,
um Kalifornien zu erreichen . Obgleich man sie gewarnt
hatte , da das Land , das sie durchqueren muhten , absolut
wüst ist, machten sich die der Gefahren unkundigen Leute
auf den Weg . Sie waren für die gefährliche Reise
mangelhaft ausgestattet und starben entweder infolge
des Durstes oder weil sie aus einem Brunnen tranken,
dem einzigen Wasser in vier Meilen in der Runde , das
sehr giftig ist : es heißt , daß alle , die daraus trinken,
wahnsinnig werden . Es sind schon viele Reisende , die
sich zum Durchqueren der Wüste aufmachten , nicht zurück¬
gekehrt : doch ist dies die größte Anzahl , Me gleichzeitig
umgekommen ist. Die Leichen wurden auf der Erde
gefunden : einige waren zum Teil von Wölfen und
Geiern zerfleischt und ihre Knochen bleichten in der
heißen Sonne . Einer hatte seine Kameraden zum Teil
rm Sande begraben , aber er starb , bevor er die Arbeit
zu Ende führen konnte , und sein Leichnam lag in der
Nahe . Die Wüste kann zu einigen Jahreszeiten ohne
Gefahr durchquert werden : aber oft führen heiße Winde
Sandwolken mit sich, die Reisende begraben , bevor sie
ein Obdach finden können.

* Um die Welt in einem Kanoe. über ein außer¬
ordentlich kühnes Unternehmen wird aus Durban (Natal)
berichtet : Ein roh aussehendes Kanoe landete auf der
Sandbank der Bai , und zwei Männer stiegen aus , die,
nachdem sie das Boot an einem Pfosten vertäut hatten,
in die Stadt gingen . Es stellte sich heraus , daß sie in¬
folge einer Wette um 20 000 M . eine Reise um Me Welt
m ihrem gebrechlichen Fahrzeug machen wollen . Das
Kanoe ist ein ausgehöhltes Jndianerboot , das von Alaska-
Indianern aus einem einzigen Zedernstamm ausgehauen
ist und Tilikum („Freund ") genannt wird . Der Start
war in Vancouver , Britisch -Kanada , am 21. Mai 1901.
Die Mannschaft besteht aus Kapitän Botz, einem Ameri¬
kaner , und Mr . Luxton , einem Mitglied des Parlaments
von Kanada Seit dieser Zeit hat das Kanoe die ganze
Beerte stillen Ozeans bis nach Sybney , Melbourne
« «ö Neu -Seeland durchfahren . Bon dort ging es nach
Südafrika . Die Reisenden beabsichtigen von Südafrika
«ach Südamerika zu gehen , von dort nach England und
schließlich den Atlantischen Ozean zu kreuzen , um nach
Nordamerika zu gelangen und so die Umschiffung der
Er 'be rn ihrem Kanoe zu vollenden . Die beiden Reisenden
stno dem Kapitän Eisenbraun noch über.

Die zärtliche Hyäne . Camille Flammarion erzählt
m der „Revue des animaux illustr ^e", dem Organ des
Tierschutzvereins , folgende merkwürdige Geschichte aus
dem Tierleben : „Die Menagerie des Parks der TSte d'or
' « s fo « besaß eine gestreifte Hyäne , die wilder war als
diese Raubtiere gewöhnlich sind, deren Feigheit ja sprich¬
wörtlich ist. Eines Tages brach sie aus dem Käfig aus
und war ziemlich schwer zu fangen : sie setzte sich zur
Wehr , sträubte ihre Mähne und wies ihre schrecklichen
Hakenzähne denen , Me sich ihrer bemächtigen wollten
Einer der Angestellten des Parkes mußte , um ihrer Herr
zu werden , aufs •Pferd steigen und ihr eine Schlinge
wie ein Lasso über den Hals werfen . Trotz ihrer wilden
Gemütsart faßte die Hyäne eine große Zuneigung zu
einer gefleckten HünMn , die man in ihren Käfig gesetzt
hatte , und wie das öfters vorkommt , wenn zutrauliche
Gefühle bei Raubtieren in Gefangenschaft über den blut¬
dürstigen Instinkt siegen, wurde die Hündin sofort die
Herrin des Käfigs und unterwarf die Hyäne völlig ihren
egoistischen Einfällen und ihren zänkischen Launen . Diese
HünMn starb nun , und bei ihrem . Tode geschah etwas
Merkwürdiges . Die Hyäne umgab sie bei ihrem Todes-
kampf mit der liebevollsten Sorge , erwärmte sie zwischen
ihren Tatzen und leckte sie voller Zärtlichkeit . Schon
seit 24 Stunden hatte die Hündin kein Lebenszeichen
mehr von sich gegeben , und dennoch schmiegte sich das
Raubtier unausgesetzt an den Leichnam, in den dunkel¬
sten Winkel des Käfigs gedrückt. Da man jedoch fürch¬
tete , daß Me Verwesung der Leiche die Luft verpesten
würde , entschloß man sich, sie der Zärtlichkeit der Hyäne
zu entziehen , und mit Hilfe eines Hakens wollte man die
Leiche aus dem Käfig herausziehen . Da entdeckte man,
daß die Freundschaft des Raubtiers für seinen gestorbe¬
nen Gefährten der Gefangenschaft einen so hohen Grad
angenommen hatte , daß eine Trennung ganz unmöglich
geworden war : die Hyäne hatte ihre liebe Freundin
einfach aufgefressen , zweifellos , damit sie in Zukunft
ihrem Herzen so nahe wie möglich sei. Was der Haken
herauszog , war nur noch das langhaarige Fell ' der
Hündin : es war so sorgsam abgezogen , als ob es ein
Naturforscher getan hätte . . . .
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* Humoristisches . Ein Pfiffikus.  Zahno ^7
„Haben >&te nur keine Angst . Ein Ruck und ter “ ,t:
ist heraus . Dann nehmen Sie ein nnm- ^ '
daraus und alles ist wieder gut/
ist heraus . Dann nehmen Sie ein paar Gläschen
darauf und alles ist wieder aut ." Batteni - . 9 ,af
Me paar Gläschen Kognak nicht vorher ' nehmen »"' '!? ^

®»Lfr* Geld * *
übel : aber diese Züge und Me hervorstebe ^ '

Schulterblätter !" - Heiratsvermittler : „Wie J w!
Schulterblätter ? E ' Engel is se und Flügelansätze
es ! - - Ausreden lassen. „Jeden sgj ®*
wenn ich meinen Gehalt kriege , lege ich qleicb f ?
*? arf in Me Sparkasse !" — „Sapperment , da müfrf*
Sie la eme ganze Menge Geld haben !" - „Beinah

m -sNN " " ° " * «* ' *»*>* — « 3$

Kleine Chronik.
Unterschlagungen. Als bei dem Steuer -Einnein«.

Koprich in Kempfeld bei Trier eine Kassenreviston ^
genommen wurde , verließ er die revidierenden öerr !!'
ßtng m ein Nebenzimmer und erschoß sich. Er hJl
Unterschlagungen begangen , deren Höhe noch nichtMge,tellt i,t . ’ ,c«!

Der GasthofbesitzcrDienhold in Dresden , der in f*.
Werhnachtsnacht in seinem Gasthof einen Kampf mit ehm
plötzlich tobsüchtig gewordenen Studenten aus Kiel W
«achts die Gräfinnen von Goertzen aus Görlitz üb«
sollen hatte , bestehen mußte , ist völlig wiederhergestM
Auch dre Gräfinnen haben die Folgen jener . .- Sl
itacM glücklich überstanden und konnten bereits Drcsde,,
wieder verlassen . Jener bedauernswerte junge Man»
aber , bei dem der Wahnsinn so plötzlich zum Ausbruch

' « einer Jrrenheilanstalt untergebracht wordcn
Aussicht auf Heilung soll ausgeschlossen sein.

Ein Raubanfall ist am hellen Tage in einem Lade»
zu Königsberg (Neumark ) begangen worden . sw
strolche drangen in ein am Marktplatz bclegencs Kaffee,
geschäft und schlugen die allein anwesende Verkäuferin
zu Boden : dann beraubten sie die Ladenkasse und suchten
das Weite . Der eine der Verbrecher wurde auf -er
Flucht außerhalb der Stadt ergriffen , der andere ist ent¬
kommen . Die Verletzungen der Verkäuferin sind nicht
lebensgefährlich.

Tod in der Narkose. Die Ehefrau eines Fabrik¬
arbeiters in Elberfeld , die sich bei einem Zahnarzt Zähne
ziehen lassen wollte , ist in der vom Arzt ausgeführten
-barkose gestorben . Die Leiche wurde von der Staats¬
anwaltschaft beschlagnahmt.

Opfer ihres Berufs . In der Kohlenzeche Alstaden
wurden Me Bergleute Jansen und Dörffcr durch abfallen.
des Gestein getötet.

Verbrüht . Verbrüht ist das zweijährige Kind einer
m der Geibelstraße in Hamburg wohnenden Frau . Wäh¬
rend Me Mutter Wäsche aufhing , lief das Kind in Me
Küche und fiel in eine mit kochendem Wasser gefüllte
Balje . Das Kind starb nach einigen Stunden.

Gasvergiftung . Am Morgen zu Beginn des Dienstes
fanden Rottenarbciter im Bahnmeisterburea .il zu Neun,
kirchen den Arbeiter Diesel erstickt vor . Das Zimmer
war von Leuchtgas , das aus der offen stehenden Leitung
strömte , angefüllt . Wiederbelebungsversuche waren ohne
Erfolg . Der herbeigerufene Arzt stellte Gasvergiftung
fest.

Fluchtig . Der Inhaber des Radebeuler Asbestwerkes,
Fabrikbesitzer Haktmann , ist nach Betrug und Unter¬
schlagungen in Höhe von etwa 280 000 M . flüchtig. Uber
das Vermögen Hartmanns ist Konkurs angemcldet.

Alte Stadt . In diesem Jahre feiert die Stadt Arn¬
stadt (Thüringen ) ihr 1200jährigcs Bestehen . Die Feier
wird voraussichtlich in der Pfingstwvche stattfinden.

Baneiusturz . In Kiel stürzte beim Abbruch eines
Gebäudes eine Mauer vorzeitig ein : die Trümmer durch¬
schlugen das aufgestellte Baugerüst , sowie die Decke eines
Stockwerks : vier Arbeiter wurden mit hinabgerissen.
Die Verunglückten erlitten sämtlich gefährliche Ver¬
letzungen.

„Sie kriegen schon noch eine ". Ein Arbeiter M
Ilmenau hatte einem Techniker fünf Zähne eingeschlagcn
und erhielt dafür 6 Monate Gefängnis : außerdem wnß
er dem Techniker 1200 M . Buße zahlen . Die Bedenken
des Technikers , daß er nun schlechtere Aussichten auf
Verheiratung habe , zerstreute der Vorsitzende der Strah
kammer mit den Worten : „Sie kriegen schon noch eine

Kehle Nachrichten.
wb . London , 4. Februar . „Daily Mail " wird aus

Port Arthur  gemeldet : Drei sibirische Schützen¬
regimenter wurden in kleinen Abteilungen nach dev
Jaluflusse enffandt . Der größte Teil der Fcldartillm-
ist nach dem Jaluflusse mit der Eisenbahn abgegangen.
Vier neuformierte sibirische Regimenter , die in H»>
Tscheu stehen, hätten den Befehl erhalten , nach Po«
Arthur zu gehen zur Verstärkung der dortigen Garn'-
son . Alexejcw leide immer noch an der Verstauchung-
Die strategisch wichtige Stellung an der Kintschaubucht fCI
stark befestigt . Von Port Arthur aus wurde eine Be¬
satzung von 3000 Mann unter dem General Molchen!»
dorthin gelegt . Russische Offiziere kauften überall in der
Mandschurei Pferde an . In Dalny und Port Arthur
ständen Transportschiffe bereit , um , wenn nötig , Truppe?
nach Korea zu bringen . Ein Regiment Uralkofaken ff
von Orenburg aus eingetroffen.

wb . Madrid , 8. Februar . In der heutigen Sitzung
der Kammer kam der Verlust der Philippinen
zur Sprache . Im Verlaufe der Debatte über die Ab¬
tretung der Inseln führte der Republikaner Salmerou
aus , die Politik der Regierung sei der königlichen Gewa>'
unterworfen . Heute seien dieselben Gründe vorhanden-
Me die Mutier der Königin Jsabella veranlaßten , ilI?
Exil zu gehen . Die öffentliche Meinung verlange eine
gleiche Maßregel . Seiner Ansicht nach bilde die PoM
des Kabinetts Maura eine unschätzbare Hülfe für lMe
Arbeit der Republikaner . Der Ministerpräsident erklärte
hierauf , die Frcimauerei trage die Hauptschuld an der
Philippinenkatastrophe.
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* ? t sta dt . Der Zustand der Straße von
Kierstadt nach Wiesbaden ist momentan einfach trost¬
los, sowohl der des Trottoirs als auch des Fahrdamms. Es
scheint wirklich Material und Arbeitskräfte so unerschwinglich
teuer, daß absolut nichts geschehen kann an der Instandhaltung
dieser verkehrsreichen Straße , dem nach der Sonnenberaerstratze
dem Kurhaus und Villenviertel zunächst gelegenen, viel von Kur-

Man sollte es einfach nicht
für mb glich halten, daß trotz Magistrat, Gemctnderat, Ber-

Bürgervercinen usw. so alles beim alten
bleibt, wie schon vor Dlims Zeiten. Ta maren in trüberen
Jahren die Einrichtungen doch besser. War da ans irgend einer

' Straße der schmutz bis zu einem gewissen Stadium angehäuft,
so wurde ganz einfach mit der Ortsschelle bekannt gemacht, daß
jeder Bürger gc bestimmten Stunde mit Geschirr erscheinen
mußte, um die Straße zu reinigen, was alsdann schnell geschehen
war. Heutigen Tages sollte man denken, nachdem die Zehnten,
Frondienste und dergleichen Einrichtungen abgelöst und jeder
dürgeo dafür mehr Steuer zahlen darf, er sei berechtigt, auch
gerechte Anforderungen zu stellen. Doch merkt man nichts hier-
von in Beziehung auf Instandhaltung der Chausseen. Dieselbe
bildet allerdings einen Hauptbelastungsfaktor bei Aufstellung der
Gemeinderechnung, doch was kann dies alles helfen! Kostet die
? ra},T ?c$ 'U>“n£ *C“- 6000  wie hier in Bierstadt, so darf
^ mich ' ® i . betragen. Kur den einzelnen Steuerzahler
wacht dies Nichts aus . Nt aber eine Straße einmal in Ord-

Kosten der Unterhaliung minimal. Wollten
dies doch endlich einmal die Gemeindeverwaltungen einsehen!
Sowohl auf seiten der Stadt Wiesbaden wie auch von Bierstabti
Hierin mußte unbedingt von höheren Behörden ans Wandlung
Ükühasfen werdcm Es müßte beiden Gemeindeverwaltungen
"bl -ch" arg -macht werden, daß die Anlage und Benutzung der
S-raße, wie sie eben gebaut und beleuchtet ist, einfach unzu-
l?h,l tt mwn!br tftm Kommen wir von Wiesbaden, so
stoßen wir sofort auf eine Reihe, mit jedem Jahre mehr hinder-

orDeI5,C |f® on ^ngst meggehauensein müßten,
das Trottoir um 50 Zentimeter erbreitert und durch ein kräftiges
Abweisegelander von Stein und Eisen ersetzt. Die Breite dieses
m.sck»(n" s " Trottoirs ist stellenweise noch keinen Meter. Abendszwischenv bis 8 Uhr wollte keinem der Herren Magistratsmit-

glieder geraten haben, diesen Weg zum Spaziergang zu wählen
?hr rücksichtsvollen jungen Leute nach Hanse

Ä , % mitten den Fahrdamm benutzen,wollt«, sie nicht Gefahr laufen, mrt den Bäumen einerseits und
sbrtibwinn̂ ," tungen übermütigen Leute in unliebsame
«ISr ’K"? «,*“ graten . Kommen wir jetzt auf die Bierstadtcr
frli ^.10 Ä n w ' r zwar hier, und da schüchtern eine Ollaterne
brennen, doch, es glaubt nur s niemand: man dürfte mir die

a,u ,. f>er  ganzen Strecke Wiesbaden-Bierstadt,
können, wenn ich auif die Bierstadtcr

Leite komme. Hier ist es eben e,ne wahre Lust, so gehörig bis
über die Knöchel in den Schlamm zu treten . Wollten bas doch

b Bierstadter Herren Gemeindcräie einsehen, daß, so
^nge der Rheinsand auf dem Lagerplatz liegt, er absolut nichts

28itröf eben bei dem Tauwetter alle paar
Tage ganz dünn auf dem Trottoir aufgctragen, so sähe man in

Das alte Schlammbad würde
fm s b̂es. gangbares Trottoir bekämen wir

so daß jeder anständige Mensch, solange wir die Bahn noch nicht
?9 ne  du versinken, die Weltkurstadt erreichen könnte, siur

Reinhaltung des Fahrdamms aber kann ich immer und immer
mH&isf unBJ. einer  Kehrmaschine empfehlen. Die Arbeit
mv besser und billiger wie Handarbeit. Hoffen wir , daß
wir diescsmal nicht wieder unsere berechtigten Wünsche und
^" ber.-'-aen unberücksichtigt gelassen sehen, sondem genannte
schaffenl" gründliche Wandlung in dieser Angelegenheit

haltmsmäßig fest, weil die Rüstungspläne der Regierung auf
em bescheidenes Maß reduziert worden sind. Wien  ist
zwar wohl geneigt, nach oben zu gehen, da die innerpolitische
biluation besser geworden ist, und vor allen Dingen dem Markte
billiges Geld zur Verfügung steht. Es kann sich aber dem Ein-
huß der anderen Börsen nicht entziehen. Auf Berlin
druckten weniger die Kriegsgerüchte, als die Mitteilungen aus
Petersburg die die Lage dortselbst recht betrüblich schilderten,

I l? T allem der  Umstand , daß die russische Reichsbank den Kurs
für die inneren Anleihen, in denen sie allein das Geschäft ver¬
mittelt, um ein ganzes Prozent herabgesetzt hat . Sonst folgte
Berlin natürlich dem Impulse der fremden Börsen in bezug
auf internationale Effekten. Aber auch von den leitenden
Lokalwerten waren sowohl Banken als Montanpapiere rück-
gangig Was erstere anbelangt, so ist es nicht nur der Miß¬
erfolg der Einführung der Baltimore and Ohio, der auf die
Kurse drückte, wie noch mehr der Umstand, daß neue der-
artige Emissionen beabsichtigt werden. Solche zu der gegen¬
wärtigen ungünstigen Zeit herauszubringen , läßt sich nur da¬
durch erklären, daß die Deutsche Bank an eine baldige
Besserung der Verhältnisse selbst nicht glaubt. So schlimm

lS aber wohl nicht sein> wenngleich man selbstver¬
ständlich einen sofortigen Umschlag der jetzigen matten
Ha , 2 z“ emj;r starken Haussebewegung nicht erwarten darf.
Derartige Wandlungen vollziehen sich nicht im Handumdrehen,
und w«u* auch augenblicklich wenigstens gar keine Veran¬
lassung dazu da ist, übertriebenen Optimismus zur Schau zu
tragen, so liegen die Dinge auf dem Kassa-Industriemarkte doch
günstig. Freilich bezieht sich dies nur auf wirkliche Kassa¬
papiere, denn derartige Werte, wie Laurahütte , Dortmunder
usw , die hauptsächlich von der Berufsspekulation beherrscht
werden, konnten sich der allgemeinen Stimmung nicht ent¬
ziehen. Allerdings lauten die Berichte aus den Bergwerks-
zen ‘r er? nicht sehr hoffnungsvoll, aber das erklärt sich haupt¬
sächlich durch den stets schwachen Geschäftsgang im Januar.
Immerhin bleiben Kohlenaktien mehr gefragt als Eisenwerte.

K-tt- 8.

Briefkasten.
«Nach den Bestimmungen über das Gesindewesen im

chemaligen Herzogtum Nassau hat die Ortsvolizei wenn
mrem Dienstherr» einer- »nü Dienstboten'andererseits Stre -rin
küen über die durch den Dienstvertraq begründeten R^ Rsver

haltnisse entstehen (also auch bann, wenn die MEerrtckait
08 6elt äU zahlenj und sie um Schlichtung

s'§ z" bemühen, dieselben zu ermitteln und die
d^ ligten zu dem Eide zu laden. Also wenden Sie sich zunächst
RechtSimg. ^ " ' ° alle flcr  Fruchtlosigkeit befchreiten Sie den
finDer § 11 der Gesindeordnung bestimmt für Ge-
dn/ 'i ausschließlich zu häuslichen Diensten ^ mietet ist'
«ne sechswöchige Kündigungsfrist. gomierer ist,
für nnutP'  Abonnieren Sie bei der Post auf die BakanzenlisteL.Sää :« “ - •« ä

ttt  D - Das Grab des Grafen Egmont wurde im Jahre
®rV ^ M Uni,Cn i~c§ f01,&  in der noch unbeschädigten

bn  Kerche von Soitegem, die im Jahre 1616 ein Raub^den
?iamrnen wurde. Das Grab seines Mitkämpfers iün die
Ä „« *: MartinskircheinZkerif ler SchMag
Mküsck^n̂ ^ i Gerippes und links vom Sarg stand eine 8er*
8e 'ÄK? erf »er « itfWrift: „Heer e» grave van

Han delste il.
Vom Finanzmarkte.

6r(mT ä!!ren.d v0r 8 Tagen noch  die New Yorker  Börse eine
kildete 1C hat*̂ !ha a™6 K° n », dem all«elneillen  Mißstimmungp] . ' ^le  schwache Tendenz jetzt auch diesp«?
'vwul brimäCR tlEit' Geid ist ,zwar noch immer sehr  billig, doch
Behl,. da? Banken sehr viel lombardiert und diskontiert, diese
denL̂ K au^ Uepositenkonto übertragen . Das zaint
sicher? ' dnß dl® Geschäf tskreise sich für alle Eventualitäten*
sondernW° was, natürlich nicht nur der Haussestimmung
aneK ,cfa dem Verkehr  Abbruch tun muß. Man ist sich
ameF̂ ^ t 86̂ 611’ ob die beabsichtigte Einführung
Säftt ? ^ erte .“ Berlin gelingen wird und wenn dies
Deuts? ? nn l fh‘: WUfdf ?atürlich  der Kapitalsstrom aus
fuß sp,k ‘ nd a"fhüren. In London  ist ebenfalls der Zins-
»Wde? in leRdiicgksahf d'e ,Ban̂ rate ,wird doch nicht ermäßigt
von ick m Buck sicht auf die Kriegsbefürchtungen. Die Kurse
Jäpan?rtnrll7aetl0f aRei ?ten’ hauptsächlich von Russen und
fäLhüI ' / elgten hier eher eine Tendenz nach oben, woraus
»Phrnk? t eV Sch  Vß gezogen wurde, man sei in England jetzt

ab6r nicht nchtig;  denn die ver
Dech,'mäß g. Festigkeit der genannten Papiere stammt von
liehÄr beschäftigte sich der MarkTUg
heeinfluRf̂ -" d s^nrde natürlich in ungünstigem Sinne

f brinep ’ obgleich flüssige Mittel zum Ultimo kaum unterzu-
s°udern Z hU' r ber nÜcht nur fr anzösische Renten wichet
Bortuci Ucb  ausländische und unter ihnen besonders Russen*
ikati®®?en  und Türken. Letztere befinden sich seit der Uni-
d«n *Tlf ChZlch  den  Händen von Spekulanten und bei
isl auch nicMk lChen  ,Verhäl‘ni®sen  des Ottomanischen Reiches
Privat? sf4 htJ n̂zunehmen daß diese Stücke so schnell in den

besitz wieder übergehen werden. Spanier lagen ver-

Von der Börse. Seit gestern ist die Kriegsfurcht wieder
mehr m den Hintergrund getreten und die Aktien der
Russischen Bank für auswärtigen Handel, die an der Peters¬
burger Börse vorgestern einen bedeutenden Kursabschlag er¬
fuhren, haben sich wieder erholt. Auch der Kurs der 4proz.
inneren russischen Anleihe, der bis 96 zurückgegangen war,
hat sich befestigt so daß Hoffnung auf eine baldige Erstarkung
alJer haupt sac hl ichsten  russisch eil Werte vorhanden ist.

Borsenstener. Wie man erfährt, soll der Entwurf eines
Borsensteuergesetzes noch im Laufe des Monats Februar den
Bundesrat passieren. Gemeldet wird aber auch, daß die Börsen-
mteressenten wahrscheinlich eine Enttäuschung erfahren, da
m der Hauptsache doch wieder alles beim alten bleibt Es ist
weder eine Beseitigung noch eine erhebliche Herabsetzung des
Umsatzstempels der Hauptspekulationspapiere geplant In
Aussicht sei genommen, bei den Anleihen des Reichs und der
deU‘i <r.n?n , BundeS9 taat en  den Kaufstempel von 20 auf 10 Pf
Wprfi ?ii Mh he ?ubZ rf elz? - Für die anderen  festverzinslichen
Werte soll derselbe Umsatzstempel wie bisher bezogen werden,
und zwar für die lestverzmslichen Werte 20 Pf. pro 1000 M
und für die Aktien 30 PI. pro 1000 M. Bei den Arbitrag?
geschalten wird die Rückvergütung eine etwas größere sein

Bie  peldflüssigkeit ist gegenwärtig nicht
aileiii in Deutschland sehr groß, sondern auch •die Öster¬
reichisch-Ungarische Bank sieht sich, gleich wie im Vorjahr
gezwungen, größere Beträge im Ausland zu plazieren, da sie
m der Heimat keine Verwendung hat . Da nun aber auch bei
uns in Deutschland Geld sehr flüssig ist, wird die Bank sien
hier schwerlich großen Nutzen holen. Die Verhältnisse werden
sich, wenn nicht bald eine Wendung zum Besseren eintritt, so
gestalten, daß m Deutschland wie in Österreich „Stagnation"
eintritt, und zwar nicht allein an der Börse, sondern auf dem
gesamten wirtschaftlichen und industriellen Gebiete. Ein der¬
artiger Zustand braucht nicht allzulange zu dauern, und die
meisten Errungenschaften der letzten P/j Jahre sind wieder

UJ?d R„al bat man dann ganz vorzugsweise, wenn
nicht ausschließlich, der weltberühmten Friedensliebe Ruß¬lands zu danken.

daß iTÄ r “ aKZen' Vor  einigen Tagen teilten wir mit,
daß das Großherzogtum Hessen in diesem Jahr keine neue An-
w? H Ä ha«? ' . ?un der zweit en Kammer mitgeteilt
Af i’ r , as  ^ aa tsbudget eine weitere Besserung von 133 690
^ rk ,® rfahren- wesentlicher Teil der Mehreinnahmen ist

die preußisch-hessische Eisenbäimgütergemeinschäft zu-
ruckzufuhren. In den Etat für 1904 können die Bruttoein-
nahmen mit 1- Millionen Mark eingestellt werden gegen 10
Millionen Mark im laufenden Etatsjahr
rmP Um f,a!ZSteiler, f“ Großmuhlen. Eine Umsatzsteuer für
Großmuhlen verlangt der deutsche Müllerbund in einer
Petition an die Landtage der einzelnen Bundesstaaten Zur
Begründung wird angeführt, daß sich die 44 000 binnenlän-
dischen Muhlenbetriebe des Reichs in wachsender Bedrängnis
befanden, gegenüber den Vorteilen und Vergünstigungen ^die
eine k eine Anzahl Großmühlen genießt. Man hatte sich schon
einmal an den deutschen Reichstag gewandt, wurde aber ab
schkgig beschieden mit der Begründung, daß die Besteuerung
der Betnebe Sache der einzelnen Bundesstaaten sei Daher
wendet sich der deutsche Müllerhund an die gesetzgebendenKörperschaften der Bundesstaaten.

Jute-Aktien. Die Aktien der'Jute-Industrie haben in den
letzten Jahren eine wesentliche Steigerung erfahren. Es wurde
dies darauf zuruckgeführt, daß eine Erhöhung der Preise für
Jute-Fabrikate seitens der Jute-Konvention in Aussicht steht
Nach der „N. Hamb. Börsenhalle“ sind allerdings derartige Ver¬
handlungen im Gange, die aber vor Mitte Februar kaum be¬
endet sein durften. Die angestrebte Erhöhung rechtfertigt sich
in erster Lime dadurch, daß die Rohmaterialpreise gestiegen
sind, und andererseits erscheint auch das Bestreben nach einer
besseren Rentabilität der Jutefabriken nicht unberechtigt

/ "“ der Pariser Börse. An der Pariser Börse ist in den
[etzten Tagen eine starke Verflauung eingetreten und wie das
so üblich ist, wirkten diese Zustände deprimierend auch auf
die übrige Börse. So sind in Paris verschiedene Großspekü-
lanten m Schwierigkeiten geraten. Auch gingen in der letzten
Zeit wiederholt Gerüchte um, nach welchen Rouvier seine
Demission einzureichen willens sei. Ferner war der Minen
™VilC MÄt “ ' " <eb “ inM ‘ e

... WitaMMage . D«r provisorrache Ausweis
des Außenhandels der Doppelmonarchie zeigt ein erfreuliches
Anwachsen des Aktivums in der Handelsbilanz auf 240 Mill
Kronen. Dabei ist eine künstliche Verminderung dieses Akti-
vums um 12 Millionen durch die forcierte Weinefnfuhr Italiens
in den letzten 2 Monaten des Jahres zu verzeichnen welche
der Handelsbilanz des laufenden Jahres nur zum Vorteil ge
reichen wmL Das Plus gegen das Jahr 1902 beträgt im ganzen
tr MR r 'i"’ v-aS m ®. rster, Llnle  der guten Ernte, dem infolge
der Brüsseler Konvention forcierten Zuckerexport und der im
Zusammenhang mit der Kündigung des italienischen Handels-
schreiben UL  ausgeführten großen Holzmenge zuzu-

Rheinische Stahlwerke in Weiderich. Die Gesellschaft be¬
absichtigt, die Waggonfabrik Uerdingen zu erwerben. Diese im

nlw 1898 mDx em? Aktiengesellschaft umgewandelte Unter¬
nehmung mußte schon im Jahre 1902 saniert werden. Es
mmle auf die Aktien eine Zuzahlung von 60 Proz. beschlossen.
san1en,n^ hidriet  fl Wlrd’ " Un neuerdings die Gesellschaft

r / w® d rfi lgŵorden , so daß schon im vorigen Jahr
eine Reduktion des Aktienkapitals in Aussicht genommen war.
• Kali-Syndikat Die Verhandlungen unter den am Freitag
“ f rlm  zusammen getretenen jüngeren Werken sind keines-

RM »r ? Ü06  verlaufen ; so melden wenigstens Hamburger
14 J 01} den m P erlln  versammelten Vertretern von
mH Tr Z u WuZk?n ei ^ esetzte  Vermittelungskommission ist
mit der Mehrzahl der vertretenen Werke zu einer Einigung in
den w : r ngS  fT ,gekol5men- Mit den noch außenstehen-
lich kt ^RWlrdifhte,!,te und “orgen weiter verhandelt. Natür-
vor ai wln = h ReSU tet dlC?er  Verhandlungen nicht mit Gewißheit
vorau-zusehen, von einem Mißerfolg kann aber, fürs erst«
lTchnIr eAS' kMneaRned;e I -N Gegenteil ist man Zuversicht!

| , der Ansicht daß die im Interesse der beteiligten Werke und
tiot/ollen ^ ^ ,aB' ^ dustne dringend wünschenswerte Einigung

| trotz aller Schwierigkeiten doch noch erreicht werden wiÄ.
r u Prei3 steiflernng der Rohpradukte. Seit Beginn diese»

S1rfd ^ .Laumwollmarkt in Bremen die Preise um 17 Pf;
lw PiUnd gesüegen- Am Kaffeemarkt in Hamburg betrug die
Preissteigerung ca. 2 Pf. pro Pfund seit Jahresanfang.
St flhH™ f ka? iSChe Bi--°° indastrie . Der Präsident Corey vom
Star trVst. angeblich zur Erholung nach Europa gereistd
wahrscheinlich aber mehr , um sich zu informieren, welches die
besten Absatzgebiete für Stahlfrust-Produkte sind. Die Roh-
MSn^ r0dUktlHn't dl<l ™ Dezember  llsnz bedeutend zurückge-
T-m!! Waf’ ^at SIch  wieder wesentlich gehoben. Seit Anfang
certem SJ,nd/ me gAanZu ,Anzahl  Hochöfen wieder in den Betrieb
gestellt worden. Auch hat die Carnegie Steel Co. wieder Über
em Dutzend Öfen in den Betrieb gestellt.

Rheinische Metailwaren- und Maschinenfabrik. Düsseldorf.
Wie wir schon s. Z. mitteilten, beträgt der Verlust dieser Unter¬
nehmung pro 1903 544 714 M„ der auf neue Rechnung vorge-'
tragen wird. Der nunmehr erschienene Geschäftsberichtspricht

,®“ cehend dher die Abteilung Kriegsmaterial aus, wobei
atürlich auch der bekannte Patentstreit wegen der Rohrrück-i

SH lf ChÜtZf selne  Bsleuchtung erfährt. Es werde® in vielen
Staaten umfangreiche und kostspielige Versuche mit dem
Kriegsmaterial der Gesellschaft gemacht. Daran werden groß«
Hoffnungen geknüpft, ob sie sich jemals erfüllen, ist nach den

LE °°' " mn,!

gttJSSSZIS,  ÄASS ?!fAis
assawerte erfieuen , kommt es des öfteren vor, daß einzeln«
tien an einem Börsentag 5 bis 6 Proz. steigen, well eventuell

eine um 1 Proz . höhere Dividende zur Verteilung gelangt als
ursprünglich angenommen wurde. So war es dies« Taw mH
den Aktien der Lübecker Maschinenfabrik der Fall. Die Aktien

biS ZÛ 2‘ Februar  von 160 bis 169 aus eben-
genanntem Grunde. Die Dividende, die im vorigen Jahre reu
teilt wurde, betrug 9 Proz . ; wie noch diejenige des letstrer -i
Äh ? G®schäftsf hres  werden wird, weiß man nochnMfc
Jedenfails ist es ratsam , sich durch derartige Kursforcierunwa
nicht zum Ankauf verleiten zu lassen, da empfindliche Rück-ischlage nichts Seltenes sind.
, , Z,nr industriellen Lage.  Über die Voigtländische --
abnk wird gemeldet, daß der Absatz von Stickereimaschiae*

bedeutend zuruckgegangen ist, da die Spitzen- und StickwS
branche darmederliegt. Mit dem Absatz von Buchdrucks
maschmen geht es besser. Es wird jedoch nicht so viel dfemn

“ Ä .Ä 5Ä ÄÄS
kapital betragt 2 800 000 M. Zu den Gründern gehört dieNta.
Pinten AkHleni eSellSC QnftL ~ Die  Porzellanfabrik Kahla wirSeine Dividende von 30 Proz . (i. V. 25 Proz.) verteilen _ rvi»
tich^PGChihallrtSgeSellSCh! ft Arg° in Bremen  erhält die staat-
“ ho ? '̂ hnugung zur Ausgabe 4proz. Schuldverschreibungen
■ rB t, ge von 1 Million Mark. — Die Vereinigten Brauer^
86 <| aS Betnebsiahr mit einem Verlust von
86 9 3 M. Der Fehlbetrag erhöht sich hierdurch auf 224 093
Tfi pL ~ D>e Terram-Gesei'schalt Groß-Lichterfelde vrird
6 1roz. gegen 10 Proz. im Vorjahr Vorschlägen. — In Peru soll

s ch mit 9 Millionen Dollar Kapital unter deutscher bSJ
eine amerikanische Gesellschaft zur Ausbeutung dortiges
Kupferminen gebildet haben . - Die Naphtha- und PetroW
preise in Baku zeigen weiter steigende Tendenz. — Die Niedere
rneimschen Sammetbandfabrikanten schlossen eine Kon!
venhon - Der Aufsichtsrat der Vereinsbank in Hannover b£-
antiagt 5 Proz. Dividende wie im Vorjahr. — Unter den west-'
der 6r  ? ahn®n der Vereinigten Staaten sind Differenzen weX
der Räten, besonders auf den Golflinien, entstanden - Xe
Bankfirma William Watson u. Ko. in London hat ihre
Zahlungen eingestellt. Die Firma hat keine große Bedeutung-
sie arbeitete hauptsächlich mit der Militärbehörde, mit Offi-
zieren und vereinzelten Exporteuren . — Die Oberschlesische
Eisenbahnbedarfs-Aktiengesellschaft wird voraussichtlich 5Proz
gegen vorjährige 21/, Proz . Dividende zahlen. - Bei der
Stettin-Gristower Portland -Zementfabrik gibt es wieder eine
große Unterbfianz, angeblich von 300 000 M — Die außer

Generalversammlung der Rheinischen Diskonto-
gesellschaft genehmigte einstimmig den Fusionsvertrag mit der
Kölnischen Wechsler- und Kommissionsbank, sowie die Er-
AUrLt 'La^' lS ' Aû XhL" 111110"611 Mark auf 44 Mdli-:

Import - Sei . Ulke & Mayr - Hamborg.Neues

.der

FJagge.
Das neue Fleischextrakt mit der FiaoqeGarantiert s F.eiun.st,e Qualität bei grösste,- aus!
_ _ giebigkeit. Volles deutsch es Gewicht.

TI. eleganten Damenwelt die Mittelkinä
dass sich die Salons des

OndQleut *W. Blockhaus.
3 * Tauniustranie 37 . befinden

Shampoomg. Decoloriren. Haarfarben . Chice Pariser Frisuren
Anfertigung naturgetreuer Haararhe iten.

St* Morgen-Ausgabe nmfaßt 84 Sette» ^
_ _ nutz zwei Sonderbeilagen.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.

«tt - mworMckerRgdaktrur ,ür vrn ge,amten redaklionellenTeil : C. Rither »,-
»tut  wb *b£ a ' H L °r>,au !; beide in Wie,baden '

«eriag »er 2. Schellender,schen HosiBuchdruikeniin Wiegdad« .
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Alslfausmitld bei
Husten,Heiserkeit,

Brust-u.Lvngencatarrh
k bewährt a

löflunds

Jn Apotheken an  verlange aber stet -? "11'6 ächten
^Drogerien m ä ' von Löflund"

Backhaus -Cakes
Packel 30 Pfg.

Genusstnittel und Nahrungsmittel
in einer form . u

n . Nach Fabrikant
°ro L? rt Backhaus , Joh . GolH . Hauswaldf

Königsberg. Magdeburg.

" p * dieserneue
Lederputz
Glosine"

Fabrikanten : Schmitz -Bonn Söhno.
Duisburg «. >!>,.

No . 59.

Aufruf!
Hilfe für Deutsch-Tüdweftafrika.

Ein schweres Verhängnis ist über unsere Kolonie Deutsch-Südwestasrika hcrein-
gebrochcn. Leben und Eigentum vieler deutscher Ansiedler und Missionare, ihrer Frauen
und Kinder ist durch den Hercr'oaufstaiid vernichtet und schwer bedroht und die Früchte
jahrelanger müheseligcr Arbeit sind zerstört. Es ist die Pflicht des deutschen Volkes, seinen
vom Unglück betroffenen Landsleuten in dieser Kolonie zu helfen. Schnelle Hilfe ist
dringend geboten und jede Gabe, auch die kleinste, willkommen. § 402

Gaben nehmen entgegen: Wiesbadener Tastblatt , Rheinischer Kurier,
Wtesbadener Generalanzeiger , die Buchhandlungen II . Staadt , Bahnhof-
«r » , und 21. Henss _ (Inh . W . Elirijj ), Kirchgasse 26, sowie Herr Kaufmann
W . Joost , Kl. Burgstraßc6, u. das Deutsche Kolouialhans , Gr. Burgstraße 13.

Der Vorstand der Abteilung Wiesbaden
Ser Deutschen Kolonialgc'scllschaft.

Thcatcr- n. Gcscllschasts-Coiffurcn, sowie Spitzcilhiiulrcheu
für ältere Damen zn allen Preisen emvfichlt

xl . ftliemSäncler , Ecke Rhein- u. Wilhelmstraße.

SamStag , den 6. Februar , abeudS 0 Nhr,
in sämtlichen

Räumen unseres Bereinshauses,

41  WellriWraße 41:
Grcher Maskenball.

Wir laden hierzu unsere verebrl. Mitglieder zn recht zablriichem Besuche
etn und bitte», Gäste dem Vorstand baldigst bekanntz» geben. — Mastcn-
sterne können in der BuchhandlungM. Ural «. Kirchgasse 33, gegen Vor-
jeigeit der Mitglieds- ob. Gastkaricn in Empfang genommen werden: F 449

Der Vorstand.

Conditor-Ueltiilfeii-ViTcin Wiesbaden(gegründet 1890).
Sonntag , den 7. Februar , Abends 8 Nhr, findet in den

lltanmen der „Loge Plato " , Frtedrichstrastc 27 , unser diesjähriger

Maskcn -Ball
mit PrciSvertheilung statt. (4 Damen - u . 3 Herrenpreise .)

Entree für Masken ». Nichtniasken1 Mk., eine nichtmalkirteDame frei.
m ^ feit  Jahren beliebten Maskenball ladet Nil » zahlreichen
Besuch hoflichst ein Der Vorstand.

Sterne im Vorverkauf in den Cigarrreii-Kcschäften der Herren
.8 . Siassen , Kirchgasse öl II. W ' llritzstr . 5 , C . Hmih , «roste Bnrgstr . 17

~ jr - T- , . . T — . “ “ « “ eben . « leichstr. 7, A. « ., «- . Frisenr, Bleichste. 43, « al .... , «. ..,
Goldnaue 1. Bnrk . n |, Bi. lier , « Ibredltftv. 25, U .-Iler , Wörtbstr. 17. Nlmun , Mancrgasse 12

.̂ siilarckriiig 12. I,elci . ner,Bahnhofilr . 6. « --» >. Hermannftr. 23. J . Hee <i
t r, *11 r Bft ", *ner * BlSmarckring7. Die Preise find vom 1. bis 7. Februar in dem Schan-
fenster des Herrn « lassen ausgestellt.

Blasen- u. Nierenkranken
ist dringendst zn empfehlen der Besuch des kgl . Mineralbndes

Brückenau , sowie zur Trinkknr das

ernarzer
ass

I -„ Kerb Bayr . Mineralbad Brückenau
Wsrnarzer Wasser ist von hervorrar . Heilwirk¬
ung bei harnsaurer Dlatlwse, Gicht, Nieren-, Stein-, Gries- u.
Blasenleiden, sowie all. übrigen Erkrank , der Hamorpne.
Nach neueren Erfahrungen ist es auch ausserordentlich
wkksam zur Aufsaugung pleurltischerExsudate. — Die
Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt.
Erhältlich In allen Apotheken u. Ml eralwusserhdlgn . Schutzmarke

Hanpt -Niederlaee inlViesbadcn hei Herrn P . «Virtli.

Das diesjährige

A  Große Preis-MMosesl
(5  Damen -Preise ) (3 Herren-Preise)

der

Hotel- mil Restaurant-Angestellten
sarrangirt vom Deutschen Kellner -Bnnd und dem Wiesb . Kellner - und

Lohudiener -Berein)
findet ain Mittwoch , den 10. Februar , Abends 0 Uhr , in den närrisch decorirten Sälen des
„Turncrhcims ", Hellmundstragc 25, statt.

Tanzlcitungr Herr dln <«»n s»eller.
Ju diesem so beliebten Feste laden wir Freunde und Gönner böflichst ein.

Das Comitee.
HB. MaSkensterne an der Kaffe 1.5,0 Mk. , im Vorverkauf 1 Mk . zu haben bei den

Herren: Caspar PU . rer , Kirchgasse, Og . Ad,, „ >«». Webergasse 15, Wittenberg,
Ctgarettengeschgst. Valmvofstiane. Holl , Cig.irreugeschäit. Vahnhosstrahe, Kspenscliied . Friseur
Vlrbergasse. sowie bei den Herren lllestnnraienrcii Miippert , Römerberg 21, Hack , Römerberg8
»iet *. Skadt Frgnkinrr, Webergasse, 8cl .er ... ni >, Nengasse, Pani ? . Turnhalle, Hellmundstrabe.
und Maiiliicim , Turnhalle, WeUritzstraßc.

Preirma »ke» müssen bis 11'/, llbr anwesend sein.
Die Preise sind in dem Schaufensterbei Caspar Führer ausgestellt.

^Kohlen .^
Sille Sorten Ofen - und Herdkohlen , Kohl-

schcider und enstlischc Anthracit , Ruhr - und Gas-
Eoks , Braunkohlen - und Steinkohlen -Brikets,
Bnchcu und Kiefern Brenu - und Anzündeholz
empfiehlt zu billigsten Preisen 3511

UlBILSWlLOSlZ,
Ellenbogenstasse 17 . Adelheidstrafte Sa.

Fernsprecher SS7 . -Ml
Preislisten gern zu Diensten.

Vional -Vcilchcn,
das beste, edelste n.
feinste Odeur , acht
Tage nachhaltend.

Pf . bis :r Mk
l ’ ranz Sinlin,

Kron .-Parf . , Nürnberg , Oanptwache . Hier:
Drog . Sanitas, » . Walhalla ; Ort « 8 »eher «.
Trog . . Marktstr. 0 , „tb . Kgl . Schlost . 1' 138

In Speisekartoffc n per Cenliirr 3 Mgrk
vei H ins .Hosgnt lKelsbcrg.

Preises

^ypetem iiaclif
•Haus ▼gegnlö f̂ • KODSI•

*
'h  Fl . Mk . 1 .76
. . .

**
2 —
1.20

***
2.25
1.35

fein alt
' , Fl . Mk. 2.50 3.— 4.-
V« " .. 1.50 1.70 2.20

feinst sehr alt Naturell
'/ > Fl . Mk. 5. ,3.— n. 4.—
1.2 .20 1.70 u. 2.20

14 auf ! ich in allnn durch l ’ lakate kenntllrlien ( «eschärten.
PV Aeritlirh empfohlen . —Wttz Z149

Vertreter: C . -Cang ;sd ©rtVEiiiserstrassc 36. Tel. 498.

Kin heller Hopf
verwendet stets

Ih *. Oetker^
Btachpulver SO I” r,

Tnnillln -Kuclier SO I*f,
Pudding -- Pulver SO Pf.

Millionenfach bewiihrte llecepto gratis von den
besten Kolonialwaaren- und Drogengeschäftelt
_jeder Stadt . F178

Man
verlange  S

S°r^

Ärztlich empfohlen.
Preise auf den Etiketten.

Fl. Mk. 1.i>o bis Mk. 5.—.
Cognac zuckerfrei Mk . 8 .—.
Vorzüglich für Genesende und

Zuckerkranke.
S eberall erhältlich

1895 er Neroberger, «••«»».i*
Original , per Fl . Rh . S .&O,

8895 er Neroberger, »«■16-
Original , per Fl , Wh , S SO . 3618

aus der Könlgl . Freuss , Domänen - lCellcrei.

Ij.  Bauer , Nerostrasse 32, i.
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WBestelken des Wiesbadener Lagblatts
^  i in Biebrichn. Rh.

H sind die 20 folgenden: ("
6

«
Adolfstraß».

Wehnert , Adolfstr . 8:
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armenruh straffe:
Hinkelmann , Armcnruhstr . 14;
Winkler , Ecke Rathhausstr.

Kahnhofstratze:
Ernst Wwe ., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhofstr . 15.

Kuresalfe:
Neidhöfer Wwe .,

Wicsbadenerstr . 84.

Glifatiethen straffe:
Wackenreuter , Elisabethcnstr . 14. ;

Kaiserstraffe:
ammeS , Kaiserstr . 17;
'ahr , Kaiserstr . 63.

Kirchgastr:
Zindorf , Kirchgassc 18.

Gietz, Wcihergaffe 21.

Krupp , ^ riedrichst? ? ^ '
Linden Wwe ., Friedrichstr . 10.

Gartenstratze:
Mahr , Kaiserstr . 63.

„ Gaugaste:
Wwe , Inh . Karl Schmidt.
Bahnhofstr . 15;

Gietz, Weihergaffe 21.

'Ä » *“

2B“tfCntCUter' EUsabethenstr . 14. Hammes , Kaiserstr . 17 ':

Krausegaste:
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr . 3.

Mainsrrstraffe:
Göhringer , Wicsbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr . 27 ;

IW &tÄ' 1'- 10i

Gdrrgast«:
Krämer , Schloßstr . 27.

Vathhauostraffe:
Weil , Ecke Mainzerstr . ;
Müller . Rathhausstr . 78.

Nsteinstraffe:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11.

Kackgaste:
Zindorf , Kirchgassc 18.

Schloffstr -affr:
Krämer , Schloßstr . 27.

Ludwig (Kölner Konsum - Gesch.)
Wicsbadenerstr. 33.

Thelemanuftxaffe:
Müller , Rathhausstr . 78.

Meihergaste:
Gietz, Weihergaffc 21.

Miesdadrnerstraffe:
Göhringer , Wiesbadcncrstr . 11;
Ludwig (Kölner Konsum- Gesch)

WieSbadenerstr . 33;
Neidhöfer Wwe .,

WieSbadenerstr . 84.

Zas Wiesbadener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgeu-
blatt des nächsten Tages zusammen. - Bezugs-Preis 39 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

LScfiellenöerg’sciie Hof-BuchMerci
Kontor: Langgasse 27

fertigtmkürzester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungTrauer-Drucksachen.

Trauer-Meldungen in Brief- u Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes -Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

Ban-nJöbelsdireinerei
Walluferctrasae 3.

Ernst Müller
Telefon 3S35.

Sarglager.
Reichhaltige Auswahl

fertiger Särge in Holz u. Metall.

x Billigste Preise . X
28021

Todesanzeige.
$eutc Nacht entschlief nach kurzem, schwerem Leiden unsere gute Mutter

Großmutter, Schwiegermutter und Schwester,

zrau Robert Stumpf , wwe.,
i» 83. « » « , . S’“ '1* ’ <* « E ->.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, Bingen, Elberfeld, den4. Februar 1904.

Die Beerdigung findet Sonntag, den7. Februar, Mittags 12 Uhr, vom
Sterbehause. Nerothal 14, aus statt.

a_ , *n 1°hn>Fri. Rent, Trier. — Szubinski, Assist.
Gotha — Burdet-Chevalier, FabrÜLbes., Barmen.

Boui b 4 ®’ ^ m- m- Fr, Mannheim.
d B^S mann- Grüttner. Ingen., Bruchsal.

tMuatUije SchaUer, W„ Hotelbes., Ems. — Schaller, C.,
t ’’ ® ms' — Wankel, Kfm. m. Fr., Oberlahnstetn. —

Ê fhn , Lankwitz b. Berlin.
; Meyer, Kfm., Berlin. — Rehbitzer, Kfm., Fulda. —
Kfm' r r',’ ,Ransbeck- — Hampel, Poessneck. — Zwanziger,

E Frankfurt. — Stein , Kfm., Bensheim.
enbEOm-EioteL Löb, Kfm., Dieburg. — Stroh, Kfm., Calw.

Kfr“- Braunschweig. — Siegel, Kfm., Köln. —
jA'jprsch, Kfm., Berlin.

Fr u*1 ? 0f‘ Fredrich- Opernsänger, Berlin. — Stolzenbach,
Eibuw Hamb,urg- ~ Erckmann, Kfm., Brüssel.

Kni *" KJ4zner- Frankfurt . — Rolhkrug, Offenbach. —
J 11®r,« n> Frl-, Frankfurt . — Mohr, m. Fr., Curve-Biebrich.

, «oldacker, Landmesser, Frankfurt.
HotelnD̂lr-  ^ ause> Kfm., Hannover.

«ü Gambrinus. Mayer, Kfm., Innsbruck.
J ,ewT aIdV, Brau,ner, Kfm- Wien- — Wieden, Kfm., Köln.
Kfm"1™ ’ Kfm-> Köln- — Kolkmann, Kfm., Köln. — Duft,

m Köln — Hauschild, Kfm., Köln. — Bauer, Kfm.,
p"i, Schaul, Kfm., Berlin. — Altenberg, Kfm., Berlin

Kfm nr ’ Kfm-> Berlln- — Bauer, Kfm., Berlin. - Lange,
rJahln, er in' cT Mose~’„Kfm- m- Fr.. Berlin. — Dessau, Kfm.,
Karl,,?! ' ~ S™°" ' Kfm- w. Fr., Neuß. _ Nees, Architekt,
Aarlsruhe. — Curtzö Dr„ Wörms. — Heide, Kfm., Hohen-
Ha... Sayser, Ober-Inspekt., Frankfurt . — Koch, Kfm.,

annover. — Weiters, Kfm., Krefeld. — Sponsel, Kfm.,
- Hni ~”v,n che “? r' KSn-' Erfurt. — Ade, Kfm., Mannheim.
_ Holzmüller, Kfm., Eisenach. — Boden, Kfm., Dresden
fcachTVt i. MaLrbur*- ~ Brauer, Kfm., Würzburg. —
icÄ ’t ^ 7 " M°" chen- ~ Haastert, Kfm., Waid. Gold-
ÄJ k£ ‘bS' = lkrthj Stuttgart-

Fremden ■Verzeichnis vom 4 . Februar 1904.
HaJ??®L WeJ,1, Kto ., Karlsruhe. — Baer, Kfm., Stuttgart. —

Mok’ v) ~ vuillwr . Kfm.. Bockenheim. _Mohr, Kfm., Elberfeld.
Kaisarbad. Schleisner, Fahr., Hanau. .

^an*er' Kfm, Leeuwarden. — Potiey, Fri.,

Kaiserhol. Ohler, Schriftsteller, Berlin. — Engel, Dr m FrDresden. ' '
Kölnischer Hof. Zaenner, Baumeister, Zwickau.
Metropole u. Monopol Lüdke, Kfm., Pforzheim. — Fletcher

~ Boos, Kfm., Straßburg . _ Friedrich!
Architekt, Hannover. — Lucke, Architekt, Hannover —
Ankersmit, Fr., Bremen.

Mmerva. Pieper, Fr. Justizrat , Lüdenscheid. — Wildt FrKöln. ’ '
Ho*e* Hassan. Kirchheim, Verlagsbuchhändler m BedMünchen. '
Nonnenhof. Keppler, Kfm., Godesberg. — Turloff, Kfm., Ham-

nUlt r Ba“er’ Kfm'’ Köln- ~ Lippold, Kfm., Berlin. —
Rohkramer, Kfm Schneeberg. — Schreiber, Kfm., Lübeck.

' Bedang , Oberförster, Wallmerod. _ Sauer, Kfm., Hanau.
Hahn Chr0I,fer’ ®erlin' — Wachendorff, Oberförster,

Pansei Hof. Volk, Kfm., Frankfurt . — v. Munterhjelm, Fri.,
Schwefna rS* Granzow, Kfm., Kopenhagen. — Roth,

Pfälrer Hof. Heversi, Kfm., Wien. — Thomer , Kfm., Bamberg.
— Krause, Kfm. m. Fr., Stolpe. K

Zur guten Quelle. Lips, Buschweiler. — Nattmann, Kfm.,Gießen. — Buss, Fabrikant, Elberfeld.
QueUenhof Fleisen, Ing., Dürkheim. — Knöll, Kfm., Frank-

lurt. — Schumann, Kfm., Frankfurt.
Quisisana. Weiss, Fr. Major, Friedrichsort . — v. Rönne, Fr.

Lanarat , Orteisburg.
Hosa. Maibucher, Konsul a. D. m. F„ Köln. — v. Klahr,

Majoratsbesitzer u. Rittmeister a. D. m. F., Hohemhausen.

Römerbad. Männchen, Amtsrichter, Königshütte.
Reichspost. Hohmann, Kfm., Wien. — Löhmann, Kfm ,;

Wetzlar. — Herman, Kfm., Stuttgart — Thielbeer, Kfm,Herford.
Weißes Roß. Heusner, Geh. Med.-Rat Dr., Kreuznach
bavoy-Hotel. Hamburger, Kfm., Frankfurt. — Cohn, Fr. R»n»

m. S„ Frankfurt . — Rosenfelder, Kfm., Frankfurt.
Schweinsberg. Tatsch, Kfm., Berlin. — Bauer, Fri., Bonn —

Bolle, Kfm., Berlin. — Schenzel, Kfm., Langensalza. —
Zopfi, Kfm., Nürnberg.

Tannhänser. Liebendörfer, Deidesheim. — Vogt, Kfm., Kassel
— Mannheimer, Kfm., Magdeburg. — Pulfermüller, Fr..Bischweiler.

Tannus-Hotel. Pauli, Hofopernsänger, Karlsruhe. — Tisamens.
Rent. Siegen — Kopf, Berlin, — Aecersberg, Dr. med,
Berg.-Gladbach. — Nausen, Kfm., Breslau.

™ °r v^ S!.ln- Ludwigsburg. — Cahn, Kfm., Kreuznach,
Hdel Viktoria. Wilsenach, Kfm., Leipzig.
Weins, v. Malsen, Frhr ., München. — v. Schuffel, Karlsruhe«

KöIn° WenSteln’ Kfra" S ultga-rt- — Rindenschwender , Kfm,
Westfälischer Hof. Stroh, Kfm., Hanau.

In Privathänsern:

Pension Credö. Wilbrand, Fr. Korv.-Kapitänm. Kind u. Bed,

Prnl^ n*1»15® Kapitänleutnant , Wilhelmshaven.
Pension Herma Classen, Stud, Karlsruhe. - Nicaise, Fri,Tournay. - - Würth , Fri., Lüttich.
ChnstL Hospiz I. Weber, Frl„ Baden-Baden.
Evang. Hospiz. Emme, Pfarrer, Niedertiefenbach.
„r™ 11* 8> L Dickenson, Fri., Dublin.
Villa Olanda. Ostermann, Fri., Dortmund.
Tannusstiaßc 47, 2. Meier, Fri. Schriftstellerin, Coswig.
Pension Vüd. WirsSn. FxL, Schweden.
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Kirehgasss
48. Hamburger Engroslager Kirchgasse

46.

Der diesjährigeInventur'
Ausverkauf
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Morgen-Austzalre.
s . KlatL. Viksliculenn'  Tagblatt.

Freitag.
3 . Fehruar 1804.

5‘4.  Jahrgang.

Ermanne Dich! Du gehörst nicht Dir!
Dem großen, guten All getiörest Du.
Du hast von ihm empfangen und empfängst:
Du mußt ihn, geben, nickt das Deine nur.
Dich selbst. Dich selbst; denn sieh'. Du liegst, ein Kind,
Ein ewig Kind, an dieser Mutter Brust
Und hängst an ihrem Herzen.

Herder.
:¥ **WWWWWWW*WWWWWWWWWWWWW¥W9WW9W99Tt

(19. Fortsetzung.)
Keben.

Roman von O. von Kis-Killay.
Sie führte Me Kranke behutsam zu einem niedrigen

gfeme und setzte sie dort nieder. In der Ferne ließ sich
ios dumpfe Rollen des Donners vernehmen.

Alice blickte zum Himmel empor.
, »Das Gewitter wird bald da sein und die Blitze werden
euE . . . Thora , ich meine, wenn so ein Blitz käme
Md erschlüge einen, so ganz unversehens, so hätte man
lern  Grauen verspürt . . . Ein langes .Krankenlager him

T10? horcht auf das Ticken der Ilhr , man weiß
M Minute bringt den einen Tag näher ." i

überlief Thora kalt, als erklänge Sterbegeläute
mtLn m dem Aufruhr der Elementarmächte, die sich
in chr entfesselt hatten. ^

„Wahrhaftig, Alice, ich hätte dir solche Albernheiten
nchr zugetraut inef sie, ein böses Gesicht aufsetzend.

ledeml Qhumachtsansalle gleich an den
^ denken̂wollte. Es ist einfach die Gewitterstimmung

schuld. Mrr selbst rst ein parmal bei der Arbeit
W8 schwarz vor den Augen geworden"

Ä <nS"ÄS (. 5l”
und Pferdegetrappel wurden hörbar,

sdraug âns und stellte sich an den Weg. Als das
Wagelchm naher kam, erkannte sie Frau Heinecke die
fejf § *^ ?Iter! \ - Nach den vielen Körben ' und

öu urtecken, kehrte sie von derBahnstation zurück.
M ff nnen Wrnk von Thora hielt der Knecht dasPferd an.

Baronesse ist schlimm geworden", sagte
feÄ ?-5 “ “ ®Km " « 's fic mit 'L

"'̂ I r ia ' — es ist mir eine Ehre ", rief die dicke

SrAîsich selbst und ihre Sachen an den äußersten Rand
Zhora half Alice einsteig en und sab dem ^ ubi-nv>i-i-c

Äm ^ siE, \ ren  Ü U0f l entschwunden war . Dann setzte
HÄ Wanderung die Chaussee entlang Z
^ "..^ er.en Weg über Äcker und Felder zu nehmen
^üe sie sich Er konnte sie sehen, ihr nachgehen Das

durfte noch nicht gespr? L ' werdm
[öJJ ? £ 3° snn ah Zl  Dunste es überhaupt ge-
2t sie rS -2£ tce °ufnehmen ? Sie war
toten' Niegel£ ^ ? selcht noch mehr. Es würde sie
kbsile — £ £ tof?r h ^ r etwas ganz anderes im
über'ibr 0110011? Eine Flamme war
Kte ^ rhrem Glutscheine ge-
XiKJV £ n ?T- vielleicht sah Herbert in chr
cm^ ^ nebenburtige, sein Grundsatz war ja, die Blumen
^Wege zu pflücken. Thora biß sich aLf die

Zu Hause angelangt . esite sie in Alicens Zimmer und
fand sie ans der Chaiselongue liegend.

Bei chrem Eintritt richtete sie sich aus und streckte ihr
die Hand entgegen.

„Es ist alles wieder gut," sagte sie lächelnd, „es tut
nnr ^iur leidteEuch alle in Unriche versetzt zu haben.

In der Tat , ihre Gesichtsfarbe war wieder normal
und Thora fühlte eine Last vom Hetzen fallen

Von Fraulein Sidonie wurde sie sehr übellaunig
empfangen. Sie konnte chr nichts recht machen und
mußte sich Sticheleier, und scharfe Bemerkungen gefallen
lassen. Mitten in der Arbeit aber fühlte sich Thora
Plötzlich wieder von der heißen Lebenswelle tcherströml
mrd in ihrem Herzen jubelte es aus. Im nächsten
Moment schalt sie sich dafür . Diese Glücksenipfindung
war eme Verirrung . Vielleicht liebten sie sich beide nicht,
und was sie zu einander zog, zog sie gleichzeitig hinab.

Nach dem Abendessen, wobei die fröhlichste Stimmung
herrschte, da auch Alice sich heiter an der Unterhaltung
beteiligte, verfügte sich Thora in ihr Zimmer , um ver
sprochenermaßen die versäumte Arbeit nachzuholen.

Das laugerwartete Gewitter war unterdessen herein
gebrochen. Im Zimmer war es ganz finster geworden
Bevor aber Thora die Lampe anzündete, trat sie ans
Neuster und blickte hinaus . Ter Aufruhr der Elenienie
hatte seinen. Höhepunkt erreicht. Der Sturm Peitschte
die alten Bäume, daß sie tief die Häupter neigten und
fuhr heulend um das Haus . Krachend und knatternd
rollte der Donner, und grelle Blitze spalteten das nacht
schwarze Gewölk. Wie gebannt folgten Thoras Augen
dem zuckenden Strahl , und sie atmete schwer. Mußte es
so seui, daß die Elektrizitäten sich berührten , um sich zu
entladen, und Me Lust wieder rein zu machen und frei
von dem dumpfen Druck? Dann strahlte der Himmel
wieder blau und alles war klar . . . .

Jetzt stürzte der Regen herunter , eine Wasserflut,
die sich unten im Garten ergoß.
. .. Nein, es folgten dann Ströme Wassers, — Tränen-
ckurze— Me Erinnerung schwemmten sie aber nichtört.

Thora warf den Kopf zurück. .Gottlob, für den
Menschen standen andere Gesetze geschrieben, als für dieNatur.

»
Das Gewitter hatte die Lust abgekühlt und es waren

köstlich frische Tage gefolgt. Die verschmachtende Erde
war aus ihrer Verdorrtheit zu neuer Lebenskraft er¬
wacht. Auch von der Menschen Sinnen war der dumpfe
Druck gewichen. In Thora hatte sich ein Umschlag voll¬
zogen. Sie zürnte sich selber, daß sie sich Herbert gegen¬
über so schlaff und willenlos gezeigt hatte , und mied ihn.
Unter dem Vorwände Arbeit zu haben, zog sie sich regel¬
mäßig gleich nach dem Abendessen zurück. Sie wich dabei
Herberts Blicken aus , der seiner Unzufriedenheit in un-
chrerbietigen Äußerungen über Fräulein Sidonie Luft
machte. Wenn sie dann abends allein in ihrem Zimmer
saß, stockte ihr oft bar Atem, beim Geräusch seinerSchritte.
welche zögernd an ihrer Tür stehen blieben. Und sie
bielt sich die Ohren zu, wenn sie chu unter ihrem Fenster
rm Garten pfeifend auf und ab wandeln hörte oder auch
mit halblauter Stimme ein Lied singend. Sein Pfeifen
mochte sie nicht leiden, man pfeift nur dem, was auf
den Willen des Herrn dressiert ist. Seine Stimme war

aber nicht schlecht, sie hatte manchmal einen so sehn¬
süchtigen Klang . . .
. Es war Sonntag . Zahlreicher als gewöhnlich
strömte die Gemeinde aus der Kirche heraus . Außer
den Erbauungsbedürstigen hatten sich auch Schaulustige
eingestellt, denn nach dem .Gottesdienste hatte die Trauung
eiiles Knechtes mit einer der Viehmägde stattgefundeu..
uuch Herbert war diesmal im Sonntagsstaate erschienen,
denn Michel war sein Günstling.

Mit verfinsterter Miene trat er jetzt aus der Kirche
heraus und half den Damen in den Wagen. Der Pastor
hatte die gewöhnliche Sonntagseinladung abgelehnt, da
er einer Amtsverrichtung wegen über Land mußte. Der
Gutsherr nahm mit verblüfftem Gesichte im Wagen Platz.

„Ich muß sagen", begann er kopfschüttelnd, als der
Wagen sich in Bewegiing setzte„mir ist die Geschichte nicht
recht. Der Pastor hätte nicht so dreinsahrm sollen, lieber
ein Auge zudrücken."

„Und ich sage," erwiderte Fräulein Sidonie, auf
deren Wangen die verhängnisvollen Flecken brannten,
„ich habe mich über deii Pastor gefreut. Man kann nicht
scharf genug die Sünde strafen."

„Der Kerl hat sein Vergehen wieder gut gemacht, er
heiratet ja das Mädel ."

.. „Lieber Gerhard , wir wollen die Sache nicht weiter
erörtern , wenigstens nicht jetzt vor den jungen Mädchen"^
brach die Baronesse ab und wandte sich zur Seite.$

Mit gerunzelter Stirn betrat Herbert die Veranda,
in welcher Thora und Alice in Erwartung des Mittags»
essens Platz genommen hatten.
, „Habe ich mal wieder Lust gehabt, dem Dunkelniann

eins zu versetzen!" rief er, sich einen Stuhl herbeirückend.
„War das ein Skandal ! Weiß der Kuckuck, das junge
Paar hat mich gedauert . Was sie getan haben, haben sie
in ihrer Herzenseinfalt getan, — und wenn nun mehr
Zeit als nötige darüber verstrichen ist, und die Braut ihre
Taille eingebüßt hat, so sind die Verhältnisse daran schuld,
Die ländlichen Sitten verübeln es einem auch nicht so arg,
und schließlich, welcher vernünftige Ehrrstemnensch dürste
es einem armen Teufel verdenken, wenn das Gefühl ihm
bei Gelegenheit einmal durchgeht. WaL versteht so ein
Schtvarzrock davon?"

„Bitte , Herbert , höre auf", sagte Wce , der es bei
diesen Reden unbehaglich zu werden schien.

„Nun ja, du Alice, bist eine von denen. Me nur mit
Glacehandschuhencmgesaßt sein wollen. Fräulein Thora
st ganz anders , der reicht man die bloße Hand, und sie
Wägt ein. Nicht wahr , Fräulein Thora ?"

Thora wurde bei diesen Worten glühend rot . War
es eine Anspielung? Wollte Herbert sie auf dieselbe Stufe
wie Me arme Christine stellen. Me heute in dev Kirche
herabgekanzslt worden war?

Sie wurde der Antwort Mach Johanns Erscheinen ent¬
hoben, welcher meldete, die Suppe sei serviert.

Nach beendeter Mahlzeit -sagte Herbert:
„Die Damen haben für ihre Toiletten Zest. Bor

fünf Uhr wird das Festmahl nicht zu Ende sein, dann
wollen wir uns aber pünktlich einfinden, nicht wahr?"

Fräulein Sidonie fuhr auf.
„Wo das , wenn ich fragen darf ?"
„Nun auf der Hochzeit, natürlich", antwortete Herbert

gleichmütig, jedoch wie es schien kampfberest.
(Fortsetzung folgt.)

Puder.
er m ^en allerbedenklichsten Schönheitsmitteln, wenn
weder Bit . 1 ^ mmengeeetzt ist- derselbe darf vor allen hingen
den Hautaii«»nh»'i^n0Ĉ ^ '.̂ biunthweiss enthalten, weil diese Metallsalze in
einwirken unlöslich sind und in Folge dessen naohtheiligzeichnen sich vor Allem durch absolute
sich aber ihrer Fei >, *?*' ®le b®8ltz®n eine vorzügliche Deokkraft, schmiegen
Wendung nicht S der Haut so innig an, dass dieselbe ihre An_ 14/

Ich empfehle:

. Toilette -JPsider
weiss, rosa u. gelblich, in Dosen h 0 .60, 0.75, 1.—, 2.—, 2.50 u. 3.— Mk.,

flaar -JPiider
in verschiedenen Farben in Dosen k Mk. 0.50,

Brillant -Puder in Schachteln k Mk. 0.20,
Gold - und .*>■Iber -Puder in Schachteln a Mk. 0.50.
Schb 'nlieitK -Pfliisterclien in verschiedenen Formen.

Dp.  NI. Albersheim,
Wiesbaden,

H 'lllielmiitra . ae SO.
Fernspraoher Ho. 8007.

Pabrlk feiner
Parfümerien,

Frankfurt am Main,
HaUerstrasse 1.

Hmhmnnnhmi.
Männergesang-Verein ConCOff *CÜSI a

fi«tc Freilag Weid9 W im UerelnMal:

Gefammtprobe
Um abseitiges Erscheinen ersucht

Der Vorstand.

Für Herren!
Hakm- oder Ziikistiefel Mk. 7.50.

Dieselben, echt Chcvrcaux, Mk. 8.50.
Für Knaben!

Garantirt gute Maare, No. 27—30,
Mk. 3.50.

Winterschuhe von 1 Mk. an.

Für Damen!
Schnür- oder Knopfstiefel, elegant- Facon.Mk. 5.50.

Dieselben, echt Chevreaux. Mk. 7.50.
Für Mädchen!

Dieselben, No. 31—35. Mk. 4.50.
Reparaturen schnell und billig.

Nur Mainzer Zchnh-Vazar,
Philipp Schöijfeld,

■ Marktftrafte 11, im Hause t>ev  Harth ’fdien Metzgerei.
Bitte auf  Firma und Haus -No. zu achten.

Badeöfi
Joit.VfliLwnT,Reübchqd.
Zu haben in allen besseren Jnsrallafion*.
geschäften.ta verlange Caiaiog graLu-franca



Eilige Terminsverlegung.
In dem Konkursverfahren über das Ver-

mögen der Prinzessin Alexandra zu
Hsenburg und Büdingen , geschiedene
v. Pagenhardt dahier , ist wegen Todes¬
fall in der Familie des Konkursverwalters
die erste allgemeine Gläubigerversammlung
auf Samstag , den LS . Februar 1SV4,
Borm . Lv Ühr» verlegt worden. F 268
Frankfurt a. M ., de« 8. Februar 1904,

Der GerichtSschreiber des
»gl . « mtSg-richtS, «bth . 17.

rerehrte Hauefrau , probieren
8ie Vogeiey-Backpulver.

|2867
Der Dorjjüßltdje

per Pfd
troffen bei

Souchong-Tee
l. Mk. L— und Mk. 2.50 ist Wied, wieder cinge-

»- >>11. Pfeiffer,
4 ! Schwalbacherstrahe 41.

Jede Woche zwei me Heliea,
Ausgestellt Tom 81. Januar bla 6. Februar 1904:
Serie I : Ein Besuch von Und Elster«

Üarlesbad , Harlihad.
Scris II : Heul Dns scliHne Heidelberg:

und Seekarthai . Heu!
Eine Reise 80 Pf.  Beide Reisen 45 Pf.

Kinder : Eine Reise 15 Pf . Beide Reisen 25 Pf.
_ _ Abonnement.

Hotel-Restaurant ßnchmann
34 Saalgasse 34.

Heuto von 6 Uhr ab:

Nudel-Suppeu. Huhn,
Kalbskopf en tortue.
CtlthtieP dar. lebende filnf., fr « . ,

ii Mon. alt , legend, be¬
liebige Harle . 15 St . mit Sahn 25 Mk. Voftkarb
3—4 St . 6.90 Mk. Komik , Oderberg, Schl 78.

Wollen Sie Jhren Husten,Jhes
Erkältung ajJer das Kitzeln
Im Halse los sein ? — Wollen Sie
«in«klare Stimme haben und
von Jhrer Verschleimung befrei!'

' ?- gebrauchen Sie bi»«tem

Pascoe’s \2£
Brust-Pastillen

a PACKET 2S PFENNIG.
SI«werden den Versuch nicht
, t bereuen!
/nhshan ln Apothe ken und Dipusrlen.

Zum Kreppelbacken
fKaltfchlag) Speiseöl * Ltr. ?v Pf . zu haben

OchMlNS SW . ^
Sützrahm-Margarine

per Pfd. 80 Pfg., holl. Vollbäringe 5 St . 20 Pf.,
empfiehlt

Helenenstraße27. Jl . » ooi , Helenmftraße 27.

pr. m Mt: 1.60, 1,80, 2,00n. 2,40
ist das feinste Fbbrikgt der fieuzeit.
FrPaVid SöHHe, Haue a.S.
i &Apfeh«ich!» Hii/triefr »127

Frische westfälische Eier
bat abzugeben die Eier >Verkaufs <Genolleo.
fchaft Hüllhorst i . W.

Kartoffeln.
Sani
Den
$<01
feflin

Masnura bonnin , gelbe Englisch« undManstartoffeln empfiehlt
W . Holimann,

Sedanstratze 3. Telepl,on -Ro . 564.

I
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WBesteüe « des Wiesbadener Zagblatts
sind die folgenden:

Aarftraffer
Meuzel, Emserslr. 48.

Adrlhridstraffe:
Jung Wwe. Nachf., Ecke AdolphS-
Nicolay, Ecke Karlstr.; fall» ;
Blumer, Ecke Schicrstcinerstr.;
Schmidt, Oranienstr. 18.

Adlerftraffe:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
DöngeS, Ecke Hirschgraben:
Schiedeler, Ecke Schachtstr.

Adolphsallre:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt , Albrechtstr. 16; sstraße;
Groll, Ecke Gocthestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Aldrechtstraffer
Brodt , Albrechtstr. 16:
Liuuenkohl, Ecke Moritzstr.;

Am Pöinerthor:
Urban, Am Römerthor 2.

K- hnh - fstraff «:
BLttor«, Friedrichstr. 7;
Eugelmann, Bahnhofstr. 4.

Kertranrstraffo:
Prinz , Ecke Eleonorenstr. :
Senebald, Ecke Bismarck-Mng.

Kismarck -Ring:
Senebald, Ecke Bertramstr.;
Hopfner, Ecke Bleichstr.;
Hrlbig, Ecke Blüchcrstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
^ung , Lcke Uorkstr. ;

Emstrftraffe:
Ackermann, Drudcnftr. 8;
Menzel, Emserstr. 48.

Faulbeunnrn straffe:
ischer, Kirchg. 30;

gel, Ecke Schwalbacherstr.
Feldstratzr:

errmann, Feldstr. 2;
ieße, Ecke Kellerstr. ;

Forst. Feldstr. 19.
Frandrnstraffe:

Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;

euer, Frankenstr. 28;
eck, Frankenstr. 4.

Friedrich straffe:
Büttgen, Friedrichstr. 7;
^hilippi,^ Ecke Neugaffe;

üellritzstr. öl;
Heuer, Frankenstr. 28.

Kleich straffe:
Scherger, Ecke Hellmundstr.;
Weimer, Ecke Walramstr.;
Höpfuer, Ecke Bismarck-Ring.

heu

KUichrrplatz:
Kannaneck, Ecke Roon- u. Dvrkstr.

Klüchrrstraffe:
Ecke Bismarck-Ring;
Blücherstr. 24.

Knlotostraffr:
1, Bülowstr. 7;

Ehrmann & Heuschemer, Ecke
Roonstr. ;

Klingelhöfer, Seerobenstr. 16.
«astrllftraffer

ManS, Eastellstr. 10.
Dantdachthair

Hendrich, Ecke Kapellmstr.
Prlaoperstraffe:

Vöttzeu, Friedrichstr. 7.
Dotzhrimrrstraffe:

Beruh Luser, Ecke Zimmcrmannstr.;
Fach», Ecke Hellmundstr.;
Fügler , Ecke Karlstr. ;Web,

beqsieget, Lcke Schwalöacherstr.
Gemeindrbadgaffchenr

Alexi, Michelsberg 9.
G »richt «straff» r

Maus , Oranienstr. 21.
Gneistna « straffer

Stopp , Borkstr. 27.

Iah « straffe:
Lenz, Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich -Ring:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weder, Kaiser Friedrich-Ring 2;

' er, Jahnstr . 46;

Gaedrnstraffer
Weber, Bocbenstr. 4;
Senebald, Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring.
Gorthestraffe:

Krieger, Gocthestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallee;
KleeS, Ecke Moritzstr.;
Lauter , Ecke Oranienstr.

Kaiser Friedrich- Mng 2.
Dreimeiden straffer

Weder, Göbenstr. 4.
Drudenstraffe:

Ackermann, Drudenstr. 8;
Kliugelhöfer, Seerobenstr. 16.

Eleonoren straffe;
Prinz , Ecke Bertramstr.

«radenstraff «:
SchanS, Neugaffe 17.

Gnstav -Adoifstraffr:
Horn, Ecke Hartingstr.

Harttngstraffe:
fsbertWwe ., Philippsbcrgstr.29;
i — Ecke Gustav-Adolfstr.

Hrirnrn straffe:
Zorn,

Dorn, Helcnenstr. !
Gruel , Wellritzstr. 7.

HrUmnndstraffer
Bürgener, Hellmundstr. 27;taybach,Ecke Wcllntzstr.;cherger, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Doyheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

Hrrderftraffe:
Laue, Körnerstr. ;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. 21.

Hermann straffe:
Becker, Ecke Bi»marck-Ring;

Schneider, _
Röttchrr, Ecke Luxemburgstr.

KapeUrnstraffe:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

AaklÜraRrr
Nicolay. Ecke Adelheidstr.;
Lenz, Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinftr.;
Fügler, Ecke Dotzheimcrstr.

Kellerstraffr:
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Gieße, Ecke Feldstr.

»irchgassr:
Wirth Nachf. (Fr . LauPnS), Ecke

mp,Staffen, Kirchgaffe 51.
Körnerstraffr:

Lanx, Körnerstr. ;
Kuhn, Körnerstr. 6.

Kahnstraffer
Menzel, Emserstr. 48.

Kehrftraffe:
Prtrh , Ecke Hirschgraben.

Knrrmbnrgstraffer
Weck, Ecke Herderstr.;

Albrechtstr.;lick, Eck-
old. Mbri . . .

Röttcher, Kaiser Friedr.-Ring 52.
Mainzer Kandstraffe:

ard , städtische
ohnhäuser.

Arbeüer-

Marktstraffr:
Schaus, Ncugasse 17.

ManrrgafTe:
Lutz, Mauergaffe 9.

Mauritiusstraffe:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelsberg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

M- rih straffer

Nicolaostraffe:
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethcstr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16,

Cranirnstraffe:
Schmidt, Oranienstr. 18;
Sauter , Ecke Goethcstr. ;
Maus , Oranienstr. 21.

Philippodergftraffr:
Jsbert , PhilippSbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfftr. ;
Roth, PhilippSbergstr. 9.

Platterftraffe:
Friedrich, Platterftr . 42;
Maus , Eastellstr. 10;
Roth, PhilippSbergstr. 9.

«nerstroffer
Müller , Nerostr. 23.

Rheinftraffe:
Wirth Nastff. (Fr . LaupuS), Ecke
Neef, Ecke Karlstr.: (Kirchg.;
Deyb, Ecke Wörthftr.

Niehlftraffet
Bund, Riehlstr. 8;
Horn, Riehlstr. 21;
Feix, Riehlstr. 20.

Moderstraffe:
Cron, Ecke Römerberg;
Kiffet, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

Roonstraffer
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichseu, Ecke Wcstcndstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrman» & Heuschemer,

Bülowstr. 2.
KaalgalTer

Stückert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergassc;
Steffens (Filiale der Molkerei von

Dr . Köster & Reimund ),
Webergassc 35.

Schachtstraffe:
Schiedeler, Ecke Adlerstr. ;
Emmel, Ecke Römerberg.

Kcharnhorststraffe:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7:

Seeroden straffe:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrman« & Heuschemer , Ecke

Bülowstr. 2.
Stringasse:

Petry , Steingaffe 6;
Ernst, Steingasse 17.

Kttttftraffe:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Taunnoftraße:
Schmidt» Taunnsstr. 47.

Malkmühlstraffe:
Menzel, Emserstr. 48.

inner
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Malramstraffe:
ischer, gegenüber Sedanstr.;
'udolph, Ecke Frankenstr. ;
uchs, Walramstr. 12;
napp, Ecke Wellritzstr.;

Weimer, Ecke Bleichstr.
Medeegalser

uchS, Ecke Saalgaffe;
teffens (Filiale 5er Molkerei von

Dr. Köster & “
fl*

Liunenkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weder, Moritzstr. 18;
KleeS, Ecke Gocthestr. ;
Lotz, Moritzstr. 70;

Judi«, Walramstr. 12,
da« , Ecke Hellmundstr. ;
öhrig, Hermannstr. 16.

Herrngarten straffer
Gernand, Herrngartenstr. 7.

Hirschgraben:
Dönges, Ecke Adlerstr. ;
Petry , Steingasse 6.

Hochstätt«:
Alexi, MichclSderg 9.

>ntzst
KleeS, Ecke Goeth
Lotz, Moritzfir. 70,
Man », Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Museumstraffe:
Böttge», Friedrichstr. 7.

Mer- straffer
Dpelleken, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 28;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Urtteldechstraffo:
Lecht, Westendstr. 36.

Uengaste:thilippi,Ecke Friedrichstr.;chaus, Neugasse 17;
Spitz, vchulgasse 3;
Lutz, Mauergassc 9.

Ackermann,^EckeWestendstr.;
Auerbach, Ecke Fori

Schierstefnerstraffr:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Schulgalser
Spitz, Schulgaffe 2.

Kchmaldachrrstraffe:
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunn cnstr.
Beysiegel, Ecke Friedrichstr.

Kedanplatzr

Reimund),
Wcbergaffe 35.

Mettstraffor
Kiffel, Röderstr. 27.

Mriffendurgstraff «:
Faust, Sedanstr. 9.

Mrllrihstraffe:
Haybach, Wellritzstr 22;
Knapp, Ecke Walramstr.;
Lang, Wellritzstr. 51;
Gruel, Wcllntzstr. 7.

Mestendftraffer
Hofmann, Westendstr. 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr. ;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr. ;
Becht, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11.

Möelhsteaffe:
Seyb, Ecke Rheinftr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

N- rkstraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke BiSmarck-Ring;
Auerbach, Scharnhorststr. 12;
Stupp , Ecke Gneisenaustr.

Dimmrrmannstraffe r
Berghäuser, Ecke Dotzhcimerstr.

»
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, Westendstr. 1;

ämpfer, Seerobenstr. 5.
Sedan straffer

tauft , Sedanstr. 9;
Zisch« , Walramstr. 31.

Das Wiesbadeller Zagblatt

Kiedrichr
in de« 20 bekannte« Ausgabe¬

stelle».
Kierstadt:

Carl Hins « , Rathhausstr. 2;
Wilh. Wey« , Feldstr. 8.

Mohheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 1.

Grbenheim:
Stahl , Ortsdiencr, Kloppmhstr.

Uamdach:
Carl Schwalbach, Burgstr. 144.

Sonnenbergr
Philippine Wicsenboru,Thalstr.2.

Schirrstein:
Josef Messer, Kolporteur.

erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 30 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabeftellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen BezugS-Bestellungen jederzeit entgegen.
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sich nur wenige geeignete Worte , die aber sämmtlich fürUnter den zahlreichen Einsendungen für eine neue Marke finden
andere Firmen geschützt und deshalb für uns nicht verwendbar sind

r, .® “ ' ' U"S deshall)  entschlossen , das für die neue Marke bestimmte Cuvee unter unserer bereits eingeführten Marke
” w . “ j " de"J Ha"del zu bri"9en- 0en Preis von 100  Flaschen werden wir unter den Einsendern des besten Namens

Alten geehrten Einsendern 7eehL ^ e7binLst"en"°änk iSt’ a“Sl°Sen; ddS ReSUlta*Wird ln 8 Tasen ver8ffe "* licM -’
(Fa . 1630/4 g) Fite

Sektkellerei Matheus Müller,

Wegen Geschäfts -Aufgabe läßt Herr
Kiiiismaiin K.  Spelieiim,

Deute grcitnn, dc„ 5. Februar,
Morgens 9 1/, und Nachmittags SV- Uhr
tfgintjenb, im Laden

12 12
die ncch vorhandenenWaarenvorräthe , als:

ObO*vIofrfien Cognac, Rnm lind div.
ca. 500 Fl. Jliotb* nnd Weißweine,

cn. 300 Dosen Gemüse-, Obst- und Fleisch-
conserven und Fiiebmarinadcn, div. Seifen,
Honig, Chocolnde. Bonbons, div. Suppen»
eiillaflen, G tviirze, Cioarren, Cigaretten,
Tabak nnd sonst. Lpezcreimaaren aller Art,

-n-rdie gut erhaltene Laden-
AttNchtNNg , als:

'-i .Tl'eken. Ans stell,sich. 2 Waaienschränke
mit (Hlaöthirren, Wanrenschrank mit Sclinb-
labfit. Likörschrank. Flaschcnreale, Del*

r mit Meßvorrichtung, Waagen.
Faiser, 1 geschlossener zweirädr. Geschäfts¬
wagen II. dgl. m.

sniivillig meislbietend gegen Baarzahlung versteigern
'Einrichtung kommt Bor-

ünttagH ii Uftx zum Auögcbot.
Besichtigung jederzeit gerne gestattet.

- --7-
w i i.
JS^e 5 Y

tjriinstige und absolut sichere

Kapital Ânlage
liir Rentner , besonders filr Kindovlnsn T,oknnci8rwdiiAko j», 1/. 1/ _ , .

® *® >
° .° Z
Z B ’S
jr i -0 :* <■_
61« 7
;e a,
s * a
£1 -:

|ur Rentner , beaoruipi * für Kinderlose . Lebenslängliche , in »/«-, ' oder jährlichen Raten

40-jiihrige 0.21 % 60-jährige 9,60 °/d
o0-,]iihnge 7,4 d "/„ 66-jährige 11.32 "/»
63- itiliripe 8,3o % 70-jährige 13.67 ° »

k -7' n,*n1 'V, * U»:* >ft1 :K 1" *» ' ■1» » g Günstige Tarife auch für Lebens - und
,7„ü » iieV.- i 1 Haftpflioht -Versicherung . mT  Vertreter gesucht . Prospekte

(F. h. 4E" ‘und Auskunft gratis durch ' ( F. i . 4510/2) F112

Subdirektor H . Dietrich,

| Grotzer mMiilger Ausveckluis. ^
Anfgnbe meines Geschäfts Bksmnrekring 25 werden sämmtliche

Schuhwaaren
« r' fabelhaft billigen Preisen ausverkauft.

der Getränke, soweit als angängig,
»ahiend der Beisteigerung. 8

Wilhelm Helfrich,
Auetionator n . Taxator,

Sdiwalbackici strastc 7«

Kusrus!
i-Z« L̂ SWrL«
LLLbn » des et.va 12,000 Seelen zählenden
„%/ '?! ,ba,® 1,1 wenigen Stunden fast völlig
"t£nbrr7 eV' lnbfn  arößteitteils nur das nackte

koiineii. Er bedarf dringend werk»
rnlmu f ",nb aller,t,är18  sind auch bereit«
»otif'n,  Kw "7.""« reien. „m das Elend der

.d,,^r J,IoöI,d1  Betroffenen zu lindera.
dm», .1̂ doä'berziae Beispiel unsere« LandeS-
^ der als Erster eine Hilfsaktion
»(ttrn„r,ianu 11,8?berk seßte, wenden mir UNS
lim bn re nu drn bewährten Wohltäljgkeits-
«!d, ! ®t'" 1D0htw  Wiesbadens und bitten sie,

eru>orfhi‘V l,t. Sch' .flei» beizusteuern zu»betuiig der Not jener Ärmsten.

$ Dieser Ausverkauf
Mietet thatsächlich, was billige Preise und solide Waare anbclangt, etwas

^ Außergewöhnliches . 270

Wilhelm Piltz,
^ Bismarckring 25 , Ecke Bleichstraße.

Sawoy » Hotel , Wiesbaden.
Sonntag , den 7. Februar 1904:

Eröffnungsessen.
Die L ste liegt Bärenstrasso 3 offen und ladet zum Einzeichnen ergebenst e n

B . ülleyer.

fcu ;i“u«e werden angenommen an folgenden

1‘b̂ans , Zimmer No. 23 (Zentralstelle).
k' A'Vkdition des Rheinischen Kuriers,

Exptdition des WiesbadenerGeneral
. Anzeige,S.
% Expeditionde« Wiesbadener TaabiattS

A,ib„I ?°V °?">.^ ^ W^rbsd-nkr Volksblatts,
^-ries R» blf  Unicrzcichueten bereit, auchc™‘®Beitrage emgegenziinehmeli.

'"'"i-rtw -rden?̂ ^ ""« be“ » « »§ «
WieStzade« , den8. F.brnar 1904.

" » Kommerzienrat.
»r . \i berti . Justizrat, Stadtverordneter,

stadtrat.
" r B ' rii . Bankier.

Stadtrat.
«M-k .-' , Sjefm, ,,„d 1. Stadtpfarrer.«ro !*. Ltadtrnt.

e. itrpyer , Siadtvcrordnetcr.
r«iii 'ni,Fs . Stadlbai,rat.

■Jee«, Stadtrat.
»*närst<-,i [,er Sr, Negier,»,gs -Präsident.»• niertzliergg . Landrat

«e . . . Bürgermeister.
«r . Hninann , k. k. Landgerichtsrata. D.
!J r- ; • Oberbürgermeister.
•4 Prälat »nd Stadtpfarrer." " ' » er - Beiaeordnctcr.
v a,< ”P' '*•* Rentner.

• Oiiiininu , Oberstleutnanta. D.«tndtrat.
«r . Geh. Sanitäts-
^ Rat, L-tadtveiordnelni-Borstehcr.
i *» . .r *£ " * ObcrregierungSrat.WHiii , Stadtrat.
_ **rt « rii . s, Laiideshaiiptniann.
*• »«•lienru . Polizeipräsident.

r- Mcliolz , Beigeorvncler.
Stadlrai.

^uinpjr , Landgericht-Präsident.> » «»», , Stadlrat.
Stadlrat.

»liiclmi . Oberstleutnanta. D.
hiter , Stadtrat.

« » --«r» sv. Maioru.Be,>rk»koi„mandenr.

krcher Mchii-WiitMs.
.Heute sind eingctroffen frisch vom Fang:

Prima Schellfische nach Gröhe 40 —00 Pf . pro Pfund.
Cabl,an , ganze Fische 80 —40 Pf ., Eablian im Ausschnitt 50 —00 Pf.
Prima Oftieedorsch, ganze Fische 40 Pf ., im Ausschnitt 50 —00 Pf .,

Backfische ohne Gräten 80 Pf . ^
Merlans 50 , Limandcs 70 —80 Pf.
Ronac 70 Pf ., Eperlans 50 , Schollen 70 Pf ., Bratzander 80 Pf .,

Flupzander 80 Pf . bis 1 Mk . 20 Pf.
«ebendfr . Rhcinzander 1.20 —1.50 Mk .. lebendfr . Rheinhcchte von

1 Mk. an, lebendfr . Angelfchellfische 70 Pf ., rothfleifchiger
Salm 1.20 —1.50 Mk ., Heilbutt 1.20 —1.50 Mk . echter Winter-
rhernsalm, « achsforellen , Hummer , leb. Bachforellen , Steinbntt.

.. ..Seezungen re. billigst . 272
Bratbncklinge Stück IQ Pf .. D »ti. 1 Mk ., frische Seemnscheln 00 Pf.

Möbel.
Günstige Gelegenheit für Brnntlentr.

Eine schöne Auswahl completer Schlaf-
ziininer, sowie einzelner Betten, desaleichen
eine grone Partbie Büffels, Sdireibtiichc,
Bcrticows. Schränke,Eonsole, Tische, Stühle,
vollstanhige Garniinren, Divan?, Sophar,
«essel ic.  rc. habe ich im Preise herabgesetzl
und stehen dieselben Branlleuten„nd Inter,
elskiiten zur geff. Ansicht. 110

W . Ggenolf,
L» i»er».lat; 1. Schitlerplatr I.

b»r& lr, t,f,1,ti,Le" GksaiiiNil-Austagc liegt ein
bei» ,, v̂spckl der Firma t '» et Hai indeck . r- - . - . — , ...
• UP'- nur welchen besonders austnerkiain ge-toirb.

H « y
»kram

(H . 1550) F6

, . ^ Unffrer hcuiigen Geiamint-Aliflaae lieg!
ein Pioipest über Ile . liiiaser '. Magrn-

| Pulver bei, auf welchen besonders aufmerksam
gemacht wird.

Wichtig für Fuftleidendr.
In 5 Minuten

entferne ich jedes
Hiihncrange nsw.
Ans Wunsch ohne Messer
»ad, bewährter Methode.
Massage Anwendung?-
formen des geininmtei, Wafferbeilver-'abrens „ach
ärztlicher Vorschrift. Inten .Weint »> a n.
Wnffeiire, arztl. geprüft, Wiesbaden, Slifistr 21 l
Televbonbestelluna Nr. 2514. ' '

Ta Weisswein,
Ta Rotwein,

3 » I . ltcr
lO .SO ttk.

3 « Idter
13 . 50  Mk.

gegen Vaclinalmie . Fass leihweise und franko
zurückzus . fPä2631/12g ) F105

J . Hiiycud lirler . Bellheim 13, Rheinof.
Sreir prima IhinDflcifd) Pinno 56 Pf.

11. riiüngcs , Steingaffe 15.

Möbel und Betten!
Tische, Stühle , Spiegel «. dergl. m.

Ganze Ausstattungen.
ZahlungSerleiihterung.

A.  Leicher Wwe .. Adelhcidstr . 40.

! ! Heute! !
SP Freitag

Extra=verkauf
-I

Markrstratze 14, am Schlostplatz,
Jedes Stück : Jeder Artikel:

Jeder Meter!

I Mack
Heute Folgendest

Scheuer-Tücher in gute» Qualitäten
_ 5 Stück Mk. 1.-
Kuchen-Handtücher , grau,
„ 6 Stück Mk. 1.-
Eravatten , moderne Faoons,

8 Stück Mk. 1.
Borhemde « 4 Stück Mk. 1.
Batist -Tafchentücher 1 Dtzd. Mk. U-
Eorfetts Stüh_ ick Mk. 1*-
Locken 8 Paar Mk. 1.—
Beste Strick-Wotte 3 Stränge Mk. 1.—
Racht-Jack«n,weibu . bunt.St . Mk. 1.—
Frauen -Hofen . „ . „ Mk. 1.-
Unter -Rockc „ Mk. 1.—

i Posten Winter - Blousen,
zuriickgesehl, jedes Stück Mk. 1.—

Einschlag -Wickel-Drckrn
2 Stück Mk. I.-

1 Posten Biber -Bett -Tücher, große,
Stück Mk. 1.—

Tischlänfer u . Parade - Handtücher
zun, Besticken 2 Stück Mk. 1.—

Hosenträger 2 Paar Mk. 1.—
Lvettzc Kiffen , 3 x gedogt,

Stück Mk. 1.—
l Posten Kaffee-Decken Stück Mk. t . —
Kinder -Kleidchen, gestrickt, Mk. 1.—
Tuch-Unterröckchcn für Kinder

Stück Mk. 1.—
1 großer Posten SeideN - Stvste

zu Blousen jeder Meter Mk. 1.—
1 Bosten schwarzer Kleiderstoff ea.

120 <m  breite (?r&pt,
jeder Meter Mk. 1.

1 Posten Cheviot , reine
Wolle , extra schwer,

™ . . jeder Meter Mk. 1_
•100 Meter schwarz, u . weist. Alpaeca

jeder Meter Mk. 1.—
3<>l> Meter Ball - Stoffe , alle

Lichtfarben, Meter Mk. 1.—
300 Meter Betttuch -Halbleinen , 160

breit , extra schwer, Meter Mk. 1. —
300 Meter Bett -Damast , 1.. Onalttät,

130 breit Meter Mk. 1.-
1 großer Posten

MatraHen -Drell,
120 cun breit , jeder Meter Mk. 1.-

Rosa Feder -Leinen , 130 breit,
^ ^ Meter Mk. 1.—
Bett -v-edern, halbwcist . Psd . Mk. 1.—
50 Stück Bügel -Decken, «rau,

^ m „ Stück Mk. 1.-
100 Tuch-Reste zu Knaben - Hosen,

60- 70 cm lang, jedes Stück Mk. 1.—
1 Riesen -Poste»

Madapolam u . Hemden-Tnch«,
-me. « . » Meter Mk. 1.
1 Posten Borhang - Cattnne mit

Bordüren 3 Meter Mk. 1.-
P. 8. Dieser Cxtra -Berkanf findet

!Nur heute Freitag!
statt. 278

Garant jut Staat frautifurt,
Webergafle 87.

Freitag, den5. Februar:

Großes Schliichtfcst,
wozu freundlich einladet dt« » »» IllctZ,

n-u- Stbbrud) 'SottneitbcroerftrnBe12 sind Fenster.
Zbimn, Fußböden, Bau- und Brennbolz, Wetl-
soaier Böden, completie Slallcinrichlunĝ für
3 Pierde, alte Backsteine nnd dergl. mehr billig
zu verlaufen. Feter Lorch . ' “



Kette IS. Freitag , 3. Februar 1904. Wiesbadener Tagblalt. Margeu -Ausgabe . 3. Kl alt.
Baubüreau

Robert Lotz,
Albrechtstrasse 46,

empfiehlt «loh zu allen In» Baufaoh einschlagen¬
den Arbeiten, wie: Projekt « , Poliaei-
elngaben , Banfttbrnng und Ab-
rrchaaaffen unter billigster Berechnung.

HVnlgsbergerCreld -Lotterie.
Zieh, unbedingt 16. und 17. Februar.

11386 Geldgewinne ohne Abzug.
Haupttreffer t F112

100,000  M.
pf.Lose ä 8 AL Porto u. Liste 80

Nur bestellte Lose werd. rers.

Georg Prerauer,
Berlin W ., Nohren . tr 8 .

MaskkN-Verlejh-AüUt
vo..ModMr.Goldg. 12.
Empfehle dieses Jahr sehr billig
große Ausw. in Herren»». Damen
Costümcn,Dominos, PreiSanzügc
originelle Gesichtsmaskenu. f. w.

Nassovia-
GesnndlieitsMnden
ftlr Ciamen (Marke ges . geschützt ).

Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs-

fähigkeit, sind beim Tragen yon an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiesur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet L 1 » tzd . Nk . K —,
„ ä */» .. 60 Pf.

Hef 'esti « ungu (rUrtel in allen
Preislagen. 165

Chr . Tauber,
Artikel *nr Krankenpflege,

Kirehgasse 6. Telephon 717.

MaZken-Anzüge
in schöner Auswahl preiswerth zu
vermieihen, sowie auch Neuanfert. bei

M . Marb,
MoSkenverleih-Anst., Langgasse  13, 2.

Prima frisch geschossene

vaqr . Wal - Hasen.
Schwere Hasenbraten Mk. 3.20

99
99

Feinste

Hasenrücken . . . 2.
Hasenkeul « . . . „ 1.50
Res, braten . . . „ 7.—
Enten . 8150
Eapaunen . . . „ 2.50

„ Truthühner . . „ 6.—
, „ Poularden . 8.—
sowie pr ima  junger Hirsch tt . Reh im Ausschnitt.

JEmil I*eirl,
Nerostraste 28 . Telefon 2671.

Bestellungen per Postkarte werden prompt
besorgt._

KSS
?Bi besteh |

, mit ^ k,

chemisch reinem
/Milchzucker^
nach Prof. v. Sozhlet 's VerfahrenI dargestellt. Nerecht in denOriginal-

Facketen mit unserer Firma;
ze M. 1.50 und 80 Pf.

ln don Apotheken. Drogerien und
Sanltätsgeschäften zu haben.
Ed. Loeüund&Co.

Grunbach -Stuttgart.

Eine gedeckte, sehr solid gebaute, praktische
Lagerhalle , ca. 26 Mir. lang, nebst 48 Mir.
Umzäunung und Schiebibor, ist preirwcrib zu verk.

Aas . Hnpfeld,
Eisen» und Boumalerialien-Großhcmdlung.

Malaie-
P ▼»▼* ” * * ' • auch aufgezogen

stet» vorrätig in der

L. Schellenbcrg'schen Dofbuchdruckerci
Langgaffe 27.

No. 59.

Räumungs - verkauf
Mm*1'* m b« ä at!rf15*c,it1 unterworfenen Schuhwaren zu überausbillige« Preisen. Eine Anzahl feiner ßctrtn»ai7,b ( ti. nl* t
sämtlicher der .
billigen Preisen,
geführt werden, find
mit Pressen ausgestellt und werden besonderer Beachtung

überaus
Mehr weiter-

Grabenstr.,
empfohlen. —

Sowohl in der Ärabenstraße, wie auch in der Markrstratze sind jetzt
l"bi«If *KUJ'?Avr" au J?t̂ nt' di-, soweite, Sinzelpaaresind, für fast die Hälfte de» früheren Preises verkauft werden.

In fast allen Damengrößen sortirt empfehlen wir ferner
Dallschnhe in eleganter

Form . . . für
Lacktuch-Spangen-

schuhe . . . für
Weist-Leder-Salon-

schuhe . . . für

V*
2. 20
V

Weiß -Leber-Spang en-S 25
schuhe . . . für 0.

Schuhwarenlager mlTl
J * Rotl » IVachf », Neugastt.Marktstr., Ecke Grabenstr.

im Hause
der

Kaiser-Automat.

mit Rtngosen -Betrted
i V . , 1« verkaufe« , « »ent.

Thetlhaber gesucht. Ansrageu unter
« . »88 an den Tagbl .-Berlag.

Obst» und Gemüse -Geschäft sofort b. zu
verk. Näd. im Tagbl.-Verlag. Ar

Ein gut gehendes Milchgeschäft mit Pferd
u. Wagen zu verk. Näh. im Tagbl.-Verla«. Ag

Hochelegllntes KerrslhaftOhmerk.
bestehend aus russischem Schimmel-Wallach, vorzügl.
schneller Traber, nebst Victoria, Dogcart, Geschirr
rn allem Znb., zu verk. Nab. Frankfurt a . M .-
Bockenbeim , Adalbertstr. 17, Fabrik-Neudau.

KrtegShund , rasserein, schönes sehr wachsame?
Tdier . ,n verk. Moritzstr. 12.

»iothgctver deutscher Schäferhund ai»
Lnxusbund billig zu verkaufen Adelbeidstr. 6. S . I.

Hoblroller W. empf. Ernst. Bleichste. 24, 2.
Äui erh. Hr.- n. Damen-Klcider, sowie elcg

Damen-Mantel mit Muff, billig zu verk.
Crnaius . Schachlstraße 27, 8.

Frack-Anzug , fast neu scorpulent), billia ab-
zngebcn Friedrichstraßc46, Laden.

Getragene Herrensachen sind billig abzu-
geben TaumiSstroße 18. 1. Nur Vormittag»

Ein w . wollenes Kleid
zu verkaufen Schulgass « 6 , I.

Ein Pracht». MaSken -Costüm (Afrikanerin)
z» verkaufen. Nähere« Goctbestroße 15, 1 St.

Aparter sch. MaSk.-Anz b. Riehlstraße 8. 1 r.
Masken-Anzug, Knallbonbon, einmal getragen,

zu verkanteii. Näb. Rüdesheimerstraße1, Part.
«leg . seidener Domino billig zu verkaufen

Westcndstraße 24, 8 r.
Dominos billig zu verk. Karlstraße 18. 2.
Rosa - Ailasdomino mit Hut z» verk.

Hochstättc2. Vdb. 1 St.
Eieg. Masken, sowie getragene Kleider zu ver¬

kaufen Wellritzstr. 48, 4. Fran « « bei.
Rosa Atlas -Domino mit Hut für 5 Mk.

zu verknusen Bismarck-Rina 27, 3 rechts.
Mastenanzug (Clown) r. 2.50 Mk. zu ver¬

kaufen Walromstraße 2, Htb. 2.
se»d. Dominos scbr billig zu
verk. Wellritzstraßc1, Gartenb. V.

Maskenkostüm (Weiße Katze) kl. Figur zu
verkaufen Seerobenstraße 17, Part.

Atlas - Domino billig ab-
•V *- « * ♦ zngcbcn Scblichterstraßc20, 2.
Eleg. seidener Domino billig zu verkaufen,

event. zu verleiben. Adolfsallee 43, P.
»gg - Teppich, echt Brüssel, adgcpaßt, 3,50

z» 4,20. zu verk. Friedrichstraße13.
Eine Parthie Coeoslünscr , bersch, breite

Teppiche, 1 gr. Waschbütte, 1 Wassersast,
2 geschm. u. 2 SluShänge -Schilder billig zu
verkaufen 18 Hochstätt« 18.

Eine goldene Herren-Uhr zu verkaufen
Hellmundstraste 2 , 3 links.

Wir kauft» an:

Meyer ' s Converlat . - Lericon,
5. Auflage, in 17 oder 2l Bänden, gcb.

Krockhaus ' Comrers . - terrcon,
14. rcv. Jnbil .-Ausgabc in 17 Bände», geb.

Angebote werden schriftlich erbeten.
Mitteldeutsches Antiquariat , Wiesbaden,

2 Bärenstraße 2.
Zwei schön« große Metzger . Gruppen-

bilder an« den Jahrgängen 96—99 billig zu
verkaufe». Frau Ay,  Frankenstraße 8, ©.

piantno »schwarz polirt, full neu. ist mit Garantie
schein billig zu verkaufen. Schrift!. Anfrag. „nt.
„Plantao “ U. 780 an den Tagbl^Vcrlag.

Kodaks
und ander« photogr. Apparate(neu) werden sehr
billig»erkauft, auch sind noch versch. Gebrauchsartikel
sehr billia zu baden Bismarckrlna 87, 8 l.

Pi .inino billig «u verk. Äeerobenstr. LS, 1.
Ein Leipziger Flügel »o«

- — schönem, kräftige « To « ,
tadellos erhalte« , steht preiswerth »» »er»
kaufen Bülowstraste L, 2 l.

Pia « », noch gut erhalten, wegen Veränderung
billig zu verk. ffu trfr. im Tagbu-Verlag. Ba

Ein Klavier,
1 Divan, 1 Ottomane, 2 Sessel, 1 Matratze nebst
Portisrc billig abzugeben.

_ H . Friedrich , Marktstr. 12.
Billig k

Betten,
Möbel.

Tische.
Billig!

Stühle,. Sopha , Säiränke,
Spiegel, sowie ganze Ausstattungen billigst. Auch
pünktl. Theilzablnng gestattet. Marktstraße 23,
gegenüber dem Einborn. Lager im Hinterbaus.
_Jean T Isis ring , Tnpezirer.

KolhelegMe Mlon-Mrikhmg
zu ' /s des Anlchaffungspreises zu verkaufen durch
_W ilh . Klotz Varlif ., Adolfstr. 8.

Eine hochelegante

ZaodjMmer-EiärichtW
(Anschaffungspreis60M Mk.) preiswerth zu
kaufen Bärcnstraße 5.

per-

Möbel — Betten,
Spiegel.

Um für die Frübjabrssendungen Platz »u ge¬
winnen, verkaufen wir von heute bis 1. Marz zu
ganz bedeutend herabgesetzten Preisen: 6 comvl.
Schlafzimmer, hell und dunkel, von 360 Mk. an.
bocheleg. Büffets 155—210 Mk., 8 feine pol. zweitb.
Kleiderschränke(innen Eichen) k 75 Mk., 6 volirre
Verticow« von 48 Mk. an, Trümeauspieqcl 48 Mk.,
Pfeilcrspiegelmit Untersatz 28 Mk., Divan« und
Ottomanen äußerst billig, Schreibtische von 82 Mk.
an, Betten, pol. u. lacktet, von 40 bis 130 Mk.,
2 hochelcg. Spicgelschr. (innen Eichenl ä 80 Mk.,
Flurtoiletten von 24 Mk. an, sowie alle nicht an¬
geführte Möbel äußerst billia.

Günstigste Gelegenheit für Brautleute.
Mliniir , Hellmundstr . 26.

Heilte und morgen
werden 4 vollständige Betten, 1 Nußbaum-Büffct,
Herrn-Schreibbüreau mit Sessel, 1 Niüschgarnitur,
Küchenschrank, Anszugtisch, 6 Stühle , zweitbürige
Kleiderschränke, Kameltaschensopba.Nübtisch,Wasch-
Kommoden, 1 Verticow, 1 Trümeonsänlenspiegel,
Sopbatffch, 1 Schreibsecretär, Nachttische, Kommode,
Küchenschrank, Vorplatztoilette, 1 Tafelnhr,
Etagsren, diverse Bilder und dergleichen mehr sehr
billig verkauft. Näh.
_fjeröerMe 15, 1. Et. I.

Bett für 35 Mk. zu verkaufen
_ Wellritzstraße 47, Htd. 1 r.

Bett mit Sprungrahmen , Spiegel
Blumentisch zu verkaufen Goethestr. 28, ».

Ich will bis zum 15. verkaufen 8 Betten,
3 Canapc«, 2 Ottomanen, 1 Schirmständer, 2 Deck¬
betten, 1 Klappsessel,-1-th. Kleidcrschrank, Kommode,
Waschkommode. 1 Büreau-Stnhl , 1 Canape mit
5 Stühlen, 1 Krankentisch Scbarnhorststr. 17,  P . r.

GWO AilsgelMtzeit!
Um zu räume», verkaufe ich alle Arten

Möbel , Bette » , Spiegel , Polsterwaaren zu
ganz bedeutend herabgesetzten Preisen u. Garantie
für beste Arbeit.

Ph <spihpl Bleichstrabe 6.
III.  OCIUCI , EckeHellmundstraße.

Bitte auf Hausnummer n. Firma genau zu achten.
Gr/ Schlafjopha zu verkaufen Rheinstr. 97, 8.

Sch. rothePlüschgarn . (Sopba. 6SM7
1 ovaler Tisch 1 Ausz.-Tisch. 1 Seffel, 1 gW

1 HaLllelampef. Gas n. Petr. u. M
Küchenmöbclw. Wegz. bill. z._

Billig zu verkaufen: Sopha , Tische,"

grün,;
vk. Ring kirche"?b!

/Ut 'g 5» verkaufen: L>ovba, TifcheTMTjp
ein Herd n. noch mehr. Walramstraße 27 i 1̂'il «0 ! . ». ^^ ——r .-'i. . ,. . ' - —

^Mähäg ^ Löpha7giiIerhälten7w7U^Gtb.»n verk. Jahnstr . 44_
Sopha « . 2 Barockstühle,

zu verkaufen Wellrißstr aßk
Sopha, 2 Stühle,

. wie neu. ,
47, Htb. 1 r.

. noch neu. 1 Hochs.
„Br, 1 sehr schönes Bett, vollständig, i UM
kommode, schöne Bilder. Alle? sehr billia 7»
verkaufen bei Her «, ftriebrichffmftf 25. m

_ Seegras -Matratzen
?a" ^ ^ i-,̂ robsäcke von 5 Mk., Deckvettcn den
16 Mk.. Kiffen von 6 Mk.. Roßhaarmatrah°°

don 60 Mk., Kabokmatratzen, 6-theil.,
86 Mk. an. Riesige Auswahl in allen Größer
Garantie für jede? einzelne Stück. STcIefon 2823*

g*llii, PP «-‘Histli , Bis,narck -Ring 33,1™
Wegen Mangel an Raum losort billig adüil

ooben ein Mahagoni -Bertieow n . Tisch m
^Etühlen Metzgergaffe 27. 1. w

Bill. z. vk. Bertic. m. u. o. Sviegelanfs., ei»
Zuck'erschr., Kleider- u. Küchcnschr., pol. vollst. Bett
Roßh.-Matr . u. elnz. Theile, Wasch- u. a. Kommodt
m. u. o. Mann .. Spiegel, Bilder. Divan. SoM.
Stühle,  Nachtschr. rc. Mor itz straße 72,  Grlb . i >.

Möbel rc. JÜSfi r̂
__ H Hk.  Mlota Sfarlif .. Adolfstr. 8.
Mn, ^ ^ olaSstrabe 80, 1 r ., wegzngshalbS
billig zu verkaufen: Büffet mit ServiertN
Pianino . Eopba 2 Sessel, Küchenschrank, Pate,iß
Spültisch ,c. Händler verbeten.__

Ein- ii. zweithür. Kletderschr. v. 14 Mk. om
1« «. 2-schL Bettst. m. Spr . 20 Mk., Kinderbetti
m. Strodmatr . 7 Mk.. Nachtschränkch. m. Marmorpl.
6 Mk., 6 nußd .-v. Stühle u. dgl. m. Hochstätte IS.

Kteiberschrünke, Maschkomm ., Betten,
Rächt, und ander - Tische, Stühle . Spiegel,
Uhren, Bilder , Deekdetten « iffen. Mh.
und Servirtisch «, Kommod «, Tonsole,
Seeretär mit Geheimfach , Ktnderdrtt ««»
mehr billig Wellritzstraste 47 , Hth. 1 r.
, Klriderschrank, polirt.Vcrticow, Sibreibüs^
lackirter1- n. 2-thür. Klciderschrank, 1 gebrauchte
Trevprnleiter billig «u verk. Helenenstr. 28, H«,

schönu. groß, bill. z.
, Zimmermannstr. 1

4 . g. Küchenschra « ' f. 15 W
Oranirnstraße 54, H. 8 Bt . I  bei

Küchenbrett

z»
Weraer,

arotei. . Anrichte , Küchenbrett u. ,
Küchenschrank  zu vcrknnint Seerodenstr.

AdlerstkEiserne Flaichengeftrüezu
Umzugshalber

sofort

ve rk.
. gut erhalt.^ Näbmalchtnt«i

1 Pttt sofort billia zu verk. Hellmundstr. 6, 3 ..
Gebrauchte Nähmaschine billig zu verkanse»

Hellmimdstraße 83, 2 r.

-!

Futz-Nädmaschines. 10 iMff. n. e. Nähmaschineiü
stand f. 4 Mk. zu verk. Wallnserstr. 7. H. SSt , r

Für Schuhmacher!
Lederwalze an verkaufen Frankenstr. 22, 11,
Spezerei - Einrichtung , neu (billiger wie

gebraucht), Marklslraße 12, Htb., Weckst,

verkaufe».

Sehr schöncLadencinrichttM-,
für jedes Geschäft paffend, zu

Näheres Bismarckring 27, 8 l.
^Eleg. Kinderwagen m Gummireifen und tf»

3-räd. Sitzwaaen zu verk. Steinaasse 6 8 l.
H .-Rad i. b. zu verk. Adierör. 4î . 2. H. T
Em Heitzluft -Motor n. 1 Benzin -Motor

(2 BP .), gebraucht, vreiswerth zu verk. Näherei
bei WUbala . Pfeifer , Hellmnndstraße 15.

Drei gut erhaltene eiierne Herde zu verlaust
ebenso drei Spülsteine.
Büreau Kirchgasse 19, 2.

Näherer Generalagentur'

Ein kleiner Sänlcn -Ofen, fast neu, zu Mk>
kaufen. N. bei Hrntcr . EUenboaena. 6, H.1h

Kl . Porzellanofen , neu, abzu>
geben Herrnaartenstraße 7, z._

Ein noch wenig gebrauchter Spmwst
Heizöfen ist. weil überflüssig geworden, sehrM
zu ve rkaufen. Näh, im Tagbl.-Vcrlag.

Ein 6-vst Cnom , fabrbar, mit KreiSiäce j»
verk aufen, klbs-, Lanaenscifen.,

Schleifmaschine mit Fußbetricb, auch st
Circnlirbürste u. Drehbank geeignet, für Goldar».
od. ähnl. Gewerbe zu verwenden, für einigeP 0
zu verkaufen Tannusstraße 29, 2._ s

Schwungräder u. Ricmenicheiben, fitpfertiet
eiserne Kessel zu  verkaufen Adlerstraßc 27.

Dreiflam . Gaslütter billig zu "rn
ka ufen ^ immerwannstraße10, 2 l. J al

Drei Dtzd. Länfcrstangen <70 Cmtr.) u»ds
Marquise zu verkaufen Neroberastraße

Remistntbor z. vk. Tb . Rumpf. SaalMist̂ :
Zwei Wassersteine , 100x0,50 , billig zu°

kaiifen Adelheidstraße6, Büreau._
20—25 K. Mist zu v. Schicrsteinerstr. 4. Br

srnnftzelnche
mit Wasstv- j,
Damvibetr. ^Größere Mühle

großer Aiizahlnng zu kaufen gesucht. Offerte"
Preis unter P . 728 an den Taabl.-Verlaa^

A. mm, »SA # 1
Kleider, Sdiuhwerk, Möbel, ganze Wobnur
einrichtungenn. Nach!., Pfandscheine von P'
Silber u. Brillanten. Ans B. k. in'S Ha»^

Kaufe von Herrschaften
INl

Frau Miaia . Meb aerggsft

mit gut erh/ Herren- und Damenkleider,
Gold, Silber, g.^Ngchl., zahle gut.

cfnihf-

Fran Schiffer. Mehgergalft̂ .
zahlt die Höchsten Preise für gut erhaltene Her^
und Damenkleider, Uniformen, Schuhe und L"
aller Art. Ans Bestellung kommev. in?

cn « . Rachläffe,
ufe bei sofortiger j

Off. unter

Ganze Etnrichinngc
einzelne Möbelstücke ka
unter strengster Discretion.
an den Tagbst-Vcrlag.



Gut erhaltene Spületnrichtnng mit 2 oder
8 eWbeiiunqen zu kaufen gesucht . Angebote mit
Nreis unter M . 731 an den Tagbl .-Verlag.

Drei Kinder - MaSkenanz ., Mädchen v. 4 , 7 n.
10 stobren, *it kaufen gesucht Nerostr. 18, Htb. 1.

Comvl . Zim » u . Wobn .-Einricht . werd gegen
" angek . Off , u . It . 720 g . b. Tagbl .-Verl.

L . STortiftien a. k. gef. Lanagasse 23 . Sth . 2 I.
' (Mehr. ” erhalt . Mabagoniwafchtisch zu kaufen
oesncht Rbeinsiraße 97 , 8.__

Kaufe stets altes Eisen , Metalle , Flaschen,
Lumpen , Papier , Gummi - und Neutuch -AbfSlle.

_ Weil . Still , Bleichstratze  20.
Regenwürmer , grobe, gesucht

jM Tagbl .-Verlaa.

Imm » bMeu tu verkaufen.
♦♦♦♦♦ « «o « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

! Wer Immobilien einerlei welcher Art , ♦t insbesondere eine Villa
! kaufen will , leee meine Angebote im T
H Rheinfechen Kurier und wende eloh an X
♦ 4 . Meter , Agentur , Taunuaitr . 88 . ♦

Verkaufe meine schön belegene , solid ged. Villa
«it Stall und «roß. Obstgarten . Zuschr.
erb. unter T . SH an den Tagbl .-Verlag.

Billa im Nerothal,
tüchst Beausite , Wilhelmineiistraße 47 . an den An¬

lagen belegen , modern aurgestattet , zu verkaufen.
Nab . Taunusstraße 4S . 2.

Geräumige Billa
ebener fei« . Lage , 80 Rntb., 8 große
Zim . u . reicht . Zubeb . entb ., durch geringe
Kosten sich gut modernistren lassend,
für Mk . 77,000 zu verk.

O . « » » « 1 . Adolfstr . S. m
it» fchSneS HauS zum Alleinbewohuen mit
schönem Garten , sofort zu verkaufen . Nähere«
Rubbergftrcße S.

vord . Oranienstr . , nicht f. gr.»
q,fll4IV ohne Hinterst. , mit 2 Läden » f.

rentabel, ist preisw . mit g. Geschäft zu
verkanfrn. Auch paffend für j. ander«
Geschäft, Anzahl , ea. 10,000 Mk. Ernstl.
vff. u. V. 725 a . d» Tagbl .-Berl ag erb.

Billa Blnmenstratze « ,
gediegen u . modern ausgestotlet , ca . 12 s.
große u . Helle Wohnräume nebst reich !.
Nebengelaß , zu verkaufen.

AnSknnft Lniienplatz 7 , im Baubüreau.

LlUidhällskrj
! zu verkaufen.

llnser« neu erbauten Einzel -Wohnhäuser
»ritz. Reuterstraße « , « und 10 (2 Min.
von der Haltestelle der elektrischen Bahn ),
je S Zimmer enthaltend , mit Zentral¬
heizung und eleetrifchem Licht, Ro . 10
event. mit Stall,tng , stnd zu verk. od. zu
vermietsten. Näst. d. die Agenten od. bei

Ott « &  Esclienbrcnner,
Luisenstraße 22.

Weinbergstr. 12 «. 14,
hochherrschaftliche kleinere Billa , 6 u . 7 Zimmer
enthaltend , mit Garten , zu verkaufen od . zu ver-

. m leihen . Näh . Etifttzr . 24 , 1. Et , *

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Martin an n , Schützenstratze 3,
obtr durch jeden Agenten r

Billa Nerobergstraße 8 mit 10  bis
12  elektr . Licht , reichl . Comf . sc.

, Billa FrefenivSstratze 28 -Dambach¬
thal ). 9 —12 Zim ., hochfein , mit 130 Ruthe»
Garten Eentralbeizung . Herrschafts - und
Dienerschaftstreppe , elektr . Licht , schöne
Fernsicht , vor d . Villa schöne Anlage , eventl.
auch zu vermietben.

Billa Freseniusstraßc 27, 12 bi,
Io Zim ., auch für 2 Familien bewohnbar,
nut vielem Camfort . Centralheizung , elektr.
Licht re., auch zu vermietben.

Villa Schützenstratze1,8 - 10 Zim.,
hochelegant eingerichtet und aurgestattet,
viele Erkern . Balkon, , elektr . Licht , bequeme
Verbindung , schöne gesunde Lage re.

, Billa Schüßenstraße 1 a , 6— 8Ztm -,
elektr - Llkbt Centralheizung , hochfein ans-
gestattet , in schöner Lage rc.
. . . Billa Schützenstratze 3a . 6- 8 « int,
\dilnt Aussicht, m gesunder, freier Lage,
elektr . Licht sc., sehr schöne Aurst ., m . Garten.

Villa Schützenstratze8 (Etagenhaus),
^Zimmer -Wohnungen , Diele , Wintergarten,
Erker , Balkon » , Badezimmer , Herrschaft , u.
Nebentreppe n. Closet », ganz vermiethet , sehr
rentabel . 52 Ruthen Garten.

Billa Schützenstratze3 (Etagenhaus),
sÄ ^ ^^ obnungen mit reichem Zubehör.
48 Ruthen Garten , sehr rentabel , eine Etage
für Käufer frei.

Billa WieSbadenerstratze 87 , vor
Sonnenberg , mit 6 Zimmern n . Zubehör.
22 Ruthen Garten , neu reuovirt , an Halte¬
stelle der elektr . Bahn , für Mk . 80 .000.

Billa Wiesbadencrstr . 87 a , vor
Sonnenberg . neu , m. 6—8 Zimmern , circa
40 Ruthen Garten , schön angelegt , an elektr.
Bahn , für Mk . 60,000.

Anfragen wegen Besichtigung und Be-
dingunaen wolle man gefl . nach Schützen-
straße 8, P ^ richten und können da Zet «h»
nungen der Villen ctngesehen werden.

^ ' " . . ueucs . gut geb . rentabl . Etagmh ., Nähe
Dismarckr .. mit 2 x 4-Zim .°Wohn ., Borg . ,
Ble ' chvl.. sowie mit allem Comfort auSgest . , s
134,000 Mk . zu verkanten durch

* * Clrinenieli , Hellmundstr . 51.
©in rentab . Eckhaus , gute Lage , worin seit Jahren

ein Colomalwaaren -Geschäft mit bestem Erfolg
betrieben wird , ist Verhältnisse halber zu verk.
Käufer hat gr . Eckladen und 8-Zim .-Wohn . mit
Zubehör frei . Alle ? Nähere d.

Hellmundstr . 51.
@me schöne Billa , 10 Zim . u . Zubeh . , groß.

Garten mit edl . Obftb .. Terrain 50 Ruthen
(Kurlaae ), für 112,000 Mk . zu verk . d.

4 . * r . Plc »,„ nlch , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
am Leberberg

(2 Minuten vom Kurhaus ) hochherrschaftliche
Billa altdeutschen SthleS, entworfen von
einem der ersten Architekten Deutschlands.
Dieselbe eignet sich auch vorzüglich für eine
sehr feine Penston . Näheres

Alwinenftraße 8.

SescffSTtshau^̂ B̂ êBergasse^
Laden . Thorfahrt , Hinterh . u. Weinkeller , stete
rermiethet , Preis 04,000 , Aasahl.
10,000 Mk . Nach Deckung aller Unk . u.
Verz . d. ganzen Ank^ Preise « Vebenchnn
lOOO Mk . Näheres Alwinenstrasge 4.

Landhaus,
I Höhenlage , 8 Zimmer . 5 Mans . sc., kl. Gärtchen,

sofort zu verkaufen durch den Eigeuthümer
Körnerstraße 1, Part.

HanS mit 8200 Mk. Ueberschnßz« verkaufen.
Nähere » unter SU. Z . 812 Schützenhofpost

Herrschaft !. Haus in. qr . Weink . in s. g. Lage zu
verk . Offerten u . G 727 an den Tagbl .- Verl.

in Wiesbaden , mit 4 Wohnungen it 4 und
4 ä k Zimmer « , Bad , Küche re. , die mit
aste« Comfort versehen find, ist preiswürdig
zu verkaufe« . Gute « apitalanlage . Off.

uäugen ocr « tuen cingeteyen werden . ■ I hanptpostl « hier.

Landhaus mitStallung Adolfshöhe . 5s?
zu verkaufen . Näherer bei Ruthen Garten , wegen Sterbfall billigst
«»«1« A  Richeakresner , Luisenstr . 22 . | Plak . Rieblstraße 21.

Vi - rstöck. Etagenhaus , Part , (gleich beziehbar ) von
4 Zimmern , die übrigen Etagen 5 Zimmer.
«oethestr . , nächst Adolfsallce, für 71,000 Mk.
gl . z» vk. NSb . P . G Rück , Rbeinbabnstr

Hochherrfchaftl. Billa ^ _
straße 25 , febr gediegen u . cornf . eingericht .,
10 Zim ., reichl . Zubeh . . Ceiitralb ., el. Licht.
Gart ., zu verk . » ev . zu vm . Wobmings-
nachweisbür . Clou & Co . , Schillerpl . 1,

Zu verk . vordere Frankfnrterstraße
komfortabel einger . Haus , auch für Pension
geeignet , d. d. Immob .-Agentur

4 . C,r . Glücklich , Wilhelmstr . 50.

StinÄ mittlere iparfllr . eleg . Etagen-<5tua d. d. Immob .-Agentur
ci . r . Glücklich , Wilhelmstr . 50.

. Rubbergftr . schönes Landhaus,
6 Zim . . 2 Keller sc. und kl. Garten,

zu 25,000 Mk . d. d. Jmmob .-Agentnr
4 . Clir . Glücklich , Wilhelmstr . 50.

Zu verk. Mozartsiraße sehr solid und
komfortabel gebaute Villa z. Alleinbew . oder
i- J  jyam . nt. gr . Garten, i. w. Stallg.
gebaut k. w .. d. d. Jmmob .-Agentnr

J . Clir * foIiNcklicli ^ Wilhelmsir . 50.
-Zu verk . Adoifsallee Etagenhaus m.

gr . Hof , f. jegl . Geschäft passend , d. d.
Jmmob .-Agentnr

4 . Chr . Glücklich , Wilhelmstr . 50.
, Blumenstr ., Rvsenstr ., Gustav -Freytag-
straße , Gartenstr ., Mozartsir .. Nerotbal,
Kapellenstr ., Lanzsir . sc. Villen in allen
Preislagen zu verk . d . d. Jmmob .-Agentnr

4 . Chr . Glücklich , Wilhelmsir . 50.
Zu verk . vordere « Dambachthal rentabl.

Haus d. d. Immob .-Agentur
4 . dir . Glücklich , Wilhelmstr . 50.

Zn verk . Alwinenstr . comfort . Villa m.
evtallg . d. d. Immob .-Agentur

4 . dir . Glücklich , Wilbelmstr . 50.
Zu verk. im Ceiitrimi d. Stadt günstig

gel. Hau » m. Hof , f. jede » Geschäft eignend,
o. d. Jmmob .-Agentiir

4 . Chr . Glücklich , Wilbelmstr . 50.
Zu verk. Schöne Aussicht solides Etagen-

vau , d. d. Immob .-Agentur
4 . Chr . Glücklich , Wilhelmstr . 60

Z« verkaufen
Billa in der Parkstratze, den Knranlagen

gegenüber , mit wundervoller Fernsicht über
Park , Stadt n . Taunus , an drei Straßen gel .,
mit 20 Zimmern , darunter mehrere Säle,
auf 's Kostbarste aurgestattet ; außerdem große
durch 2 Stockwerke gehende Halle mit Gallerie
Wintergarten , Nebentreppe , Vestibüle , gedeckte
Waaenanfabrt , mehrere große gedeckte und offene
Terrassen , Centralheiz ., elektr . Licht . Telefon in
allen Stockwerken . Die vier Aastade « find
in masstven Steinen , das Innere ist
praktisch, solid u . äußerst vornehm aus-
gebaut . Der große schattige Garten ist kunstvoll
angelegt . Näheres Michtlsberg 6.

Für Aerzte.
seines modernes Haus, mit circa

30 Zim . » in vorzügl . Lage , ipeciell für
Sanatorium — od. feine Penston —
auch Herrschaft ! . Etagenhaus geeignet,

. preisw . zu verk . O . Engel , Adolfstr . 3.
HanS Platterftr. 40 mit Spec.- u. Flaschenbierä.

n . Haus Hockstr . 4 , Nenb ., m. Thorf . u . Kshlb .,
paff . f. jed . Geich . , zu vk. R . Plattersir . 42 . P.

Hanö direct vom Erbauer zu verkaufen:
3-Z .-Wohn ., 2 Hthfer ., Anlagccavital bringt bei
niedrigen Mietbcn 12 °/° ein . Gefl . Off . unter
M . 723 an den Tagbl .-Verlag.

Parkweg 1, schöne Lage , 8 Räume,
w*. IWM abtheilnngsh . zu verkaufen.

Schwalbacherstraße 12,1.

Hochherrfchaftl. Villa Humboldt»
straße 21 , Ecke der Beetbovenstratze, neu
erbaut , 10 Zim ., reicbl . Zubeh .. Centralh ..
elektr . Licht . Gart ., ans 1. Oktober 1904 zu
verk . N . b. d. Bes . PI ». Bfasselbach,
Schiersteinerstraße 7 , Part.

Billa in schönster Lage, im Nerotbal, 10 Zimmer,
Bad sc. . Centr .-Heit , elektr . L .. Bor - u . Hinter¬
gart . , zu verk . 4 . Dnllimpir . Kirchgaffe 37,1.

HanS in. langjäbr. Colonialwaaren-Geschüft wegen
Todesfall , » verk . Agentur 4 . » 0111 . 011 « -,
Kirchgaffe 87,1 , 2— 4 Udr.

Elegante Billa »um Alleinbewohnen, Moinzerstr.,
weg. Abreise z. verk . Agentur 4 . » ollhop « ,
Kirwgasie 37.

Nette fl . Billa , Kurtage , für 65,000 Mk . zu verk.
4 . Woliiioplf , Agentur , Kirchgaffe 87.

Ma IroinenMe 10,
Neubau , 14 große Zimmer . 2 Badezim . sc

Hck«», ©Abt», Nähe Adolfsallee, einmal5Z. jede
Et . , schön , tztnterg , f. 80,000 Mk. m . 4— 5000 Mk.
Anz . zu vk. Näh . Gödenstr . 2 bei Kraft Id

Für Bäcker.
Neu erbaut . Haus in guter zukunfts¬

reicher Laac, welches Lade« und compl.
Bäckereieinrichtnng nebst Wahn , vollst . frei
rent., preisw.zu verk. Anz . 18,000 Mk. ea.

- Otto Engel , Adolistraßc 3.

Billa Walkmühlstr. 7 u. 9.
ca . 182 Ruthen groß , auch getheilt , zu Bauzwecken
zu verkaufen , fsiäheres Schützenstraße 4, Nach-
mittaa s 2— 4 Uhr. _. ..

Gustav - Freytagstr . 11,
neuerbaute , mit allem Comfort der Renz,
anrgest . Villa zit verkaufen . Näh . bei dem
Besitzer Architekt » ' ritz Aren », Nikolas-
straße 23 , Part.

aw mam aMMMia siBg

Colonialwaareu - und
Delikatesten - Handlung,

länger als 30 Jahre bestehend , bevorzugt gute Lage
und sehr avSdehnungSfähig , mit Hau » und
Geschäftseinrichtung zu verkaufen . Anzahlung
circa 80,000 Mk . Näh . unter R . 725 an den
Tagbl .-Verlag . Unterhändler verbeten.

Bäckerei.
HanS (neu) in bester Lage hier, worin seit

Jahren Bäckerei betrieben wird , ist billigst bei
einer Slnzahlnng von 8 — 10,000 Mk . zu ver¬
kaufe« . Offerten u. lt . D . 112 haupt-
postlaaernd hier erbeten.

Fiir SchVmemetzger.
In Mainz ist ein Eckhaus worin eine gilt

gehende Schweinemetzerei betrieben wird , in
sehr guter Lage der Neustadt , mit 3 —4-Zimmer-
Wohnungen zu verkaufen . Off . u . 15 . 782
an den Tagbl .-Verlag.

Erbach, Rhein, Landbaus. 8 Räume, 31/»Morgen
Obstgarten , billigst feil . Pink . Rieblstr . 21.

Sehr schöne Billa
in einem Städtchen am Rhein , mit 9 Wohnräumen,

Küche und sonstigem Znbehör , für 35,000 Mk.
zu verkaufen . Eignet sich vorzüglich für ein
Mädchen -Pensionat , verbunden mit Koch - und
Haushaltunasschnle . da derartige » nicht am
Platze ist. Auch schöner Obstgarten vorhanden.
Dfferten unter » . 782 an den Taabl .-Verloa.

Immostilien f»t häufen gesucht.
In Kurtage such« grotze Villa mit Garten,

welche sich zu PenstonSzwecken eignet , bet
großer Slnzahluitg zu kaufen , ea. 30  Zim .,
GaS , electr. Licht, Dampfheiz , erforderl.
Baldigste schriftliche Offerten an Teasak

®ulz i*crgcp , Adelheidstratz« «*!
Alt etngef . bestrenom . intemat.

Pensionshails für irmödjfene
in Wiesbaden zu kaufen gesucht . Offerten unter,
IR . 810 fit « an SS& asensteiti &  ¥afl «*v
A . - G . , Hannover . F51

Suche sofort HanS ohne Laden mil
Mk. 30,000 Anzahlung , zwischen Adel»
herdstr«, Ring , Nicolas -» . Schiersteinerstr.
zu kaufen . Umgehende schriftliche Offerten an!

«ni - hcU-, « !-. Adelheidstratz« 6.
Etagenhaus in der Oranien - , Moritz -, Rheinstraße;

oder deren Näbe zu kaufen gesucht . Näheres'
unter M . li , so ® Schützenhofpost.

Ein neues Etagenhaus m . je 2 Wobn . im Stck .,
8 u . 4 Zim . enih ., Ang . d . Kaufpreise » u . der
Rentabilität , hohe Anzabb , sof. gekauft . Vermittl.
derb . Off . stnd n . V . 72 ® i. Tagbl .-Berl . abzug.

« 1̂ LbeVbsL mit jäbrl . stch. Abtrag odne
V Anz . in Wiesbaden zu k. gef.

Offerten unter P . 781 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Bauplatz von ca. 43 —50 Ruthen,
Nerothal , Dambachthal oder Parkftraße,
gesucht.

Agenten verbeten.
Offerten an tugn «t liimbarth,

Architekt, Schiersteinerstraße 24.

Groß . Grundstück in oder bei der Stadt, mit
oder ohne Gebäude , für Fabrikgeschäft z. k. ges.
Auf Wunsch sof . Auszahl . Offerten m. näherer
Angabe u . Preis u . M . 725 an den Tagbh-
Verlag erb.

Kaufe Acker oder Garten,
wenn mein hochrent . herrfchaftl . Etagen«
HanS, Alle» verm., in Zahlung genommen
wird . Offerten von Selbstreflectamen »nte»
4 . 781 an den Tagbl .-Berlag.

Kindergarten.
Kinder v . 2 Jahren w. angenommen , abgcholt

und gebracht . Monatlich 4 Mk . Adlerstr . 29.
Damen k. als Erwerb lohnende « Geschäft

lernen . Offerten unter G . postiag . Berliner Hof.

ks> lll )
tbätig , für jung . tü » t . Kaufmann — mit
Mk. 15,000 an besteh. Kohlengeschäste
offen. _ Otto lEng -ci , Adolfstr . 8.

Kauf oder Betheilignug.
Suche mich an einem Nachweis !, rentabl . Unter¬

nehmen (Engros - od . Fabrikgeschäft ) zu betbeil . od.
zii kaufen . Offerten unter » . 730 an den
Tagbl .-Verlag.

Zwei Villendauplütze
Mainzerstr . 60 (Fritz-Reuterstraße) zu
verk . (ca . 27 Ruthen jeder ) . Näh . 60 b , 1. Et.

SchSne Billa in vornehmer Lage erbtbcilungS-
yalber preisw . zu verkaufen . Näheres durchm W.Kirchner,Oranienstr.60.m, Sofien (Bleichstraße ) zu

♦ ^ IIWv verkaufen . Offerten unter
A '  21 » an den Tagbl .-Verlag.

Centralheizung . elektr . Licht , großer Garteii '.
zu verkaufen . Näh . Baubüreau Adolf-
straße 3 , 2.

DaS Haus Nengaffe 35 in Dotzheim
sofort bei günstiger Anzahlung zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Lo

Billenbauplätze
[ in vorzüglicher Lage der Leffing - und Martinstr .,

von 600 gm und größere unter günstigen Be-
dingungen zu verkaufen . Näh . Victorinstr . 43
oder Schlichterstr . 10.

Schöner Bau- latz für Doppel-
Billa im ruhigenu. absolut staub- und rauch¬
freien Dambachtbale , 44 Meter Straßenfront,

! sehr preiswürdig zu verk . Näh . Laitgaaffe 19.

Lmidljliiis-Bailpiip, WLU
^ Oranienftraße4, 1 rechts.

50 Mark
Demjenigen , der mir eine gangbare Vier»
Mirtllfchaft zukommen läßt . Offerte» nut.
iE . 731 an den Tagbl . -Verlag. __15—30,000 m.  iJotfäii
kann - in strebsamer Bauunternebmer während dem
Bauen unter reellen Bedingungen erhalten.
(Sclbstdarleiber — Agenten verbeten .) Offerten^
unter « . 725 an den Taabi .-Verlaa.

Seidstgeder reelf.
Ivlflls .' Leuten. Klenaeh,

Berlin , Kriedrichstr. 212.  Rückporto . Fi56
5000—7000  Mark

auf einige Jahre von strebsamem reellem Kaufmann
an « achtbarer diesiger Familie gegen hohe Ver¬
zinsung und Sicherheit für leine gut storirend«
Fabrik gesucht . Pünktliche Rückzahlung . Offerten
unter 11. 72 » an den Tagbl .-Verlag erb.

500 Mark auf 2 Jahre gegen Sicherheit von
Beamten zu leiben gesucht . Offerten u . G . 725
an ben Tagbl .-Verlag.

würde einer streb !. Dame zur Er-
Wvt richtung einer Pension vecuniär

beisiehen ? Offerten unter A . 7 30 an d. Tagdl .-
Verlag erb.

Beamter s. ei» Darlehen von 500 Mk.
Off, unter X.  72 « an den Tagbl .-Verlag,

Welche edeldenkende Herrschaften würden einet
soliden tüchtigen Frau , Wittwe , zur Errichtung e.
Dictualien -Geschäfte » mit etwa ? Capital behnflich
sein ? Pünktliche Rückzablung . Offerten unter
P . 720 an de-- Tagbl .-Verlag.

<4 * 4- jur Reit der Saison oder
iNI - flsllIC kürzer 2 Abonn . 1. Rang

o. 1 . Pargnet . Off , n . «« . 728 a. d. Tagbl .-Verh

Hoftheater.
'/ . »Abonnement v . 2 . Rang , Mitte , abzugeben.

Angebote «uh 728 an den Tagbl .-Verlag.

Königliches Theater.
Viertel - Abonnement , 1. Ranggallerie , Serie L.

abzugeben Bi -bridierstraße 24 , 1.
Welcher Zahnarzt macht mir 8 Zähne , k 8 Mk. ?

Offerten unter » . 7 80 an den Taabi .-Verlag.

Wiener Masken-
Leih.Anstalt , Kirchgaffe« .

Specialität in Damen - » . Herren»
Masken . — Cosinme «, Dominos.
Schmuck z. Verleiben u . z. Verkauf.
Neueste Modelle stet» am Lager,

. billige Preise.
Atelier zum Ansertigen nach Maß,

_ Madame K. Rc »»ak.
Eutpir m. H., z. v. Mühlg. 11, LordL
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Dominos

und MaSkenanznge billigst zu verleihen u,
»u verkaufen . II » » ,. » , Putzgeschäft,
Schwalbache »straffe 29.

»chw. Ali.-Dowino bill. z. Dl. gdiiilbcr« 9721

■ Elegante Maskencostümc billig xii ver-
[ »« den oder zu Bfrfniifcn Helene,istrnffe 2._

Morge « A « sgal,e , 2 . glatt.

ecti. A-las -Döinino ui Bl. ffisnmicfr. 38, 2 1.
ru

Ä .-A. lNorweg.) ?u perl Bleichste. Ü4, P.
E. Throl. (M.-C.) z vl. Scharnborststr. 28. 8 !.

^Neapolitanerin , Elf., Rnd., Tirol., Ungar..
^'nris., Lpan. rc. gn veil, .fielinmntttr. 4, 1.

^ “’r,en=l ,ia9ffii (ffiliäii., Throl ., Zifteunerju-
ooii 2 Mk. an zu verl. Steinanff? 20, ftrlip . r.

Mer f.Ji, M.-Anz. b, z, », Weil mit r. 16, 1 I.
«leg. Masken -Eostiime (Zigeunerin

». Tiroleriu ) m verleihen Hcrmaniistraße IO, 2 I.
Hrn.-BreiSmaSke hili. »ii nl , ffrrflnftnfir. 19. 1

“ mit erb. Maskencoitüin. „i )(ante fenrlo ,
Diil'fl Mi verl. oder au ticif. .Qfimaiinftrnftt 12, r.

Partnerin it, Ge'ang b. v. Frankenstr. 23. l l.
Eiseoftüm , Weifia, neu , sowie andere

anflyfencoftiimcn. Domino? >ii perf. Stififlr , 5. 2.
Groste Auswahl Masken -Anzüge

v. 2 'Fff. bis zu den elegantest anSgef. PreiSmaSten
r, Clown-Anz. Rieblstrnße 11, 8 I_

Es in erreicht! @lj., Tirol ., SÖritji.,.
Set,war,»'., Gärtn , v. 2 Mk. an zu vl. Jabnstr .14. P.

Eü M.-C. (ivan. T .) z. vl. Saalg . 32, H. 3 t
Seid. Domino NI. Hut. Spanierin ? Eli , Zig.,

Dti'wi, » 8 Mk. an »i, verl. gn -iiip. 81, V. Dach.
w.ehrere “ Maskcn -Anznge billig z. verl.

Frau IX « « i>, r . Herniannstraße 12. 2.
El . Domino mit Hut , sowie sch. M .-Anz.

fru verleiben WeUrixstraße 49, 3 1._
Zwei hochfeine Masken , Bäuerin

lind sebr elcg. ganz »euer Emvire-Doniino, zu Der»
leiben Friedrichs,rave31, 3. Etaae, geradeaus.

Markcnc., Zigci ncrin. zu verl. Jahnstr . 18.P ..
Ein schöner Do »nino mit Hut zu verleib.

oder zu veikauien Jabnstraße 44. K,K._
EI. Baby f, X Mt . zu vl. Wnlramstr. 27, S . P
Elg . Masken u . KominoS von 2—8 Mk.

zu verleibe» od. zu veikauien Albreclitstraße 33. l.

Wethe Paradeuniform (Matrose)
Verl, oder zu verkonsen Noonsrrnftk9, 2 r.

^rci Pfaskeiiauzüge. ^ igeiinen,,, Schmugalerin
und Clown b. verleiben  Wellritzstraftc9, H. P.

©I. D.-M. (Dornr .) zu verl. Stcmg. 18.  2 r.
Drei Herren -Masten -Anzüge i. billig zu

verleiden. Näb. Steingaffe 13 b. n,« !>e
. ^ dealer-Mask. Elseiik.,Ritierkönig.ivrcisgekr.).

Roie, Dcuischlnnd re. bill. zu verl. Neugaffe lß . 1 r.
. , ^ hie. MaSk .-'Anz . m. Hut billig zu
verleibenW-llritzstraße 32, Htv. 1._

Eleganter Maöken -Anzng , Zigeunerin,
tu verleihen .«.clenenftraste 29 , 1 rechts.

Bab »-2tnz . b. zu verl. Castellstr. 3, 1.Bl.
E. eleo. Mas fencosi. z. vl. Blücdervlat, 4. 3 I
ft. n. Elende,- Cin,.  z . verl. Schlichterstr. 22, 3.

1U8di , D.-M.-i
SitlaS -Elsäff
Elen

b. »n verl. ft ankenstr.
b. zu veil. Trudcnikr

3. I.
__ . 9, l r.

Domino rn ti fT[. Drnd nstr. 5. 1 gt7T
2 An», z. n„ >Lwn., Jvr . -vriedriebstr. 19, F .2.

~ tlichtiger Kaufmann mit schöner
Dandschriit ciiivfiehlt sieb in allen Ichriitl Arbeiieu.
<«ell. Anfr. imtrr M. I » Albr-ckistr. 34, 3. erd.

X. fioctifrnil r. i, bin. >Ndali«nNee« frHi

Bodcnanfnhr. t ?,"™;;
* « »»« ,m  Nerotbale angesabre» werden. Bescheid
i  aubiir. y . XI. S' abs -y,  Wilbelmstraüe B.Eonp6,
Offerten niiterGlaser-

ein- u. zweiiv., z» leiben,
event. später kauten gcs.

2 2 » an den Tn b .-Verlag.
n. Tapezlrer -Arbkii für kl. Neu¬
bau ,n vera. N. Taabl .-Derl. li<r

Zwei n. elea. Maskcnk. z. v. löerinannstr. 12.
Hiitor. D.-M.. gemalt, z. n BiSniarckr. 32, 9 r.
Neues elegantes Lchmngglerin-Costnm»n ver-

leidcn oder zu verkaufen VdilivVSbergstr. 1B. 1 >..
Eieg. Marken-Anzug zu verl. Stcingasse 31. l.
EI. M.-C. (Sv .) tu v>, Vbllipvsbergnr. 15. 2 w

~ --Amor ^ , reizende Preiiinaske, für niiitl
fttnur billig zu verleibe» Mevaergassr2, 2

Sww. seid. Dom, b. zu vl. Albicchtstr. lITT
dtasken -Anzlige »Elsäfferinu. Sternköniain,

billig zu verlkidcn Schnlaasse 11, 1. Stock._
Mebr. LilaSk.-Eost. zu vl. Mauergasse 1B, 3 l.

, Be rich. MaSk.-Anz. b. , . vl. iWnmftr 98,  3
S » . Blanl .-M.-Nnz. zu vl. KI. Kirckg. 8, 3.

_ . ©ifB. Dominos u . MnSkenhüte zu
verleiben Wellritzstratze4, Part.  _
Z- Svanilcde Tänzerin zu verl. Ädlernr. B3.H

2 Domino« bill. zu verleib. Kirebaasse 11, Li
, M.-Anz. iSternkönigin n. Bl.-Verk.>f.
4 Mk. zu verl. N. Bleichst».. Cig.-Keich. Haenchen.

D.-M. b. z. v. <Sv .. Zia. >Bleichst». U , H. P . l.
Atl.-Doi». ». 'waskenk. z verl. Karlstr. 2<>, 2.

. Elcg . Domino zu verleiben oder innichen
(Reisbergstraffe  24.

Berich. PreiSi' a len, 'vivie alle mögl. Anzüge
von 1.20 an zu verl Marltstr . 6, Handarbeitslnd

Ö. Jlalicneri, , zu vl. LÜeiffenbn' gnr. N, P . (.
Zwei  sch. M . -B . bill. n̂ vl. ^ wachtstr. 2l.

Polster-
tinb Tecorations-Arbeiten werden gewissen»
Vast u solid ausgcfiibrt. l'lufarbeiten der-
selbem be, b'lligst-r Berechnvna bei

IS . Id ' nnka . Friedrichstrahe 19.
Holzronlcanx, Nollschutzwände daselbst.

Tüncherarbeiten.
Architekt vergiebt Tüncherarbeiienper sor. auf

Gegenarbeiten, die i» Banzcichnnugeii, Bauleitung
ii. s. w. beiteben. Bald. Offerten niiter TL. 7S7
nn den Taqbl -Berlaa.

T . Waichfr. s. Pr .-K. Sch>valbnchffr.8B, H.P . r.
No. 89.

Wäichez. W. iv. ana.  N . Moiigirr . In“
zum WaschenWäsche „. . .. .

' ow angenommen(II. Kirchaasse3, 2.

■ ^
und fteiiibiigeln wird

Herrschasts-Wäsche z. Waschen u. Bügel» w.
ana., schön ii. bill. bei. Schwalbacherstr. 3B, £>. P . r.

ftriienie n. it. ? amen an. Nieblür. 7, sb. 1
Eine geiibte ^-risensc c» pfiedlt sich in Ba^.

und Gcsellschasrsfiisnren und monatlichem Frisiren
Näb. ftrledrichstraffe  44 . Hinkerb. 1 St.

Tnchiigc sfriseuse empfiehlt
fi» Mnllerstraffc2, 1 links.

Mit guten Zenanisfen nnsgeffatiet empfiehlt

sich°IS geprüfte SÖOfljCltllCttyflCllCH
ftr . Mngda Bolkert, Main, , (Rr. Lanaaafse lO. F26

Wochenvstegerin mit vr. Zeiign. emp̂ . sich
iibern. ancki pflege b. Ifib. Dcnrle. Bleichstr. 25,

Damen
^iilfe in allen ftraneiilciden.
<». an den Taabl .-Berlag.

erballen
diScreten
Natli u,

Offerten unter

Nur lief Dlniicii sSf£“Ä
Offerten unter W . « S-» an de» Taabl .-Berlag

.. Dame »» finden d>scr. Vliifnahm̂ bei
^4Nil ». 'Kaimt pr . frtb., v»ainz , Emnieransstr.9

„ Sanbrr -s annänd. Blädche» sucht Schäiiknelle
Off. nme- A. rir » iwstlaarrnd Bisniarckring.

n'ird in liebevolle Bfteac geiiommen
411» N'äbereS im Tnobl.-Berlaa. Au

Bon der 9tcik zurück.
Die berühmte Phrenologin

deniet (köpf- u. .siandlinien.
H Îenenffra ffe 12, 1. Sprecht«. 9mora . bis 9 abd?

Bildhauer s. schönes weibliches Kopf¬
modell , sugendliches männliches Kopfmodell
« . Bktmodeli , Mädchen von 8—10 Jahren.
Off. unter F . 737  an den Tagbl .-Verlag.

wilh. vopel,
LandschaftS -Gärtner , Iahnstrahe I ».

Anlage und Jnstandballung von Obst-, Zier-
gärten , ParkS rc. Vlcink, 5»onenansch löae.

Hf Inlli li . Oifiiidjer , Eleonorenstr. fi
ArriTHsWHiiifir Weid. »IllerGarantie

LU „och Mas, anaefert.
Alle Reparaturen werden pünktlich u. billig
aiiSgeführt , ebenso werden Anzüge binnen
4 Ttd . ausgebügrlt u. sofort abgelieicrt. Mäslia«
Preise . (Kein Laden . ) Sangg . 24 , Hth . 1.

P ' fhltl ' ihrr ,llcht  IN aiiffcr b.
Sause, ^ orkstraffe5. fitti. 2.

Eleg . Mask . u . Dorninoö
- zu verl. n. zu verk. Nachm, von

3 Hur an Nicolas«,rafft 19, ftroniip._
Masken . Anzüge ((«igerldame, ftautnsie n.

Tiroler,n ) b. ,u verl. Stislllr . 10, (Rartenb. PartI
Berschicdene liochclcg. MaSken -Anzüge,

ganz neu, billig zu nenn. Blilcherstraffe 11, 3 Ik?.
D.-Domino v. zu verl. .verderbraße 9.

MaSken - Mnz. zu verl.
Wefiendstraffe 15, Klb.  2 r.

Damenschneiderin.
Kmptelile mioli znr Anfeitiguntr von Pnll-

Gesellschnfts - , Promenaden - und Hauskleidern
m e Je Ka "Iester , auoli einfacher Auslührunc.
I adelloser Sitz , massige Preise.

Frau HBf * . » nllase.
Jforksfrassi ' 16, J.

• Damenschneideritt.
f « !ntniiPfirnffe 49 , L. Damenkleider Weid,
billig angefcrtigt und geändert.

Drei -chiieibcrin alle Arb, an. Bleichst». NTlh

Maskcii-Aiiziig
Eine tüchtige Schneiderin sucht noch einige

Kunden an per de in Hause. Schnlbcrg9. 2.

^ n*f- sit'vn. Tanz., Bänertii mit
P 'ifförock) zu verleiben Schulberg 19, Bart.

2 Eliäfi. Ti ôl , n. Zia . z. vl. Steina. 10, 1.
Wiftcü,. Weibnachlsieeb. z. v. Bertranistr. 87U.
Elea. >,. MaSkcn -Anzug (lölat«osin) zu ver-

leibeu oder zu verk. Nbeinfiraffek>6, Hth. Part , l
Maskenanz. (Zt .i b. , . vl. Bismarckr. 34, ,&"I
8 '».. (Miivtii., Eli , b. Wenendstr. 18. Hib. 3 r.
©leg. Maskenanz, zu vl. Stififir . i n. Eid . P.
Drei pracln». bocheleg. seid. Blnm.-Cost., Rose,

Ma,gl_, Bergiffm., z. vl. ob. z. vk. Moritzstr. 4, 3.
Zwei sch. M.-Anz. bill. z. vl. Del-nenstr. 4, U

Wla$t. ((Rretcheii ) und bl . Domino
zn verleiben Delenenstraffe 2ö, 2 St . !._

Sdwi e !ll!askeu-Aiizüge(Zigeniierni. Bierrette
und Babps billig -u verl. BiSmarckring 12, B. r.

D.-Bt.-A., Ilna., b. -. v. ftricdrichstr. 8, M. 3
Schöner MaSke,ranzng , mittl. ftianr , billig

zu verl. Adlerstraffe 61, Stb . P . bei
n. Babpb. zu ve>l.ftaulbriinninitr . 6, l.

llllasken-Anzng bill. z» vl, Walrainstr 9, 2^
Sch. Bat «« b. zu v" l. Adlerffr. 47, Ma>7s7
Preisniaek. (ftrübl .s z. v. .sbellmundstr. 4, H, 1.
Eleg . schw.-seid»Domino bill. zu verleihen

ftriedridistraffe47, 1 St. __
PreiSm. (Zägerin) zu verl. Drndenstr. 1, 3.'
El. seid. Dom, b. zu verl. Bieiuarckrina». 1 l.
MaSk.-Nnz. b. z. verl. Steingaffe 20,".̂ . >1«. I.
S . M.-Anz. t. 4 M. zu vl. Taunusfir 47 "

! . Pen Lchneideri» sucht Kunde,, in n. autz."'d
! v aiise. Belle Nkferenzen, Blkichffraffe 15a, 1.

Schneiderin enivfieblt sich, Wa lrainstr. 9.'"2~r.
„ ... P - Schiieiderii, l. I . als 1. ml «, in f. iReiaü
llint., ,. ff. in n, auffer d. H. N. Nöderfir. 22.  l.

P . Schneiderin ewpf. sich in. Ans. vn. Ansbe'sern. ’—i Eon.
,'su erfragen 6ieisbergstr. il. B. 1.

Ptrsecte Schneiderin
ans Frankfurt .' . M . empfielilt sich zum An»
fertigen von Eostumcn aller Art unter Garantie
tnr anten « itz bill . Berechn, .(«ele nenstr 19 2

Eleg Costünie. Haus- und .üinder-KIeide, w.
aut niid billig anaefertigt Helenen straffe 11. 1.

P - Schneider,,, cinpf. sich iln Aus. v. Costüin
». Blom. i. u. a. d. H. Bertramsir. 13, M. 1 l.

Persretr Schneiderin sucht noch Kunden i,i
und auner dem Hause. N-rostraffe5, 2.

Erfahr . Schneiderin cnipffeolt ficti  in und
offner dem Hause. Mor'ösiraffe6. Bdb. 2 l.

Eine nicht, Näherin empfiehlt
„. >■ sich»ii W-'tzzelignäbcn, sowie im
Aut-bessern der Waiche und Kleider in und auffer
dem Hause. Näb. Blücheistraffe5, Htb. 2 r.

hvcl, und flach, wird
gebrannt
siraffe 19

fjrniifeit«

Bettsedern -Reinigung dnrch D„ ,„ nf bei
Frau I». l .Lr » «»e, Lelirftrasie 2.

Bell'rdern w. d. Tamptapvaiat gründl.
ae,ein. ftr . »ti .-ln . Aibrech,sir. 30.

Büglerin i. n. Kiinven. LdolssaUee 47.

Schöner Mgsr «« -Ans,ng "(Schni,terin>billig
zu verleiben Herniannstraffe2«, 2 rediis.

Domino .Maskencostüm zu verleiben Herrn.
gartenstraffe 16, Hochp._

Mn§ke,i-Ai,,.
Mebr. g. eich. M.-Anz. z. vl. Bleicbsir. 2 «, B.
Zwei iw. Maskenanz. zu veil. Nöbersir. ö, B.
Eleg. Dom. u. Zigeun. zu vl. Goldgasjc2, 2.

B»g>. s. ii.  K '. ii. n. b. H. Z liiift«. 11. 4'
E,ne pertee «« Büglerin „ ich: Privolkiinden

in uiib auffer dem Hause, Nerosirnhe 13. Hib. 2
jtchttge »Bügleiiu sucht noch Privat-
" Näh . Nerostraffe 3» , Po «,.  2 T . «.

T.
künden.

Wäsche z. Bügeln wird angenomnieu iu und
auff er dem Hanse. Schjllervlab 1, Htb. 1 r.

Wäiche, . Biigel» w, anoe». llsiesienosir. 19,2  i.
'Wäsche zun, Bngclii wirb angen. snr Mitt-

wochs, Toiiiicrjiagr u. FrcilagS Äorkstr. 14, 1 r.

Wer seine
Frau lieb hat und vor-
»nntS kommen will, der verlange Pro 'prkt über

miiensdiitz von Masseur dk«»I». ISannliardt.
misersirnffe SB, 3. lNachdriiek verboten.)

ft .-
((■„

„ _ Spazicr -Aiischlntz sucht H9=i(iur. «oi.
Neun,er (trüb. Ciaarreuh.) Offerten erb. » . »S 11
anbei , Taabl.-Beilag.

Mein ftreniid, sehr godieg. Cdar.. Beamier
3B Satire alt, such, Anschlnff an katbol. Mädchen
bis zu 30 Jahre » zwecks Bkrm
erwünscht. Näb. unter >1 . 22 » an den Tagbl.,
Berlaa. Anondm verbeten.

Glückauf 190»4!
Solider intelligenter Kaufmann ' Cbrisi), »•

angen. Eischeinimg, Jabrcseink. ca. 7000 Mark^
sucht baldige Heirat mit bürgerl. Dame, event-
Wittwe bis zu 3B I .. nicht über niittelgroff n^
m. mindestens 2S Mille disp. Bern,., w. sichergesi.
wird. Bergängl. Borzüge weniger beanfpr., dageg.
Sinn f. liäusl. Behagsichkeit. Als Ebrennian»
erbittet Suchender »nter Zuffch. v. Discrclion
». Riicksend. direkte Zuichr. mit Bild bis zun,
12. Febr. unter It . X. 1412» an F111

Hadnlf Moase , Köln.

MW (. Pwic
lich erzogen, wünscht sich mit sehr reichem
Herrn von edlem Charakter baldigst zu
verheiraten . Nur nichranonyme Zn-
sdiristen werben berücksiditigk. 6*. V.  post¬
lagernd Constanza B.

AiisriOigeS HeiratS-Gesuch.
Zwei Brüder, 27 29 Jabre alt, mittl. ftig.,

katl,.. sehr guter Charakter ». au« feiner ftamilie,
siicheii passende Partie . Ersterer gute Bäckerei in
Mainz, Letzterer gröffereS Restaurant i» Coblcnz,
und ist hierbei bessere Köchin bevorzugt. Offerten
mit Angabe der Berbälinisse und womöglich
Photogravbie unter dt. It . 204 » Hauptpostamt
Mainz postlagernd . Elarniitie für strengste
Diskretion und ist anonym zwecklos

Solider feiner vermögender Herr, Wikiw., 50,
mit groffer Weinhandlg. im Rbeingan, sucht ven».
Dame, Vierzigerin, evtl, auch Wwe. ohne Kinder,
zweck« baldig. Heirat k. z. l. DiScrelion streng
ebrenbast. Vermittler verbeten. Offerten »liier
(i.  22 » an den Taabl.-Berlag.

Aeltercr, voriirtbcilsfr..
II4 ♦ «eb. Herr wünscht Corresp.

^  mit lievensw. häuslicher
Dame. Geff. Briefe, strengste DiScrei. zusidiernd,
unter Iv. 2S4» an den Taabl .-Berlag  erbeten.

^ l «| mit etwas Vermögen sucht die Be-
U * * ♦ kanntschast eines ältere» Herrn,

Beamter, auch Wittwcr ohne Kinder, zwecks.Heirat.
CirSffie Discretion. Anonvm zivecklvs. Offerten u.

2 » » an den Tagbl .-Beriaa.

Für Putz - und Modewagren wird
eine gewandte rüchtige

Verkäuferin gesucht.
Offerten u. 8 . »28 an de» Tagbl.-Bcrlag.

Per 1 März eine angehende Bcrkäuscriî n
LiixiiSwaarengeschäft aeiuebt. Offerten um,.
X . 231 an den Tagbl.-Bcrlaa.

Berkäuferi«.
Ich suche eine durchaus tüchtige,

möglichst branchekundige Verkäuferin gegen
hohes Salair.

Seidenbaus M . Marchand.
EQ

Tüitit . Bcrkänfcrin tot. gesucht. Solche,
Drogen - oder ähnl. Branche tdätig, bevorzugt

Kneipp -.tzanS , Rbeinstiaffe B9.
Einiadies Ladcnniädchcn gci. Metzgergasie zg.

Bsmmsmsmßmxsammmsmsmmmarmmr

ine angehende SecMnjtcia
gesucht.

Gustav Gottschalk , Posamentier.

Tüchtige Taillen -Arveiterinnen auf Jahr -r.
stelle verlangt TaunnSslraffe 36.

Selbstständige Taillenarbeiterin aegen bobeii
Lohn und daiiernbeArbeit für gleich oder später
gesucht ftriedrichsirasie 33. 2 !.

in hndsches nettes Millhen
guten Charactcrs, 21 Jabic alt, im Hanrb . tücht,
aber ohne Vermögen, sucht die Vekaniitschait«ine«
neuen gutgesinnten Herrn, der nicht auf Geld siebt,
sonder» sich nur eine liebe Frau >vü»s» t. Offerten
»nter I»I . S». 42 bauptpostlagerid. Vertrauens-
fache, strena reell.

Lb. So . 10 —. dan. ein. Tge. ve. .H. («r.

Arheilsmmlrt
Meibfiche Mersorren , dir Ktelln «»g

findet ».

Krttdergärtnerin
oder zuverlässiger Mädchen geinchr„iit r . Zeug».

Vorzusr. Piontzstrütze3, 2 Sl ., von 10 Uhr ab.

Schuhbranche.
Erste Verkäuferin bei hohen! (Rehalt

gesnchi. Offert, n. Ang. der seitb. Thätigk.
unter A. 2S2  an den Tagbl.-Verlag.

I . Nahm. n. ein Lehrm. gei. Stiitstr . 10. (Rtb. P.
Eine Näherin für Tapezierarbeiienin das Haus

gesucht. Näb. Taiiiinssiraffe 33/35, im Laden.
Nähmädchcn gesucht Goldgasse 5,  2.
Junges Mädchen, im >lleidermachengeübt, und

Lebrinadchen ges. Kröik , Drndenstraffe8, 1.
Modes. — Mehrere

zweite Arbeiterinuen
sucht P . Peanccllicr , Marktstraffe.

Tüchtige2. Arb. s. f. II. »,-ttl.
Gr. v. 1B. ftebr. oder 1. März

gesnchi. Frau j&. Nfingcr , Bahnhofstr. 16.
Säinftciislclipclin S,S
Mjf. LeWailcheil

stesucht . Gcschw . Meyer.
Junge Vlädthen können das Kleiderniachen und

Zuschiieiden unentgelil. erl. Tauni,«straffe 88.
Lehrmädchen

gesucht von Ludwig .Hotseld , Porzellan- und
Lamvei ihandliina. Bahnhofstraffe16.

Lehrmädchen gegen sofortige Vev
gütnng aeincht.
F . Flöstner , Wellritzstrahe 6.

Lehrmädchen für Damenschneiderei gesnchi.
A . DebuS , Am Romertbor B.

Mädchen können dar Kleidern,, u. Znichii. gründl.
erlernen Kirchgaffe 47, 2 bei Frau 8el «» ad.Lehrmädchen

für ,'eine Tanienichneiderei geiucbt Karlstraße1, P.
(.IDndöä Lehrmädchen für Putz »0,1141

H. Zahn , Sdiwalbachernraffe 29.
Suche für sofort oder später

wivVvv . zwei Lehrmädchen.
A . Jürgens , ftriedrichsiraffe 14.

Junges flotie« anständiges Mädchen, welches
Lust bat die Blumenbinderei zu erlernen, gesucht
Bahiiboistraffe 10, Blumengeschäft.

Kochlehrfräulein gesucht.
Hotel Braitbach , Dambachtbal6.

Unter günst. Lediiiguiigen kann junges MädäitN
das Kochen erlernen i» e. Hotkl-Ncstailrmit.
Adr. zu erfrage» in>Tagbl.-Verlag. 3°

arannHai
tüchtige Wirtbichairerin
znr felbstst. Fübrnng eines
auswärtigen Kurbotels.
Küchen- u. ZimmcrbanS'

hälteriuneii, Köchinnen für Hotels, Restaurants.
Pensionen und HerrschaflSbänier bei bobein Salair,
Kaffee- und Beiköchinnen für prima Saisonstellen,
Herdmädchen, Kochiebrniädchen, Büffetfrüiileinsur
erstkl. Restaurant, Serbirfränieiii für auswärts,
Ziinmerniädchen für Hotels und Benstoneu, e>"
tücbt. gnteiiipf. Alleinmädchen nadi England, foldie
desgl. für hier, Hausmädchen für Privatbäiiier
und Hoiels, Waschmädchen, sowie zwölf Küche»'
Mädchen(für letztere fieie Vermittlung) d. d.

Rheinische Sleüen-KureaNz
kW - ältestes

Plaeiriknstsbnrecni Wiesbadens,
von Earl Grnnbcrg , Stellenverniittlei»

5ir 17 Goldgaffe 17. - VI

Wirthschafterin. .
Gebildete« Fräulein oder Fra », in Küche, Haut

niid Hotelwesen diirdians tüchtig und cvfaören»
für ein Pensionsbans außerhalb Wiesbadens p"
1. April (Soniinerstelle) gesucht. Offerten »»iN
41. IV . 34» postlageriid Wiesbaden.

Eine gebildete, öffc*
hältcrtn , ui der feinen Küche und im N»b^
erfahren, zu älterer Herrschaft gesucht. Offt̂ e»
unter II . 228 an den Tagbl.-Beclag. . |

Tüchtige erfahrene Kafferköchin wird ve>
hoben, Lohn gesucht.

Hotel Rohal-
Tüchtige Äöchiu _

zum 15. Februar od. 1. März ges. Kapcllenstr. 48.



N - . 59.

Tü-btige Herrschartsköchin mit besten Zeug
J” e ® a“ 8arb «it übernimmt , zu

ruhiflfr Herrschaft sofort ob. rum 15. gesucht.
8—5 Nackm. Vorst. Adr , ertr . t. Taabl .-Verl . Bd

SrrT ? ™ * : - — _P * * « w T - ,b, - « . « « » . . . 19 „4.
Kindermädchen. Wegen Erkrankung

I .J. . _ d. Kindermädchen?
totrb eui solches zu einem Kinde von 2 Jahren

Zeugnisse. Eintritt alsbald.
- —- — —— — — — — | Kaiser-Friedrick -Ring 60, 3 I.

l £ ßljrj * rt WT ® '« tüchtiges Mädchen für 1. Februar
ll 144,8 ^ 111 Cflll gesucht Kaiser-Fr edrich-Ring 14 Part

Ein zn- jeder Arbeit williges Mädchen / am l. v.
Lande , a. gl. o. 15. Febr . ges. Blcjchstr. t , 1

Zteife  18.

allrabenstein
1. Bureau am Platze

für Hotel , «nd HerrfMafts -Personal.

«ansfloffe 24, 1, Jcfefun 2555,
fii* t «roßt Anzahl Köchinnen für Hotels
Restaurants , Pensionen und Herrschafts»
Häuser (hohes Gehalt ), Kaffee - und Bei»

Kochlehrfräulein , Zimmer¬
mädchen in Hotel« und Pensionen, bessere
Etuaenmadchen, angehende Jungfern . Haus»

^oiel und Privatb ., Fräulein zur
Süitze, KüchenhauShSlterinnen , Verkäuferin

^ "I^ockerei, Büffel - und Servicrfränlein,
Kinderfraul . , Kindergärtnerinnen , Kinder»

, . - _ r.
Ein sauberer zuverl . Mädchen gesucht
Dotzheimerstraße 18.

Zuverlass . tucht. Alleinmädchen aes. Rbeinstr . 97. 3
Ein braves lüngere» Dienstmädchen für sofort

geillcht Westendstraßc 7. 1. Et.
Ein anftänd . fleißiges Mädchen,

•vf ®* , . Elches bürgerlich fodien kann
wttö jede Hausarbeit übernimmt » mit
a '' t" ' /i " »fln,ffcn , wird zum 15 . Februar

n. «aiser .Friedrich .Ring v , 1.
-' n -tnfache, reinl . Mädchen für. kl. HauSh

(20 Mk Lohn ). Melden Walkmüdlstr . 8.1 . St.
Fleiß 'ge, brave» Hausmädchen findet gute Stelle

Ulrich , Friedrichstraße11.
Mädchen in klemcn Hauskalt gesucht.

Götzen , Langgaffe 45.
zip,mtttü2 >(f),n in kl. Haushalt zum 1. März ge¬

sucht Kalsei-Friedrich -Ring 57, 1.«n .okt,r,, » , . , « tnoergartnerinnen , Kinder . J,"  u ^ -wannci üi, i.
^auen , über fünfundzwanzig Alletnmädchen ini ' iltcflf üum 15. Februar ein kräftiges

lt., Herdmädchen, Küchenmädche « ,? !; " " *■*) * Mädchen , das gut bürgerl,
(2o—30 Mk.) u. f. w. kochen kann nnd Hausarbeit thut, u. ein Haus»

« »,•„ « (•. . (m*» — «■—----- I Mädchen Walkmüblstraßc8, 1.

besetztes besseres©auärnSätficn
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellen -Vermittlerin.

Aüeinmädchen
sofort oder später stesucht. Bor-

znstelle » Bormittags bis 11, Nach,
mittags von 3 Uhr ab

Neuberg 2a , 1.
T c'0an fl- Asteinmädchen ges. auf

K C Lkbr o. sp.. bral . Küche vcrl.
Borst. 5—6 Nachm. Rd-inflraße 53. 2.

Scklichlerstraße 17. 3.
f *t !?. * gesucht Heleiienstraße 18.
«esiickl zum 15. Februar ein junges saubere?

HauömSdchen für feineren Hausstand . Nur
Mädchen welche mit guten Zeugnisien versehen
»nd, wollen sich melden von Vorm 9—2 Ubr
nnd 6—8 Ubr Abends Emserfir . 32. 1.

Sanlgassc fe? 8llötrIäffi (!t8  Mädchen gesucht
®in fleißige« einfaches Mädchen, welche« kochen

kann, für 1. Marz gesucht Bäckerei Scheffel.
> Zwei tüchtige Hausmädchen gesucht

Em zuverlä
_ Friedrickstraße 29.

im  zuverlässiges reinliches Asteinmädchen
(»nicht Bahnhofstraße 5, 1.

Ein fleißiges brave» Mädchen für in das Badhaus
^gesucht Hotel Schützenhof.

Kindermädchen,
'IldÄallNü, ' Part ."^ " ®n,pftt>lu "« en' »kst-cht

Ein tüchtiges Zimmermädchen,
**?* gewandt im Serviren

‘Lp ,at
®ÄC »rS , i *■' • • • a " “ - “

©»ffü ein tüchtiger Mädchen kür» Ha », gesucht
Frau von Lengerke,

„ r ... Sonnenbergerstraße 28, Part.
Egg ? * * Ein einfache« Mädchen gesucht

Taunusstraße 17.
m™' W ®!.* , e'n fleißiger saubere« Dienst-
Mädchen Friedrichstraße 32.

«uverläsfig sauber , i. kl. besseren
vansh , ^ 1. Mär . , ev. 8 Tage fr ., gesucht. G.

Vorz.zw. 6 ».6 Ubr . N. Zimmermannfir . 1,3  r.
nc ^ '^ îches tüchtige« Mädchen gesucht zum

r Walluferstraße 7, Hochpart.
i -̂ E>g«s Mädchen für Hausarbeit zum
15. Februar gef. Kavellenftraße 14.

einfaches Mädchen, dar bürgerlich

iS %ÄÄ 88 lr?“W!«-
Mädchen , am liebsten vom Lande,

^chnbt . Nab . Jabnstraße 21, Part . l.
^ « in tüchtiges braves Mädchen zumio. Februar gesucht bei

®- ^ ilbelSheim , Friedrichltraße 10.
Mädchen als HerrfchaftSmädchen

- ^ ncht Tannus -Hotel.
,15- Febr . ein Mädchen, welches kochen

kann rrriedrichiriaße 40. 3. Frau Becher.
G, '--v "usniäd » en fof. ges. Friedrichstraße 2, 2.

; ; O - F a !s Kinderfrau ob. alt . MSdch.
m H  Kliab . Keine Hausarb . Gebal , 25 Mk. p.

Fr . Ferd . Sichel , Mainz , Schillerpl . 3. 2.

verlangt Alwinenstratze 22.
sür Hausarbeit sofort gesucht
fliicolassiraße 27, Part . link»,

brav , sterß. Mädchen für jede Hausarb . in kl.
Haushalt zu», 9. Febr . ges. Nab . von 10- 12
"^ - ^ „Scheffelstraße 5, Part , links.

Tüchtiges braves Dienstmädchen aesucht.
Dotzheim erüiaße 11, Borderb . Parterre.

Schwalbacherstrafie 2R, P . , ein
_ iungeS reinliches Dienstmädchen

F ' brnar gesucht . Näh . dasrlvst.
Zuverläff . vcfleres Kindermädchen oder

-Fra », od. bescheidene Kindergärtnerin 2 Elasse,
’5ilrL .Sf2.ab^ 1 sofort gesucht Taunus-

firaße o4 bei Boigt , 1. Et . Vorstellung nur
Mlt Zeugnissen von 91/* Vormittags an

zu einem üalbsährigen
«rndc gesucht . Gute Zeugnisse Beding.

Frau Aanptmann Lietzmann,
Rastatt lBaden ) .

Tüchtiges Attemmädchen,
welches in der Restauration etwa« erfahren ist

fokort gesucht Dohheimerstraßc 22. Part,
i Mädchen . daS kochen kann , gesucht.

Keine Sadenarbeit . Grabenstraße 12 , 1.
j ntlßlges Mädchen , welches bürgerlich kochen

kai" , uud Hausarbeit versteht, wird gesucht
Taunusstraße 34. Eonditorei.

In die Mbe Wi «bndeu, gesucht ein e-nf . Frl.
oder Dienstmädchen , welcher b. kochen kaun
und etwas Hausarbeit thut . Näheres Arudt
straße 8. 2 I.

Au tüchtiges Mädchen gesucht. Näh . Goldgaffe 8.
S . fl. Mdch. z. 15. Fbr . ges. Hcrniannflr . 20. 2 l.
lüi ^ Tüchtiges Alletnmädchen gesucht

Moritzstraße 6, Thoreing . Part.
Em tüchtiges Mädchen für jede Haus - u. Küchen

arbcit zum 15. Februar gesucht
Württemberger Hof,

«i Michelsberg 8.
<?i,v/ Öd,t L',r * Mädchen her 15. Februar ges.

Näheres Jabnfiraße 30. P . l.
Rnst . Mädchen , welches fe >n bürgerlich

Hausarbeit übernimmt , ges.
^Moritzstr . 8 . 2 . Borzuspr . v . 10 Uhr ab.Gedleg. Mädchen zu zwei Personen gefl, 22—25 Mk

L° bn. sehr gnter Platz . Frau Müller , Si .-B .,'
Wa lluserfir . 9. Laden (nächst d. Kailer -Fr .-R )

«^ -Tüchtiges Mädchen für d. Küche gesucht
^ Hotel Kaiserbad , Wilkelmstr . 42.

Em braves fleißige - Mädchen für leichte
Hausarbeit und zu Kindern ges. Roon 'tr . 9. 2.

Ein anfland . fleißiges Mädchen, das bürgerlich

r ykä  Ka fe
“ÄÄI , g *f* m16 -**
mr  Ein junge » Mädchen wird gesucht

Scbwalbacherstraße 84, Part . link».
gesucht

Gesucht
gut empfohlene jüngere Frau od . Mädchen

Pi '!!c m Hausarbeit tägl . von Vorn -. 9 Ubr
b^̂ Uhr Nachm. Adr . im Taabl .-Verl . X

Ein Mädchen oder Frau für
Morgen « von 7—1 Uhr zum Putzen

gesucht Webergasse 38.
Bcfferes junges Mädchen zum Ausfahren

«lies 17 ,-iahr . Kindes Vormiltag « und Nach-
i' 2 Stunden gesucht Rbeinstr . 18, 8 I.

Em Mädchen für Hausarbeit Morgen », welcher
Nachmittags dgs Schneidern erlernen kann, gegen
B -rgütuug gesucht Hermauustraße 19. 8 St . I

Geiuwt tagsüber rin anständige« Mädchen für
Hausarbeit Rirckgaffe 47, l . Stock reckt,.

* » ^» «» binädchen ^ ^gesucht Taunusstraße 7,Blumenladen.

Arbeiterinnen
für dauernde u. lohnende Besckäitigung

8-sucht. Georg Pfaff,
Metallk 'psel- u. Staniolfabrik,

Dotzheimerstraße 74.

Norddeutsche , 30 I .. gegenwärtigals Gesellschaft^
im Kochen, Haush . und Krankenpflege erf.,
lucht zum 1. April lelbststäudige Stelle de!
älterem Ehep . oder älterem , seinem Herrn.
Lsserien  unter « . SSO an den Tagbl .-Derlag.
IfsÄ . Ein Mädchen mit nur guten Zeug»

Nissen snckt S ' elle als Hausmädchen
, zum 1. März . Bleickstraße 37, Hth . Part.

Ein altere ? gesetztes Mädchen , w. felbftft. ko» er,
kann und jede Hausarbeit versteht, lucht Stelle
bei einzelnem Herrn oder Dame . Näheres Frau
Elise Gerich , Stellenv ., Schulgaffe 2.

Ein ordentlicher Mädcken sucht Stelle in best.
nmwd . Zimmermannstraße 8, Hth. 3. Etg.

Mädchen , welche« sich im Kochen ausbild«
möchle, sucht Stelle in kl. Hotel oder Penfion.
Gefl . Off. unter 7SZ  an den Tagbl .-Berl.

sofort
Mr eili junges« An

Mribttchr P - vso « r,i . dir KteUirug
suche « .

Perf . Kammerjungfer,
W I mit langj . Zeug»., versteht >mch den
Haushalt gründlich, suckt zum 15. März oder
später anderweitig Siellnna . Gefl. Offerten
erbitte unter *\ 9SS an den Tagbl .-Ver !ag.

welche sckneidern n. frifiren
eg„ ^ s„ ^ j Stellung . Näd.

skran Kogler , Lnisenstraße 5. Gartenh.

Stellenvermittlung
für allererste Känser hier,

Frau Karl,
Goldggffe 1» , Ecke Langgaste , Tel «r. 2v » 5,

Inh . B « Karl , Stellenvermittl . ,
empstehlt Erzieherin. Gelellsch. , Hausdanien,
lind rfrl ., perfect? HerrickastSkückinneii, Kammer»
nngfcrn , feine Stnbcnmädcke », Stützen , Hau »«

hnltcrmiien . Allein-, Hau «- und Kückenmädchen,
große Anzahl Zimmermädchen für Hotel und
Pensionen . Kaffee- u . B -ikbckin. Kochlcbrsrl. n. s. w.

Dame , Lehrerin , Innae im In - und Ausland thätig/er * ' ’w’' ' 'I .... utt .- «ni ' tunv
(England , Frankreich , Portugal ), geübt in schnfil.
Arbeiten , sucht Stelle al» Eorrelpondentin.
Offerten unter !» . J * 9 an den Tagdl .-Verlag.

Einfaches Fräulein iucht Stellung al«
Verkäuferin . Kirchgasse 87, Htbr . 1 St . recht,.

Verkäuferin
sncht St . al» Filialleiterin gleichv. welch. Branche.

Caution kan» gestellt werde». Offerten unter
J . SSO an den Tagbl .-Verlaa.

Ein gesetztes L?
käuferi», am liebsten in der LebenSm.-Braiiche
auch würde sich dass , im HauSh. nützlick machen.
Offerten unter » . SS » an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein f. St . als Verkäuferin in
Metz ‘ - - - - - -. — . - „ zaer- od. Bäcker-Geschäft, geht auch

als Vtütze der Hausfrau . Friedrichstr . 8, vib . 4.

TÜchttges Ällelnmädchen
Kaiser-Friedrich -Rina 92. 3.

Villa

Stellenvermittlung für allererste
Häuser hier.

. Fra « Karl.
Eoldgaffe 1« , Ecke Langgaffe . Telefon 2085.

Inh . B . Karl , Slellenvermittlcr.

für * «roßkAnzahl Herrschaftspersonal , sowie
Hotel und Pension stets offene Stellen , ffir

de/ Vermittlungsgebühr unter
Voltzeilichen Taxe.

in tüchtige « ÄlleinmädchU , gesucht
Wiesbcchenerstraße 51, Sonnenberg.

Gesucht per Ende März
gegen hohe» Lohn und freier Rejse hin u. zurück
nach Nord -Amerika »ns 1 od . 2 Jabre ein tückt.
Pladchen . welcher selbstständig gut kockt und in
Hausarb . gründl . ist, Kaiser-F -iedr -Ring 37. 2.

Eine Waichfran oder Mädchen gesuchtRhg,- ^ — » ~liheinstraße 51, 8 Tr.

Tüchtige Wäscherin

, Gesucht
ober  t -5- Februar bei gutem Lohne ein

Mchtiges braves Mädchen , welches alle Hans-
»rbeit versiebt. Näh . Westrndstr . 24. Part r.

Infllllitf ein "Nständjac « Mädchen mit
' . 9/1 guten ZeugnissefnT" , 9 ’ ^ guten Zenanissen, welche» etwa«

wchcn kann u. die Hausarbeit gründlich versteht,
sin ' 'Nderloseii Haushalt Emserstraße 24. 2 Tr.

5 Mädchen für kleinen Haushalt und zu
»Mr - Knaben «es. Dicht , Mlhelmstr . 22. P^uauigk- treue« und aewandi

sofort für dauernd gesucht Tanmis -Hotel.
Tücht . Waschm. dauernd ges. Sckulbera 19. H. P.
T . Walchfrau 0. Mädcken ges. Blücherstraße 6, P.
Ein junge« Mädchen für leichte Monatsarbeit

gesucht Luxemburgplatz 4, Part , recht».
MonatSfrau 0. M . f. Mitt . gef. Aldrechtftr. 86, 8 I.
Monatsfrau od. Mädck. fof. ges. Luilenstr . 43. 8 r.
MonatSmädcken gef. Bismarck-Ring 29. 8. Et . I.
Monat,fr . ges. 8', . - 11' /. Bismarck-Ring 12. 2 r.
Unabh . MonatSmadchen für Margen » von 9' /, bis

12 '/ . gesucht Seerobenstraße 82, 3 r.
Qnerseldstr . 7. P .. Plonnism . f. d. ganz. Tag gef.
MonatSfrau oder Mädchen gesucht Bismarck-

Ring J5 , 2 rechts.
Ges . Morgensrau od . Mädchen f . Morgens

« . Nachmittag » Yorkstraße 2 , P . r.
MonatSmädchen oder Frau "für Vor'm.' gesucht

nk».

Tüchtige selbstständige Derkäuserin der Lebens
mittelbranchc sucht Stellung , am liebsten in
Butter » nnd Eier -Gefchäft oder Kaffee-Geschäft.
Offerten unter 8 . SS » an den Tagbl .-Ver !ag.

Ein anständiges Mädchen snckt sich in einer
Metzyerei al « Verkäuferin auszubilden . Nähere«
Seerobenstraf >e 4, 2 l.

Direetriee.
I . Fräul ., langj . 1. Taillenarb ., besuchte erstklasi.

Acad ., pr . Zeugniß , sucht Stelle als 1. event.
2. Taill .-Directrice zum 15. März od. 1, April.
Off. unter W . S,3 an den Tagbl .-Verlag.

Eine verfecie Schneiderin , welche sckon 2 Jahre
für eigene Rechnung gearbeitet, sucht Stelle in
Wiesbaden als erste Taillen - oder Rockarbcitcrin.
Mina Egert , Nicdermeilinpcn, Post Nastätten.

Für ein junges Mädchen , große Er¬
scheinung. wird bi« März Lehrstelle gesucht.
Offirten unter « . SSL an den Tagbl -̂Berlag.

Eine bessere Frau in mittleren Jahren
jucht Stelle al» Haushälterin , in allen Zweigen
eine» besseren Haushalt » erfahren , am liebsten zu
älterem Ehepaar oder älterem Herrn . Näheres
Lnttenstraße 22, Seitenbau 4 St.

Fntellig . jg . Dame,
Hotclierstockter . au » angcseb. Familie .wünscht weg.

Strrbef . enrtprech. Bertranensstrll . außerhalb
Wiesbadens al » Stütze , ev. in feinem Wein¬
baus am Büffet . Offerten unter Lt . SSO an
den Tagbl .-Verlag.

Haiishiiltcrii,.
Zweigen de» bürgerl . Hansbalts erfadien , sucht

stelle zu alt . Herrn od. Dame oder im Haus¬
halt , wo die Frau fehlt, bi« 1. März , event.
auch später . Gute Z -nan. stehen zur Verfügung
Offerten nnt . W . SS » an den Taabl .-Verlag.

Haushälterin sucht Stelle bei
gcblld. Herrn , am liebsten zu

einem » ,nd. Im Kochen perfect. Beste Refer u
Zeugnisse zur Hand . Offerten u.
D . 33S an den Tagbl .-Verlag.

Jg . Wsttwe sucht St . als Empfangsdame 0. Haus-
bälterin b. ein, . Hrn . Albrechtstr. 46. 2.  m . Th.

Suche für meine Schwester, 22 Jabre alt . kath.,
welche noch nie in Stellung war , al » angehende
stütze oder als Allcinmädchen. wo tbr Gelegenheit
geboten, , . gründl . Erlernung de» Hguskaltr , bet
guterBehgndlung , ingutbürgerl . Hanse Stellung.
Lodn Nebensache. Off - sind zu richten an Marie
Brengcl , Homburg (Pfalz ), Deutsche Straße.

von auswärts , welches die feinere Küche erlerne»
soll, wird Unterkunft in besserem Privatbotel od.
guter Familie aesiicht, wo er auch sonst fick ver.
vollkommnen könnte. Es ist zu Dieiistlcistu aen
berest und wird auch für Kost und Logis eine
Eiitfckädignng zahl n. Man bittet Offerten unt.
IS . SSO an den Tagbl .--Bcrlag.

Einfaches Fräulein
wünscht sich in kl. s. Pension in der gut bürgerl.

Küche z„ vervollkommnen . Gef. Offerten unter
an  den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen , welches selbstständig sein
bürgerlich kochen kann und jede Hausarbeit
gründlich verflcbt , suckt Stelle bis 15. Näh.
'« ar tkiistraße 4. Biebrich a . Rh.

Braves flcißtaer Mädchen lucht Stellung
"leick oder später . Näh . Frankenstr . 23, V. 1 r.

NMM* *» Erf . geb . Fräulein , 31 I ., sucht
i ® “ ® felbftft. Stellung in f. Pensioushau«

zuni 1. April oder später. Augeb. an
Frl - I . Mäher , Kassel , Königstr. 19, 2.

2l « ttandifteS Mädchen sucht Stelle tu bessercw
Hause . Friedrichstraße 28.

Eins . geb . Fräulein,
im Nähen , Büaeln und allen feinere» Hand,

arbeiten erfahren , sucht

passende Stelle
1 mit Familieneinschlnß , event. zu Kindern. Erste

Reierenzen zu Diensten. Gefl. Offerten unter
SSO an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Mädcken mit gut . Zeug », sucht sofort Stella.
Stellenvermitllerin Karlstraße 2, 2. Etage.

Ein braver redliche» Mädchen sucht Stelle al,
Alleinmädchen . Näd . Schwalbacherstr. 58, Dach.

E n selbstständ . anst . Mädchen such, Stelle b.
besserer Herrschaft . Erfragen Rheinstraße 91, 4.

Anständiges Mädchen , d. gut kochen kann,
tt 'cht Stelle bei einz . Herrn oder Dame,
Prima Atteste zur Verfügung.

Frau Müller , Stellenvermittlung,
Walluferstraße » , im Lade « .

Tüchtiges Mädchen, welches kochen kann, sucht
wdbrend der Abwesenheit seiner tzerrtchast auf
2 M onate Ansbülfestellc Näd . Geisberg 28.

f " 9 ' Sauberes anständiges Mädchen füllst zum
15. Februar eine Ausbülisstelle auf 6 Wochen.
Offert , bitte, 1. M.  li . 800 bauvtpostlagerod.

I . Frau f. Bcfck. im W. u. P . Walramstr . 2, ö.
I . Fra » sucht Bei » . (Ladenv .) Walramst . 2, 8 r.

s s . k. M . s. M . W .< u. B.-B . Seerodenstr . 11. H. 1 l.
T . fl Frau s. W ., u. P .»B . Hermannstr . 26, B. D.
E. Frau s. für Nachm. Besch. Nömerberg 89,1 l.
Eine Iran s. Arbeit (Putzen ). Schachtstraß« 5, P.
P . Büglerin sucht Beschäftigung in Wäscherei.

L-tetiigasse 11. Hth ». 2.
Junge Frau sucht tm Tage ein paar Stund«

Beschäftigung . Hellmundstr . 84, 8 St.
Eine drffere Frau iuckt Monatrst . in best. Haush.

über Mittag ». Näb . Helencnstraße 6, Dtb . 3 r.
Jg . taub . Frau f. Monatrst . Schachtstraße 5, P.
Mädchen sucht Monatsstelle für Morgens und

Nachmittaas . Adol ' straße 3, 3 r.
R . Frau f. f. Morg . Monatsst . N. Frankenstr . 9,3.
Eine a»st. Fra » vom Lande sncht Monatsst . oder

in Wäscherei. Nähere » NicolaSstraße 9, S . 1 l.
Gut empfohl . Monatsmädchen sucht für Nach¬

mittag » Stelle . Orantenstraße 56, 8 St.
I . ordl . Fr . s. Misst , f. 3 St . Herderstr. 15. 6 l.
Aust. Frau s. e. St . d. Am. B . Adlerstr. 28 », 6,
Mädch. f. W.- 11. P .-Besch. Bleichstr. 85. Htb. 1 r.
I . Frau s. Vorm . Monatsst . Bleichstr. 88, H. 1,
Ein einfach gediegene» Frl ., in Krankenpflege wt«

in Küche und Han « sehr erfahren , füllst Stell«
tagsüber oder ganz. Schachtstraße 4, 1 Etage.

Ulä « « ttche Versoiien , dtr StrUmig
fittde « .

f ULnnIivks aock vsidlivd«Stellungsuchende
aller Stände erhalten sofort grosse Ans- .
v/ahl geeigneter Angebote durch die >

V „ Deutsche Vakanzenpost “ , Esslingen . • !

Vertreter
gesucht

von einer großen deutschen

Eognae -Brenncrei
ir WieObadru und Umgegend gegen h

ist besonder»
Hotz«
scvr

Westendstraße 11, 8 link
nt4 »in spr." sra»z. u. euall, i. Nätsen

In , Häusl. Alb . o-w..

' " ues und gewandte « Alletnmädchen
_ nefuefit Taunusstraße 47, 2.
ö “? , ^ Z ' brnar gut empfohlene» Hausmädchen
Flucht Rbeiiistraße 28.
fahren,S Mädchen von 25- 80 Jahren für

«Uche „ nd Hanshal , bei gutem Lohn gesucht.
Apotheker Lilie , Moritzstraße 12. 1.

Zwei tüchtige Mädchen gegen
gute » Lohn geluckt.

Wiener Eaf « , Wevergaff « v.

1̂ - Unabhängige MonatSfrau für Morgens
I 8—10 gesucht Ln scnstraße 4. Part.

Ein MonatSmädcheii aefuckt von Morgen « 7 bi,
Abend« 7 Uhr. Kirchgasse 19, Lampcnladen.

Monatsfrau od. Mädchen gel. Hellmundstr . 27. 2.
MonatSfrau geluchi Gnstav-Adolfstr. 3, Part . I.
Monatsmädche » sofort gemcht Dambachtbal 17

». i. ~@. Fr . 0. Mdch. I. Monatrst . g. Walramst . . 7,11.
Eine unabh . Frau oder Mädchen znm Milchtragen

««sncht. Näh . Hellmundstrak e 17. Laden.
Sanb . Weckfrau sofort qesncht Uorkstiaße 19.
w Weckfran gesucht Metzgergaffe 8 » .

. . . s. St.
als Dlutze 0. z. Fudrnng d. Hanrhalt » b. einz.
Herr, ' . Off. u. « . SS » an b. Tagbl .-Verlag.

«> Eine in der feinen Küche « «.
„ wandte RestaurationS »Köchin

sucht fof . Stelle , prima Zeuan . Offerten
unter « . « . 400  Friedrichstraße 28.

G'npf . HerrschattSköchtn mit langjährigen
Zeugnissen , «lileinmädche » , welche kochen
können . Frau Lang , Dtcttenvermittl .»
Schnt gasse « , l . Telephon 28 « ».

Ein junge« tüchtige« Mädchen sucht
_ ohne gegenseitige Pirgümna das

Kochen zu «lltlNk«. Adr. Im Tagbl.-Bkrl. 2t!

für _ _ _
Provifion . Dieselbe
leistungsfähig in

billigen « onfum -Eognae «.
Außerdem brenn , dieselbe auck »0»

vbstvranntwetne und feine Likör«.
Nur solche Herren wollen sich melden, welche bei
W ' rtbe ', gut eingeführt sind. Offerten unttr
J.  SOS befördert der Tagbl .-Verlag.

Berufswechsel!
Rebenvervienst!

Eine große alte und gut eingefübrte Deutsch,
LebciiS-Versichernngs -GeseUschast sucht für den
hiesigen und mehrere auswärtige Plätze Herren
jede» Stande « mit gisten Beziehungen (Lehrer,
Kanflente , Beamten rc.) für Uedernahme von
Agentur gegen angemessene Provisionen.

Bei erwiesener Brauchbarkeit wird Anstellung
mit Gehalt und P̂rovisionen in Aussicht gestellt.
Offerten unter A . SS » an btn Tagbl.-Vcrlag.
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to besseren Gesellschaftsklassensucht prima Versicher¬
ungs-Institut aeae» F«rnm und entsprechend
Nebmbezüge. Offerten dir Montan, den8. d. M..
unter 14. 523 au den Tagbl.-Verlag.

LeKMkllMg.
Für einen strebsamen rnerg.

Kaufmann bietet sich Gelegen-
beit zu einer auskömnuichrn
Stellung . Geborener Wie «»
dadener oder solche Herren , die
längere Jakre in Wiesbaden
antatsta , bevor,uat . « ,-te Res.
Bedingung . Off. u . O . 330
an den Tagvl .-Berlag.

Für ein epochemachendes

Backhilfsmittel
werden tüchtige Vertreter, die in Bäckerkreisen
gut eingeführt sind, gesucht . Schri' tl. Off-' t.
unt. K . Sl . O. 323 an Rudolf Moste,
Frankfurt o M . <F. & 45' 9 2) F1 2

Tüchtiger, bei Backereien und Conditoreien besten»
eingesnhrter Bertreter wird von erstem
Etablissement der Nabrnnosmiitclbranchea-sncht
Gcfl. Offert, bef. n. C.  388 der Tagbl.-Verlag.

Bertreter.
Erstklassige Teigtkeilmaschinensabrik sucht

tüllUige Vertreter und Verbindung mit
Bäckeieiniaschmenbandlnngen. F112

Paul Fetter & So . , Halle a S .»
Maschinenfabrik.

2 » der Kohlenbrancheerfahrener

Buchhalter
»> baldigem Eintritt gesucht . Offerten mit
Zcugnißabschrifien unter HV. 32 « an den
Tagbl.-Verlag.

Für einen oder mehrere Abende in der Wocke

suche eine» BllGlllttr,
welcher mit dem Erntraaen und Ab chlicßen der
Bücher absolut verrranl ist. Gefl. Offc-te» »nd
Zeugn. n. 8 . 3 .10 an den Tagvl^Verla >hier.
Tüchtiger Verkäufer

gesucht
ür Wiesbaden und Unigcgend znm Vertrieb einer

gut etngeführten Hansaitikcls cvent. auch al»
Linkafstrer gegen Firum und Provision. Off.
unter D . 380 an den T >abl.-Verlag erbeten.

Angehender LommiS von Weinhandinng für
Comptoir per sofort gesucht. Offerten snd
14. 3 » > an den Taabl.-Vcr!ag.

Tücht . Maschiueuschreiner für Fraismaschine
bei dauernder Stellung aekucht.

Karl Blumcr <fc Sohn » Frirdri » str. 87.
IM - Zwei tüchtige Wagner für dauernde

Beschäftigung gesucht Frankcnnraße 7.
Echneidergehülfen gesucht Lanagaffe 24, H. 1.
Wochenschneiderf. Klnnst. ges. Eleonorcnstr. 1>>, P.

Gärtnergeh . SÄÄ <!T
«ärtnergeh . d. gc>. Wilhelmstr. 44. W . W.

/Si <4t0 «wer jüngere Koche f. Hotel-
d »« llfk Restaur. spracht. jünger«Kellner

für Hotel-Restaurant, «ellner»Volontär, Kellner»u.
Kochlchrlinge, sowie einen jungen HokeldnuSdurschen,
der die Centralbeizniig versteht. Rheinische» Stellen-
Büreau, ältestes PlacirungS - Büreau am
Platz «, von Earl Gründer «. Sielleuoermiwkt.
Goldgaffe 17. Telefon 484.

Bureau -Volontär
f. ein Ho:el 1. Range« gei cht. Off. Mil Zeiigniß.

abfchrisien unter R . 38 » an den Taabl.-Vrrl.

Engros -Gefchäft
suchtf. Bürean einen Lehrling . Selbstgelchriebenc

Offerten sah V. 38 » an den Tagbl.-Verlag.
Ein Lehrling SLsrÄ

Conior meine, Möbelfabrikv. I. April c. gesucht.
C. Etchclsheim , Friedrichstraße 10.

Lehrling für die Zabntechnik zu Ostern gejucht.
Näheres im Tagbl.-Verlag. zt

Lehrlino,
Sohn achtbarer Eltern, mit guten Lchnlkenntniffen,

findet Ostern 1904 Ausnahme in meinen, Eontor
G . Eberhardt , Stablwaarenfabrik,

_ _ Langgasse 40.
IBST* Für mein Dclicaressen- ». Colonialwaaren-

gejchast suche ich zu Ostern einen Lehrling.
C. W . Leber Rachf.

Peter Eifert » Babuhofstraße 8.
Schlofferl. i. K. ». F . Merkelbach. Dotzb-imerstr.62.
Ein braver Junge in die Lehre gesucht.

Friedrich Krieg » Kirchgasse 19.
Ein Schreiner -Lehrling gesucht.

Earl ThomaS » Drudenstraße 8.
Ein braver Jung « kann da» L-ickierergelchäst

erlern-n des Fr . Eicht» Heleneastvaß« ln.

Mkmilienn fsforl gesiich!
mit guter Handschrift, Kmutniß d. Copirenr,
Regtstrtren» itnd kleiner kchrfftl. Comptoir»
arde'ten erforderlich. Meldung « m. Zeug»
Men »wischen4—7 Uhr.

8 . Rettenmayer , RdeGstraße 81.

£•>Hauvvnrsch«g«s.Aldrrwlftr.4.Laden.Sauberer Lamdursche geiucht mit auten
«nisten. Hirschapothek «.
Ehrlicher gew. HanSdurfch « geiuckl.

Germania -Eons « m , yerderstraße.
«in solider HauSvursche per sofort gesucht

Michelsberg 82. N . » nder «.
junger sauberer HauSvursche auf

Ul sofort gesucht.
Wilh . Scheffel, Webergaffe 18.

Laufbursche (wöal'chst Radfahrer) gejucht bei
I . I . Söb , WchhaÜe.

Ein tüchtiaer Bursche , der Gartenarbeit versteht,
findet dauernde Stellung gegen hohen Lohn
Dotzheimerstraße101.

Gesucht stinier an Ordnung gewöhnter junger
HanSbnrtche . E'ntr' t, ca. 18. .Vedrnar

Backe & KSktony » Tannusstraße 5.
Zuverlässiger gut empfohlener Kutscher

gejuckt. Junggeselle bevorzugt.
Molkerei Fischer» Malramstrahe 81.

V n̂ jnverllssk'ge, Fudrknecht getnckt Balerstr. 15.
Taglöhner . ?LS « .

stck jedweder Arbeit willia unterzieht, findet
dauernde St . Hoher Lohn u. gute Beb. Anm.
schriftlich unter A.  33 » an den Tagbl.-Verlag.

Männliche Nertonen, dieKteUnng
suche».

Bautcchniker,
gel. Maurer , au' Bureau u. Baustelle durchanr

bewandert, lucht sich zu verändern. Offerten
unter » . 38 » an den Tagbl.-Verlag.Coloinalwaarerr.

Tückt. zuveri. Kansmann, Chr., 27 Jahre , seit
4 Jabren in 1. Frankl. Coloii.-Enarosaesch. alr
Reis, und Lagerist thätlg, auch im Detail bew..
mit Keunin. der Eiienbrancke. sucht der l. April
entipr. Stellung. Offerten »ub B . 33 » an
den Tagbl.-Verlag.

Buchhalter.
Junger gewissen aiter Mann m. tadelloser Ver¬

gangenheit, durchaus b-waudert in der B»ck»
lüdruna, >ncl. GelLäfl»ads«yl. »uv Bilanz, auch
Correspo, denz, sucht Stellung. Beste Referenzen
k. aufgegeben werden. Gest Anfragen erbeten
unter A.  32 » an den Tagbl.-Verlag.

IM - Junger Mann mit guter Handschrift stickt
Verwaltung»- oder Vertrauensposten oder dergl.
Kaution 'ann geleistet werden. Offenen unter
I*. 3 80 an den Tagb<>Verlog.

Junger Monn » 27 Jahre alt, Absolvent ver¬
schiedener Fachschulen, längere Jabre Vertrauens¬
stellung inue gehabt, sucht passende Stell na an
größerem Bürean. ev. auch Warenhaus. Off. m
Kebaltsangnbei, unter W . 323 Tagbl.-Berl.

Jg . ve>b. Masthinisi , mit Tamp' m., Gasmotor.,
elektr. Michtu. Accumu>atore» vertr.. sticht bald
dauernde § t. Gest. Off. u. V. 328 Taadl.-B.

Lclbstst . Eonditor sucht St lle, ev. tageweise
in Bäckerei. Offenen unter 328 an den
Tagbl.-Bcrlaa.

Ja . verb Mann, mit schrsitl. Arb vertrant, sucht
Stelle al« Büreaud., Kaffenb. od. s. VertrauenSP.'
auch würde derselbe Han-metiierstelle übernehmri,.
Gest. Off, unt. r . 32 » an den Taadl.-Verlag.

HerrsMastSdiener , 22 Jabre , m>t
-0W r guten Zeuansffen, such, zum1 März
oder I . April Stell . Gute Zeugnissez» Diensten.
Osterten u. V . 380 an den TagbL-Verlag.

Verh . herrschastl . Diener , 29 Jahre , stickt in
besierem Hause Stell. Gute genau. z. Dienst.
Offerten unter F . 328 an den Tagbl.-Verlag.

Zg. verb. Mann s. los. irgc dwelckeB ickästianng.
Nähere» Schöne Aussicht 28. Fr . Köllinker.

' l<s :i» •äSK :iffi OiirmtS?'

ffnrbans . Abend? 70, Uhr: CvclnS-ssoncert.
Königliche - chaufpiete. Abend» 7 Uhr: Novella

fflestdenz-ffhegter. Abend» 7 Uhr: Die Notbrücke.
7- a>d, i>.>s.Akstu„,a t >. Arend« 8 Ubr: Eoncert.
Ueichvöglkentzkeatrr . Abd». 8 Ubr: Vorstellung.
Keilvaru -ee- Abds. 8'/ Uhr: Oeffcntl. Veriamml.

Atlngryu », si«nttl«k»a , Mibelwstroße 1«.
wanger ' » ^ unftiale « , Ta,m»»strabe 6.
Knnllfakon Viktor , Taunusstratze 1. Gartenbau.
Tawen -etnv , 7aunnrüraie K. Geöffnet von

Morgen« 10 bl» Abend» 10 Ubr.
VatKoteHIialle, Friedrichstrabe 47. Geöllneitäg¬

lich von IS Ndr Mittag» lü« 9", Ubr Abend»,
Soun, und Feiertag» von 10' ,,—Ig ' o Ubr und
von 8—8' / Ubr. Ginirstt fre>.

Verein für Knsünnst über -rSoütfaljrts-SIn-
richtnnoen und -dlecktrsragen. Täglich von
8—7 llbr Abends 'nt Natbhgvie in, Bureau de»
Arbeitsnachweise» sMänner-Adtbessun- ).

8rl >e!t««,.chmeis nnentgelitlch für Mönnerund
Arauen : imRatbban «von9 - 12' /, v. 8—7Udr.
Männer-Abtb. 9—IS ' '» und von 2",—bUbr . —
Franev-Abth. 7; für Dienstboten». Arbeiterinnen.
Frnueu-Abtb. II: für höhere Bernfsarten und
Hotelpersonal.

ventra ' stelle für Kranöenpllegerlnnen fnnter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abt. II (f. » oft . Berufes de? Arbeitsnackw. s.
Fronen, in, Natbhanr . Geöffnet: '/,9—0,1 und
0.8- 7 Ubr.

ÄrSestsnackwei» de» Syristt . siröeiter -Vereins:
Seerobe' straste 18 bei Schuhmacher FuckS.

Krankl,nSaste für Kranen «nd ) u>,afrauen.
Meldestelle: Hermännstraße 20. Kassenä><>te:
Hr. Linck, Nloritzstraße7. und vr . Geißler,
Well ihstras,' 1.

Kemeintam, ckrtskranllenkasse. Meldestelle:
Lniieustraße 22

Drrr.jn»>;l,hchrLchieji
Knguste - Victoria -V« ein : HandarbeitSverein

4 ilvr Piarrb n« an de: Ringknche.
Dnrn-Vetelltchaft. V—7 >, Udr: Turnen der

Damen-Adtî ilung. 8 -10 Ubr: Turnen der
M<'>n,e»Ad,be«lnna.

Vechter-Peretnignva A 'erladm . 8—10 Uhr:Kch'en.Oberreaischiile Oranienstr,ßr 7.
»ladener Kechtcln». 8—10 Udr: F-chtobend.

»rn - Veretn . Abend» 8—10Udri Rtegentnrnrn.
Gtclk en- Verein Mie »vade« . Abend» 8 Ubr,

Probe sä, Tenor und Ban.
MieaSadener Kelellsch- ft für bildende Kunst.

Adiud« 8 Uvr: Vortrag.
zlenncluv Altesbaden. jk- V - Abend« 80, Uhr:

Vortrag.
ASnner - Surnveretn . Add».8" ,Ubr : Kürturnen,
ffetangonetn Niesbadener Männer - - ln ».

Abende 8' « llbr : Probe.
Hvangelilcher ZtrSeiter-Wereiu. Abends8'/, Uhr,

G«ja»<v»»4»

Stemm- ». Aing -Sl »Ssitljr «tsa. 80, Ubr:Uebnna.
Nierbadener silSleten -SluV. 80» Ubr: Hebung.
^temm- nnd Pingklnö SinigLeit - Abend»

8' , llbr: Uebünp.
Kchubert-Aund . Abend» S Udr: Probe.
KöngercharWlesb 'den. Abend« 9 Uhr: Gesang

probe. Vereinslokal Tbüringer Hof.
ZtSleten -llluS Deutsch, Kiche. 9 Ubr: Hebung.
Kneipp-Verein . Abends 9 Uhr: B-riammlnna.
-charr ' schn M«nner -S- or. Abd».SUbr: Prob«
Sörtstlicher Verein jnnger Männer . Abend»

9 llbr ? Turnen.
Männergesang -Verein Loncordia . 9 Uhr :Prode.
Gesangverein Vene Loncardia . 9 llbr : Probe.
StenoiachngravKen-Verein Wtesvaden . Von 8

b'S 10 Udr: Uebnna»abend.
rtenagrapSe « - Verein - na—- chnelt, System

Stenotochharapbie. 9—fO Uhr: UednugSabend.
VadkaSr - Verein Meskade » 18S». Abend,

9 Ubr: S 'hnna.
ätKleteu-Verein Wieabaden. S Ubr: Uebung.
Kraf '- und SportcluS . Abend« 9 Uhr: Uebung.
Vlaitdütscher îk«S Wteskaden . Abends Klock 9:

Vereensabend.
Männer -chesangnerein Driede . 9"<Ubr: Probe.
Mönner -Kesanaverel « Äilda Probe.

DWWWWl
Versteigerung von Coanac,Rum, Wein,Konserven ic.,

sowi- einer Laden-Einrichtung, im Laden Rero>
st>aße 12, Vormittag» 9' /» Uhr. (S . Tagbl. 59
S . II .)

Versteigerungvon ausrangirten Inventar -Gegen¬
ständen in de, Kgl. Bodeanüalt zu L.-Sckwal-
back, Vormittag» 10 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 10 S . 2.)

Holzverstcigerung ans der Oberförsterei Chanffee-
baus, in der Restauration TaunuSbiick, Vor-
mittog, 90, Ubr. fS Am«. Anz. No. 7 S . 2.)

Kirchlichê ttmixni
Israelitisch « Kultusgemeinde.

Synagoge: Micheirberg.
Freitag abend» 5.15 Uhr, Sabbat morgen»

9 Ubr, Sadbat nachmittag« 8 Uhr, Sabbat abends
6.15Ubr. Wochentage morgen»7.I5Ubr, Wochentage
nachmittags 4 Udr. — Die Gemeindebibtiothck
ist geöffnet: Sonntag von 10—100» Ubr.

AU-Isrartttifch - Knitnsgemrinde.
Synagoge: Friedrichstraße25.

Freitag abends 5 Ubr, Sabbat morgens
0, Uhr. Sabbat Predigt 10 Ubr. Sabbat nach¬

mittag« 8 Ubr. Sabbat abends 6'/* Ubr, Wochen¬
tag warne,>»7" «Ubr, Wochentage abend« 40«Ubr.

Mrlearal »gische Sedvachtimge«
der Ktatton Mte»bade«.

2. Februar.

Barometer*) . . .
TbermometerC. . .
Dunstsva'n. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit CI»)
Windrichtung. . .
Niederichlnglb.smm)
Höchste Temperatur 2.2,

! 7 Uhr !2 Ubr !9 Ubr
lMorg. Oiachni. Abd«.

741.8 741.0
1.8 1.9
4.2 4.3

80 82
NO. 2 NO. 2

. ! - 0.1
Niedr. Temvcr.

742.7
0.8
4.3

89
NO. 9

Mittel.

~741J8
1.6
4.3

84

0.7.

8. Februar. 7 Ubr
Morg
^42 .1

2.1
5.0

2 Ubr
Nachm.

742 4
8.9
54

Barometer*)
TbermometerC. . .
Dunnsvann. iffli») .
Viel  Feuchtigkeit(%) 98
A ivdri ' t»no . . . NO. 1 NO. 1
Nteders1,laa»h.(mM)
Höchste Temperatur 4K. Niedr. Temper. 1,5.

»7 Dp Borometeranaabenstnd aut —0" C.
Normalichwere reductrt.

7437
2.9
5.2

93
NO. 1

742.4
3.0
5.2

91

Welter-Ärricht
de* ..Mie»j»ader»er Ti»gdj«tt".

Mitgetheilt »vf « rund der Berichte der deiUsche»
Seewa te in Hamburg.(Nachdruck»erdolrn.l

6. Februar : wenia verändert, tbeil» heiter.

Perlreh vö !tad )rtd|tcn
Thrater-Gintriltsprrisr.

Königl. Theater.

Ein Platz kostet:

FremdenlogcI. Rang
MittellogeI. Rang .
Seile, löge I. Rang .
I Ranugallert« .
>ch-fte, -

Parterre
II. Rang 1. Reihe . . .
U. Aaiio 2 Reche u. 8., 4.

und b. Reih« Mttte . .
II. « vn, 8. b'»5-Reih«Veit«
UI « an, I R « S n Mitte
kll. Rang 2. Reche Seite u.

3. u 4. Neid« . . . .
Ampditbealer . . . .

Erhöhte Kewöhul.
Preise Preise
M | M
14 — 10 —
12 — 9 —
10 — 7 50
S — C 50
9 — 8 60
7 — ö 50
4 — 8 —
6 — 4 6C

4 8
2 — S 25
8 — 2 Sö

9 1 60
1 40 1 —

Restdeuz-Themer.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einig» «
Preise

Erhöht,
Preise

Frewdenloge. . . .
I Rangloge . . . .
Sperrsitz L—10 Reihe

JA
2
2

&JA
6
4

-3) TP
; A

60
1 60 8 — 5

Sperrsitz 11.—14 Reihe 1 — 2 _ 8
Nummerirter Bslkov . — 60 X » 76

Theater (sonrerte
:■lWi*«*

Königliche Schanspirie.
Freitag, den 5. Februar.

87.Vorstellung. 30. Vorstellung im Abonnement».
Zum ersten Male:

Uovella d'Andrea.
Schauspiel in 4 Aufzüge» von Ludwig Fulda

Regie: Herr Köchy.
Versonen:

Giovanni d'Andrea, Lebrer de»
Recht» au der Universität
Bologna . Herr Tauber.

Novella. ) . . . . . . Frau Rrnstr.
Bettina, j Töchter . . . ^ l. Taiianskh.
Giovanni da Sangiorgio, Lehrer

drS Reckt? . Herr Leffler.
Azzo Ramangbi. Rector der

Scholaren . Herr Vallentin.
Alberto Zancari. Arzt n. Astrolog Herr Mebus,
Ugo, Prinz von Cypern, ^ —
Guido Rinicro,
Matteo Fnra,
Baldaffara Galnzzi,
Stefano Tolomei,
Pierre de Cluny,
Mangold von Buchheim,
Pedro Sagrado,
Nikolaus Blankiilin,
Wernber von Dettingen,
Der Senefchall von Cypern
Pompilio, Pedell . Herr Ebert.
Lippa, Novella'» Amme . . . Frl . Ulrich.
Christina, Magd . Frl . Ratajczak,
Battista, Diener Sangiorgio's . Herr Gerhard«.
Zwei Großoffizicre der Krone Cypern, der Prior
de» Collegiums, Scholaren. Doktoren, Geistlich!,

Spielleute.
Ort der Handlung: Bologna. Zeit : Die erst,
Hälfte de» 14 Jabrbundert ». Zwischen dem8. u.

4. Auszug liegt ein Jahrzehnt.
Anfang 7 Ubr. — Ende ungefähr 9'/, Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Samstag. 6. Februar. 88. Vorstellung. 80. Vor¬
stellung im Abonnemeni B.  Wann wir altern.
Corstsche Hochzeit. Früh !ing?zauber.

©s-

Herr Schwab.
Herr Andriano.
Herr Wiibcim.
Herr Stnbiseid.
Herr Müller.
Herr Sckuh.
Herr Zollin.
HerrEngelmana
Frl .Dovpc!bauet
Herr Malcher.
jiftr Ru' olp!,.

Uelidenf- Tffeater.
Direkt on: vr . pMl. fl . Manch.

Freitag 6. Febr. 139. AbonnementS-Vorstellu»,
Die Notbrücke.

(Ij&  Pftssßrcllc )
Lustspiel in 3 Akten von Fred Grösac und Francil

de Troisset. Deutsch von Mar Schoenau.
In Eccne gesetzt von vr . H. Rauch.

Personen:
Vienalmö, Advokat . Reinhold Hoger,
Jacqueline, seine Cousine. . . Margarethe Frei
Baron Roaer v. GardanneS . Paul Otto.

elene Dnmouiin . Clalre Aldrewt.
lanchct, Schreiber. . . . Friedrich Kovv'vawi

Rolalie, Kammermädchen. . . Wally Wagenn.
Baptistin, Diener . Hermann Kunz.
Bicloirc, Dienstmädchen bei

Bienaimö. . . .
Anfang 7 Uhr.

Hcrmine Bachmann
Ende nach 9 Uhr.

Samstag. 6. Febr. 140. Aboiinements-Vorstellunü.
Direktor Buchbolz. _ _

Kurhaus zu W iesbacien.
Cyklus ron 12 Konzerten unter MitTrirknn?

herTorraffender Künstler.
Freitag, den 5. Februar, Abends 7‘/> Oh r!

VIII. Konzert.
Leltnng : Herr Louis Lüstner, stBdt. Kep*“-

meister und KCnigl. Musikdirektor.
Solistin: Fräulein Charlotte Huhn, KönigM“'

Hofopernsängerin (Alt).
Orchester : Verstärktes Kur-Orohester.

Programm. , ,
1. Symphonie in O-dur . . . . Fra .Sonnte
2. Gesanffs-Vortrag des Fräulein

Charlotte Huhn. _ „„
Siegfried-Idyll . K. Wagn • J

4. Li '*der mit Klarier:
. ) Der Engel . H. W»g»er.
b) Niels Finn.
o) Aus dem Hohenlied . Arn. Mendels*0

Fräulein Charlotte Huhn.
Die Fingalshöhle, Konzert
Ouvertüre.

6. Lied r mit Klavier:
a)  Betreit.
b) Heimkehr.
c) Ständchen.

Fräulein Charlotte Huhn.

Straus»-
| Eich.

Fräulein Charlotte Hulin. ,
Eintrittspreise : I. nummerirter Platz ö l

II. nummerirter Platz 4 Mk., Gallerie vom‘
rechts 2.50 Mk., Gallerie links 2 Mk. Katw
Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur-Verwaltm̂ ,

Walhalla-Restaurant.
Täglich Ausscha nk desSalvator - Biere*

von Gabrlrl » rdlmayr , Brauerei
Spaten *, tili nein n . verkünden m»Grossem Concert,

ausgeführt von dem Walhalla -Theaterorchs ^
unter persönlicher Leitung des' KapeUm0"^
_ lisndien. —--
Netch * j,aU - »»-« i, - at - r . ©itfutrafi«
Sp-rtaPtaiei,»Vor stellung. Anfang Abend»

Kaisrr - j - a « avama . Rhelnjtrab « ^7.
Dies« W»che: Serie I : Ein Besuchv»n

Elster, Marienbad, Karlrbad. — Serie U: v
schöne Heidelberg und Neckartbal. _ _ -

Auswärtige Theater. .
Frankfurter AtaPtttzeatpr . — Opern»" .

•rettaa: Geju,losten. Samstag:
lerUchingen. — Schauspielbau». Freila«: ^

d>inde Pastagier, — Samstag: Dieanderr Ee'
Mai »i»v Ataktttzaate». Freitag: Ter stieA

h»i4»ud»r. — Hamuagr Witlalw Dell-
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8. Klalt. Viesbaökner Tsgblstt. Freitag»
3. Februar 1904.

53. Jahrgang.

Wohnungs-AnzeigerDWiesbaden«»Umgegend^für
ist feit 1852 das

Wiesbadener Tagblatt.
Mgemein verlangt“ *“" ""■“ *»»
Allgemein benutzt *■**- • “•» 6tc »°-

Aevcrsichttich geordnet nach Art „nd Größe de« ,n «ermiechrndrn Panmea.

gbiet-Verträge vorrätig im <gygy&
Tsgblstt -Verlsg.

L-as

MmWAhmIs-Mre»«
Lionk Cie.»

Schillerplatz1 — Telephon 70».
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
vreschaftslokalen— möblirtenZimmern,

sowie zur Vermittlung non
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

WSMfes « ^ .i ^ l| pj«5jj|;SS!»a

z Dos X

r Mermlimile |
»WohMHS-MGeis-BMM|
! A.K.Börner,!
4 Friedrichstraffe 23 — Telephon 2033, $
♦ empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten» *^ freien Beschaffung' von ♦

möblirten und unmöblirten Villen !
und Elagen-Wobnungcn, Geschäfts- »
lokalen, möblirten Zimmer». ♦

2In» und Verkauf von Villen, ♦
Hausern. Bauplätzenu. s. w., 2

Vermittelung von Hypotheken- »
14 . Geldern . ♦
♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦44444444444444H44

Jeder Miether
verlange die Wolinungslisten des

Haus - u. Grundbesitzer -Vereins
E . V.

Geschäftsstelle : » elasjieesfrasse K,
Telephon 2867. F444

UiNen,Häuser ete.
4444444444444444444444444444

| Wer eine Villa , ♦% Etage oder Geschäftslokal mieten will, ♦
* lese  Angebote im „Rheinischen ♦
♦ Kurier “ und wende sich an J
J Meier ! Agentur , Taunusstr . S8 . *

4, seither Institut
h* «, * .'!"t 14 Zimmern, mit allem Comfort
oer Reuzeir, Centralbkizung re. eingerichtet, ist
auf den 1. ?lpril 1604 zu vermietben oder zu

— ^ s"l'- Eljsadethenüraßc27, P. 412

!An der Ningkirche4 Lagerraum und Keller
per 1. April zu vermiethen. Näheres Bismarck-
ring 39. 3. St . 86

rndtstraffe7 ist ein großer Raum, geeignet
! iur Lager, Mt Gas- und Waffcr-Anschluß

sofort zu verm. Näh. Orauienstr. 5b, P. 401
IFür

§wNs ob.önnbarrdjßftc
geeignetes Ladenlokal preis-
werth zu vermiethen

Bärenstraße 5.
Laden

nebst Ladcnzi, inner aufl . April od. auf sofort zu
verm, Bahnhofstr . 14. Aug . Boss . 586

lab «»u Bertramstraffe 3, EckeHellmnndstraße, mit großer
3-Zin:.-Wolinuug und schönen Kellern, für jede?
Geschäft geeignet, ans sofort od. später zn verni.
Nah. Baubüreau Dotzhcimerstr. 41. Sont. 416

>Lagerräume und Büreaux,
circa 240 qm Bodenff,, per 1. April 1904 zu
vermiethen Bismarck-Ring3. 50

Großer Heller Laden Friedrichstr. 40.
neben M. Schneider, evtl, mit schöner
Wohnung, per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst.

Wilhelm Gasser & Co.
372

iSi

m
WM.

Königlicher Hofspediteur
btt n̂mayep
1 — ‘Wiesbaden«

Abtheilung für Möbel-Transporte.
Erstes Haus am Platze . *V1

^ tadt -ITmzii $£e.
firösste Wagen.

Beschultes Personal.

tebersledelun ^ eii
von und nach aus wärt m.

Aufbewahrungen
für kurze u . längere * cit

Verpackungen,
Spedition von Hinterlassen,
schäften , Aussteuern etc . etc.

BUreaus 31 Rheinstrasse
(neben der Hauptpost ) .

Telefone Ko . 13 u . Mo. 3376 ,

Garten -Billa
rt. K. Biebricheistr. 6, m. hochberrschastl.
5-Z,m,ncrmohnung.. Bad u. Zubehör, der
Neuzeit entspr., zu vermiethen. Eventl.
konueii auch2 Etagen verm. werden mit
11 Z. u. 4—5 Mansarden. Näh. das. 644

^ '" ' rstraffe 11, am Nerothal, herrschaftliche Villa.
10 Zimmer, 4 Mansarden. 2 Balkons und
Zubehör, zu vermiethen. Näh. dortielbst. 413

Billa Lanzstr. 12
10 Zimmer. Svcisesaal, Wintergarten, reich!.
Nebenranme. schöne ruhige staubfreie Lage, naheS s§?

Billa mit Sorte», Rainjerstr.21,
10  Zimmer rc., an eine Familie auf mehrere Jahre
IN Nprmiptfjsn 3600  Mk. Näh. beim

<rv®m'rr • Gärtner Mainzerstr.19. 303
Allcinbewobnen Mainzerstr . 82,

Ecke Lefiingstraße, vor einigen Jahren erbaut'
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, ist per

oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Rhemstiape 63, im Laden. »a-,

402I Billa Parkstr . 53, ca. 8 Wohnräunieu. Ncben-
0" oß. !». Garten, zu vermiethen oder zu ver-

7, 41., im Baubüreau.
8 .P anS "der gctheilt auf

1. Apr>l 1904 zu Perm, oder auch zn verk. 414
Die Villa Parkstraffe 20, in hübschem, großem

Garten gelegen, mit Centralheiznng und elektr
Licht, enthaltend 18 Zimmer und6 Mansarden.
2 Studienu. Waschküche, ist zu verm. Anzuseben
von 11—1 Uhr. Näh. Adolfsallee 47.1. 8077
^retoriastratze 45.

Landhaus zum Alleinbcwohnen, 8 Zimmer,
Centralheizung, electrisches Licht, per 1 April
öu v" »ncthe" oder zu verkaufen. Anzusehcnvon3—ü Ubr Nachmittags. Nälieres

tltlo & IC Helten brauner . iiuiffnRr 22.
Husche kleine Bitta für 1. April zu vermietben.Nah. Kapellenstrane 20. von2—4. 419
AHftltC 93  t ff ft Ln bcr  Parkstratze,"5'" ,.$ '“£*> fcit

9Bflflren6ait$sg(ftl|ou5!
! modernes WaareuhanS mittlerer

GrSffe, in bevorzugter, sehr verkehrreicher
centraler Lage, sehr preisw. zn verm,
Off. n. 1» . 73 « a. d. Tagbl.-Berl.

Grschäftsl » l,ale rtr.
! 9tbal ?hr 41  Laden mit Laden»

AAVVifs « ! . ^ zi,inner, mit od. ohne
Wol'n,. »>' vm. Gute Lage für jede? Verbrauchs
geschaft, Uhrmacher Cigarren, Friseur, Echnh-

...waarenu s w. Näh. das. Nachm. 286
l 2* a-,t  von Herrn Rechtsanwalt

Geffert bewohnten Aurea,,x sind per sofort zn
, Adolfstr. 14, Weinhandlung. 415
Sllbrechtstr. 43 Werkst, m. Hoshalleo. als Lagcrr.

^ m. od. o. Wohn. 1. Apr. zuv. N. Bdh. P. 83

Bismarck-Ning 4
groffcr Laden mit Lndenzimmer, mit oder ohne

Wobnnug, eventl. mit Büreau und ca. 150 qm
großen Lager- pp. Räumen, zns. oder getrennt,
zum1. April 1904 zu vcrmietbcu. Näh. Schier-
Ueincritraße5, P . r. 37

Bismarekring 3« Läden, mit oder ohne Wohn.,
zu vermiethen. 8031

Bteillistr. 4 Werkst, zu verm. Näh. Uhreuladcn.
Brilowstr. 13 Laden mit 2-Zimmerwohnuug zu

verm. Näheres daselbst1 St . I. 679
Gr»Burgstraffe6 mit2 daran-

vtivvll stoßenden Zimmern ver 1. Avril
zu vm. Nab. b. Er . Hnelpp MaclaT. 2880

Neubau Clarenthalerstr. 5 ist ein Sonterrain-
Laden mit Wobnuiig und event. mit großer
Werkstätte und Lagerraum auf gleich od. später
billig zu vermiethen. 9914

Clarcnthalerstr. 6, Neubau, ist 1 Laden m.
Znbeh., auch geeignet für Friseur, mit oder ohne
Wohng. ans April, evtl. früh. z. verm. Näh.
Gobcnstr. 7, Baubüreau. 2991

^4 Zwei Läden
Dotzheim erstraffe 47, Ecke Dreiweidenstraße,

mit oder Wohnung sofort zu vermiethen. Näh.
Dotzbcimersirgße 36, Part. 400

Dotzheimcrstraffe 47 fDreiweidenstr.) kleiner
Laden nebst Zubehör, auch kann Stallung dazu
abgegeben werden, per sofort zu vermiethen. Für
Flascvenbierhändler geeignet. 42

In meinem Neubau Dotzheimerstraffe 84 ist
eine ickione HelleW-rkstätte. circa 70 qm Flächen¬
inhalt, sehr geeignet für Schreiner oder Glaser,
sowie eine solche für Tapezierer von 50 qm, mit
oder ohne 2- oder 3-Zimmerwohnung, auf
1. Januar oder später zu vermiethen. ‘ 2985
”li . «eliweiss -. utli , RndeSbeimerstr. 14, P

Dotzheimcrstraffe106, m. noch
100  HH-Mtr. Souterrainranm, auch für Bäckerei
vorgesehen, ganz oder getheilt zu verm. ' 805

Dotzheimerstraffe 106 Raum für Wcrkstätte od
Lagerräume zu verm. 306

Drciweidenstr . 5 schöne Helle Wcrkstätte mit od
ohne Wohn»,ig zu vermiethen. Näh. daselbst

Dreiweidenstraffe7 eine Helle Werkstatte zu
vermiethen. Näb. daselbst Part, links. 418

Slftermirthe. Mein Lagerraum Schillerplatz
>">* «ut geeignet als Comptoir rc. ist auf ca.'l /* Jabre billig zu vermiethen.

Sächsischer Waarcnlager. Jl . Stuger,
Ellcnbogengaffe2.

fv ^^ b ĝengasic 16 Laden zu vermiethen.
W Näheres Eckladen. 221

fd,ö,,c  geräumige Helle
Wer. statt vreiswerth zn vermiethen.

Erbacherstratze3 ist eine Werkstatt von 58 qm
zu vermiethen.

Große Werkstatt gö
auf April zu vermiethen. Näh. daselbst1. Et. r.

Ein groffer Laden mit3 großen Schaufenstern
(Fri-drichstr. 11) ist für

1500 Mk. auf 1. April zu verm. Werkstätte.
Magazine, Keller rc. können zugegeben werden.
Nah. bei Jacob Ulrich daselbst. 566

Zwei grosze Säle
Friedrickstraffe 28, Seitenbau. Parterre und

1. Stock, für jeden Zweck, auch als Lagerraum
passend, per I. Avril, 1, verm. N. b. flayer
Baum , Herrngnrteiistr. 17,2. F319

Frtcdrichstr. 44 etu kleiner Saal (50 Hj-Mtr.).
für Bürean oder ruhiges Geschäft paffend, soiorr
od. a. 1. April zu v. Näh. bei «oh . Jung -,

Friedrichstraffe 44 große Lagerräume sofort od.
auf 1. April zu v. Näh. bei Heb . Jung.

Friedrichstraße 47 ein großer Laden sofort zu
verm. Näh. Friedrichstr. 44, Vdh. 1 r. 3119

<sduri ?«»uau ^raffe 19 und Westend-wUvlf (. UllU straffe-E«ke ein Laden
mit einem Zimmer und Küche, eine Mansarde
und zwei Keller, für Barbier- u. Friscurgeschäft
passend, zu verm. Näh. 1. Stock. 580

Göbenstr. 4 Eckladenm. Elnricht. pr. 1. Mai
billig zu verm. Näh. b. Hofmann , P. 657

Göbcnstraffe8 gr. Werkstatt, event. mit Wobn.,
zu vermiethen. 2963

Laden zu verm. Goldg. 1. A. Schäfer . 571
Grabenstraffe 24 Parterreraum, auch als Werk-

stätte, mit oder ohne Wohnung zu vermiethen.
Helenenstr. 4 Sout.-Werkst.. ä.Lagerraum, z. v.
Helenenstr. 18 ein Metzgerladen mit Wohnung

auf 1. April zu vermiethen. Näheres Röder¬
straße1. Laden. 3070

Hellmundstraffe 56 kl. Laden für 1. Januar zu
vermiethen. Näh. daselbst2 r . 2995

Herderstr. 9 Werkstatt an ruh. Geschäft zu vm.
Herderstr, 18 Laden oder Büreau mit Zimmer,

auch als Lagerraum, sogleich preiswcrth zu verm.
Näheres daselbst8. Et. l. 691

Herderstr, 21 gr. helle Sonterrainräume
init Wasser« . Abflutz zu verm. R. P. 1.

Herderstr. 21 helle, sehr große trock. Werkstätte
zu vermiethen. Näh. Part . I. von2'/,—4'/- Uhr.

Herderstraffe 26 Werkstatt mit Wohnung für
rnb. Geschäft auf 1. April zu vermiethen.

Hcrmannstr. 16 Laden m. 0. ohne Woh¬
nung zu vermiethen. Näheres2 r.

^tahaut zu vermiethen Herrngartenstr. 17.
Näh. 1. Etaae. 603

Jahnstratze 12, Part ., Pt.-Raum(40 HI) z. v.
2-Zimmerwohn. u. Zubehör p.
1. April zu verm. Karlstraße 44.

Kirchgasse 11
April zu verm. Näb. bei HischoW . 2579

Kirchgasse 19 gr. Magazineu. Bür. z. v. 3089
Kirchgasse 19 schöne Lagerräume, auch als Werk¬

statt. m. Büreau zu verm. 18
Langqafle 4 zwei größereu. 1 kleineres Zimmer,

für Büreau od. Geschäfkszwccke gceign., zu verm.
Laden Langgasse 31

mit oder ohne Geschäftsräumeper 1. April zu
vermietben. Näh. 1. Stock. 421

Langgasse 51 kleiner Lade« mit anstoßendem
Zimmer per 1. April zu vermiethen. Näherer
Kranzplatz 12. 367

Lnisenstratze 24 3—4 Räume, als Büreau sehr
geeignet, auf 1. April zu verm. Näh. Vrdh. 2.

Marktstr. 12, 2 r., große Niederlage oder Werk¬
statt sofort zu vermiethen.

Marktstraffe 22, besteG-schäit-lage, ist der
1. Stock, 7 Zimmer, event. 6 Zimmer und Küch«
nebst Zubehör, in welchem seither ein Möbel«eschäft
betrieben wurde, zum 1. April zu vermiethen
Näherer daselbst oder Nicolarstraße 31, bei
>4. Heler . gj

Mauergaffe 12 Laden mit Nebenräumen als
Wohnung od. Lac-euränmep. April zu vm 659

Mauergasse 12 ää
fort oder spater zu vermiethen. 658

Mauergafle 12 Helle Werkstätte zu vermiethen.
Mauergafle 12 Souterrains zum Aufbewabrcn

von Obst. Gemüse. Blumen2C. zu vermiethen.
Mauergaffe, Ecke der Marktstraße. Lade« mit

Ladcnzimmerauf 1. April zu vermiethen. Näh.
Friedrichstr. 11, ,m Laden bei Steiger . 88

I Mctzgcrgassc2 »AK
ein Laden anderweitig zu
Näheres Nhcinstraße 70, 2.

vermietben.
8085l

18 Lade», in welchem seit
hi  Jahren cm« pezereigeschäftmit Flaschen-
"'" -Handlung mit bestem Erfolg betrieben wird,
nebit 3-Z,mmer-Wobnung und Zubehör auf
1. April zu verm. Näheres daselbst1 St . 89

Laden.
Der von der SeifcnmcderlageJ . B . Wiiims

lnnegehabte Laden Michelsberg 32 ist Pr. 1. April
1904 zu vermiethen. Näheres bei«*. ändert,
Michclsbcrg 32 £



S-tt- 18.
Moritzstr. 41 Laden mit Zimmer eventl. mit

Wohnung zu vermiethen. 90
SreltelbeAstr. 3 großer Laden mit Ladenzimmer

und Zubehör billig zu vermietden. Näherer bei
•Reor ® Schmidt , Vorderh. Part . 142

OKettelbeckstraße3 (link« der oberen Westend-
straßc), Neubau «Seorg Schmidt.

) Keller mit Lagerraum und Bureau, eventl. auchgetheilt, zu vcrmiethcn.

Freitag, 5. Februar 1904._ Wiesbadener Tagblatl. _M - rgen-Attsgalt-, 3. Statt.

I
Neugasse 4 Laden mit oder ohne

grobem Magazin auf1. April 1904 zu verni.
N. b. Hell . Weygandt , daselbst. 336!

Oranienstr. 4, 1. Etage, 2 Zimmer, zu Bürean-
zwccken geeign., p. 1. April,. v. N. Kirchg. 51,1,

^r ^>"^ **Oraße 21 zwei sch. leere Part.-Zimmer,
Icp. Emg., für Bureau geeignet, auch and. Zweck,»zu vermietden.Nah.Vdh.2Et."" teldstraste7 ist großer Nanni, mehr wie
Im- (-00«“a t'eb,t. Kontoru. Zubehör, sehr hell,
m Druckerei geeignet, auf sofort

« ^ verm. Nah. Querfeldstraße3, 1. 684
Rau««<halerstratze7 (Neubau) Laden mit Zu¬

behör per 1. April zu Perm. Näh. das. 206Ladrtt Wohnung per1.Aprilz.vm.
. Rauentdalerstraße 10. 645

alerstr. 11 Laden mit Wobnung(Preis
«I ^ .ÄIO .onf gleich oder später zu verm. 319

schöner Laden mit Zimmer.
Ä “ "s- >«

% *«» «•. 54 N .TktzLlZwecke auf 1. Januar 1U04 oder später zu
vermietben. Nähere« 2. Etage. '^ 422

^ ^ mod. Laden mit Ladenz. per
Ê V ^ ^ ^ Juli , ev. früher, zu verm. 258

Elpg JflhlMl untere Rheinstr.,Süd-
m v „.7? * feile, ca. 125 [> m
Bodenflache2 gr. Schaufenster, elektr. Licht,
Ga« u. C-utralheizung. per I. Ctt . zu vm.
Wunsche können jetzt noch berücksichtigt
werden. Nähere« durch Sensal Beyer
Snlzberg -er , Adelheidstraße6. 643

Nielilstraße 3
SS fwsat * ' •*" m>mm

Sabtn, 1 große Mansarde an
anst̂ Perst zu verm.. ev. auchz. Möbeleinstellen.
, Schoner Ecklade»

UUt Ladcnzlinmer, geränm. Keller, event. schöner
DeÛüî rr^' Wohnung, für vess. Colonial- undEL c ft ’’ oder Drogengeschäft. Ecke der
RüdeSheimer- nnd Rauenttmlcrstratze per

MdsiÄhbiCr fp2ter  *u verm. Näh. das. P . 423
^tehfJlm !a et ^x*o 0 t,eÜei  Souterrainraum mit“ ol« Laden oder Bureau auf sofort

oder spater zu verm. Näh. das. P . 59g
^sm*i;"*W'****r‘*f!* 15  Laden mit 2-Zimmer-
^.Wohnuiigz 1. April zu vm. N. 3. Et. r. 341
Schierste in erste. 13 Werkst, od. Lagerräumez.v.

W-^ obergasse SO Laden mit Wohnung, seither
Metzgerladen, zum1. April zu vermiethen.

so Werkst, mit o. o. W. 1. Apr. zu v.
Wellritzstr. 8 Laden mit Wohnung auf 1. Jan .,

auch früher, zu vermietheu. 424
Wellritzstraße 31 helle Werkstätte auf 1. April

oder früher zu vermiethen. Näh. 2 St.
Wellritzstraße 37 schöne Werkstätte per 1. April

vermiethen. Näh. im Laden daselbst. 374
schöne Helle Werkstätte sofort oder später zu

> vermiethen Wellritzstraße 47. Bart.
IWestcndstr. 21 Lagerraum(Werkstätte) zu verm.
Westendstraße 32 ist ein für

Butter- und Eiergeschäftb. g. sofort od. später
zu vermiethen. Näb. Part , rechts. 687

Wilhclmstraße 34 ein 184 qm großer Laden
für 1. April 1905 oder früher zu verm. 3043

„ P * Bickel.
Worthstraße 13 Laden nebst Ladenzimmer niit

oder ohne Wohnung auf1. April zu verm. Näh.
3 st . r. 198

Uorkstraße 18 ein Laden mit Ladenzimmer, für
Schncllsohlereioder Barbier sehr geeignet, zu-
vermietlieu. ' 660

Uorkstraße 18 drei Lagerräume oder Werkstatt
zu vermiethen.

Norkstr. 29, 1 l., schöner Laden mit Nebenraum
u. Lagerraum sogleich zu vermiethen. 300 Mk.

Borkstr. 29, 1 I.. große Helle Werkst, für jeden
^Betrieb(mit Wasser!., Feuerung ec.) zu verm.

dHorkstraße 31 schöner Lagerraum oder Werk-
statte billig zu vermiethen. Näh. Part . r.

für Metzgerei, für Speisehaus oder
Möbellager. mit oder ohne Wohn.,

gleich oder später zu verniietben. Näh. Adler-
straße28, 1 St . rechts, zu erfragen. 608

MDW ^ 60 iD-Mcter großer überird. Naiim
»fW mit Ga?- und Wasserleitung, Tdor-

fahrt, für Flaschenbiergeschäft, Selterswasscr-
sabrik oder Werkstatt für ruhige« Geschäft rc.
bassend, per sofort oder später zu vermiethen.
Nah. Dotzheimerstr. 51, Part, links. 427

Cine schöne geröMige WerksMe,

!
Sonnenbergerstraße31 herrschaftk.

Wohnung, 2. Etage, 8 Zimmer, Bad und
alles Zubeh. per sofort od. April zu verm.
Näheres Bürean Lion , Schillerplatz1.

auch al« Lagerraum geeignet, zu verm.
N. Jahnstr. 3, P . CH. Birnbaum. 428

Großer Eckladen mit Ladenzimmeru. Lagerraum
per 1. April, sowie kleiner Laden mit Wohniuig
loforr zu vermiethen. Gute Geschäftslage. Näh,
bei Ij.  Heiser , Schutzenhofstrnße11  und

«rnutegrin , Herriimühlgasse8. 216|
stuf1. April z» vermiethen. Näh.
Manritiusstraße 10, 1. Stock.

Lagerplatz
der Schiersteinerstraße, per1. April zu verpachten.

| N. b. C’arl Berkel , Nauentbalerstr. 3. 316
Zws) schöne Helle Näume, ca. 40 Hjm, als Werk¬

statt- oder Lagerraum für riihigen Betrieb per
I 1. Avril für 309 Mk. zu vermiethen. Nähere«

bei Bus . Philipp !, Slbeiiiftr. 78, 2. 139
Schöner Laden

Laden per  sofort zu verm. Walluferstr. 9. 607

Tauniisstr . 55 , ;!
(Sonnenseite), ist die herrscliaftl. Wohnung;,
8 Zimmer und Zubehör, 2 Balkons,
etc., auf sofort oder April zu Term. Näh. d.
den Eigenthümer in No. 57, 3. 576

Mohrmngerr von 7 Zimmern.
Adelheidstratze 46,

1. und 3. Etage» best, au« 7 Zimmern, groß,
ged. Balkon, Bad. Küche, Speisek., Kohlenaufz.,
2 Eloset«, 2 Tr., reicdl.Zubeh., sofort od. später
z» verm. Näh. b. Frau Reicher dai. 398

^f?Elheidstratze 58 ist die Bel-Etage, best, aus
7 schönen Zinimerii, großer Veranda, Bad, zum
1. April, event. früher, zu vermiethen. Näh. nur
daselbst Part, bis 4 Uhr. 3123

Adolfsallee 9 ist der zweite Stock, bestehend
aus 7 Zimmern. Badecabinet, Speisekammer,
Balkon, Lauftreppe und reichlichem Zubehör, auf
1. April 1904 zu vermiethe». Anznsehen werk¬
täglich zwischen 11 und1 Uhr und 3 und5 Uhr.
Nah. daselbst im 1. St . ' 2889

Adolssallee 14 herrschaftliche Wohnung. 7 Zim.
mit allem Zubehör (Bel-Etage), auf 1. April,
event. 1. Juli d. I . zu vermiethen. Einzusehen
und Nähere« zu erfragen daselbst Mittags
von 11—1 Uhr. 360

Adolfstraße4, 1. Etage, 7 Zimmer, 2 Balkons,
Küche und Zubeh. auf April zu verm. Nähere«
Rheiiistraße 32, 2. 60

Adolfstraße 10 sind die2. II.3. Etage,
bestehend aus 7 Zimmern, Bad, 2 Kellern,
2 Kammern, p. 1. April zu vermiethen. In
dem Hanse befindet sicki eine eigene elektrische
Centrale. Näh. Adolfstraße 10, Part . 680

Adolfstr. 4, 2. Etage, 7 Zim., Kücheu. Zubeh.
auf gleich zu verm. Näh. Rbeinstr. 32. 2. 483

No. 89.
Rhciilsttiißc 93

sofort zu vermiethen. Näh. das. Part. ° T;
Bietoriastraße 15

hochherrschaftliche Etage. 7 Zimmer, 2 Balkon,
Küche li. Küchenzimmeru. s. w.. Centralheir,,».'
für April 1904 zu vni. N. im Hause Part.

Bictoriastr . 47, 2 Tr.,
ist eine elegante geräumige Wohin,,,'
von 7 Zimmer » mit Centralbeizung „J
elektrischem Licht zu verm. Näheres b,i

Otto A Ksciienkrenner 1
, Luisenstraße 22. 394
IWalkm«hlstr.15'« LA

schaftliche7-Zimmerwohu.. reich!. Zubeh.
parkartigem Garten zu verm. Nah. daseM
bei « Lrtner . Auch ist das Bcsitzchum,,
verkaufen. 283

Mohmmge» von 6 Zimmer«.
Adelheidstraße 76, Eckhaus, 2. Et., berrfchasti

Wohnung, 6 Zimmer(5 große nach der Front)
3 Balkon«, 1 Erker, Bad, Küche, 3 Mansarden
nnd 2 Keller, freie Lage, leine Hinterh.,
1. Avril zu vermiethen. Näh. Parterre. 303»

Adelheidstr. 82, Part ., 6 Zimmer, Küche, Bad
Baikon« u. Zubehör ans 1. April, event. früher'
z» verm. Auskunft daselbstn. 1. Stock. 443

OFdelheidstraße 83 6-Zimmerwobnungm
^ 1. April zu vermiethen. Nähere« dalelb»

oder Oranicnstraße 54, P . 3019
KTdolfsallee 59 schöne Hochpart.-Wohn. von

6 Zim ., großer Balkon, Borg, auf 1. April
event. früher, zu vermiethen. Näh. Bau-Biireai!
daselbst, Soiit. gz»

Adolfsallee 25. Part ..
eleg. 6-Zimiiier-Wohnung mit reich! Zubehör
per sofort oder1. April zu vermiethen. Nähere»
daselbst im 1. Stock. 225

Schöner Eckladeir
Ükrämnigeu Magazinen

unb befoiibcr« schöner großer Keller. Schier-
^ »«erstratze 15. Ecke der Erbachcr-

5».."" t oder ohne Wohnung, auf gleich
oder später zu v-rniiethen. eignet sich, da
keine Concurrenz, vorzüglich für besseres
^ °E,aIwaaren- und Delicatessen-Geschäft

Ausschnitt-Geschäft.
Näheres daselbst Part . 399

Jaqerr., mit od. ohne Wohn., zu v Näh P

Schlachthansstratze 18
Äükrräum- mit Stallung. Kontor lind

Wobnung. auch al« Werkstätte zu
»£»»$*" ' S«00’'? großer umzäiinter Lagerplatzsofort oder spater, event. auf längere Jahre
zu vermiethen. Näh. MarmorwerkW rbade,
Kontor: Luiscnstraße 23. 611

Schwalbgcherstr. 55 schöne Werkstätte oder
Lagerr. gleich od. 1. Avrilz. vm. Näh. Pdh. 1.

Eca^ 69M^ "^rl "^ üroße Lagerräume,ca. 60.00 gm Flachenranm. zum Unterstellen von
R °belnversofort oder1. April zu vermiethen.Nay. daselbst Part . r. kqo

Seerobenstraße 27 ist ein Laden mit Laden-
°rfcer^ ^ ' »mietben

Stei «gafse13 gr. h. Werk», m. Gla?h. f. Schrein
od. ahul. Gesch. a. 1. Okt. 04 z. v. Näh I r

^ ">f"usstr. 19 Laden mit Wohn. z. 1. Aprilz. v.
Nah. B . Klaeser , Atelier, v. 1—3. 635

31  Lade » zu vermiethen (Prei«
1200 Mk.). Näh. daielbst2. Etage. 27g

TnunuSstraße 55 schöner großer Laden 'mit
billig zu vermiethen(vor-

zuglich für Conditorei eingerichtet). 615
WalrEstraße 19, Ecke Wellritzstraße, e,n

und 1 kleinerer Laden mit oder
zu 'vermiethen. Näh. Wellritz-

stratze 16 bei Tnmlmanti . 57g
Webergasse 10

0106(1 moderner Lttbett mit geraum.
Ladenzimmer, in bester Loge. f. jede Branche
passend, per 1. April 1904 z» vermiethen
Näh. Eigaretteusabrik „MeneS " . 3051

In bester Geschäftslage,
Untere Webergaste 9,

schöner Laden mit Ladenzimmer, event. mit
Wohnung, auf 1. Juli zu verm. Näheres
nebenan bei Kthaefer , Webergasse 11. 209

BtMpMS Atelier
per sofort od:r später zu vermiethen. Näh.
I». Stein , Webergasse3. 343

m>.t Ntbcnränmeii zu vermiethen.
.W" ^ W Näheres Webergasse 28, Lade».Am Ring , nal,e Dotzheimerstr. . schöner Laden

per 1. April zu vermietben. für Drogerie oder
Papicrwaare » sehr geeianet. Adressen unter
Chiffre« . SO» an den Tagbl.-Bcrlag.

Ein Laden
ẑll Vermiethen. Näh, z» erfr. i. Tagbl.-Verl. Ak

Garten,
IV- Morgen, Ilmzälliit, mit Wasserleitung, an der

oberen Dotzheimerstr. gel. (seither Gärtnerei) fof
zn verm. Näh. Dotzheimerstr. 109.

Scköner Eckiaden in nencl» Hanse an sehr belebter
Straße, für Drognist oder besseres Consum-
geschäft geeignet, sofort zn verm. Concurrenz
nicht vorhanden. Für junge Kanflente sichere
ExlNcnz. Näh. u. V. H . SIS Schützenhofpost

An der Ringlirche 4, Bel- Etage,
7 Zimmer mit reichlickiem Zubehör zu ver-
mietbc». Anzusebenv. 10—1 u . 3—5 Uhr.
Näh. Bismarckriiig 39, 3 St . 434

AllD. Ingkirdje 7,
0. spater preisw. zn verm. Näh, das. Part.

Friedrichstraße3 ist die 8. Etage,
7 Zimmer, Badezimmer, Küdie nebst Zu¬
behör, aus gleich oder 1. April 1904 zu
verm. Näh. Wohnuna«-Nachweis-Bürean
Lion, Schillerpl. 1. Anzus. 3—4 Uhr. 436

W * Sldolfsallee 45 ' W
ist die herrschaftl. 11. comfortabel eingcrichtetc
3.Etage,bestehend aus6 gr.Zimmern,! Bade-
ziiiimcr, gr. Veranda, Balkons, Nedentrevpe
n. mit reich!. Zubehör, in noch neuem Zu¬
stand versetzungshalber zu verm. Näh.
daselbst oder Parterre. 2967

Valentiner , Reg.-Assessor.

Waldstrgtze
Wkkbslälteiim. Lägmäume»

in 3 Etagen, ganz od.getheilt, für jeden Betrieb
geeignet(Gascinfuhrnna in äußerst bequemer
Beibindiing zn einander, per sofort oder
1. Avril zn verniietben. Näheres im Bau oder
Banbüreau Nheiustraße 42. 42g

Wohumrse« von 8 m»d mehvZimmer,».
Adelhcidftr . «0,1 . Et ..

Wohiiuiig, bcstebcnd ans 8 Zinimerii mit reiäi-
lichem Zubehör, per 1. Januar 1904, event. auch
0 Besichiigungrzeit : 4 bi«6 Uvr lllackimittags.

Ecke Sldclheid»nnd Schiersteinerstraße2 ist
eine Wohnung von 8 Zinimerii. Küche, Balkon,
mit allem Zubeh. gleich od. ,'väter zu vm. 431

Katser-Friedrich-Ring 67 ist die2. 3.Etage
bestehend au« je ackit Zimmer», großen Balkon«.
Erker und reichlichem Zubehör ver sos. zu verm.
Nah. bei den, Eigcnlhiimer daselbst1. Et. 224

Kirchgasse 43,
Ecke Schiilgasse. Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
für Slerzte und geschäftliche Zwecke, fotort
zu verm. Näh. Bureau Adelheidttr. 2. P . 584

4»reidrlstraße5 Billa, sehr schöne Wohnungen
«J* von8 und 5 Zimmern mit reich!. Zubehör

zu verniietben. gz
Parkstraße 20 ist da? Erdgeschoß und der erste

Stock, enthaltend je 9Zimmer nebst Mansarden
Küche und Waschküche, zn vermiethen. Die Villa
liegt in hübschem, altem Garten in der Kur¬
anlage „nd ist versehen mit Centralhcizungund
elektr. Beleuchtiing. Anzuschm von 11—1 Ubr.
Nah. Adolssallee 47, 1. 307g

sIn meinem Ham'e Große Burgstraße 9 ist
die zweite Etage, bestehend aus 7 Zimmern
mit reiflichen, Zubehör, ver 1. Aanitar 1904
zu verniietben. Adolph Dann . 435

Gntenbergplatz 2,
Neubau, Nähe Adolssallee und elektrischen
Babnhalteitelle, sind bochberrschaftl. Wob-
nungen mit praditvoller Aussicht von je
7Zimmern. Erker,Terrasse,Balkons, Küche,
Bad, Speisekammer, 2 Mans., Kohlen- nnd
Wirthschaftskeller, Kalt- und Warmwasser- z
Eiiirichtuiig, Ga« und elektr. Licht, Herde
für Kohlen- und Gasfeueniiig ec., zn ver¬
miethe,i. Näheres Parterre. ‘ 437

Kittscr-Friedrich-Ring 31,3 . Etaae, 7Zimmer,
Küdie, reifliche? Zube!ör ans sofort zn ver¬
miethen. Aiiziisehen von 3—5 Uhr. Nähere?
Nheiustraße 20. P. 397

Kaiscr-flricdrich-Nilig 40
ist die3. Etage mit 7 Zimmern. 4 Balkons, Bad,

ftüd)e,2 Mansarden, 2Kellern. Alles herrschaftlich
eingerichtet, per sofort oder später zu vermiethen.
Elektrisches Licht, sowie Gas für Lenft-, Koch-
und Badezwecke ist vorhanden. Näheres im
Hanse1. Etage. 433

Kaiser-Friedrichring 43 ist die Part .-Wobn.
von7 Zimmern und Zubehör sofort oder später
zu vermiethen. 3020

Kaiser-Friedricki-Ring 76 iß die herrschaftliche
Bel-Etage, bestehend ans 7 Zimmern mit reift.
Zubehör Verietznug halberz» vermiethen. 439

Nicolasstratze 13 ist die Böl - Etage,
7 Zimmer nebst Zubehör, aus 1. Tlpril 1904
zn vermiethen. Von 11—>/-2 Uhr einzusehcn.
Nähere Auskunft wird ans dem Bürean
Sldelbeidstr. 24 erthe>lt, ' 3013

Oeanienstraßr 42, 2. Et., wegzvgshalber eine
schöne behagliche Wohnungv. 7 Zim.. Küche und
Zubeh., Balkon, ans 1, Avril, event. auch etwas
früher, zu verm. Preis 1260 Mk. Näh. das

Oranicnstr . 42, 3 St .. 7 Zim., Balk., 2 M
2 K. sofort zu vermiethen. Näh. Part . 396

RndeSheimcrstr. 2, Ecke Kaiier-Friedrich-Rina.
Parterre-Wohniiiia, 7 aeräuniige Zimmer mit
reichlichem Zubehör auf soiorl oder später zu
vermietben. Näh. An der Niugkirche1. P. 443

Billa Schützenstrasre 3,
mit Haupt- und Nedentreppe, poruehmer Ein-
richtnng, 7 Zimmer, mehrere Erker Balkon«
Diele,Badezimiiier. Küche und reich!. Nebenqelaß'
sô rt od ,pater zn verm. Näh. daselbst undSchntzenstraße8. P,

TaunnSstraße 1 (Berliner Hof).
2. Etage links, -7  Zimmer. Badeeinrichtung,
Speisekammer, übl. Zubehör, großer Balkon
per 1. April z. vermiethen. Für einen Arzt
aeeignet. Anznsehen von 10—12, Nähere«
bki 2895

C»r ! Phiiippi , Dambachthal 12,1.

An der 8iingkirche 2 ist die Hochparterre-
Wohnung, bestehend aus 6 großen Zimmer»
nebst Bad, 2 Closets, sowie reichlichem Zubehör,
event. auch noch mit 3 darunter liegenden abge¬
schlossene» Zimmern mit Closet».Extra-Eingang,
welche sich zu Bureauzwecken besonders eignen,
per 1. April 1904 zu vermiethen. Anzusehen
von 10—12 Uhr und 3—4 Uhr. Näh. Ring¬
kirche1, Part . 447

IAn der Ringlirche 5, Südseite, ist dieBel-Etage,
best, ans 6 Zimmern mit Zubehör, Alles der
Neuzeit entsprechend, per 1. April 1904 zu verm.Näh. daselbst Part , rechts. 448

An der Niugkirche 10 herrschaftl. Wohn, von
6 Zimmern. 3 Balkons, Alle» der Neuzeit entspr.
eingerichtet, z» vermietben.

Slrndlstraße 7 ist die herrschaftliche
Part.-Wobnung, 6 Zimmer, Bad u. reich!.
Zubehör, auf sofort zu vermietheu. Näherer
Oranienstraße 55, P. 398

1 Bismarckring 6» Neubau Messemer , Woh«
1 nungen von6 Zimmern mit reichlichem Zubehör,

der Neuzeit euesprechendausgestattet, p. 1. April
. ob. spät, zu vm. N. Bertramftr. 14, 1 St. 268
Bismarckring 18 herrschaftl. 6-Zimmer Wohn.,

Bad, Balkon rc., Garten, 3 St . p. sofortu. 1od.
2 St . per Avril 1904 zu verm. Elektr. Bahn-
Haltestelle. Raum f. Autom. Näh. 1 St. 450

In der Billa Bingert-
*> sind 2 Wohnuilqen von je

yWllflv 6 Zimmern mit Zubehör,
der 2. Stock sofort, da« Hochparterrez»m
1. April 1904, zu vermiethen. 451

Iotzheimechr. 47(Mail),
Ecke Dreiweidenstraße, frei gelegen, in un¬
mittelbarer Rübe de« Kaiser-Friedr.-RingS
und der Haltestelle der elektr. Bahn, hoch¬
elegante6-Zimmer-Wobnu»ge» nebst reichl.
Zubehörz» vermiethen. Näh. Dotzheimer-
straße 36, Part . 452

Dotzheimerstraße58, 1. Et.. 6 Zimmer. Badf
zim., 3 Mansardeu, der Neuzeit entsprechend, pik
April zu vermiethen. Näb. zu erfr. nebenan.
No. 60, P., einznsebeil van 11—1 Ubr. 66

Wllchstr. 3 !!,
nahe der Kirchgasse,

Haltestelle der elektrischen Bahn,
ist die herrschliftliche Wohnung in der
ersten Etage , »»tallem Comfort
der Neuzeit ausgcstattet, bestehend aus6 inein-
andergehenden, mit Schiebethürcn versehene»
Zimmern— eins mit separatem Eingang—■
Badezimmer, 1Fronlspitzzimmer(als Fremden«
zimmcr geeignet). 2 Mansarden, Kelleru. s.
sowie einer sehr schönen, im ersten Stock
gelegenen Garten-Terrasse, per1. April 190t
zu vermiethen. Näheres bei 453

Morit * Herz «&  Co . ?
Möbel- und Jnnendecorationen,

ftrtebrirfifh'rrfcr» AK

n.

Slfl

Geisvcrqsrr. 14 8 sch. Etagen A6 Zim-
sofort oder ans 1. April zu vermiethen.
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Zim-

pr Aerzle, ZohMzte ic.
Friedrichstratze 40, EckeKirchgasse,

ist bie 2. und 3. Elage, js 6 Zimmer und
Zubehör (jetziger Mietfter Herr Zahn¬
arzt Be .-I.er ), pkr1. April, epent. später,
zu verm. 9?̂ .WHl »eIin « a »ser & <o.
daselbst. 255

Peisbergstr. 86, Villa Sonneck, 1. Et.. 6 Z u
Zub. ar. Balk,, sof. ob. spät, zu  vm. N. P.

--- -- ir "**-* Wi.ui. yiuycici*

Schlichterstrl 19, ssMÄ
y. tIl,IIlw» Badez. u. reich!. Zubehör per April.
1904 zu v. Näh. K.-Friedr.-Nma 23, 1. 470 |

_ _ Neubau Schicrsteinerstr. 15,
Effe Erbacherstrassc, f. herrschaftl. au«»
OEuaUete Wohnnngen von 6, 5 n . 4 Zim.,
auf Wunsch c,. Etage von 10 Zimmern, mit

Balkonen, doppelten Balkonthüren
und Kastenfenstern, Bad mit Schlafz. direct
verbunden, elektr. Lichtanlage. Gas für
Licht-,^Koch- und Heizzwecke, nebst reich!.
Zubehör, sofort oder später zu vermiethen.
Nah. daselbst Part , links. 469

Bismarckring 39, Bel-Etage, fünf
Zimmer, Balkonu. reichliches Zubehör per
1. April zu vermiethen. Näh. 3 St . 95

Bismarck-Ring, Ecke Aorkftr. 3, Bismarck-
Saus »geräumige5-Zimmcrwohnung mit reich¬
lichem Zubehör ans gleich zu vermiethen. Näb.
2. St. bei Hnenebier . 581

2 5 Zimmer, Fremden- und

Villa (Aeisbergftrakc 48
(Schöne Aussicht, sindz!, verniieihen:
. Herrschaftliche Hochpart. -Wohnung,
bestehend au« 6 Zimmern. großem Balkon
und Garten(große Küche und Nebenräumc
im Souterrain,. 2. Schöne klein. Wohnung
iN-dcr2. Etage mit großem Balkon. Näh.
dalelbsi oder bet ^ «I>. -Lire, .»...»««. ,
Webergassc2. g124

sep. Badezimmer nebst r. Zubehör,
modern eingerichtet, gesunde freie Lage,
Nahe d. Waldes, auf 1. April zu verm.
N. b. kV..II, 2. Et. r. 273

Neubau Clarenthalerstraße5 sind zwei herr¬
schaftliche5-Zimmerwohnnngen Preiswerth ans
gleich oder später zu vermiethen. 3015

Dotzheimerstr. 32, 8. Et., freundl., schön her-
2 ä . « ■“' '*> I gerichteteo-Zsmmcrwohn. m. gr. Veranda. 440
oder sväter' -n n' ^ l h» * ®,-V ’'f «ln » Dotzhe.mcrstraste 41, 3. Herrschaft!., d. Neuzeit_ * 1 ettleu - Nab. Part. 471| entspr. schone5-Zimmerwobnuiigm. Zubeh., ar.

Balkons rc. auf 1. April 1904 zu verm. Näb.
das. V. l. 29Z9

'̂ m**!**̂ *’« 5®Ot eine Herrschafllicheb-Zimmer-
Wobnung(3. Stock, mit Lift. Kohlennnfzug.

Kaiser-Friedrich-Ring 9 ist die herrschaftliche
2. Etage, 6 Zimmer und Zubehör, event. mit

^ " 'uje und Burschenzimmer, zum
1. April zu verm. Näh. daselbst 2959

15' 1- Stock. 6 Zimmer

Srnslm 3. Stock.'^ DbtC lpättr  * u Be]^

. Kaiser-Friedrich-Ring 28, 3. St.
ntrlm  nr f.,£»e Wohnung. 6" Zimmer mit
nuent So mfort der Neuzeit, Kückie. Bad
.hubehor. zu vermiethen. Näh. 1. St 457-1

«aiser. Kricd. ich. Riug 38^ art̂ ^ wß!
Zimmer Küche, reich!. Zubehör, per 1. April zu

-tmNcub̂ « « ^ rNan No. 3C(  P . Marl ?lo ^.
^b!^ m,̂ ^ ^ k" ^ dr.-Ring53 sj„d bod>

berrschafiliche Wobiinugcn von6 u. 7 geräumigen
Miechm" Z i ^ ß ^ ör  ÄBmietden. Hause befinden sich Haupt- unb
Nebentreppe». elektrischer Persone,laufzug und
Se Kascinrichtung für Licht-,Voch- n.
garten ^ '-/n kE.-^ ? ons , Border - und Hinter-garten. Nah. daselbst Parterre. 3115

62, Hochp., 6 Zimmer,
»nt allen, Comfort der Neuzeit, per 1. April zu
vermietbe». Nah. daselbst, 2. Et rechts 29̂ 4

^L ' ^ -drich. Ring 64, Wohmmg. ffcht

-» ""cr-Fncdnch-Ring 66,
Baderimm-V̂ b v 2% ftane ÜDn6 Zimmern.

w rt!msb ^ u6cAör' dochherrschaftlich®nS unb  eleftr. Licht. Kalt- und
ins

. unt gerinnn. Verandan. Garten, zn verm. ^459

Billa Bietoriastr. 16
eine eleg. Wobn., 6 ar. schöneZ.. Küche. 2Ncbe»-
zim., Badezimmer, 2 Balkonsm. reich!. Zubeb!,
z. 1. Apnl zu v. Anzus. 3—5. Näh. 1. Et. 674

Wallnferstraße9
(Neiibau, sind auf gleich oder später hochherrschaft-

be Wohnungen von 6 Zimmern, Bad. Küche,
Speisekammer, 3 Balkons und Erker. 2 Maus,
'"'d 2 Kellen, zu vermiethen. - Zni Hause
bennden sich Kohlennufziia. kaltes und ivarmeS2S(: lÄIÄ *'* ' """»a

Wallnferstr. lh j» jss
Wohnungen auf gleich od. später zu vm. 473
Im vorderen Nerothal

Wichelmine,istr. 8 ist die1. n. 3. herrschaftliche
Etage. 6 Zimmer. 3Balkons, Garten, v 1. Avril

verm. Slnznsehen 10- 12 Ubr. Näh. 4. Et.
Eckhaus, am Eingang des

Nerotbals. sind ne» hergerichtetc berrs.baftliche
Wohnungenv. 6 Zimmern, Bad. elektr. Lickt ic..
Der sofort od. später zu verm. Näh. Part. 2980

Dotzheimerstratze 42 ist die Bel-
Etage, 4 große und ein kleine« Zimmer,
nebst reichlichem Zubehör auf 1. April oder
früher zu vermiethen. Näh. Dotzhcimer-
straße 46. Part . 391

Dotzheimerstr. 60, 2. Eiagc, 5 gr. Zim., Badez.,
der Neuzeit entspr., kein Hinterh., eine Wohnnng
i. d. Etage per 1. April preisw. zu verm. 8055

Dotzheimerstraße 64 (nahe Kaiser- Friedrich-
Ning), Part., S-Zimmer-Wodnung. Bad, 2 Balk.,
reich!. Zubeh., auf 1. April z» verm. (Ohne
Hinterhaus». ohne Laden.) Pr . 880 Mk. 690

In meinem Neubau Dotzheimerstr. 84 sind
Vorderh. schöne Fünf-Zimmerwobiiungen,

sowie im Mittelbau Drei- und Zwei-Zimmer-
Wobiilliigeii auf 1. April oder früher zu ver-
mictbcn. 2989
*M>. »i lineiDj -ntli , Rüdesheimerstr. 14.

.... u. isarici,. zu verm. 459

. ^ Lnncnftratze 6
2 »I- aus « ,-;»mmern,
i ‘nebst  Zubehör , per
straL r! u Näh . Tauuus-

a.*, AM oder Rechtsanwalt.
lltÄ^  SLwalbacherstratz« 45a,
1 lev . gciheilt) ausNab. No. 47. 1. 94

Hl ?0, 2. Etage. 6 Zimmer mitZud̂ dor zu vermiethen. 460
^eudorferstratze 6 u. 8 ist di- Bel-Etage,

gleich) iT^ l,,ll"er  mit allem Zubehör, auf
?m"' Gesunde Lage. 461

bewkAch./t 2» Herrschaft!. 1. Etage, vollst. ne»
fliS *! 6 Z 'mmer gr. Balk., Bad u. reich!.

fn; orLD.btr 6“ verm. 462
|)| ftctnftrrtßc 88 , Pt.. 6 Zim. m. Zub.. Balk..
ft»&Ji « n,.fo[ort  ö" vermiethen. 344
AUHeinstrafte 92 Hochparterrewohuung, 6 große

^ ""mer mit Zubebör. v-r 1. April 1904
Si«mrnrliCt-'e"'iQ ?Jiib- das-Iblt ober Blank-Hans.°cnckr,ng 19. acA

Dort.. Herrschaft!. 6 ar.
Ufinß" «leicv 0. später. Schlüssel
^ ^agê I ÎnoL ^ « . Schillervlatz1. 465

Rüdesheimerstraße 14, Ecke der
a„"u°»lbalerstraße. sind noch2 hochherrsch.
rürf,ai fl0tt  Wvlmuiigen ä 6 Zimmer mit
3 (f/ ' der Neuzeit entipr. Znbehör in 2. und
BbLkr ‘ Elektr. Personeiiqusziig. per gleichod. spater zu verm. Näh. das. Part. 345

Kl. Wilhelmstratze 7,
Part. od. 2. Etage, elegante Wolinnng von
Salon , sstnf Zimmern. Bod. Balkon. Küche.
Speifekammer und allem Zubehör per 1 Avril
zu vermiethen. Näh. Kl. Wilhelmstr. 5. 2. 328

Herrschaftl. «-Zim.-Wohn.

Eme herrschaftliche Wohnung von 6 Zim.. Bad
feicbl. Zubeböru>>d Gartenbenuhiing, 1 Etage^
,m sudl. Stadttheil ank1. April zn vermiethen
Z» erfragen be, Frau Bind. Jditeinerstraße 7.

Wolmunst , 3 . St ., 6 Zimmer , Küche,
2 Mansarden , in bester Geschäfts-
laqe, zum I. April zu vermiethen.
Nah . Kirchgasse 10 , im Laden.

Schone eiste Etage. 6 Zimmer. Küche, Bad und
Zubehör, der Neuzeit entstvrechend. sofort oder
1. Apnl zu verm. Näh. Rheinstr. 95. P . 404

Wohnnngen non 8 Zinnnern.
N?EtbVidstr. 22, 1. St., herrschaftliche Wohnung,

bestehend ans 5 Zimmern. 3 Mansarden.
Balkon und allem Zubebör, sofort od später
zn vermietben. Näb. daselbst Part. ' 525

Adclheidftratze 65 ist die Parterre-Wohnuna
5 Zl-nmer n. Zubehör, nebst Vorgarten anf
1. April zn vermietb. Näh. im 2. Stock 616

Adclhcidstratzc 76, Eckhaus, 2. Et., herrschaftl.
Wohnung, 5 große Zimmer nach der Front und
1 » Zimmer, 8 Balkons, 1 Erker. Bad. Küche.
3 Mansarden und 2 Keller, freie Lage keine
Hmterb.. perl . Avril zu verm. Näh. Part . 676

Adelfteidstr. 81  schöne 5-Zi,n»ncrwobUt«ng
Zubehör, 3. St ., auf 1. Slpril c. au

ruhige Mieiher zu vermiethen. Vor und hinter
dem Hans Garten. Kein Hinterban?. Von

3- 5 Uhr einzuseben. Näheres ans
dem Büreau Sldeltzeidstr. 24. 2917

Adelheidstr. 87 uZ
Bad, 2 Kammern, 2 Keller rc. Besichiigu'ng von
10—1 und 3—5. Nab. daselbst. 526

Adolfsaüee49 , l . Et., 5 große Zim.
mit Balkou , gr. Terrasse, Speisekammer,
Hängeboden. Bad, Kohlenanfz, rc. sofort zn
vm. Ausk. Part. od. durch Del. 2548. 527

8 gw,̂ ." " Erstrasc 15 ist die 3. Eloge von
1 Whl» tr" U"b "lck 'l. Zubehör per sofort oder
b'm-rff flÄ ^ "Nethen. Näheres daselbst oder

RüdÄ»? - Wobiinngs-Nackwei« Lion. 173
N ' « '"erstraße 17 sind schöne6-Zimmer-
sreik cr̂ E"- 2- >>- 8. Etage, Sonnenseite, schöne
All-« 3 Balkons. Gas, elektrisches Licht,
fsfit,, ,bel Neuzeit entsprechend, sofort oder

zu vermietbe». Näh. daselbst Part. 3061

«lludesheimerftratze 21,
Neubau, Herrschaft,.

W ? "" r'-Wol»uui,gen mit allem Kom-
der Neuzeit, auf Wunsch7 Zimmer,

'» verm.

Schenkendorfstr. 4
Ä?n"-.-^ °b»uiigen von 6 Zimmern mit
(fvf rn' ,2 ®Mansarden, Fremdenzimmer
®rrtr«Balkon, zu verm. Näh. das. 468

«chiersteiuerstrasie 7,
ein̂?1̂ ? °?^ '^ 'edricb°Ni»g, ist die hockberrsch.
ngerichtete3. Etage, bestehend aus 6 Ziniiiiern

Zvbehör, auf1. April zu vermietben.
Zäheres daselbst. 248

2ldolfsl>öl,c Wohn. v. 5 Z. i„ PiUa in. gr.
^ ehatt Garten. N. Rheinblickstr. 8.
-lldrechtstraße 44, 2. Etage, in ruhigem Hause,

5-Zimmer-Wobniing mit Bad und Zubebör
sofort oder später zu vermietben. Ansknnit
1. Etage oder Büreau Hmterbaus. 3008

^ »-Eb̂ traste 2, 2, schöne5-Zimmcr-Wohnu»a,
Bad. 2 Balkons, preisweitb zum 1. April zu
vermietben. Näh. daselbst3 l. ß§8

An der Riugkirch«9, Hckp.. 6 Z.u. Z»b. a. gl. o.
Wat. N. das. n. Dotzheimerstr. 62, P. l. 601

-lrndtstraße8 herrschaftl. 5-Zim»ler-Wobiiu»g,
l - U- 3 Etage, per gleichu.April zu vermietben.
NabercS daselbst2. Stock rechts. 144

Bismarckring1, Ecke Dotzheimerstr., Bel-Etage,
5 Zimmer, Lalkoi, u, reichl. Zubebör. der lltenzeit
emipr. a. 1. Avril zn vm. N. Cigarrcnl. 300

Biöiuarckring 3 Fnns-Zim.-Wobn. mit allen,
Comf., der Neuz. entipr., gleicho. sp. zn v. 529

B Smarckrrng9 Wodiiiing, 5 Zimmer. Küche.
Alles der Neuzeit enisprechend. zu verm. 530

B 'Smarckring 20, Haltestelle der Elektrischen
Bahn, 1. ». 3. Etage, 5 ar. Zimmer. 3 Balkons,
gr. Kucke, sowie reichliche«Znbehör, auf l. April
billig zu vermietben. Nähere« Part , rechts. 628

BiSmarckriug 22, 3, 5Zimmerm. vollst. Zub.
Ketn eD- früher, zu verm. Anzus. von
9- 2 Ubr Nachm. N. BiSmarckr. 24. 1 l . 2962

Btsmarckring27, 2. Etage, elegante Füuf-Znnmer.Wotznuug mit 2 Mansarden und
2 Kellern, der Neuzeit entsprechend ein-
Ô chtet, per sofort oder später zu verm.
Nah. Bleichstraßc 41, Bür. im Hof. 346

Neuban Dotzheimerstr. 166
schöne5-Ziinmer-Wohnnnqen, 15» ji)-Mtr. große
Räume, ulst Erker. Balkon. Bad. Kohlenaufzug.
Mullabfall-Canal. elektr. Licht.KaS Z„b°hör.
tutf sofort oder1. April von 1600 Mk. an zu
vermiethe,,. Näh. 1 St . Becker . 3010

Neubau Drciweideustraße 10 hochelegante
herrschaftliche5-Zimmer-Wohmliigen mit Erker,
Baikonen. Bad n. Koblenziig. clckir. Licht, Ga«
und reichlichem Znbehör auf sofort oder später
zn vermiethen. Näheres daselbst Baubnreau
»e !,. « sHinii* ob. 2. Etage. 627

Elisabcttzenstrastt 12, Parterre, 5 Zimmer und
Küche ans 1. April zu vm. Näb. da,elbst. 156

Emserstr. 36, Bel-Etage, 5 Zimmer, 2 Balkons
und Gartenbeiiiitzuna zum1. April oder früher
zn vermiethen. Näb. daselbst.

Emserstrasse 42, 1. 5 Z. >>. Zubeh.. Badez..
Gas, el. Lickt, anf 1. April 1904. Pr . 1300 M.
Anzui. v. 10- 12 3- 5. Näb. das. Part . 10

Emserstr. 49, Part., herrliche freie Lage,
5 Znnnier, 1 verschl. Balkon. Küche, Keller.
Mansarde, en. mit Gartcnantheil. anf 1. April
an ruhige Nliether zn verm. Näberrs durch
Verwalter» e .-N.-bauer in Nr.47. Einsicht-
nnbmed. W. Nachm, v. 2—5 Ubr. 81"3

Emscrstrasse 71, 1. Et., 5 Zimmer mit Zubebör
und Gartcnbenutznnaanf gleich oder später zu
vermietbcii. Nah. No. 69, 1. 2882

Erbacherstraste3 sind Wohnung., hocheleg., von
5 Zimmern. Küche, Bad, 2Kammern, 2 Kellern,
aus gleich od. später zu vermiethen. 534

Erbachcrstr. 6 Wolmuiigeii von 5 Z. u. allem
Znbehör, herrschaftl. ausgcstattet. zu verm.
Nab. P . r. giyg

Gövcnstraße6 schöne5-Zimmer-Wohnungcn ans
glerch oder später preislvnrdig zn vermiethen.
Nah. daselbst1. Etage bei Jlailhe, . 671

Göbenstraße 9, Neubau, Parterre, 5-Zimmer-
Wohnling mit elektr. Licht und allem Zubebör
auf April zu vermietben. Näh. daselbst. 598

Goethestrasse 25 eine sch., nach Süden gelegene
erste und dritte Etage, 5 Zimmer und a. Zub.,
ans 1. April zu v. Näb. P. 2971

Gocthcstr. 27, P. n. 2.St.. 5 Z.. Z. Karlstr. 35.2.
Goethestr. 27, 2. 5 Z.. Balk., BadI. Apr. , . v
Gustav-Adolfstrasse 10, 1, schöne ger. 5-Zim.-

Wohn. mit r. Zubeh. soi. oder später billig zu
vermiethen. Näh. Part . 510

Hainerweg 10, Ä 'Ä
Kurhaus, Bahnhöfe und Wilhelmstraße, ist die
herrichasilicke1. Etage, 5 Zimmer, Badezimmer
und Zubehör, gr. Balkon, Gartenbenntzung,
Bleickplog rc., per 1. April zu verm. Anzusehen
10—1 und 4- 5. Näh. Part. das.

Herderflrasse1 5 Zimmer nebst Zubehör zn ver-
miethen. Pr . 850 Mk. Näh. 1. Et. rechts. 536

Herderstr. 2, 1. Etage, prachtvolle5-Zimmer
Wohnung nebst Zubehör billig zu veriuietben
Näb.  daselbst2. Et. Salzhersrer . 2964

Herderstr. 12, Ecke Luxemburgplatz,
1.  ii . 2. Etage, hochberrscb. Wohn., schöne
freie Lagen. d. Platz, von je 5 Zimmern,
Küche. Bad, Erker, 2 Balkons, reichl. Zu¬
behör. per sofort oder 1. April zu verm.
Nah. daselbst. gz

Herderstr. 25, 1 Etage, herlschastl. 5 Zimmer-
Wohnung. der Neuzeit entspr., in f. ruh. Hause
V. 1. April zu verm. N. daselbst Hochp. r. 9

Herderstr. 26, Bel., schöneö-Zimmer-Wohnung
mit reichl. Znbeb.  ans l . April z» vermiethen.

Herdcrstrasse 28, 3. Et., bequem cin-
genciiteie Wohnung von5 Zimmern, Bad rc.
anf 1. April z» vermiethen. Anzvs. Vor¬
mittags von 11—12 Uhr. Näh. Schiersteiner-
stratze 10, P. 325

Herdcrstrasse 31 5-Zimmer-Wokn., der Neuzeit
entsprechend sof. zn verm. Näh. Part. r. 4 9

Jahustratze 29, amK.-Fr.-Ring. 1. Etage, fünf
Zrmmer, Küche, Badez., Balkon, mit Zubebör
auf 1 April zu verm. Näh. Part. 178

Jahustr. 44 (b. K.-Friedr.-Ring), 1. St., 5 Z.
u. Zub. a. gl. od. sp. Kein Gegenüber. N. Paru

tK/V «tz »H«»Friedr .-Ring 1, ist die2. Etage,
5Zimmer, 2 Balkons. Badezim.,

Kobienauszugu. Zubehör, für 1170 Mk. pr. I.
auf 1. April zn verm. Näh. Part, links. 3072

Kaiser-Friedrichring 2, 2. Stock. 5 Zimmer,
Küche mit Speisekammer, Bad. 2 Mansarden u.
Keller anf 1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst im Laden oder Moritzstraße 18 bei
«J« bV. Weiter . 3102

Oi <lT4? «»H«-»8^iedr.°Riug 14, 2, 5 Zimmer.
[» » Wlfvi ."  Balkon u. doppeltes Zubehör a.

sofort oder später zu vermiethen. 537
^ ^ H -,Ht- Friedrich-Ring 23, Hochpart.,
•’b1 ' 5 Zim. u. Zubeh.. neu hergerickt.,

ev. mit Frontsp., z. 1. Avril zu verm. 637
LLaiser -Friedrich-Riug 26 ist die 1. Etage,
v » bestehend aus 5 Zimmern mit Balkons und

rerchlichem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
Südseite , rüstige Lage, vollständig trockene
Raume, per 1. April zu vermiethen. Näh. beim
Hanseigenlhümer im Parterre. 347

Kaiser-Friedrich-Ring 30, 3. eieg. 5-Z.-Woh„.
mit reichl.Zub. auf sofort zu v. Näh. P. 539

Kaiser-Friedrich-Riug 32, 3, ö-Z.-Wohn.nebst
Zubeh.. gleich od. später zu vm. Näh. P . 688

Kaiser-Friedrich, Ring 33, Part., schöne
5-Zimnier-Wohnung mit allem neuzeitlichen
Comfort, drei Balcone, Bad. warmes und kaltes
Wasser, reichliches Zubehör, mit oder ohne
Büreau, auf1. April 1904 oder früher zu verm.
Näheres daselbst oder nebenan Walluferstraße 3.
Part., u. Bismarckring 32. 1. b. RlUller . 2925

Kaiser-Fr.-Ring 60 sind im1., 2. u.3. Stock je
l 5—6 Zimmer. Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
[ auf gleich oder später zu verm. Näh. 1 r. 2938
Kaiser - Friedrich - Ring 72

Parterre-Wohnung, 5 Zimmer. Küche, Bad und
reichliches Zubehör, per sofort oder später zu
vermiethen. Näb. im 1. St . 3042

Kaiser-Friedrich-Ring 72 Part .-Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche. Badu. Zubeh.,
Bel-Etage, bestehend aus 6 Zimmern. Küche.
Bad und Zubehör, per sofort oder später zu ver-
mietben. Stallung für2—8Offizierspferd- kann
zur Wohnuna abgegeben werden. Näh. das. 278

Kapcllenstr. 3 2. Etage, best, aus 5 Zimmern,
Balkon Zubehör, per 1. Aprild. I . zu ver-
mietbeu. Näheres Kapellcnstraße5, P . 653

Kapcllenstr. 5 1. Etage, best, aus 5 Zimmern,
Balkonu. reichl. Zubehör, per 1. Aprild. I . zu
vermietben. Näherer Kapellenstr. 5, P. 654

Kapellenstrasse5» 1. Etage, 5 Zimmer, Balkon,
Küche und reichl. Zubehör per L April zu verm.

i Näheres Kapellenstr. 5, Part . 2972
Kapellenstr. 12, ?•KL

Küche. Bad. Speisek., 2 Balkons, 2 Mansarden,
auf 1. April zu vm. Näb. Part, rechts. 541

Karlstrasse 18, 1. Etage, 6 Zimmer per1.April
zu vermiethen. Näh. bei Rechtsanwalt Laar,
Neiigaffe1. 589

Kartstrasse 25, 1,5 Zimmer mit Zubehör, zwei
Balkons, zu verm. Preis 960 Mft 271

Karlstr. 41, Ecke Luxemburgstr.. 6-Zim.-Wohn.
im 1. St ., d. Neuz. entspr., bill. Nah. Part. r.
Miethfrei bis 1. April.

Luxembnrgplatz3, Part., eleg. 5.Z.-Wohmnig
mit allem Comfort sehr billig zu vermiethen.
Näb. dort 2. Etage bei II . Backe oder
Kirchgasse 38, Putzgesch.

Lnxemvurgstrasse1, 2 St.. 5 Zimmer. 2 Balk..
r. Zubehör auf 1. April zu verm. R. P. 315

Luxemburgstrasse8, 1. Stock, 5 Zimmer, r.
Zubehör an ruh. Familiez. 1. April zu verm.
Anzus. 11—1 ii. 3- 5. Näb. Part. 542Öuxemburgstrasse5, 2.Etage,herrschaftliche5-Zlmmer-Wohiiung, der Neuzeit entsprich,
eingerichtet, per 1. Avril a. c. zu vermiethen.
Näh. daselbst bei »»aiititel , 1. Et. 3488uxemburgstrasse7prachtvolle5-Zimmer-Wohnung mit Zubehör preirwerth per bald
oder 1. April zu vermiethen. Näh. daselbst
im Banbüreau. 585

Luxemburgstrasse9 Wohnungenv. 5 Zimmern
mit reichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
zu vermiethen. Näb. daselbst. 543

Luxemburgstrasse 11 ist in der1. oder8. Etage
eine berrschaftlichc Wohnung von 5 Zimmern,
der Neuzeit entspr. eingerichtet, auf gleich oder
später zn verm. Näh. 1. Etagel. 544

Moritzstrasse 21, 1. Etage reckt?, 6 Zimmer,
Zubehör, Bad u. Mädchenzimmer, im Abschluß,
soft od. später zu vermiethen. Näheres daselbst
und Kirchgasse5. 392

Moritzftratze 48, 1. Et., fünf Zimmer, Balkon,
Küche und iftibehör auf 1. April zu vermiethen,
vassend für Rechtsanwälte. Näh. daselbst. 623

(UH) oritzstr. 66 geraum, schöne5-Zimmerwovn.
-»V » mit allem Zubeh. (Balk.) auf sogleich oder

später zu vermiethe». Näh. Part . 545
Moritzstr. 72 (am Ring). 1 St ., 5 Zim., Küche

ii. reichl. Zubehör, sofort oder später zu ver¬
mietben. Näheres Parterre. 2519

Villa Ncrottzal 47 Wohnungv. 5 Zimmern u.
Zubeh. auf gleich zu vermiethen. Näh. Adelheid¬
straße 35. 2. Etage. 54g

»̂Hicolasstrasse 21, Part., eine Wohnung, be-
stehend aus 1Salon, 4 Zimmern, 1 Cabinet

u»d reichlichem Zubehör, per 1 Januar oder
1. April 1904 zu vermiethen. 547

« » icolasstrasse 27 , schöne freie Lage,
VI  schöne 5-Zi»imcrwohnung, 2. Etage, großer

Balkon, Bad, sofort zu vermi-then. Näheres
3 st . links. ggg

Nieolasstr. 28 herrschaftl. Hochparterre, 5 Zim.,
gr. Balkon, Bad ». reichl. Zubehör, p. 1. April,
event. früher, zu vermiethen. 54g

Ntkolasstratze 31
ist die 3. Etage von 5 Zimmern nebst Znbchör

per 1. April zu vermiethen. 157
Orauieustr. 4, 2. Et., Wohnuiiq,5 Zim. u. Küche.

per l . April zu verm. Näb. Kirchgasse 51, 1.
^rinicnstrasse 25, 1. St .. Wohnungv. 5 Zim.,

2 Mansarden, 2 Keller >,. Zubehörf. 1. April
z» verm. Einzusehen zwischen1! u. 1 Ubr. 2900

Oranrenstr» 37 ift die 3 Etage mit5 großen
Zimmern, 2 Mansarden,2Kellern».Badezimmer
Perl April zu verm. Näb. Htb. Part. 2961

60 , 1. Etage, herrschaftliche
Wohnung, 5 Zimmer. Bad und Zubehör, zum
1. Apnl 1904 zu vermietbe». Näb. 3. Et. 2997

Pbilippsbergstr . 29 5 Zimmer, Balkon. Küche.
Speisek., Mans. a. 1. April zu v. N. 2 St. 27o
Ranenthalerftratze3

sind elegante5-Zimmer-Wohiiunaen, der Neuzeit
enisprechend, zu vermiethen. Näh. daselbst bei
Varl fleckel , Part . 317



^ ^ u OIWI. \ClCill . »Ulli », süs . Dü. U>. fill V.
Ranenthalerstraße 16 u . 13, ohne Hinter!,.,

nächst der Adelheidstraße, Fünf- und Vier-
Zimmerwohnlinaen, der Neuzeit entsprechend
ausgestattet, Centralheizung , auf gleich oder
spater zu vermiethen. Näheres daselbst oder
Moritzstraße41. 595

Nheinbahnstraße 3 ist die 2. Etaae, 5 große
Zimmer mit Balkon, Küche, Speisek., 3 Maus,
u. Zub., auf 1. Avril zu v. Näh. Hochp. 3028

"Feinstraße 13 ist eine Wohnung, 5 Zimmer,
Küche und Zubehör, im 1. Stock, auf gleich oder
später zu vermictbeu. 551

Rheinstr . KL, 2. St ., 5 Zimmer, Balkou u. Zu¬
behör auf 1. Avril zu v. Näh. Seitenb. P . 57

Rheinstratze 101 ist die 1. Etage, bestehend aus
5 großen Zimmern und Zubehör, für sofort
oder später zu vermiethen. Zu erfragen daselbst
oder 2. Etage. 552

71« VVUII. stillftlir. u. __ _ _ ... „ , v
^ t 2» Bel - Eiage. Herrschaft!.

|jltHl ! 5 -Zimmer- Wohu., der Neuzeit
entspr.. sofort b-llig zu Perm. Näh. P . I. 568

! Schöne 5-Zimmer -Wohnung , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf sofort
oder später zu vermiethen. Näheres Hcrder-
straße 10, 1 r . 3046

Große 5-Zimmerwohnung auf April zu 900 M.
zu verm. Näh. Goethcstr. 1. 1 St . 13

Rheinstr . 111, i,_ - . - . —r Wohnung,
5 große Zimmer mit 2 Erkernu. Balkou, Bav,
Giebelz. u. Zubehör, zum I . April 1904 zu ver¬
miethen. Eiuzusehen zw. 10  und 4 Uhr. 553

Riidcs-cimcrstr. 9, S .H 'Ä
5-Zimmerw. mit reichl. Zubch. u. allem Comf.
der Neuzeit zu vermiethen. 554

Rüdcsheimerstr . 18 berrschaftl. 5-Z!m.-Wohn.,
Part . u. 1. Etage, mit Bad, clektr. Licht, Ga«.
8 Balkons n. reichl. Zubehör, Vor- n. Hinter-
Zarten, per sofort oder später zu vermiethen.
Nah. daselbst Part . 555uu|uuh  spuil . 000

Rüdesheimerftratze 21,
Sa «* _ k. . mm. . »i.e <fe der Eltviüerstr . Neubau , berrschaftl.

5-Z »mmer -Wohnungen mit allem Kom¬
fort preiSw . zu v. Gesunde fr. Lage. 2870

Tcharnliorststraße L, Part., 5 Zimnier, Küche
nebst Zubehör per sofort oder 1. April zu verm.
Nab. 1 St . rechts bei Schmidt . 97

Scharnhorststraße 18, Ecke Bülowstraßc,
2- Et., 5-Z.-Eckwohu., Erker, 2 Balkons, warm.
Waffer,Koch- u.Lmchtgas, Badeeinr.,Kohlena»fz.
sofort °d. später s. 850 Mk. Mb . Part . 556

Scharnhorststr . 20 , Ecke Westciidstr., 1. Etage,
ist eine 5-Zimmerwobn. mit reichl.Zubch. sofort
ad. später preiSw. zu verm. Näh. Laden. 557

Scheffelftraße 5,
herrsch. 5-Zimin.-Wi>himiig,
1. u. 2. Etage, zu verni. Näb. Part . r. 558

Schiersteinerstr . 13 herrschaftliche5-Zimmer-
Wobiiung sofort oder später zu venu. 559

Neubau Schiersteinerstratze 17
hochelegant misgestattete5-Zimmer-Wohn¬
ungen mit Erker, 3 Balkons, Bad.elektrischem
Licht u. Kohleuaiifzug per sof. od. später zu
vermiethen. Näh. daselbst. 560

SA ;" Aussicht 15, Villa, Näbe des Paulinew
schloßchcns, ist die Bel-Etage, 5 schöne Zimmer
mit großer Veranda (Südseite). Bad, reichlichem
Zubehör (iicil herzurlchtcn, event. clectrisches
Licht) zum 1. April 1904 an ruhige Familie zu
vermiethen. Eiuzusehen von 11 bis 12'/- Uhr
täglich, ausgenommen Sonntag . Näh. P . 3084

Schone Aussicht 24 - Villa - Bel-Etage,
5 schöne Zimmer mit großer gedeckter Veranda,
Bad und Zubehör, auf den 1. Avril an ruhige
Familie zu vermiethen. Näheres Parierte . 3

Schützenhofstratze 16,
Hochparterre u . Beletage , je eine Wohnung,

best, aus Salon , 4 Zim., 2 Balkons. Cabiucl
und Zubehör, zu verm. Näh. Schntzenhosstr. 15
oder 13 (Baubureau). 8022

Schwalvacherstr « 6, n. der Rbeinstr., 2. Etage,
5-Zimmer-Wohnüug mit Zubehör auf 1. April
zu verm. Einzusehenv. 11—4 Uhr. Näh. Part.

4 , 3. Etage, ö-Zimm.-Wohnung,
ffi*. Balkon, Küche und reichl. Zubehör auf
1. Januar 1904 zu verm. Näh. Part . 2918

28 , 2. oder 3. Etage, 5 Zimmer,
Balkon u. Zubehör auf 1. April zu vermiethen
Nähere? 1 St . l. gg4

Seerobenstraße 31 , Part., herrschaftliche Füuf-
Zimmerwohnung, mit allem der Neuzeit cnt-

^fprcchendem Zubehör sof. od. später zu vm. 561
Stiftstraße 14, 2. eine schöne Wohnung mit Erker

und Balkon, 5 Zimmer, Kücheu. Zubehör, auf
1. April 1904 an ruhige Miether zu vermictbeu.
Zu ertragen Stiftstr . 10, P . 675

Wallnferstr. 6, ÖÄt
Balkons, Bad rc., ev. mit Souterrain -Büreau- !
raum, per 1. April 1904 zu vermiethen. 562

Mohttlmgcrr von 4 Zimmer » .
Aarstr . 22 -», Villa Minerva, ist die comfortabel

eingerichtete4-Zimmer-Wobnung, Parterre , mit
Küche, Bad und reichl. Zubehör, Benutzung des
Gartens und Bleichplatze«, per 1. Avril oder
s°f. z» verm. Nähe Haltestelle der Elektr. 204

Adelheidstraßc 53 , 1. Stock, 4 große Zimnier
>" 't Zubehör, neu hergerichtet, auf gleich oder
spater zu vermiethen. 569

Albrechtstr. 46 hübsche4-Z.-Wohnung per sofort
„ od. 1. April zu vermiethen. Zu erfr. b. Wirth.
Arndtstr . 2» Ecke Herdcrstr., 1. Et., große schöne

4-Zimmer-Wohn»ng mit reichl. Zubehör zum
1. April zu vm. Näh. das. 3. Etage links. 2951

. Arndtstraße 3
herrichaftlicke Wohnung im 3. Stock und Parterre

von 4 Zimmern, 2 Mansarden und Zubehör,
Ga«, elektr. Licht, Bad u. s. tv. auf gleich zu
vermiethen. Näh. daselbst Part . link«. 499

Arndtstraßc 5 Vier-Zimmerwobn. m. Bad, Küche
ii. reichl. Ziibeb. p. 1. April. Anzusehen tägl. von
10—12 it. 3—5. N. b. Landgräber, 1. Et . 2986

^Hidtstr . 6, 1. Etage, große elegante4-Zimmer-
Wohnung, großer Balkon, extra Badezim. u.
reichl. Zubehör, Gas ». elektr. Licht, per I . Ja ».
iu vermiethen. Näh. Part , links. 500

Bertramstr . 16, EckeZimmermaunstr., Bel-Etage,
schone4-Zimmcr-Wohn. mit Balkon, Speisek.,
Gaseinr. u. allem Zub. z. 1. Avril preiswertst
zu verm. Näb. Westendstraße 26,1 , bei Berger,
oder Bismarckring19, 2 bei Maurer . 3097

Bertramstraße 28 , 2. Et., eine schöne4-Zim.-
Wohnung, Bad, 2 Balkoiis auf 1. April zu ver¬
miethen. Näh. Vorderb. 1 l.

Bismarckring 1, Ecke Dotzheinierstr., 4 Zimmer,
Bolkon und reichl. Zubehör, der Neuzeit enlsvr,,
auf 1, April zu vm, Näb. Ciaarreiiladen. 299

Sistnarrfidnp4, Mat,
nabe der Ningkirche, schöne freie Lage, Soiinen-

seite, herrschaitl. 4 - Zimmer - Wobnnngc» mit
Erker und 2 Balkon», evtl, mit Bureau, Gas,
elektr. Licht, kalt und warme« Wasser, Bad.
Kohlenaufzugu. reichl. Zubeb.. z. 1. April 1904
zu vermiethen. Näheres daselbst oder Schic,-
steiuerstraße5, P . r . 36

Bismarckring 12 ist eine 4-Zimmcrwohn»ng
0 - Etage) auf 1. April zu vermiethen. Näb,
daselbsti. Laden. 5

!BiStttdr £«inß 15, 1 St ., schöne 4-Zimmer-
Wohnnng per 1. April. Näh. Laden. 3052

17 ist eine große Vier-Zimmer-
Wohnung im 3. Stock auf 1. April zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11. P . 349

Dotzheim erstraße 84, Ecke Kiedricherstraße, sind
4-Zini.-Wohnnnpcu von 700 Mk. an sofort od.
später zu vm. Näh. Part , im Laden. 5u6
Dreiweidenstratze 3,

nabe am Bismarckring, ruhige Lage, sind elea.
4-Zimmerwodiiungkn mit Erker, 2 Balkons,
Badezimmeru. Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, zum 1. April 1904 oder
früher zu verm. Kein Hinter!,. Näb. dai. 666

Dreiwcidenstraße 5 sind sehr schöne4-Zimmer-
Wohnungkn mit Erker, 2 Balkon ?, Bad und
sonstigem reichl. Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst oder Oranienstraße 58, P . 3131
Dreiweidenstratze 6,

nahe am Bismarckring, ruh , Lage, sind elegante
4-Zimmer-Wohiin»gen mit Erker, Balkou, Bad,
Gas , electr. Licht, Kohlennnfzug n. sonst, reichl.
Zub., aus sofort oder später zu vermiethen.
Näb. daselbst Parterre . 507

Emserstraße 8 sch. Wohnungv. 4 Zimmern und
a. Zubeh., neu berger., gr. Balkon, zu verm.
Anzusehen von 8—5 Ubr.

Oranienstraße 52 eine 4 - Zimmer- Wohnung
2 $?., 2 M. (2. Etage). Näheres daselbst
bei Blees , Moritzstraße 37, Laden.

Oranienstraße 55 , 3. Etage, ist die Herrschaft
Wohnung, 4 Zimmer, großes Badezimmer ne»
bergerichtet. Alles der Neuzeit entsprecheiid(kein
Hiiitcrhaus und keine Doppelwob,iung). wcgzua-i.
halber per 1. April zu verm. Näh. Part , 17»

PhilippSbergstr . 45 , gesunde Höhenlage, Näbe
Wald und elektr. Bahn, 2 St, , 4-Zimmcrwod»
zu vermiethen. Näheres Parterre rechts. @47

Mauentstalerstraßcl 1 elcgante4-Z.-Wohnuiia
mit elektr. Licht soi. od. später zu vm. 514

Rauentstalcrstraße 13 sind Wohnungen ooi,
4, 5 und 6 Zimmern oder auch ganze Etage
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, Ceniral-
beizung, elektrisch Licht, Heiz- und Kochgas, Bad
Kohlenaufzug ufw. zu vermieth. Näheres durcd
Ferd . BSanxon , Nloritzstr. 41. Ig4

ßUAheinganerstraßc 4, hinter der Ringkirche
f/ « 4-Zin,mer-Wohniingen mit reichl. Zubehör

1. April zu vermiethen. Näh. daselbst. 355

Cmserstrasze 50
Parterre -Wohnuna, 4 Zimmer, auf 1. April
zu vermiethen. Näh, daselbst im Souterrain
oder Adolfsallec 25, 1. 677

Rheinstr . 31 im Gartenb. schöne4-Zim.-Wohn
2 Mansarden anderer Unternehmungenhalb«
preiswertk zu vermiethen. A. Gehel . gg«

Rsteinstraße 32 , P . 1., 4 Zimmer, Kücheu.Zub
auf April zu verm. Näh. 2. Etage 5g

Nlieinstr . 187 4 oder 5 gr. Zimmer, Balkon
Bad, reich!. Zubehör, preiswcrth per l . April'
Näheres Parterre . 648

Emserstraße 32a , Parterre, elegante4-Zimme.
Wohnung mit Zubehör, per 1. April zu verm.
Eiuzusehen von 10—1 n. von 3—5 Uhr. Näb.
Weilstrnße 10, Parterre . 337

Richlstr . 16, Ecke Herderstr., W. V. 4 Zim., Bad
Balk. nebst Zubeb., 1. u. 2. Et., per sof. od. s»'

Neubau Erbacherstr. 2,
Ecke Walluferstraße,

schöne Wobuuiigen vou 3, 4 u. 5 Zimmern,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, mit
reichl. Zubehör, per 1. April zu vermiethen.
Nnzuf. zw. 2 u. 5 Ubr Nachm. Näh. Ausk. bei
J . Frey , Schwalbacherstr. 1, Ecklad. 672

Erbacherstr. 4 Wohiiliiigen von 4 Zimmeru und
Zubehör zu vermiethen. 508

Erbacherstraße8 geräunnge4-Z.-WobUttiig mit
reichl. Zubeh., d. Neuz. entspr., sofort zu verm.
Näb. daselbst od. Baubüreau Rheinstr. 42. 509

Friedrichstraße 45 eine4-Ziinmer-Wohnung mit
Zubehör im Vorderhaus (1. St .) auf 1. April
zu verm. Nähere« Bäckerei. 102

Gneiscnaustr . 21 , Neubau Haayn , 3 elegante
Wohnungen 5 4 Zimmer, Küche, Bad, Erker,
Balkon u. sonst. Zubehör auf gleich od. 1. April
zu verm. Näb. daielbst. 3058

Göbenstr . 2 , am Bismarckring, nabe der Halte¬
stelle der elektr. Babu, ist eine schöne Wohnung,
4 Zimmer und Küche mit allem Zubehör auf
1. April zu v. N. das. P . r ., o. Bleichstr. 4, 1 r.

Göbcnstraße 8 schöne4-Zimnier-Wohn»iigeii, der
Neuzeit entspr., mit elektr. Licht, Kohlenaufzug
und allem Zubehör per April zu vermiethen.
Näh. daielbst. 3032

Goethê7!ji,̂ ' WdKnnug'v'

Bismarckring 19,
im 1. u. 2. Stock, je eine fein fdiöne, große
4-Zimi»erwobnung mit Bad. 2 Balkons,
Kohleiiatiszna rc. — eventl. Gartenbenutznng
— verbällnitsebalber zum 1. April 1904
prciswerth zu verm. Näh. das. 2 l. 642

« » alliiferstbaße 12, nächst Kai'fcr-Fricdr.-Rg."
Wohnungen v. 5 Zimmer», mit reichlichem

Zubehör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet
zu vermiethen. Näheres daselbst. 563

Weißenburastraße 7, an der Emserstraße, tzalic-
stelle der Elektr. Bahn , ist die 8. Etaae, bc-
stehciid aus 5 schönen Zinimer» mit 2 Balkons,
Bad, Gas, elektr. Licht. Kohlenaufzug, wegzngs-
halber auf 1. April zu verm. Das Haus hat
gesunde freie Lage und ist auf 3 Seiten von
Garten umgeben. Näheres Parterre . 8129

Westendstr. 13, Part., 5 Zimmer billig zu vm.
Wielandstraße 3 (am Kaiser- Friedrich-Ring,

schöne herrschaftliche5-Zimmer-23ohnu»gen, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, nebst allem
Zubehör zu vermiethen. Näh. daselbst. 564

Wilhelminenstraße 2 ist dieI. Etage, bestehend
aus 5 Zimmern mit 2 Balkons, aroßer Küche,
Speisek., Bod. 2 Mansarden, 2 Kellern, p. April
zu verm. Nähere» daselhß 3. Etage.

Billa Withclminen-
straßc 37 , ist die Hoch¬

parterre-Wohnung. 5 Zimnier. Küche, Bad rc„
elegant ausgest., per 1. April 1904, eventuelt
früher, zu vermiethen. 565

Wörtftstr. 7, a. d. Rbeinstr.. Haltestelle, ist die
Bel-Etage, sowie der 3. Stock, je 5 Zimnier
Erker Ga» u. reichl. Zubehör zu verm. Näh.'
daselbst2. Etage. 87g

Aorkstraße 12, Ecke Scharnhorststr.. schöne freie
Lage, 5 Zimmer, mit reichl. Zubehör und allen
Eiurichtuugen der Neuzeit versehe», per sogleich
zu vermiethen. Nähere« im Hauie od. Blücher»
platz8, 1 b. Archit. C . Dormann . 567

Zietenring 4, 1. ifl eine hochherrschaiil. Wohn,
von 5 Zimmern, mit allem Comfort der ilkeuzeit
versehen, auf gleich oder später zu vermiethen.
Näh. das. Part . ll»kr. 246 >

Bismarckring 24 , 8 St . links. 4 Zimmer
mit vollständigen, Zubehör sofort oder später
zu vermiethen. Näh. 1 St . 1 502

Bismarckring 27 , Bel -Etage , schöne Bier-
Zimmer -Wohnung mit Garten nebst zwei
Mansarden und 2 Kellern, ganz der Neuzeit
entsprechend, per sofort oder später zu
verni. Näb. Bleichstraße 4l . Bür . im Hof. 350

Bismarckring 43 schöne4-Zimmer-Wohnuna
zu vermiethen. 2982

Blücherplatz 3 sind Wohn, vou je 4 Zimmern
mit reichlichem Zubehör, eine auf sofort, zwei auf
1. April zu verm. Näh. 2. Et. r. 358

Blücherplatz 4
schöne4-Zimmerwohuunamit reichlichem Zubehör

per 1. April z. vm. Näh. Boubürcau das. 646
Blücherplatz 5 schöne4-Zi»imer-Woh»ung mit

reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh. Blüchcrplatz4. Büreau. 503

Blücherplatz 6 drei 4-Z>mmerwob»uneeu mit
sämmtlicheiii Zubehör für sofort oder 1. April
zu verm. Näb. daselbst im Bäckerladen. 590

Bülowstr . 1 zwei fdiöne4-Ziinmer-Wohmmgeii,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. April
zu vermicthkii. Näh. daselbst bei 629

Fr . Oanibmann.
Bülowstr » 8 , 1 St .. 4-Ziiiiiner-Wobu. zu verm.
Clarcnthalcrstr . 3 (Neub.),dir. hint. d. Ringkirche,

sind d. Neuz. entspr. 4-Zini.-W. mit Znbeb. zu
verm. (3 Balkons, Eiker,Koblciiausz.. elcftr. Licht
u. Gas je.). Näheres daselbstb. K. Höbn, Arch

Neubau Clarcnthalcrstr » 5 sind herrschaftliche
4-Zimmeiwob„iinaeii preikwerlh auf gleich oder
später zu vermiethen. 30i6

Neubau Dotzheimcrstr. 21 , Ecke tzellmundstr..
Bel-Etage, 4 Zimmer mit sämmtl, Zubehör, der
Neuzeit entsprcch. eingerichtet, per 1. April 1904
zu vermictbeu. llkäb. 3040

Jakob Spitz , Moritzstraße 16.
Dotzheimcrstraßc 46 iü die Bel-Etage, 4 große

Zimmer nebst großen, Badezimmer zu verm.
Näh. daselbst Part . 599

ZotzheMecstk. 47(Mini),
Ecke Dreimeidenstraße, frei gelegen, in un¬
mittelbarer Nähe de? Kaiscr-Friedr .-Ring»,
hochelegante4-Zimmer- 'Wol>uuugkn nebst
reichlichem Zubehör zu vermiethen. Näheres
Dotzheimersiraße 36, Part . 501

Dotzheinierstr . 72 (Ncuvau >4i »» Si« i ) elegante
4-ZImmcr»Wobnu»geil auf gleich oder später zu
vermiethen. Näherer im 1. Stock 505

s .  Zimmern , Balkon, Küche und
Zud. z. 1. April zu verni. Näh. 2. Et. r. 322

Hellmundstraße 42 vier Zinimer, Küche. Keller
und Zubehör zu vermictbeu. Ncih. 2 St . 192

Hellmnndstr . 43 , Neubau, prachtvolle4 -Zim .-
Wobnungeu per 1. April, ev. früher, zu verm.
Näheres bei Haybach , Wellritzstr. 22. 2932

S» erdcrstraßc 5, Bel-Et., 4 Zimmer, Küche,
Bad, Erker und Balkon sofort zu v. 511

Herdcrstraßc 15 Wohnniig vou 4 Zimmern mit
Balkon, Bad und sonst. Zubehör zum 1. April
zu verm. Näh. Herderstr, 15, im Laden. 291

Herderstr. 18, 2. Et., 4 Zim,, Bad u. Zubeh. p.
1. Avril. 750 Mk. Näh. im Lade». 2993

Jahnstratze 38 , 2. St ., 4 Zimmer, Erker »iid
Zubehör auf 1. Avril zu v. Näb. Part . I. 159

Kaiser-Friedrich-Ning 43 Wohnungen vou
4 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zu vermietbcu. 229

Kapellcnstraße 14, Parterre, bestehend aus
4 Zimmeru und Zubehör, vom 1. April 1904
ab anderweitig zu vermiethen. Näheres daielbst
2. Etage. 2965

Karlstraße 8 , 1. Et., 4 Zimmeru. Zubehör aus
sofort zu vermiethen. Näh. Part , links. 512

Karlstr. 38, Bel-Etage, 4 Zimmer mit Balkou,
Küche, 2 Maniarden, 2 Keller auf 1. April in
vermietbeu. Näh. 1 Stiege r. 335

Karlstr» 41, Ecke Luxemburgstr,, 4-Ziui.-Wohn.
im 1, St ., d. Neuz. entspr., Hill. Näh. Part . r.

Kellerstraße 13, 2 Tr., ist eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern. Küche, Bad rc. per 1. April
zu vermiethen. Näh. Stiftstraße 28, Part . 151

Körnerstratze 4 , Part., 4 Zimmer, Küche und
Zubehör Pik. 700,—; 1 Zimmer. Kücheu. Zu¬
behör (Part .) Mk. 300— p. 1. April. Auskunft
gibt Frfehl , Hinterhaus. 251

Körnerstraße 4 4 Zimmer, Kuckeu. Zubehör
(1. Etage) Mk. 900.—; 3 Zimmer, Küche und
Zubehör (1. Etage) Mk. 650.—: 3 Zimmer,
Küche und Zubehör <3. Etage) Mk. 600.— per
sofort. Näh. Friehl . tzinterh. 252

Körnerstr. 5 4-Zim.-Wobn. mit reichl. Zub., der
Neuzeit entspr., per 1. April. Näb. Pt . I. 181

Ochrstratze 5, 1, 4 Zimmer, Küche, Kammer,
^  Maus ., Keller an ruhige Leute zum 1. April.

Näb. Lchrstraßc7. 1. 8005
Lclirstraße 25,1 , Wolmunq , 4 Zim . , Küche

und Zndehör , per 1. Älpri»zu vermiethen.
«in,ns . bis 4 Uhr Mittags bei Mi«-«. **,.

Luxemburgplatz 1, 2. Etage , moderne Vicr-
Zimmer-Wobnung mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näb. Parterre links. 3086

Luxemburgstr . 2, 1. eine schöne 4-Zimmer-
Wobnung, Bad, Balkon u. reich!. Zubehör ans
1. April zu vermiethen. Näh. von 10—12, 3—6
daielbst Part . l. 24

Luxemburgstraße 4 , Bel-Et.. 4 Zinimer mit
allem Zubehör auf sofort oder später zu ver¬
miethen. Näh. daselbst Part . 2904

NicolaSstraße 18 abgeichlofsene Frontspttz-
wohnung , 4 Zimmer, darnntcc zwei gerade
Wände, mit Zubehör zum 1. April zu vemiieik.
Näh. daselbst, 2 Treppen. 51

Nieolasstr » 27 , 1. Etage, chöne 4-Zimmer-
wohnniig, Balkon. 2 Keller, 2 Mansarden, für
1. April !9C4 zu vermiethen. Alles Näb-re
з . Etaae links. 513

Oranicustr . 48 , 3, sch. 4-Zim.-Wobu.. Balk. „.
reickl. Zubeh. p. 1. April. Nab. Pari . 244

PhilippSvergstr . 23 4.Zimmerwob„. mit Balkon
и. Zubch. f. 680 Mk. auf 1. April zu verm. 21

zu vermiethen. Näheres im Laden. 3000
Niehlstraße 18 schöne4-Z.-Wohnung, d. Neuzeii

entspr., s. preisw. zu v. N. 1 St . links. 106
Ecke der Röder - und Nerostratze 48 ist

4-Zimmer-Wobnung mit Balkon, Küche rc. auf
I . April 1904 zu vermiethen. Näheres im
Eckkadcn daselbst. 288

Scharuhorststraße 8  schöne4-Zimmer-Wohnnm!
(3. St .), 2 Balkons, 1 Erker, warme Wasserl..
reickl. Zub., v. 1.April. Näh. 2 St . link». 112

Scharnhorststr . 12  eine Wohnung v. 4 Zimmern
II. Zub. ii. eine v. 3 Zim. z. April zu vm. 171

Scharnhorststraße 20  Bier -Zimmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen. Näh. im Laden. 2914

Lcharnhorststraße 28 schöne4-Zimmer-Wobn,
_(2. Stack) zu Demi. Näheres Part , reckt«. 76

^ . icrstcincrstraße 8 hochherrschaftlichc
_ '**? Vierzimmerwohnuiigeu, 1. und 2. Etage,
per sofort beziehbar, zu vermiethen.

Schierstcinerstraße 11 vier Zimmer im Garten¬
baus auf 1. April. Näh. Vdh. 2 St . 253

Sütiersteinerstraße 12  sind schöne4-Z!mmer-
Wohnungen, mit allem Comfort der Neuzeit
onsgestattet, auf 1. April zu vermiethen.
Nähere? daselbst. IW

Schierfteincrstr . 18 herrschaftliche4-Zimmer-
Wobnnug sofort oder später zu verm. 518

Schiersteincrstraße 22 Wohnung v. 4 Zimmern
und Zubehör, der Neuz. entspr., sof. od. sp. zu
verm. Näh. daselbst Part . r. 53S chiersteincrstraße 24 schöne Wohnung,4 Zimnier, Bad, Ga? u. Elektr., auf gleich
od. später zu verm. Näh. Part . 517

Scdanplatz 1» 3, eine Wohunna, 4 Zimmer,
Küche, 1 Mansarde u. 2 Keller, Alles der Neuzeit
ciittprecheud, aus 1. Avril zu verm. Nähere«
bei J . Bin in . daielbst2. St . 138UCI «»» UIBI IIE« Uli1 viu 11 W. Cd.

Seerobrnstr . 16 zwei schöne4-Zim.-Wobnungen,
der Neuzeit enispr. eingerichtet, auf 1. April jn

630vermiethen. Näheres bei
Fr . Bambmann , Bülowstr . 1.

Seerobeustr . 28, 1. Et., schöne, der Neuzeit ent¬
sprechende4-Zinimcrwobniiiig, auf 1. April zu
Perm. Näh. Part , bei Fischer . 3118

Sophienstraßc 8, Billa , Bel-Etage, 4 Zimmer,
3 Frontspitzzimmer ec. zu verm. 518

Stiftstraße 17 schöne4 -Zimmer- Wohnung au!
gleich oder später zu vermiethen. Näherer
daselbst im Laden. 2983

TaunuSstr . 23 4 Zimmeru. Zubeh., neu ber-
gcrichlei, sofort od. sp. Näh. int Laden. 519

Taunusstraße 28 , 4, 4-Zimmer-Wohnung nebst
allem Zubehör per 1. April zu vermiclhen.
Nähere« im Laden daselbst. 108

Etagenvilla,
Haltest, der elektr. Babn, Hochparterre, 4 Zim.,
Küche, Bad, reichlich Zubehör, sofort od. später
zu verni. Näh. Walkmühlstr. 46, Hochp. 2530

Walluferttr . «,
Zimmer- Wohn., Balkon», Bad rc.. reichl. 3*1*
behör, gleich oder später zu vermiethen, 520

Walramstraße 11 'Wohnung von 4 Zimmern
aus 1. April zu vermiethen. 109

Weißenburqstr . 4 , 3, der Neuzeit enisprechendt
a r > . . — - »> cn- „» 1 HO4-Z.-Wobilung 1. April zu v. N. Part . l. -
Weikenbnrgstratze6

schöne4-Z.-Wobnnng, der Oieuz. entsprechend, v«k
1. April zu verm. Näh. Part . l. 111

Wcstcndstr. 12, 1. Et.. 4 Zim., Balkon. 2 Mani
und Keller ans 1. April zu vermiethen. 2ov

Westendstr. 13, P „ schöne4-Z.-W. bill. obzug.
Westendstraße 18 vier Zimmerm>t Balkon und

Zubehör per 1. April zu vermiethen. 5S-!
Sielandst ' .
.Quucyui i . ĵ u ucumtiucu.

Wielandstr . 4, Nähe Kais.-Fr .-Riug. sind grob-
comf. 4-,̂ im.-Wodn. zu verm. Zltak. Part . 52^l.ui :is. HU oerni.

Willlelmstraße 6, sehr geeignet für Slerzte
Rechtsanwälte , rnhige Bureaus , a>«
ruhige Mietuer per sofort oder 1. April zu
vermiethen, im Gartenhaus 2. Etage Wohnung
von 4 hübschen Zimmern und Zubehör mit
besonderem Glosabtäilub, dergl. im Parieret
2 grofie Zimmer . Näh. Büreau
Metropole. 318

Wörtlistratze 16, 2 St ., sck. 4-Zimmcr-Wohu
m. Zubeh. zu vm. Picis 600 Mk. Anzui. dal
2 St . r. v. 11—4. Näb. Sdiiersteinerstr. 5, P . 621

Norkftratze 6 sehr schöne4-Zimmerwohiiungw»
reichlichem Zubehör p. April zu verm. Nab
Forkstraße 2. 1.

Uorkstraße7 4-Ziiiimer-Wohnung mit reichlichkl»
Zubehör auf den 1. April zu vermiethen.

4-Zimmerwohn., 3. St ., M-
nur,,, Zubeh., per April zv

verm. Näb. Part . l. 6o1
'«'-.-rkstraße 12, Ecke Scharnhorststr., schönef" st

ringe, 4 Ziiniiier, mit reichl. Zubehör und allen
winrichtnngcn derNenzeik versehen, sof. od. svat"
zu vcrmielbe». Näheres im Hauie od. Blüäier-
platz3, 1 b. Archit. f . Bormann.

Borrstr . 14 4Z . Kuchê . Zubehör auf I .Apr»

A

A

zu vermiethen. 650 Mk.- . . . .. n/u.
Yorkstr. 17 ich. gr. 4.Zin,..« obn. mit Zubeb°-

»ilerbk». Näb. 1 r.auf 1. Avril zu verniielhe». ncao. i  r . **-
Zietenring 8 4 -Z.-Wohn.. Herr,. Aussicht, d")I)oi, , o, t b. u - ft . . .. . MB
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M - him » g,tt von 8 Zimmern.
»4, 1 @t., nahe Moritzstr.. Herr

schaftlicheW., 3 Z,m., K. u. Zub., z v Ein
zuseben daselbstn. Auskunft Goetheftr. 18 2. 23

Svelfteidstratze 46, Mittelbau. 8 Zimmer, Küche.
ö» verm. Näheres daselbst

bei Fr. Leecher. 888
Udelheidstratze 84 ist die Parterrewohnung,

bestehend aus 3 schonen großen Zimmern nebst
Zubehör, auch für Anwälte sehr geeignet, per
1. AM 1904 zu vermiethen. Näh. Bel-Etage.

Albrechtstraste7, Hinterh.. drei Zimmeru. Zu-
dehor ans1. April an kl. Familie zu vm. 114

Albreättstr. 11, i St ., 3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör per1. April zu vm. Näh. Pan. 597

8 U>re<f)1ffr‘. 37, Htku, 3-Zimmer-WoKnung auf
1. April zu verm. Näheres Pbh. 1 Tr

Arndtstratze8 herrschaftliche Drei- Zimmer-
sÄm  Sef ia”‘iS

ÄÄ ^ p & » & i\ sir -- sie
Amgertstraße1 iit eine Wobnung im Hochpart

^b K?'"'°rn und Zubehör auf 1. April zu
Perm. Nab. im Häufe Part . Anzus. Dienstag«,
breitags, Sonntags Vormitt. 574

",öne 3-Zimmer.
Wohnung, Bad u. Zubehör, p. 1. slpril

Js  vermiethen. Näh.Part,links. 115
"LmieL '^N§ e/es°imM ^ '-r-Wohnung zu

Btücherplatz4
schöne3-Z,mmer-Wohiilingm. reichl. Zubehör per
«euv»,.' *" Baubür. daselbst. 478Reuvau* ran * fechinm . iS

j*o«e 3- und4-Zimmer-Wohn., 2 Balk., 'Bad'
r^tis.u. Zubeh. aus1. April zu vermiethen.

f flIfbn/r ® rfer<Bad, Mausardêu. 2 Keller mis
1. Etage links. 140

Burgstraße «, z, ist nlIf i . April eine
Wohnung, 8 Zimmer, Küche und Keller ru vr>--

- miethen. , Mk. 'mMetzgerladen. ' S“ m

da,, o. Band. Louis Blum. Nheiustr. 42. ' 484
^dsdtaße9, Neubau, 8 schöne Zimmer it.

Huaje, der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu
verm. Nah. das. oder Herderstraße 21. 485

L ûnkenstr. 16 srdl. 3-Ziin.-Wohnuna zu verm.
" ^ »Ê Vterstr. 40 drei, auch zwei Zimmer und

Keller zu vermiethen. 378
Friedrichstraße 45, Hth., Wohnung von3 Z.

zu vm. N. Bäckerei. 688
Wobnung, 8 Zimmer, Küche u.

Zubehör, aus 1. April zu vermiethen. Näheres
1. Stock rechts. 640

Gueisenaustraße 10 sind Wohnungen von
» Zimmern, Küche, Bad und reichlichem Znbe-

SP/s  Vn sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts. 486

Gneisenaustraße 11, Bel-Etage. 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm.
Nab. in, Laden. 45

Gneise,»austr . 13, 2 St ., Wohn., 3 Z.. 1 K.
» . B., 1 M., 2 K., p. 1. April. Näh. Part.
dOstsenaustr . 18, 2. Et., der Neuzeit entsprech.

6-Z -Wohnung1. April billig zu verm. 268
Gneisenaustraße16, Bel-Etage, schöne ge.

raumige Wohnung, 3 Zimmer, Küche
ir. Zubehör, sof. ob. später zu vm. 487

Gncisenaustr. 18 eine Wohnung, 3 Z., 1 K. n.
eineM 2 K., a. gl. od. sp. zu v. 488

Gneiseuanstr. lv , Ecke Wcstendstr., 3 Zimmer
">ii compl. Bad. Näheres daselbst. 489

Gobenstr. 8 sind Wohnungen von 3 Zimnieru
^.Ver1. April zu vermiethen. 609
Göbeustraße 11, Vorderb., schöne geräumige

»-Zimmcrwohiiungen zu vermiethen. 168
Gobenstr. 11, Mittelbau, schöne Drei-Zimmer-

Wodnung sofort od. später zu vermiethen. 491
Göbeustraße 13 3-Zinimcrwohnungen, gut aus¬

gestattet, auf gleich oder später zu verm. 2992
Grabenstraße 26 schöne3-Zimwer-Wohnung auf

1. April zu vermiethen. Näheres bei ' 685
Müller.

Mansarden
169

Nettclbcckstr. 3
ßroge elegante3-Zimmer.Wohnunaen mit Maus.,
^veisek., Bad, 2 Balkons, 2 Kellern und sonst
reichlichem Zubehör per 1. Avril, event. früher,
sehr billig zu vermiethen. Näh. Borderh. Part,
bei« eorg »clnnidt . 141

Ora »,»e„ straße60,Hth .. sch. Dachwohn.. 3 Zim.
L 1- blvril zu verm. Näh. Vdh. 3. 682

Plnl 'ppsbergstr . 31 große3-Zimmer-Wohn. auf
Avril zu verm. Näh. 1 St . r. 2975

'" ?4tc»thalerstr . 8, Gartenh. Parterre, schöne
»-Zimiuer-Wohiiung auf sofort oder später zu
vermiethen. Näheres daselbst1. Stockl. 332

Nauenthalerstr . 9. bei d. Riugkirche, 3-Zim.-
»• 2. St .. 700u. 650 Mk.. zu verm.

> Nab. P. b. Zorn o. b. Eigentb. Dotz-
I hcimerstr. 62, P. l„ od. Bür. Lion, Schillerpl. 1.
Raueuthalerstr . 9, Mtb. Dach, 3-Zim.-Wohn.

m..Ab,chIutz ver 1. Aprilf. 360 Mk. zu verm.
Nah. P . b. Zorn ob. Dotzheimerstr. 62, P. I.

Neubau Nauenthalerstr . 10
elegante3-Zjmmerwohnung, mit allem Comfort

der Neuzeit ausgestattet, Kohlenaufzüge. Müll-
abfang, Bad nebst Zubehör, per1. Avril z» ver-
mielhe,,. Joüef Hau , Sedanstr. 7. P. 650

§HAanenthalerstraße 12  3-Zi„imer-Wohnnnaen
re » mit allem Zubehör per sofort oder später

zu vermiethen. Näh. im Laden. 3068
Rhe»nstraße 73, Fronlspitze, neu berger., 3 Z.
^und Kucke. Nah. im Laden,
cktichlstr. 4 schöne8-Zimmer-Wohnung zu vcr-

Mierheii. Nab. im Laden. 356
A!^ tstr. S3 -Z.-W°h„. p. 1. Apr. zu verm. 30Riehlst, » 18, P., sch. gr.3-Z.-W., d. Neuz. entsvr.,

lelir preisw. zu verm. Nah. 1 St . links. 122
Ztf eine schöne8-Zimmer-

-fJ Wohnung auf 1. Avril
zu vermiethen. Näh. 3. St . rechts. 3064

Roderstraße 29 3-Zimmer-Wohniiiig nebst Küche
und Zubebor<500 Mk.), nach der Lebrstraße ge¬
legen. an kleine ruhige Familie auf 1. April zu
vermiethen. Aitermiethe nicht gestattet. 618

Westendstr. 28 eine sch. 3-Zim.-Wohn., Balkon
n. Zubeh. a. 1. Avril zu vm. Näh. Hth. 2 St.

Westendstratze 34, 3-Zjmmerwobnungen. Bad
Balkon per sofort zu vermiethen. Näheres
Westendsiraße 84, P. l. 495

Westendstr. 32, 8 l ., nmständeh. d. Neu,, entspr.
S-Z.-W., 2 Maus. u. K., f. 550 Mk. z. 1. April.

Wörthstraße7, 4. St ., schöne3-Ztm.-Wohn. an
ruh Leutez. v. Pr. 450 M. Näh. 2. Et. 664

Norkstr. 7 3-Zimmcr-Wohiiu»g im Hth. m. reichl,
Zubehör auf den1. April zu vermithen.

Aorkstraße 12, Ecke Scharnhorststr., schöne freie
Lage, 3 Zimmer, mit reichl. Zubehör und allen
Elnrichtiingkii der Neuzeit versehen, sos.od. später
zu vermiethen. Näherer im Hanse od. Blücher¬
platz3, 1 b. Archit. €1. Oormanii . 496

^orffttage 18, l. Et., eine schöne3-Zimmer-
Wohiiunq1. April zu vermiethen. 661

Borkstraße 20  schöne3-Zimmerwohnuug mit ob:
ohne Maus. sof. zu verm. Näh. 1. Et. l. 279

Borkstraße 21, 1. Etage, schöne8-Zim.-Wohn.
z. 1. Avril zu v. N. das. 1 Stiege links. 8063

91 schöne ger. 3-Zimmer-
aäA.  Wohnung,d.Ne»,.entspr.

einger., wegzugsh. p. 1. April, eventl. einige Tage
früher, billig zu vermiethen. Näb. 3. Et. l.

Borkstratze 22 schöne3-Zimmer-
Wohnungen mit Bader., Speisek. rc.. p. gleich
oder später billig zu verm. Näh. daselbst
im BaubüreauR . Stein . 652 I

Borkstratze 23, 1. Et. r., 3 Zimmer, Bad, zwei
Balkons u. Zubehör z» verm. Näh. daselbst
oder Taunusstraße 18 bei Haumbaclt . 464

Borkstratze 25 schöne3- Zimmer-Wohnung mit
Bad, Balkonu. reichl. Zubehör billig zu oerin.
Nähere» im Spezereiladen bei Diefenbach. 2953

Uorkstr. 27, Ecke der Gneisenaustr., 3. Etage,
3 Zimmer, Bad u. Zub. per 1. Aprilz» verm.Nab. 1. Stock bei Rückert . 3096

Uorkstr. 29, 1 l., schöne sehr geraum.8-Ẑ Wohn.triTh SöV Al« (IAVIMIaIUaH

mietheu. Näheres daselbst. ' 681
Hc»mundstr. 6 3-Z.-W. m. Balk. u. a. Z. 175
Heklmundstr. 42 drei Zimmer, Küche, Keller II.

Zubehör zu vermiethen. Näh. 2. St . 193

Glas- 1 2 I dalk-n. der Neuzeit* , Ä ».
» ver- nuf' ^ uche, tm Abschluß' I 31 Woknuna mi? Balkon

Näb. 1. Et. r. 667I
!Herderstraße 6, 1. Et., sch. 3-Zimmer-Wohnung

---- - - Näheres' im'Hause däselbs/'^ TO ?" «? "- k°». Bad mid reichlichem Zubehör perNeubau Clarcnthalerstr r; 6»^ ! 1- Avril zu verm. Nab. Part. r. 290
3-Zimmerwoh„uiige„ preizwcrth auf aleick oder 7, 1 Etage, drei Zimmer nebst

.spater zu vermiethen. 9 ur flItIct)  orf,c7r _ 3nbehor zu verm. Näb. Hockv. daselbst. 2942
17 Hcrderstr»11» 2. Et., schöne3-ZimmeiWohnung

später zu vermiethen. 8017
6, Vorderhaus— Neubau—

früher- oT 'sirft - «7:.3nbrb. auf Slpril cot!.
S aSbeefi? ' blab. Baiibin-ean Gobenstr. 7. 2990

Im Ä ™! , !! "" b- Stack eine fr. Wolm.mg
nr MIAl Bimeru, ger. Badegminer. gr. Küche

' ?7'A.̂ m>fnrde und 1 Keller für 700 Mk '
l- April1. vm. N. b. « . V.. l!7. i. Laden. 633

Gartenbaus, Wohuuugi
LS m ' " >" S

-18' B°rdêv.. 8 Zimmer, KüA

ß 4/ ""b" mKaiser-Friedr.-Riiig,

H" derstr. 21, Part .. 3 Zim.. Kücheu. reichl.
Zubehör,ür 650 Mk., 1. Stock für 730 Mk.,
2. Stock 700 Mk. p. 1. April ,. vm. N. P . l.

Jahustraße 3 eine Wobnung von 3 Zim. nebst
Zubeh. auf 1. April c. zu vm. Näh. Part. 669

Jahnstr. 4 Wobnung1 St.. 3 Zimmer, Küche,
Mansarde. 2 Keller mit od. ohne gr. Hellen
Arbeitsraum zum1. April zu verm. 277

7f Gartenhaus, eine neu heraer. Drei--
Zuumerwotm per 1. April zu verm. Näheres

not)cqm  ffatfersĴ rtphr I Gartenbaus Parterre. 617
Etage. 3 Zimmer. 2 Bk.,"reichst K.nser-Friedrich-Rittg 62, 2. Et ., 3- 4 Zim.,

M , i-̂ ? blussicht, auf 1. April zu verm ®t. 8 Zimmer mir allem Comfort der Neu-
ÄÄ, I"lfiL 3057 f ,"uf s°s°rt oder später zu vermiethen. Näb.

M ^ merstr. 66, 1, nahe Ring 3 aer Äin ^ IeW,t2- ®ta«c rechts. 2922
k hib"' ^ 7̂ r. Bad.reickl. Zubeh., prachtv.' Äl,ss" >Kaiscr-Fmedrich-Ring 67 ist die Parterre-

J ' April, evtl, früher. 31 P 7 g !jg I Wohnung, beit, ans drei Zimmern nebst reichlichem
D-tzheimerstr. 82, Neubau, schöne3-8inn,-r- und großem Balkon, per sof. zu verm
Ä m» ..d-r Neuzeit' mtspreckend"».̂ I hc. ch.m Eigeiithümer daselbstl! ißt. 236

^ ^ ; ^ SBobiuni ^ 3 flrof?c ^tin
3"QfmTv̂ a|JC Neubau , Südseite schöne> ^uche2 Keller und Mansardêauf 1. April m
ft)rerf? mer? 0̂ I-unßen  mit Bad, der Ncilz'cit ent- oenmetbe». Nab. Part., im Laden. 626

( ot 8, m Näh. das. Part? 48l> Kirchgaffe ll , Stb., schöne3-Zimmer-WohnnngKS. D_n:_ _ ,  I ru benmpOipn ST>nh li-f

auf 1. Slpril zu vermiethen. 123
m K? r1^e 20  Wohnung, 8 Zimmer, Küche,
Mansarde, auf gleich oder 1. April zu verm.
Nab. 1 St . I. 575

22 , Hinterh., 8-Zi»imerwoh»ung per
1- April zu verm. Näh. Borderh. 1 rechts. 71

Scharnhorststraße2, 3. Stock. 3 b>s 4 Zimmer
nebst Zubebor zu vermiethen. Släheres1 Trenpe
wei8oi«»»jckt. 683

4 eine 3- und 4-Zimmer-
Wobnung zu vermiethen. Näh. daselbst bei Fra»
Rr «-Il , Frontspitze. oder bei 148

~ _ «Srür , Backmayerstraße 7.
®fl)rtrV9 5 Jf 3 große Zimmer. Küche,

■- - .. . . . , H ?11];;,2 Keller. 2 Balkons, 1. Et. 580, 2. Et.
mit allem Zubehör sofort oder1. April zu ver- » 5®? Nab. Part. r. 612
mietben. Näh. Schreinerei im Hauie. 678I '̂ chKt'tthorststraße 14 SLohniinq von 3 großen
lerd-rstr. 21, Part ., 3 Zim., Kücheu. reichl »nt ->s»behör zu vermiethen. 638

- - S * L ? ? "Eraß « 15, 1, 8 Zimmer. Küche,
o)--u o 2C- ö»m 1. April zu vermiethen.Scah. 3. Et. r. 852

Schar,»Horststraße 17 3-Zimmer-Wohniinq mit
Balkon wegzugshalb, auf 1. April zu vermiethen.
Nah. 1. Stock links. gl»,

Scharnhorststr. 24, 1. 3 Z., K.. Balk. u. Zub.
a. r. Fam. zum1. Avril zu verm. Näh. Part,

scharnhorststr. 26 Wohnung, 3 Zimmer mit
allem Zubehör, 1. Etage, an kleine ruhige
Familie -um April preiswerth zu vermiethen.
Näheres Parterre. 403

Schiersternerstr. 1, Parterre, gegenüber der
Herderstraße, 3-Zimmerwohnung ans 1. April
»u vermiethen. Näh. 3 St . link? 167

Sfkl ' " ^ " " orstrasie9, Mittelbau. Drei- und
Vierzimmerwohnuiig per 1. April 1904

u. reichst Zubeh. bill. z. v. Näh. Part. r. 170
Borkstratze 33, Ne,»bau, Ecke der Ncttelveckstr..

schöne3-Zimmerwobiiungenmit Balkon, Bad,
Gas, Closet im Abschluß, Kohleiiaiifznq,2Keller
und Mansarde, großer Trockenspescher, zum
1. April 1904 zu verm. Preis 630, 600. 570.
Näh. Frankenstr. 24. 1, bei Nud. Schmidt. 20

"»>»4, 4.^ HHring 10 schöne8-Zimmer-Woh»..
ylvIvU der Neuzeit entsprechend, auf

gleich oder später zu verm. Näb. das. Part.
Drei Z. u. K. zum1. Aprist N. Adlersir. 61. P.
Drei--jimmer-Wohnuna mit Werkstatt zu vermieth.

Zu crsahre» Blüchcrplatz3, 1. 163
Schöne3-Z.-Wobiiungen im Mittelbau zu verm.

Näh. Neubau C.  n iemer , Eltvillerstraße 4.
Schöne große 3 -Zimmer «Wohnungen mit

herrlicher Slussicht zu vermiethen. StähereS bei
RUl -lstsin . GueiieuaustraßeW. 498

Zwei Mai 3-Zimmer -Wohnungc« , Preis
800—400 Mk.. per1.April zu vermrethen. Näh.
Kirchgasie 13, Blumenladen.

Schöne Wohnung von8 Zimmern und allem
Zubehör auf 1. April zu vermiethen. Nähere»
Körnerstraße7. 1 links. 2879

Drei Zimmer, Küche nebst Zubehör, neu Hergericht.,
auf 1. Slpril zu vermiethen. Nähere» Walram.
straße 10, P . 3075

Frontivitz-Wohnnng(3 Zimmer mit Zubehör) an
einzelne Dame oder einzelnen Herrn zu ver-
miethcn zum 1. April. Auskunft Portier
Wilhelmstraße54. 46

Wohmmgrit von 2 Zimmern.

. bei , ,i «eii « n . ,„jX
-Zimmer-Wohnung zu verm.

**•» iwonc ö»siinmennnhitimn . n I 177 u. HMuuciu'raBC 76 bei Rio ». 857
ru vermiß ""sprechend, von 550 bis 620 Mk' Körncrstr . 5 3-Zimmerwobn. mit reichst Znbeb..»Ii.^ wiethen. - der Neuzeit entspr., per1. April. Näh. P I 182
3?Se ef 94' Kiedrickerstraße. sind «' 2- Etage. 3 Zimmer mit Zub.od bbobnuiigen von 500 Mk. an sofort « ^.April zu verm. Nah. bei Kurk . 354

Doßfttimr. r!̂ . Nart.  Im Laden. 481 S‘mlh’V’r*8*So -* ®t0.cf', 3 Zimmer. Balkon,
A « Ä : 08 mmmg  - 1 U

Dotzheimerstr. 1061 Lnxemb « »-gN ^ »L7, 'S
gestattet « y »llem Comfort aus-
J«n>ietb'en. VS bie)6^f°Oecke L 11 « rf !Dirti "JcI,if,r- Part.. 3 Zimmer,
Drenveldenftrasze3, !i ® ^ -? « r-«4fe
3-'3t°mmê TOlrCrrinfl' ^'hlge Lage, sind el«ad L' M 'iungen mit Erker, 2

, feii ? » : « gab mitwieth?,, mÄ öum1. April zu ver- Mark,Marktstratzc 14, Ecke Ellcnbogcnqaffe,
ir «benn rrt fc. ‘V “H.re'c.^ IU'Io n”' P - 3180I » rontfpiee mit herrlicher Fernsicht, 3 Zimmer

l tgiSsA «s ? Ä* 1- * 1581S » ta Ä L - »»
g»  5 * Mlb.. 3 Zim. u. Z.'zu vm. 363\ MEmemsrnm __MDöOClllCIIfft10 dtauergaffe 11 eine Wohnnng,3Zimmer.Küche

Mdkdi lev. t.tt ai.T.f. ^

Sill«.
! vmciou. ast

b / Neubau ) prachtvottc ge°
. âseibst,u  verm . Näh.

§ " '«<prachtv. geräumige
Vreiswê k -^ l""" ' «aen " evs, Zuvcbör

!. »der NgÄ ,u vermiethen. Näh. daselbst^deSheimerstraße 21. 620
ktr  SimunO®*«? ' 3a Zimmer-Wobniii,ge„.
»n berm/,tl e" 1K - «»Iflcridjtet, 1. April 1904

|ÄÄ . SVir” bw " ®%
I Avil?* sr>(-h -ieuban S Zimmer. Küche
BWlr « <? b?J fIBft- 233I Z'M., Frtsp., zu verm.

--- --- — pti x.  April an
IN? ' / "öerloie Leute zu verm. 639
^//W ^affe 48, P-, drei Zimmer, Küche und

SÄÄ J Ä ,» vermiethen. passend für.Hfrfitsnnmaltf. Nab. daselbst. 622
M^ **̂ *"^ 11̂ ölie3-Z.-Wohnnnq mit HellerSoinerralu-Werkttalt rc. p. 1. Avril in  vm. 77
^s ?nh?h«ra^C0̂ ^rei- vier Zimmer, Küche U.

Zubebor, neu hergenchtet, ans gleich oder späterzu vermretben.
®Ä f‘fr“£C64' ? dh.. große3-Zi,».-Wohnung
snlr ^ubkdor 1. April zu verm. 600

ivsatfsss ? «* 4 1

zu vermiethen. Näheres Vorderhaus.
Schiersteinerstraße 11 herrichastl.3-.Zim.-Wobn

sowrt od. 1. April. Näb. Vdh. 2 St. 257
schiersteinerstraße 18, Mtb.. 3-, 2- „. 1-Zim-

Wohnungi, Zubehör zum1. Jan . zu v. 493
Sch.erste.nerstr. 19 3-Z.-W. z. v. 860M. 614
Sch,erste,ncrstr. 22 schöne Wobn. v. 3 Zimm

Küche und Mansarde(Hinterhaus) zum1. Avril
zu verm. Nah. daselbst Port. r. 55

22  Wohnung v. 3 Zimm. und
Zubeh., der Skeuz. entspr., zum1. April, event
auch früher zu v. Näh. das. Part. r. 54

Schicrstcinerstr. 24 sch. 3-Z.-W. z. v. N. P l
^ ^ anhlatz 9 eine 8- ». eine4-Zimmer-Wohn'

mit Badczinimer, Balkon und allem Zubehör
auf 1. Avril zu verniicthen. 47g

^/ " abeiistraße 2 ist eine geräumige3-Zimnicr-
Wobni lig. Bad, Küche und Keller im1. Stock
per 1 April zu verm. Näh. das. Part. 375

S " r»btnstr "tze 7, 1. Et., schöne3-Zimmer-
Woliiinna per April zu verm. Släh. Part. 52

Seerobrnstraße 15 Wohnung von 3 Zimmernaus so,ort zu vermiethen.
Scerobenstr . 24 schöne8-Zimmer-Wobn»ng, der

entiprechend, auf gleich od. 1. Apr. zu vm.
Stah. 1 St . bei Laux. 261

i. nebst Zub.
Näheres

- - , ^MUIvivoii)i üu, 254
®flBr? t,cn9lrt^Co 2m 'ft ini  Gartenhaus eine

Wohnung von3 Zimmern, Küche und Zubehör
zu vermietheil. Näh. tm Borderh. rechts. 662
i 8 drei Zimmer und Zubehör auf

v-f»'. M '', Sviegelgasie 10. 405
Stntftraßc 1 sch. gr.8-Zimmerwoh»., Vdb. 1 St
~2 }Ui  Apnl zu »erm. _Zu erst. 1 St . l. 689

1 kfstr. 26 , Part., schone gr. 3<Zim..Wohn. auf
„,? -," Vnl z. vm. 11 . Et. b. P. Thomas. 665
WaNitfcrstraßc 3, Hinterhaus, sind per1. April

köcme3-Zimmerwohnuiige» mit Znbebör ander -1 —- ——
loettt(, zu vermiethen. Zu erfragen daselbst Göbcnstratze o,  Hth.. 2 Zimmer und Küche auf
Porderhaus Parterre. 296 1° ®̂ i» verm. Näh. bei Kipping, Vdb

alluserstraße 10  sch. 3-Zimmer-Wohn. ans ^ ^benstr. 2Ztm. nebst Küche». Zubeh.
»« »'• Näh. Part, rechts. 494I »- 1. aI rl1 1904  S- vm. N. Vdh. b. H. Scheib,

Gnstav -Adolfstr . 3, 1, zwei Zim.. K. u. Zubeh.' " " ' ■-

Sldlerstr. 27 2 Zimmer 11. Küche zu vermiethen-
Bertramstr. 8 Dachw., 2 Stubenu. Küche, an

ruh. Mietb. p. 1. April. N. Dotzheimerstr. 41.P. l.
9 ^ ismarckring 7, H„ 2-Zimmer-Wohnuug an'SJ  ruhige Leute zu vermiethen.
Blcichstr. 29 Dachw., 2 Z.. K.. a. 1.M. N. Eckl.
Cläre»,thalerstr. 3 (Neub.), Hth., ist eine schöne

2-Z.-SS. (Dachst.) an ruh. Leutea. 1. Apr. z. v.
Elarenthalerstr. 6, Vorderbau» — Neubau—

sind2-Zimmerwobng. m. Zubeh. auf April evtl,
früher z. verm. Städ. Baubüreau Göbenstr. 7.

Dambackithal4 Frontsv.-Woh». v. 2 Zim. u K.
a. 1. Apr. z. v. Anz. v. 9—11. 91. Geirbergstr. 11.

Dotzheimerstraße 71 schöne2-Zimmer-Wohnung
in, Mittelbau auf 1. April zu vermiethen.

Dotzheimerstratze 83, Mtb., Wobn. von2 Zim.,
K. u. K. auf 1. April zu vm. Näh. Vdh. P. r.

Doßheimerftraße 98 Zwei- u. Eiu-Zim.-Wohn.
(Neubau) zu vermiethen.

Dotzhei»nerstr. 105, Sieubau, 2-Z.-Wohnungen,
sehr schöne, mit Zub., bill. z. verm. Näh. Part.

Dotzheirnerstr. 118 sind2 Zimmeru. Küche m.
Stall.. Remise». Futterr. p. 1. Apr. z. 0. St. P.

Eltvillerstraße4, Ne»»b. «0. Wirmer , schöne
2-Zimmer-Wohnlingen im Hinterhaiise zu verm.

EltVillerstr. 6, Hth., schöne geräumige2-Zimmer-
Wohniingen nebst Zubehör(Closet»n Abschluß)
zu verm. Näb. daselbst od. Riidesheimerstr. 21.

Farrlbrnnnenstr. 9, Vdbs. P. I.. Wohn., 2 Z..
Küche, ver sofort oder später zu vermiclhen.

Frankenstr. 5 Dachw., 2 Z. n. K., z. 1. Apr. z. v.
Frankenstr. 23 Mans.-W..2Z..K.,1.Apr. N.1r.
Gtleisenaustr. 23 prachtv. 2-Zim.-Wohnungen

mit Znbeb. a. gl. od. 1. April. Sk. Hochpart. r.

Eine sehr schöne2.Zimmer°Woh«.
für sofort oder1. Slpril zu vermiethen

Goldgasse 2, Laden.

Walrams.raße 5 ist eine Woiimmg von8 Kim
»»b Zubebor ans 1. Slpril zu vermiethen. ' l25

Walramstr. 10,2 St.. 3-Zimluer-Wohnung, neu
. erfler:ditet, per 1. Slpril zu vermiethen. 310
Webcrgaffe 40, Vrdrh.. 3Zim., Kücheu. Zubeh.

°»f f- slpril zu verm. Näh. Cigarreul. 381
-^cbergasse 50 3-Zim.-Wohn. 1. April zu vm.
We.ß-nbnrgstraße 1 schöne3-Zim.-Woh»u„g

Bn>k. ». K. v. 1. März. 'St. Guf

®1*' 2 ar.,neu rrnov.
Znn^ Kuchê ê sof. od. z. 1. Slpr. z. verm.

^Ke,ü !"nn5' i ' 2 Zimnier, Küche undKeller auf 1. , ipnl z„ vernuethen.

Wellritzstr.
Zud., an ruy.
Näh. Parterre lat l c~c~v . " --**- .... ..

W-ttendstr. 23 schöne3-Z..W°lm..ng m. Balkon. Herr , miü.laalle 7 % f l«f rn|h ^ ,
<mi . »k . . sidi • * * * . 19,2. m  I* a' aÄ, ‘“Ä ! ' fftSsfcJgSSi
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Jahnstr. 5, Seitenb., Wohn. v. 2 Zimmern und

Zubehör zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1. Et.
Kaiser-Ariedr.-Ring 45, Erb., schöne2-Z.-W.

m. Abschl., Küchem.Kochgas».Keller an ruh. L.
zu vm. N. das. Ev. auch kl. Werkst, f. ruh. Gesch.

Karlstratze 28. M., schöne2-Zimmcr-Wohn. auf
l . April, auch früher, zu Perm. Näh. Vdb. Pt.

«arlstr. 35 sch. P.-W., 2 Z.. K.. 1. Apr. N. 2.
Langgaffe S sind in der Frontsp. 2 Helle Zim.

m. Küche, Kell. a. s.ruh. Mieth. p. 1. April frei.
Lchrstraße 12 2 Zimmer und Küche, sowie

1 Zimmer und Küche zu verinicthen.
Lehrstr. 12 1 Mansardwodn.. 2 Zim., 1 Küche

tt. Kam. i. Hinterb., m. 20 Mk., a. 1. Apr. z. v.
Lehrstraße 12, Htb.. 1Dachwohnung, 2Zimmer,

Kammer und Küche zu vermicthen.
Ludwigstr. 14.

». großes Zim . auf 1. März zu vermiethen.
Mauritinsplatz 3 2 Z. n. Sf. z. v. Näh. 2 St.
Nerostraße 29, Hth. 2 St., Mansard-Wohnung.

2 Zimmeru. Küche, zu verm. Näh. Vdb. 1.
Oranirnstr. 34, Vdhs., schöne2-Zimmcr-Wohn.

per 1. April zu vermiethen. Näh. Part.
Oranirnstr. 54 sch. Mans.-W., gr. Fenster. 2 Z..

1 Küche. 1K-ll.. p. 1. Apr. zu vm. N. V. P. l.
Platterstraße 32, 1. zwei Zimmer und Küche

per 1. April zu verm., monatlich 22 Mk.
ttLlatterstraße 104, direct am Walde, eine
",  schöne Frontspitzwodnung, 2 Zimmer und

Küche, aus gleich oder später zu vermietben.
HKauenthalerstr. 0 . an der Ringkirche, sind

schöne Zwei- u. Drei-Zimmerwohnung., mit
allem Comfortd. Neuz. ausgest., per 1. April,
event. etw. früher, billig zu verm. Näh. daselbsi
oder Dorkstraße 21, 3 l. 649

Rheinstr. 73 2 Zimmer, Küche. Kellern. Mails.
an ruh. Leute pr. 1. April zu v. N. i. Laden.

Riehlstr. 9 zwei Zimmeru. Küche zu v. N. Vdh.
Riehlstr. 18, Vorderh., sch. Wohn.. 2 Z. u. all.

Zubch., per 1. April zu verm. Näh. das. Part.

Morgrn -Ansgnbe , 3 . Klatt.

Richlstraße 15
aufschöne2-Zimmer-Wohnung im Hintergebäude

1. April zu verm. Näheres Vdb. Part.
Richlstraße 19, 2St.. 2 Zim., B.. Küche, Man¬

sarde auf 1. April zu verm. Näh. Part . I.
Röderstr. 13 zwei Zim. u. Küche im Dach an

nur ruh. kl. Fam. p. 1. April 1904. N. Laden.
Röderstr. 29 Mansardwobn., 2 Zimmer, Küche,

Keller, an kl. ruh. Familiep. 1. April zu verm.
Roonstr. 10 2 Z., Kücheu. Zub. a. 1. Avr. z. v.
Saalgaste « Sout.-W., 2 Z.. 1 K., an kl. Fam.
Saalgaste 16 kleine Frontspitzwohn., 2 Zimmer,

Küche, Mansardwoh»., 2 Zimmer, Küche nebst
schöner Heller Werkstätte, auf 1. April.

Schachtstr. 3 2 Zim. u. Küche auf April zu vm.
Schachtstr. 11 2 Zim. u. Kückea. 1. Aprilz. v.
Scharnhorststraßc7 2-Zim.-Wohnunq zu verm.
Schtersteinerstratze 20, Part., schöne2- und

3-Z.-Wohnung. der Neuzeit entipr. ausgest., per
1. April zu verm. Näh. daselbst im Laden.

Schiersteinerstr. 62 Wohnung, 2 Zimmer, Küche
und Zubehör, aus 1. April zu vermiethen.

Leerodenstraße 26 ist im Hinterhaus eine schöne
2-Zimmer-Wohnuna ab1. April, ev. auch früher,
zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 recht?.

Sollnkilbergcrstr. 47
e Wohnung, 2 Tr. „och, l qr. u. 1 « .

Stube, 2 Mansard., Küche, Bad, Kohlen¬
gelaß, z. 1. »April an F-am. ohne Kinder
zu verm. Näh. Vormittags Parterre.

Steingafle 28 ein kleines Dachlogis und eine 2-
Zimmer-Wohnung, neu hergerichtet, unter Glar-

auf 1. Mürzu. 1. Avril zu vermiethen.
14, Gth., eine Wohnung, 2 Zimmer

Kücheu. Zubehör, per 15. April zu vermicthen.
Walramstr. 6 zwei Zimmeru. Zubehör, sowie

1 Zimmer und Küche ans 1. April zu verm.
Walramstr» 32 Mansard-Wohnung, 2 Zimmer,

Küche, Keller, ans 1. April zu vm. Näb. Part.
Walramstraße 37 eine Wohnung, 2 Zimmer,

1 Küche, aus 1. April zu vermiethen.
Webei -g . # » . Vdh.. sch. W. m. Gr., Könnens.,

-j Zim. ii. Küche. 32 Mk. Näh. Alwinenstr. 4.
Webergasse 50 2 Z. u. Küche1. April zu vm.
Wellritzstr. 8 eine Wohn., Stb., 2 Zim., Küche,

Mans. u. Zubeb., auf 1. April zu vermietben.
HAAestendstr. 7 eine schöne2-Zimmerwohmiiig

mit Balkon, Küche, großer Mansarde und
2 Kellern per 1. April an ruhige Leute zu vcr-imethen. Nähere« 1. Etage.

Westendstr. 13, HtH. 1 St ., 2 Z. u. Küche auf
1. April zu verm. Näb. Hinterh. Part . r.

Wörthstraße5 sch. Mansard-Wohnung, 2 Zim.,
Kücheu. Keller, an ruhige kinderlose Leute aus
1. Avril billig zu nermietheu. Näh. Part.

fd,öl1e  2 -Zimmcr°Wohuunq zu
V , i" 1* Ol vermicthen. Näb. Part , rechts.
ZweiZ. u. Küche,. 1. April. N. Adlersir. 61, P.
Frontspitz - Wohnung,

2 Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Näheres Kirchgafle 10, im Laden.

Zwei Zimmeru. Küche, im Südviertel der Stadt
gelegen, nngenirt zu vermiethcu. Offerten mit
Preisangabe unter A. 737  an d. Tagbl.-Verl.

Wohnnngr « von 1 Zimmer.
Adtlheidstr. 78 1 Zim. u. Küche sofort zu ver-

miethen. Mtl. 16 Mk. Näheres Souterrain.
Aldrechtstr. 31 ein Zimmer und Küche auf

1. Februar zu vermietben. Näb. Part.
Bertramstr. 20, Mtb. Part., 1 Zim., Küche, mit

Abschluß, p. 1. April zu vm. Näh. Vdbr. 1 r.
Bleichstraße 83, Vdh. P., ein gr. Zimmer, Küche,

Keller an e. Herrn od. Damea. 1. April zu v.
Bleichstratze 39 Mansardwohnung, Glasabichl.,

1 Zimmer und Küche auf 1. März zu verm.
Dotzheimerstr. 39, Gth. P., 1 Zim., Küwe und

Zubehör(Abschluß) p. 1. April. Näh. Vdh. P.
Dotzheimerstr. 83 Wohnungenv. 1 Z., K. u. K.

auf 1. April zu verm. Näh. Vorderh. Part . r.
eldstraße 13 ein Zimmeru. Küche zu verm.
eldstratz« 18, P.. sch. Zimmer sofort zu verm.

sj-eldstr. 19 ein Zimmer, Kücheu. Keller aus
1. März zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1 r.

Geisbekgstraße 14 sch. Frontsp., 1 Z.. 1
sofort an einz. P . billig zu vermiethen.

Gneisenaustr. 19, Ecke Westendstr.. 1 Zimmer
und Küche mit Mansardeu. Kellern» einzclue
Leute zu vermiethen. Näheres1. Stock.

Hartingstr. 9 mehrere kleine Wohn., je1 Z. u.
Küche, auf 1. Avril zu vermiethen.tellmundstr.42 Zim.,Kücheu.K.Näh.2St.ahnstr. 36, Gth. 2,1 Zim., Küche, Keller,21 Mk.
fti  Monat, gleich od. später z. vm. N. Vdh. P.

Küche,

Ludwtgstr. 5 isi ein Zim. u. Küche sof. zu vm.
Lüdwigstr. 6, Parterre, 1 Zimmeru. Küche im

1. Stock aus 1. März zu vermiethen.
Marktstraße 12, 2 r., 1 Zimmeru. Küche auf

1. April oder gleichz„ vermiethen.
Manergafle 8, Dachst., 1 Zim.. Küchen. Keller
Moritzstraße 64, Hth. 1 St., 1 Zimmer, Küche

auf gleich, auch später, zu vermiethen.
Oranirnstr. 47 1 Z. u. K. a. gl. o. später zu v.
Rbeingauerstraße 4, hinter der Ringkirche,

1- u. 2-Zinimer-Wobuiingen zu verm. Näh. das.
Rheinstr. 73 1 Zimmer, Kücheu. Maniarde an

uh . Leute pr. 1. April zu verm. N. i. Lade».
Riehlstr. 9 ein Zimmer und Küche zuv. N. Vdh.
Roonstr. 22, Vdb., 1Zimmer, Küche, Keller nur

a» Leuteo. Kind. p. 1. Apr. z. vm. Näh. 1 r.
Saalgaste 30. Htb., ar. Zim. u. Küche zu verm.
Scharnhorststr. 14 Wobn., 1 Z. u. Küche, z. v.
Scharnhorststraße 24, H., 1 Zim., K. u. Zubeb.

1. Avril an r. Leute zu vm. Nab. Vdh. Part.
Schiersteineistraße11 zwei Wohnungen von

1 Z. und Küchep. 1. Avril.
Schlichter«»-. 22 ,'rd'. Mans.-W., 1 Z.. K. n. Z..

an rub. Leute auf al. o. sv. zu vni. Näb. 3. Et.
Schwalbacherstr. 59 ein Zim. u. Kücke sof. z. v.
Sedanstr . 10, V.. 1 qr. Z. n. K., 2 K. a»f nleich

oder ip. zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1 Tr. r.
Steingaste 13, Htb. Dachstock. 1 Zim., Küche n.

Keller an kinderl.L. n. 1. März z. v. N. V. 1 r.
Steinaaste 16 Dachw.. 1 Zim. u. Kücke, zu vm.
Stiitstraste 18 Mansarde mit Kücke zu verm.
Walran'str. 7, i. Bdh., Mansi-W.. I Z. n. K„

a. kl. Fam. a. 1. April zu verm. Näh. 1 St . I.
Walrainstr. 18, Vdb. Dach. 1 Zimmeru.Küche

per 1. Avril -u verm. Näb 2. Et. reckt?.
Walramstr. 20 1- n. 2-Z.-Wobn. mit Kücke u.

Zubeb. z. v. Zu erfr. Vdb. D. r. Fr. Dietrick.
WchergaKe 40 . Sonnenseiip, im Hof, 1 Z.

ii. Kiicho. Leids sshr prross. 20 Mk
Mcbergaste 50 1 Zim., Küche, 1. Avril zu vm.
Weilstr. 6 Mansard-Wohnung, 1 Zimmer und

Kücke. per so?, od. 1. März zu verm. Näb. V.
Wellritzstr. 9 1Z., K. u K. im Htb. p. 1. April.
WeNritzstraße 15 Zimmer und Küche im Dach¬stock»u vermiet''?».
Well-itzstraße 27 1 Zimmer und Küche auf

gleich oder später zu vermiethen.

No. 59.

Wohnnngen o!,ne Zi»»mer -A« gnl»e.
Goldgaste 8 eine Dachwohnung zu vermietben.
Lelirftraße2 sck. Maui.-Wohnung au ruhige

Leute auf 1. März zu verniietben.
Metzgcrgaste3, Laden, eine Mansardewohnung

an ruhige Leu-e zu vermietben.
Nerostr. 42, Dachst., kl. Wohn., Z. u. K., z. vm.
Eine Wohnung mit Bierkeller auf sofort zu ver-

mietbe» und eine Wohnung auf 1. April. Näh.
Nenaasse 22. im Metzgerladen.

Auswärts gelegene Wohnungen.
Elarcnthal, .Waldborn", eine geräumige Frontsp.-

Wobniinq zu vermietben.
Wohnung, 3 Zimmer. Klicke
mit Wasserleitungu. Keller, zu

vermietben. .1. Hcnpr , Wicsbadenerstraße.
Bierstadt , WieSbadenerstr., Nassauer Hos, eine

schöne3-Zimmerw., 2. St ., zum Avril zu verm.
Bicrstadl . Wobnung. 5 Zim. u. K., 1. Stock,

Ecke Tannnsstraße und Laugqasse zu vermiethen.
Preis incl. Lickt 850 Mk. ^

In Dotzheim» am Babnhof No. 49, zwei Wohn,
v. 8 Z. u. Kücke nebst Garten ans 1. April z»
oernretbm. Näb. Oranienstraßc 60, 3. 624

Sonnenberg. Langgaste 19, eine schöne Zwei-
Zim nier-Wobnung per soiort zu vermiethen.

PM- Eine Wobnung. 3 Zinimer, Kücke, Keller,
Stallung für 4 Pferde, Remise und Heiisvsicher
zum1. April zu vermiethen Vereinsstraße 5.

Herrickastliche4-Zimmer-Wobnung mit großem
Batkon und Zubehör, 1. Etage, per1. April.zu
verm.; 3. Etage schöne3-Z.-Wohnunap. 1. April
»» verm. Näb. Nosen-Apotbeke. Biebrich.

11 Zimmer. 2 Kücken
Vltrge , nebst Zubehör, zum

1. Apr>l, ganz oder in 2 Wobnnngcn gctheilt, zuvermiethen. Aussicht aus den Rbein.
Frau Franz Emmelliaim,

Erbach am Rhein.

Möblirte Wohnnngen.

Villa Ztillfried,
Haincrwcg 3,

3 schöne Süd-immer, 1. Etgge, eventuell mit
Küche oder Pension, sofortzIOvermiethen.

. Telefon, ff. Referenzen. Winterpreise.

Möblirte Zimmer nnd möblirte
Mansarden , Schlafstellen eie.

Adelheidstraße 50, 1, gut möbl. g. Zimmer an
besseren Herrn oder Danie zu vermietben.

Adlcrstr. 15«, Vdh. 2 (Neub.), f. m. Zim. zu v.
Sldlcrstr. 15», 3, eins. möbl. Zim. los. zu vm.
Adlcrstr. 35, Laden, reinliche Schlafstellen frei.
Alvrechtstraßc 37, V. l. erb. j. M. K „. Log.
Sldlcrstr. 65, 2 r., erb. zwei reinl. Arb. Schläfst.
Aldrechtstr. 21, 2, möbl. Zim. m. iep. E. z. v.
Alvrechtstraße 28, Parterre, möbl. Zimmer auf

aleick oder fväter zu vermietben.
Aldrechtstr. 30, P„ schön möbl. Z. m. Schreibt.
Sllvrcchtstr. 31, P.. erh. e. j. M. Kostu. Logis.
Albrechlstraße 44, P., möbl. P.-Zim. zu verm.
Bertramstr» 1, 3 l., sch. g. möbl. Zimm. zu vm.
Bertranistratzc4, 2 I., zwei gut möbl. incin-

andcrgehende Zim., zui. od. auch einz., zu verm.
Bertrautstr. 12»P., ei» sch. möbl. Zim. zu vm.
Bertra»nstr. 18, 2 l., gut möbl. Baikonz, zu v.
Bismarck». 31, 8 l.. sch. in. Z. z. vm., I. Abschl.
Bismarckring 32, 1 b. Müller, g. möbl. Zimmer

mit separat. Eingang an besseren Herr» zu vn>.
Bleichstr. 11,11 ., gr. frenndl. mbl. Zim. >. zu o.
Bleichstraße 11, 1, ein möbl. Ziminer zu verm.
Bliicherstr. 6, A. 2 r.. eins. möbl. Zim. z„ vm.
Bliicherstr. 11,2 r., 1 schön möbl. Zim. zu vm.
Bliicherstr. 24, 1 links, möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheimerstr. 9, 2, 2 sch. möbl. Südz. z. vm.
Dotzheimerstr. 24 m.Z. u. bzb. Mails, f. 1- 2P.
Dotzhei«»erstr. 26, G. 2, m. Z. m. u. o. P. frei.
Dotzhctrncrstr. 39, GH. 2 I.. nibl. Z. z. v., s. E.
Ecke Dotzheinier- n. Karlstr. 1, 1. Et., fei»

niöbl. Wohn- ». Schlafzimmer zu verm.
Drudenftr» 1, 1 r., mbl. Wohn- u. Schlafz. z. v.

Drudenstr. 8, Mtlb. P.. erh. rl. Arb. K. u. L.
Emserstratze 75 1 bis 2 möbl. Zimmer zu vm.
Frankcnstraße3, 1, gr. gut möbl. Zimmer mit

1 oder2 Betten an Herren zu vermiethen.
Friedrichstr. 14, H. P. I., erb. rl. Leute Logis.
Friedrichstr. IN, 2 l.. gut möbl. Mans. zu vm.
Friedrichftr. 21. 1. Et., möbl. Zim. zu verm.
ck̂ riedrichstr. 47, Frtsp. rechts, erhalten zwei
tJ  Arbeiter Kost und Logis.
ckLS eisbcrgstr. 10, 2. Et., schön möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu vermiethen.
Geisbergstr. 11 niöbl. Zim. zn vm. Näb. Mtb.
Gcisbergftraße 11, 1 St. r., cleg. möbl.Zimmer

ohne Pension zu vermietben.
Grabenstr. 24, 3, möbl. Zimmer zu vermietben.
Helenenfir. 26, 2. Et., niöbl. Z. mitg. P. zu v.
HeNmitndstr. 4, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
iHtttmnndstr. 5, P. l.. gutm. Z. 1. Febr. frei.
L>cllm»„rdstr. 6» 1, gut niöblirtes Zimmerz. v.
K>ellmr»»»dftr. 17, 2 l., frdl. möbl. Zimmerz. v.
<-e«„nn,dstr. 18. 2. erb. j. Monn Kostu. Log.
Hellnntndstraße 34, 1, schön möbl. Zim. zu vm.
* eu mitttdftraße 36, 2, möbl. Zimmer zn verm.
Hellmultdstraße 39, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Sellmnndstr. 40, 1 !.. erb. zwei rl. Arb. Schläfst.
Keklmundstr. 41. H. 1 l., erb. e. rl. Arb. sch. L.
Hel>»n»»i»dst»'. 42 möbl. Zim. zu vm. N. 2. St.
^cllwi »,!dstr. 54, 2 r., schön möbl.Zim. zu vm.
L>cttmi»»»dstr. 54, Stb. 2, erb. jg. Mann Logis.
Herderstr. 12, Hckp. r.. gmm. Z. au b. Herrn.

EinzusehcnN. v. 3—7 Ubr.
Herderstr. 21, Part, rechts, möblirtcs Parterre¬

zimmer mit oder obne Pension billia zu verm.
.Hermannstr. 6, V.. k. anst. Hrn. K. u. L. erb.
Herman»»straße 17, Pdhs. 1 recht«, kann ein

reinl. Herr Tbeil an best. möbl. Zimmer haben.
.Herrna»»nstr. 22, 2, sck. möbl. Zimmer zu vm.
Hcrrnmühlg. 5 möbl. Dachz. z. v. Näh. 1 St.
Kirscharabe»» 5, 1 r., schön möbl. Zim. z. verm.
Hochstätte2, Vdh. 1. erb. reinl. Arb. sch. Logis,
fiiahnstraße1, 3, möbl. Z. 5 Mk. Wocke.
Jahnstr. 12, Gth. 2. frdl. m. Z. Ps. b. z. v.
Aahrrstr. 21, 3 r., sch. gr. möbl. Z. bilf. zu um.
Cürt tS14  aut möbl. Wohn-

und Schlafzimmer zu verm.
Karlstr. 3» 2, möbl. Mans. m. P. an sol. Mann.
Karlstr. 28, 2. eleg. möbl. Wobn- und Schlaf¬

zimmer an besseren Herrn zu vermiethen.
Karlstr. 37. 2 l.. cleg. u. eins. m. Z. sr.. 1—2 B.
Kiedricherstr. 7» 8 r., groß. möbl. Zim. zu vm.
Kirchgassc 13, 1 r., groß, schön möbl. Zimmer

vreisw. zu vermiethen.
Kirchgafse 36, 2 l„ großes schön möbl. Zimmer

oder Wobn- u. Schlafzimmer mit 1 od. 2 Betten
zu vermietben.

Körnerstraße 7,1 r., niöbl. Mansarde zu verm.
Langaaste 15«,
Luisenstr. 12. Gib. 1, möbl. Zim., m>l. 18 Mk.
Mainzers»»'. 44 möbl. Zim. m. n. o. Pens. z. v.
Mauergaste 10, 1 I.. mbl, Z. m. od. o. Pens.
Manergaste 19, 3 St., 1 gut möbl. Zim. billig.
Ma»»ritiusplatz3»2. möbl. Zimmer sof. zu vm.
Metzgeraaste 21, 1, möbl. Zimmer zu verm.
MichelSberg1, 2, schön möbl. Zimmer zn verm.

Moritzstratze 21, 1,
eleg. möbl. Wohn- ». Schlgfzimmer frei.
Moritzstr. 30 ein möbl.Partcrrezimmer zu verm.
Moritzstraße 47, Mtb. 1 I.. sind Schläfst, frei.
Mühlgafle 13, 2. Zim. mit 1 u. 2 Betten frei.
Nerostratze 42, Vdb. Monk., Schläfst. *n verm.
Nengaffe2, 2, Ecke Friedrichstr., p. 1. März, ev.

sriiber, schöne?Z.. a»f W. m. Schlakz. u. Pens.
Nengaste 11, 2 l., möbl. Zini. aus gleich zu vm.
Neug. 15, 1, möbl. Zim. mit1—2 B. zu verm.
Nc»»gaste 22, 2 I., sch. gr. möbl. Zinimerz. vm.
Oranienstr. 4» P., schön möbl. Zimnier zn vm.
Oranienstraße 37, Gth. 1 l., schön möbl. Zim.

a» eine» besseren Herrn zu vermietben.
Ora»»ie»»str. 40, Htb. 3, niöbl. Zim. zu verm.
Ora»»icustr. 54, H. 2 I., niöbl. Zimmerz. verm.
Philippsvgstr. 12, P. I.»m. Z. m. g.P., 45 Mk.
Philippsvergstr. 33, P. r.. möbl. Z. sof. z. vm
Ra»,er»thalerstr. 10, Mib. Pt., hinterd. Riug-

kirche, erb. rl. Arb. Logism. Kaffee.
Rhei»»str. 48, 1. Et., 2 sein möbl. Zim. (sep.

Eilig.) in ruhigem Hause sofort zu verm.
Rheiiiftratze 52, 1.

eleg. möbl. Balkonzimmer mit Pianino sofort zuvermiethen.
Rheinstr. 73, 3 St., ei» m. sonn. Z. an Dame.
Richlstraße 15, M. 1. möbl. Msd. bi», zu vm.
Riehlstr. 23, Htb. 2 Tr. l., erhall. Arb. Logis.
Röderstraße 17 schön möbl. Mansarde sofort zuvermiethen. Näh. in,' Laden.
Nöderstr. 22, 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
Romcrbcrg3, H. 2, erb. ja. Mann Kostu. Log.
Rönrerverg 10, Part., möbl. Zimmerz» verm.
Rönrerverg 10, 2, ein möbl. Z. zu vm., 15 Mk
§d»ö»»,erberg , 6, Hinterb. 1 St . recht«, einfach

möblirte? Zimnier zu vcrmieiben.
Römerbcrg 35, 1. möbl. Z. mit Kost zn verm.
Saalgaste 4/6» 1 r , 1 möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaffe 24—26, 8 r., sck. Schlafstelle zu vm.
Schiersteincrstraße11, 3 r.» elegant möbl.

Zimmerm. Balkon zu vcrmictheu.
Schwalbacherstr. 7, Stb. 3 r., möI. Zim. zu v.
Schwalbacherstr. 43, 2, sep. Z. m. Pens. z. v.
Schwalbacherstr. 51, 1, frdl. möbl. Maus. z. v.
Sedanplatz4, H. P., gut möbl. Zimmer zu vm.
Sedanplatz6, Vdb. Part., möbl. Zim. zu verm.
Sedanplatz 7, Part, l., möblirtes Zimmerz. v.
Scdanplatz9, P. l., erb. 1 Arbeiter Schlafstelle.
Seda»lstraße 1, 2 l., mbl. Zimmer, auf Wunsch

mit Pension, aus 15. Februar zu verm.
Scda»»str. 2, 2 r., möbl. Zimmer sof. zu vcrni.
Scdanstraße6, 2 l., ein gut möbl. Zimmerz. o.
Sedanstr. 11, H. 1 l., erh. 1 o. 2 o. A. Schlfst.
Scdanstraße 15, 2, ein schön niöbl. Zim. z. vm.
Seerobenstr. 11, H. 1 St. I.. sch. Zim. s. o. sp.'
Steing . 18, 2 l., möbl. Zim. mit sep. Eilig, z. v.
String . 13, 2 r., sch. möbl. Zim. zu vermiethen.
Steingaffe 25, 1. möbl. Zim. nt. od. ohne Kost.
Stiftstr. 24, 2, eins. mbl. W.- u. Scklafz. zu v.
Walranistr. 6, 2 l., frdl. mb. Zim. bill. zu vm.
Walramstr. 7, 2 I., ein ickön möbl. Z. bill. z. v.
Walrainstr. 14/16, 1, Sciiioiscr, êdilafft. ir.
Webergastc 41, 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
Weilstr. 11,2 , gut möbl. Zimmer zu veimieihen.
Weilstraße 13 möblirte Ntansarde zu vermietben.
^hn̂ ellritzstratze1, Part., möblirtes Zimmerau

einzelnen Herrn zu vermiclhen.
Wellritzstr. 27, 2. erh. zivei Arb. Kostn. Logis.
Wellritzstraße 33, Htb. P., erh. jg. Mann Log.
Wellritzstr. 45, 3 I., erh. j. M. Kost». Logis.
Wellritzstr. 47, H. 11., erb. saub. Arb. Schlosst.
Lüellritzstraße 47, 3 >., möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 5, 2 r., sch. m. Z. a. 1. Märzz. v.

Westendstr. 8, Hth. 3 r., ein möbl. Zim -16 _ „..1 . .1 D »t. ^ • v. v»i.

^inimermannstr. 1, 2 l., gut m. Zim. J Z'
Zimmermannstr. 6, Part., großes möblirte«

Zimmer an ruhigen Herrn zu vermietben.
Hübschm. Zimmer im Westendb. ruh. Famili,

verm. Näheres Bleichstraße9. Part . r. "
Ein sch. g. Frontspitzzim. au ein bis zwei Geschzuz,

fräulein zu vm. Näb. Geisbergstr. 14, Fromk
Zwei anst. Niädch. könnenK. u. L. erb., am liebü

Ladenfrl. od. s. anst. M. N. Hirschgraben 10L
Eins. möbl. Zimmer mit Pens, zu verm. zizz

Metzg. Ecke Pbilippsb.- n. Querfeldstr.7, HgM
Woh,»- « . Schlafziminer billig abzugebei.

Näh. im Tagbl.-Verlag. ^
Zweib. drei Zim., mbl. od. uumbl., an Dame-,,

vm. taug. Heim). Adresie im Tagbl.-Verl. y
Ein möbl. Zimmer in der 9%
Sonnenbergs an einen Herrnm

vermiethen. Adresse im Tagbl.-Verlag. ^

Leere Zimmer , Mansarde «,
Kammern.

Aarstr. 19 sind 2—3 schöne leere Zimmer a,
einen Herrn oder eine allere Damez» verm.

Alvrechtst»'. 3 eine große Mansarde zn vn.miethen. Näheres im Laden.
Sllvrechtstr. 42 c l. Manf. a.led. weivl. P. z.d.
Bachmeyerstraße 7 2 große Frontspitzzimm^

event. auch einzeln, an ruhige einzclue2>«m
zu vermiethen. Näh. daselbst Part.

Bleichstr. 9, H. P. r., 1 m. Plans, sof. zu vm.
Bleichstr. 11 ein Mans.-Z. per1. Febr. zu vm.
Bülowst»'. I I Maus. z. vni. Näb. Part, rechtr.
Dotzheimerstr. 37,1 , ein Frontspitzzim.,1Cabimt

au einz. Pcrs. abrng. Einzus. bis 11 Uhr Vorm.
Fra»»ker,str. 10 ein Maufardzimmera. r. Persvn

zu vermiethen. Näheres im Laden.
Möblirte Ma»»sarde z. v. Friedrichstrctße 21,1.
Helcncrrstraße25, Part ., eine heizb. Mansardk

an einzelne ruhige Person zu vermiethen.
Hellmttndstr. 29, 1 l., gr. sch. P.-Z., Vdh., ich.

E., an eine anst. Pers. zu verm.
Hermannstr. 16 l. Zim. ni. sep. E. Näh. 2r.
Hochstraße 16, 1 St., ist ein heizb. Zimmer mit

Zubehör gleich oder1. März zu vermiethen. .
Kaiser-Friedrich-Ring 2 eine heizb. Mansarde

zu verm. Näh. Hinterhaus Part , oder Ladm.
Karlstraße 32, 1, zwei leere Zimmer, Gaseinn,

auf 1. April zn vermiethen.
Kör»,erstr. 6, bei Brn-k. 1 heizbares Frout-

spitzzimmer sofort zu vermiethen.
Metzgcrgaste 27, 1, e. sck. großes leeres, eventl.

möbl. Zimmer sof. zu vermiethen.
Orar»ie»,str. 21, Slb.. schönesl. Part.-Zimmn

auf 1. Avril zu verm. Näh. Vdh. 2 St, ^
Ora»»ie»»str. 21 zwei sck. leere Hochpari.-Zimmn

zn vermiethen. Näb. Vdh. 2 St.
Riehlstr. 1 eine Mansarde an anst. Mädchen

auf 1. Avril zu vermiethen.
Riehlstr. 16, Ecke Herderstr.»e. gr. frdl. l. Am

a. anst. Periou auf 1. März z. v. Näb. Laden.
Saalgaste 32 e. Mans. a. e stille Person zu vm.
Schwalvacherstraße9 kl. Zimmer im2. St., >.

Abschluß, an anständige Person zu vermiethen.
Kl. Schwalbacherstr. 8 2 h. I. Z. 1. u. 2. St.
Sedanplatz 2, P ., ein sch. l. Zim. i. AMI. M’
Seerobenstr. 11, 2Kb. 2 r., 1 gr. leeres Z.
Stiftstr. 12, P.. 2 l. Räumef. Möbel-mW
Walramstr. 11 leeresP.-Z. zu v. Nah. 1A.
Walranistraße 27 ein leeres Parterre-Ziwwn

zu vermietben. Zn erfragen bei Binder.
Wellritzstraße 27 1 Zim„,er auf 1. reebruar

oder später z»r veriniethcn. ^ .
Wellritzstr. 51 schöne heizbare Maus, und grM

Keller bill. zu vm. Näh. LLalkmüblsir. 8-, 1 '

N- mis- n. Stallnngen , Scheu«-«.
KrUeL etc.

Bcrtrarnstr. 16 Flaickenbierk. sof. zu vm. ^
bei Maurer. Bismarckring 19, 2, zw. 1 u-oUdk.

Gilißcr Bicrkcllcrx-LK»"«-"
Erbacherstraße 4

Flaschcnbierkellcr mit Wobnung zu verm.
Göbenstraßc

47t

Herder")?»"«
» Lagcrkeller billig zu venn.

gr. Lagerraum/KellM
Näb. das. 1 rechtr. 475

Herderstr. 26 berrschafil. Stallungm. Kutschen
Ivohnung ans sofort zu vermiethen. ..

Körnerstr. 5 Flaichenbierkcller, Lagerrauine,
Wcrksiätte, sof. billig zu verm. Näh. PeirL.

Marktstraße 12, 2 r.. Bierkcller. groß, i°s°"
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen.

Raucnthalcrstraße8, Mittelbau, g"aun?
Flaschenbierkelier nebst Stall, cvt. WobniM
sofort oder später zu verm. Näb. das. 1- ^ '

Saalgaffe 8 ein gr. Keller per1. Apru zu
Saalgaste 32 Weinkeller zu vermietben.
Zcharlihorst"'.?«S .°.Ä

großer Lagerkellcr mit Schroteingaug, t ,,
räumige Wcrkslätte, auch für Remise oder
raum geeignet, ferner Stallung für ^
und ohne Wohnungen. N. Walramstr.

Weinkeller» Schlichtersiraße12, »ebsi Eomk
und Packräumeu, ist per 1. April 1904 zu°
miethen. Auch eigne» sich Comptoir u.
zu Lagerräumen. RäbereS bei C. Sch* ^
Kaiser-Friedrich-Niiig 72. , u,

Wevcrg. 50 Flaschendierk. nt. Wohn.I. -iPr- »ij
'Weinkeller zu vermiethen Wilbelmsiraßedt. ",
Borkstraße 16 70 Mtr. Lagcrkeller für

bicr. Obst oder dergl. sofort zu verm.
Blücberplatz3. 1 b. ArchitektC. Dormau». '

G. Weinkeller, ca. 375 Hi gr., mit
Bureausz» verm. Näh. Itzoelhestr. 4, 3.

Stall für6Me.
groß. Hof und 19x5 m gr . Remise m>

ßock, eventl. m. 3-Zimmerwohn. Mainzer'^. ,
Stlillimg ULSELÄK - t

Mauntiurstroßeb.̂l . Avril zu verm.
Mstinkstslstp "Uk1- April zu verm. ^<VUIllUll . r Mauritiusstraße 10. 1. S!-

Groszer Schuppctt
liebst Plae. geeignet für Steiiibauer rc., biü̂ . zl

1. April zu vermietheii. Offerten u.
an den Tagbl.-Verlag.
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Micllsgesuche I ’ r fein.tm  Geschäft in Stellung.
sucht volle Pension in auter Familie . Preis
ca. /O M.  Nähe Wilhclmstraße bevorzugt. Off.

I unter » . * 3 » an den Taabl .-Verlaa ^ ^

Parisienne Institutrice donne lecons de gram l
etconversation . Prix modere. Elinabethenstr. 13.

K - tt - 23.

4 zu - .
,!ackraiuft̂

DCt’

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alleunter dieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Wanl mit . 1. Nage.

früher Lehrer d. Brr»
litz School , ertheilt

4- 6 Zimmer , Balkon . Küche, Bad , elektr. Licht,ftgSST *— s,mm'

gründl . Untern seiner Muttersprache.
__ Enrico Voghera . Nerostraße 5,

Alls1. SypoWell
Maler

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts. „Villa Grandpair“
Leopold Gniilier - Sehwerin

SciU ( f ) t auf Juli kleine Villa mit. ~ö Ö-- - ^ ®ar ,ten  sur zwei Familien,
nuten3 Zimmer , Küche, oben 4 Zimmer . Küche,
am Walde, unweit der elektr. Haltestelle. Angebote
unter 1’ . 918 an de» Taabl .-Verlaa.

' n K .»nerstra «se 13 is , 2525
Familien - Pension 1. Hanges.

Elegante Zimmer, gr. Garten, Bäder.
Vorzügliche Küche. Aufmerksame Pflege.

wohnt jetzt

Adolfsaliee 49 , III.
Der Unterricht hat wieder begonnen. Anmeld,

und Hintritt jederzeit.

AP-- Ü
e54.
Flllscb^
Nah-rZ

a"». *1Packr. «-
3. .

Si“

©ine alleinstehende Dame sucht
, „ herrschaftliche Wohnung für

I. Zuli a. c., 6—7 Zim . im südl. Stadttheil . Off.
mit Preisang . sub 5E. 92 » an d. Tagbl .-Verlag

CNftv . *' am  E 'smarck-Tsiairt -I»  t ' ' r ” r,nfl' srhr gut möbl.
<saion mit Schlafzimmer oder einzelne Zimmer.

Zum1. April Wohnung
«°n 5—6 Räumen . Bad und Zubehör , event. auch
[Innere Billa , mogl. mit Garten und nicht zu
«it von den Bahnhöfen , in freuiidl ., ruhiger
Lage von kniderl. Ehepaar gesucht. Offerten unter
8 . 128 an den Tagbl .-Verlaa.

Bill « Paula,
Elegant moblirte Zimmer a. Tage , Wochen u

Monate zu vermiethen. J u.
IBef. »yrau Vffarle l .cliinnnn . Wwe.

»BÄ ftBK ** " " "<» »-
MlilHtile in Porträtn. Innöfiäiift
tn Oel und Pastell für Damen und Herren in
separaten Kursen. Anmeldungen wollen bis längstens
Io . Februar 1904 unter Offerte E . *20  im
Taabl .-Berlag gemacht werden.

werden en. 2 Million
in beliebig . Beträgen zu 4 Proeent Zinsen
per gleich oder für später ausgeliehen.
Offerten erbeten u. K . K . 300 hauvt-
p - stlagcrnd hier.
18V- bis 299,999 Mk.

auf 1. oder auch gute 2 . Hypotheken wünscht
eine Herrschaft iii beliebigen Beträgen aus»
zuleihen . Offerten erb. unter M . G.  228
Yauptpostlagernd hier.

10-7-14,000 Mk. a. 2. .Hypothek sofort auszuleihen.
« » ucrtei , unter » . E . 53 hauprpostlagernd.
60 —70,000 Mk . , 40 —50,000 Mk . und

»n . find zur 1. Stelle , sowie
55 - 60,000 Mk . , 40 - 50,000 Mk . , 85,000
Mark , 20,000 Mk . , 18 - 20,000 Mk. ,
15,000 Mk . , 10,000 Mk . u . 4 - 6000 Mk.
3Ut* 2 » Stelle auszuleihen durch

E . , 0 . »*. inliier . Bahnhosstr . 4,1.

CBrrrS1n'Ü,'^ 1’mc6  IN . vorzl. Pension findet
Lttiseiistr. u "2. fleW- SamiI,e *» maß . Preis.

ICC- m

Gesunde Wohnung von 2 Zimmern und Küäie
m schöner Lage auf sofort , event. 1. April gesucht.
Offerten unter H . » 2 » an heu Tagbl .-Verlaa.

reerobfintr 5, 1 1 ., find, an ft. Frl . bill. Pens.

- ert . grundl . eons. geb. Lehrerin . Monatspr . bei
zwei Leetionen wöch. 6 Mk. Offerten u. E . * 2 »
an den Taabl .-Verlaa erbeten.

rintet-richt
Junge Dame sucht möbl . Zimmer mit vollernfton— v— 4 " - —

11, . Gründlichen Zither -, Mandolinen - u. Guitarre-
Unterricht ertheilt A . Wewerha , StonialIKammermusiker.Westendstraße 15. ß ‘

y - ö- i»«ii iiiuui.  oiimuct um oouei
Benswii nahe der unteren Wilhelmstraße . Gest.
Offert, unter M . IV . Postamt Tannnsstraße.Zlll— - - - «uuunnu -EUllllUtflHUHC.

Ruhiges mövlirtes Zimmer mit Schlafz .,
im Südviertel sucht Herr für gleich. Angebote u ^
I.  986 an den Taabl.-Verlaa.

"̂ rbl eins, möbl., durchaus »»gen.
. s' var . Part .- ober Sout .-Zimmer
nr Mk. monatl . Offerten unter
R. 722 an den Tagbl .-Verlag.

,nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieserRubrik
uns zu überweisenden 2lnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

m "nt ritueller Pension gesucht.
GM- ^ Lff -rtcii mit Preisangabe unler
»V. 2LI an den Tagbl .-Verlag erbeten. ( Privatunterricht

erteilt » r. pl . ilos . ]%« !. .
| am Tagbl .-Verlag :.

^öbltrt e« Zimmer mit Pension für e. rubigen
^bildeten Herrn zu 60 Mk. monatl . zu m. gesucht.
Offerten  unter .4 . ?35 an den Tagbl .-Verlag.

nur Vereinfachung des geschäftlichen• Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieserRubrik

I uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

toJ ”" Z ' niincr gesndit f. ältere Frau,
mWr 1« * ' Öodjften« 3 Trevpcn hoch. Off.
unterO. VS « an den Tagbl .-Verlag. _

d. Mickelsberg. ges. Offerten
unter IV . 7SS an den Tagbl .-Verlag.

Franzoiisicli.
Fngliscii.

Italienisch.
Russisch. Deutsch für Ausländer.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Privat -Capital
J6' 8 150,000 Mk . ist zum mäßigen

Zinsfufi auf 1. Hypotliekper gleich oder für
spater auszuleihen . Offert , gefälligst Haupt.

.. postlagernd »nt. P . 240 senden.
80,000 Mk . können sofort aus zweit«

Hypothek ausgeliehcn werden . Offerten
" 'bitte mir unter Chiffre J . 1S9  an de»
Tagdl . -Verlag.

Großes Capital
. HppEeken in Beträgen von

30,000 , 50,000,100,000 Mk . n. höher für
gleich oder später billigst auszuleihen . Bet
Neubauten werden Thetlzahlnngen bewilligt.
Offerten unter -II . K . 74 Hauptpost,
lagernd Wiesbaden.

25- 35,(XX) Mark 1. Hypothek sofort auszuleihen.
Offerten unter I » . E . SS hauptpostlagernd.
, f, Hypothek zu 4 °/o oder 2. Hypothek zu
4/ «—4 /, zu verleihen. Näheres unter

« . io « s Schützcnbofpost.
2v ' 000 - 24 »00 « M . auf 1. oder 2. Hypothek

Milte Februar auszuleihen , auch getheilt. Off.
.unter  h . 731 an den Tagbl .-Verlag.
16 - - 12,000 Mk . auf 2. Hypothek sofort auszu»

leihen. Näheres im Tagbl .-Verlag . Lb

SRf rtnrClT Mittwoch Naäii». Portemonnaie
I n mit Kette durch KI. Burgstraße,

Kochbrnnnen . Inhalt ca. 11 Mk., Briefmarken.
Visitenkarten . Gegen gute Belohnung abzu-
gebe» Oraniemtraße 21. 1.

CapitClie, » zu leUsrn grsucht.
Capitalisten erhalte » kostenfreie » Nachweis

Suter Hypotheken » nb Restkausschillinge.
Mp > er  Salzberger , Sldelheidstr . 6.

Pnchtstclttchc

^Nationale Lehrkräfte.

Lnterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Aur Wunsch auch im Hause der Schüler.

Separatkurse für Damen.

Grotzbrauerei i The Berlitz School,

Diejenige Brödchenfrau , w.
M. ,. ^ - ’T 'n .. " M 3./2. Morg . d. schwarzen
Pelz Ecke Moritz- u. Adelheidüraße ausgenommen
bat , wird hierdurch anfgefordert . denselben umgeh.
Moritzstratze 16, Blnmenladeu , abzngebcn, anderen
falls Anreige erstattet wird.

1 oO 000 W/f an erster Stelle , auf guter
UUI7 Litt . Objekt, feldgerichtliche

Taxe ca . 340,800 Mk . . gesucht. Off. unter
H . 7 Sß an den Tagbl .-Verlag.

S (K- S ) sucht einige Lokalitäten zu pachten,
«. sofortiger o. spaterer Kauf nicht ansgeschlBssen.
Offmm sub V . 7 S 9 nn den Tagbl .-Verlag.

18  Hlieicistrasse 18 .

Ucrpnchtltngeu
Eine Gewähr für richtige Anwendung

der Berlitz-Methode und deren Erfolg ist
Cur _ dieser für Wiesbaden von Herrn
Prof. Berlitz autorisirten Schule vorhanden.

kur Vereinfachung des geschäftlichen
" ^ Erkehrs bitten wir unsere geehrten
! Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
j UNS zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.

I grl , «. oewi -wson . Sprach !. , Ryrinstr . 11, i.
Cl'*h- Unterricht, Eonvers.

Clisabethenstraste , 7, 3, Nähe Rörerstr.
u. i Unterricht u . Conversation
ber FII», I » rn ^, Kirchaaffe 37 , 1._

beiden Herren , die am 2 . Februar
Abds . im Restaurant „Zum Roden-
fterner" einen fremden Regenschirm
mrtgenommeu haben, sind erkannt
und werden hiermit anfgefordert,
denselben sofort am Büffet daselbst
abznliefern , andernfalls gerichtliche
Anzeige erfolgt.

an oeir L-agor.-xZeriag.Aus2.HypoT gesucht
50 .000  htv 4 oru «. ! (» mIu. ^

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Dnntelbrauiier»« "-
1541. Abzugcbm grg. Belohn . Bikbricherstr. 33, 1.

Gkldverlrehr
, Wirthschafts -Verpachtung.
»as Restaurant „ Zum Sprrtdel " .

tznusstri 27, ist ab 1. April anc 'ZW,
TO?en Wind ober große Brauerei ander-
rn«ng zu vermietbe», eoent. zu oerkanfe»
Näheres nur beim Besitzer Kapellenstr . 14, 2.

G . Abirr.

Dir . II . Ileerganz.

21 , P . Dotzheimersttaße 21 , d.

Lawn-Tennis -Platz

h" r Vereinfachung des geschäftlichen
ff Verkehrs bitten wir unsere geehrten

" ^ ,^ 'kbncher Allee, oberhalb der Adolfshöhe.m "»gefriedigt, zu vcrp. Näb. bei
j * .»!i-init Hechel . Adolfsallee 31

Mustergültiaes Institut.
Damen u. Herren

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
J uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen

^Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Cingcsr . Lasiechlatz,
finlr Eodk " . cm 28 Ruthen , ab / sipril—60h  Nab , das, beim Hausmeister.

g, Mundstück Schicrsteincriach , ca. 44 Nuiheii,
-EsLagervlatz , zu verv. Näb . Goethestr . 24 . 1^ v»ui, vfjmitnui. x.
IU *tlcc‘“*cr, am Neuverg,

l-̂ EVlichtcn . Näh . Rinqkirche 7. Part , j
an der Biebricherstr .,

v erpachte _

! V̂ llrrplaH oberhalb der Ädölfs-
l nngrum eingefriedigt. 130 Rtb . groß , zu berp.

v. Ingm ) Hechel , Adolfsallee 31. 174

e>backen grnndlicheii.gewiffeiihaftcnUnter
ndn »ach ,cbr leichtfaßlicher Methode n
Itzarantle des fichcren Erfolges in:
Alle Arten Bnchführnnq incl.

Bncher -Abschlnft.
Kaufm . Rechnen und Konto-

korrentlehre.
Vrakt .Wechselknnde u.-recht.
Schönschreiben.
Kaufm . Korrespondenz.
Stenographic .Kontorpraris.
Maschinenschreiben re.

Capttattrn sn verleihe » .
Hypothekengelder

in jeder Höhe werden conlant u . reell ver¬
mittelt d. Sensal JIej rer Mulzberrer.
Adelt,eidstraste (t. Telephon 524.

rrmdrnPensions

kofionlos.
Aach Beendigniig der Kurse erhielten
faft alle Schülerin,lenu. Schüler
durch Vermittlung der Direktion

aut bezablle Sirllungen,

Auf l. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat -Capital zu begebe» durch
»' «■<| wIk  J *tel , Webergasse 16,1.

^ ^ ? " ). -CaPital zur 1. Stelle , 60 "/« der
feidgerichtl. Taxe , 4 °/» Zinsen , sowie Thcil-
zahlnngen während der Bauzeit zu 4
Zinsen l)nt unter conlonten Bedingungen ru
vergeben die .tzypotb .-Agenlur von

Ernst Il ^ rrlsln , Kikchgaffe 60, 2.

^ »r Vereinfachung des geschäftlichen
8 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
, Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

11 M7Der Unterricht an Damen er.Isolati»fepnrfltcn Mimen
« ^ » ntcr persönlicherLeitung von

HypolhekellgelSer.
llft-öfTtA hll 0/. W ... f. tw AKI

l Privat - Mittags - und Abclldrilch
I l>«i . Iliiüleubr«»», Jahnstr. 40,1. ,

öefte hiesige Referenzen . • «

Prospekte gratis mid franko.

| erststellig, bi« 60 °/» der fcldger. Taxe. 4 °/° Zins
mäßige Prov .. auf gute Wierb . Zinshäuser sof.
n . spater zu verl ,̂ Banaelder ausgeichl., C' ffionen
zulässig. vr « r,n . Ilttlil , Luisenüraße 43, 1.

Hl,V°ll,ckciigcldcr i7.,'»"L?,«k2
water zu billigstem ZiiiSmne zu verg.

. » . H «u »r . Friedriä '.straße 19.

50—75,000 Mk.KÄS
auf gute 2. Hypathek anszuleibeii.
Eli, « « vi »iKl»>Krr (fr. M .Liliz) Moritzstr .51.

80,000 Mark per 1. Slpril . Prima Haus
>m Centrum der Stadt . Offerten nnter

hauptpostlagernd hier.
25 —30,000 Mk . als zweite Hypothek zu 4'/, •/»

auf gutes Object gesucht. Off. unter L . 6 * 1
an den Tagbl .-Verlag.

40 .000 Mk . 1. Hypothek gesucht. Offerten unter
»rTm/wm, 011 den Tagbl .-Verlag erbeten.
28 .000 Mk . an 2. Stelle auf gutes Objekt bi»

1. Juli , event . auch früher , ohne Agent gesucht.
^Offerten unter \ . *81  au den Tagbl .-Verlag.
120 —130,000 Mk . zur ersten Stelle auf

neue in fiottem Betriebe befindliche
Brauerei in Höchst a . M . gegen gute
Berzinsuug gesucht . Näh . unter Chiffre
E . ss » an den Tagbl . -Berlag.

20—25,000 Mark auf la 2. Hypothek gesucht.
Offerten erb. u. II . 935 an den Tagbl .-Verl.

30 .000  Mk . 2. Hypothek von vermögend. Selbst-
darieiber auf 1. Juli 1904 gesucht. Näh. Off.

„ «nt « T . * 1 » an den Tagbl .-Verlag.
-0 .000 Mk . 2. Hypothek zu 5 °/o auf prima

Abject , 85 °/° der feldger. Taxe, gleich gesucht.
Bermittler verbeten . Offerten unter X .' *25
au den Tagbl .-Verlag.

Auf prima Object , neues Haus , Mitte der
Ztadt , werden 70 - 80,000 Mk. an zweiter
Stelle , hinter 60 % Taxe , zu 4 - 4 */«°U  von
sehr pünktlichem vermög . Besitzer gesucht.
Llngebote von Slgente » zwecklos . Näh.
« - Chiffre I». rs » a « den Tagbl .-Berl.

tt -000 Mk . prima Restkauf zu verkaufen.
Offerten unter E . *3 « an den Tagbl .-Verlag.9000 .Hyvothekôuf

„ OC£ . - - Juli 1904 gesucht. Bitte
gest. Off . u. A.  si » tut Tagbl .-Verl . niederzul.

M5 20,000, 85—40,000 auf gute 2. Hypothek vom
Selbstdarleiber gesucht. Offerten unter V . *38
an den Taabl .-Berlag.6—8999 Mk. ^ «ut°Nachhyp°tb._.r ~~-r  dis zu70°/o Taxe ges.
Off . erb. unter IV. * 38 au den Tagbl .-Verlag,10—15,»«» Mk.

von gutsituirtem Geschäftsmann zu leihen gesucht
Gute Sicherheit kann geboten werden. Offerten
nur vom Selbstdarleiher unter E . * 31 an
beit Tagbl .-Verlag.

210,000 Mk. Hypothek
U 5 °/° (dahinter noch 480.( 00 Mk. Bank- undNN" . , .. . “ jjk.  uno
Mimdclgeld ) zu cebirtn gesucht, event. nehme
schiildeusr. Terrain :c. Näb . d. v

_ **• -4 * Efiibacli , Köruerstraüe 1
80 .000 Mk . nach der Landesbank L 4 ". "«

vorzügliches Object gesucht Rur

ssssxjgr  ®M"
80.000 Mk.

mif L {it)totl )( l grsucht. Zwischenhändler verbeten.
Offerten unttr r ». * » i an den Tagbl .-Verlag.

U 7- 18,000 Mk . aus prima Nachhypoihet
8 !, « « .' .»? .' ! !! ° " ' ^ ' ■ ’ * * - • »•

20,000 Mk.
, . — - - - cm diesiges Obfccl. in

Kuriage sofort gesucht. Offerten u. E . * » i
an den Tagbl .-Verlag.

^999 ^ guter Nachhypothek per
. „ 1. April gesucht. Offerten

unter II . * 3i an den Tagbl .-Vcriag erbeten.
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2) Antwerpener 2 * 100 Fr .- Lose

von 1903.
3) Brüsseler2 !>* 100 Fr .-Losev .1902.
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5 * Prioritäts -Obl. Emission 1874.
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3»!* konv . früher 6* Prioritäts-
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11) Oesterreichische Nordwestbahn,
3i * Prior .-Obl. Lit . A. von 1903.

12) Russische erste innere 6* Präm .-
Anleihe v. 1864 (100 Rubel -Lose).

13) Russische 4 * Staatsbahn -Obl.
14) Serbische 2 * Präm .-Anl. v. 1881.
16) Serbische 10 Fr .-Lose (Tabak-

Losei von 1888.
16) Serbische Staats -Boden -Kredit-
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I) Amsterdamer 3% 100 Fl.-
Lose von 1874.

69. Verlosung am 16. Januar 1904.
Zahlbar am 1. Juli 1904.

Gezogene Serien:
2116 840 » 8860 13714.

Prämien:
Serie 2116 Nr . 2 4 (200) 6 9 (200),

540 3 4 (200) 6 7 (500), 8560 1 (1000)
4 9 (200), 13714 1 (10,000 ) 2 3 (200)
6 ( 200) 6  ( 200) 8  ( 200) 10.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fl.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 100 Fl.  gezogen.

2) Antwerpener
2°/0 100 Fr.- Lose von 1903.
4. Verlosung am 10. Dezember 1903.

Zahlbar am 1. Mai 1904.
Gezogene Serien:

141 284 516 791 9302 10720
15362 17178 18477 20605 23243
23304 27412 28946 29837 38546.

Prämien:
Serie 141 Nr . 9 (200) 11 (200) 15

16 (2600) 18, 28 4 8 (200) 14 (200)
16 (200), 616 21,791 23,9302 1 (200)
3 (1000), 10720 6 (200), 15362 10
11 19 21 (200) 25 (200), 17178 6 8
(500) 9 15 16 20, 184 77 9 (200) 12
13 (200) 14 (500), 20605 4 (200) 5
9 11 (200) 15, 23243 2 3 (100,000 ),
2330 4 9 (200), 27412 18, 28946
3 (200), 29 83 7 5 (200) 10 (200)
13 (200) 25, 38546 5 (200) 6 14 (200).

DieNummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 150 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

3) Brüsseler 2 ,/2°/o 100 Fr.-
Lose von 1902.

9. Verlosung am 16. Dezember 1903.
Zahlbar am 1. Juli 1904.

Gezogene Serien:
5032 5345 15976 18637 22184

24553 29315.
Prämien:

Serie 6032 Nr. 3 (1000) 8 10 (500) 14,
5345 3 (200) 7 9 19 (200) 20 (200) 23,
15976 1 (200) 6 (10,000 ) 8 9 (200)
18 (200) 23 24,18637 3 (200) 6 7 (200)
10 11 12 (200) 20 21 (200) 24 (200) 25,
22184 13 (200) 14 19 (200) 24, 24553
6 g (200) 17 (200) 20 22 (250) 23 (200)
24 (200), 29315 3 4 (260) 12 13 (200)
14 (200) 17 (200) 22.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

4) Brüsseler 2 % Maritime
100 Fr.-Lose von 1897.

26. Verlosung am 8. Januar 1904.
Zalübar am 1. Juli 1904.

Gezogene Serien:
1107 2060 2417 5105 5848

8740 8812 15298.
Prämien:

Serie 1107 Nr. 7 (600) 12 (150 .000)
13 18, 2060 21, 2417 3 9 13, 5105
2 (260) 4 14 16, 5848 2 (250), 8740
6 7 8 26, 8812 5 7 (1000) 14 21 22,
1529 8 6 19 24.

DieNummern .welchenkein Betrag
in ( ) beigefügt ist, sind mit 125 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

5) Bulgarische
5% Anleihe von 1896.

Die diesjährige Amortisation ist
durch Ankauf bewirkt.

6) Chinesische 47 2% Staats-
Gold-Anleihe von 1898.

Verlosung am 7. Januar 1904.
Zahlbar am 1. März 1904.

Lit . A. ä 25 £ 90 169 391 569
644 1017 099 108 244 296 385 405 618
814 879 944 963 2036 205 262 300 335
365 633 660 782 81I 833 890 925 962
993 3184 216 243 435 480 492 637 624
680 761 861 896 4022 049 097 099 397
418 686 604 680 682 752 848 5012 246
256 337 365 358 378 637 584 739 750
971 976 0084 168 307 601 596 668 735
779 859 865 7011 067 083 640 714 945
8126 175 293 406 690 613 0089 229
232 606 819 983 10101 604 649 608

704 790 821 11078 084 124 216 276
411 427 715 849 13144 298 338 449
469 547 649 655 854 873 13093 318
701 14168 186 644 665 780 813 852
15011 045 218 318 429 623 690 692
713 766 796 806 820 16048 135 196
470 696 711 767 818 962 17179 230
239 282 736 780 995 18047 316 321
409 465 612 642 729 762 809 19122
143 193 285 301 353 368 379 470 695
686 980 20014 147 218 340 366 454
622 694 795 797 938 975 21157 385
390 629 782 968 22165 184 644 899
23090 292 356 491 508 807 844 967
24094 152 282 366 537 582 628 771

.845 896 968 988 25053 189 212 278
471 473 679 941 20222 369 399 439
494 653 891 27005 024 074 090 644
647 659 841 850 881 922 960 28005
131 201 381 894 622 29059 342 415
454 561 833 849 895 939.

Lit. B. ä 50 £ 2 143 384 398 415
517 564 670 677 836 882 1102 398 407
432 602 520 543 644 547 639 908 2232
360 416 476 712 917 3219 295 406 421
545 753 772 4324 327 341 626 909 984
5067 102 113 133 148 232 359 407 450
630 715 800 801 854 0153 297 300 343
400 420 506 521 572 590 720 816 838
983 7283 296 303 373 377 700 947
8011 049 099 211 266 434 604 538 796
798 836 875 882 9162 247 302 314 332
362 365 474 610 631 983 10150 198
617 646 558 575 632 766 842 880 882
990 11016 448 608 657 758 12073 274
360 380 385 423 696 13019 424 626
709 934 997 14116 215 289 634 543
714 732 821 877 15105 129 284 662
939 10039 137 349 437 618 775 893
945 17041 278 303 356 364 374 518
815 926 991 18052 053 117 414 445
478 562 580 625 872 944 945 19115
189 271 353 501 941 29200 225 359
378 387 427 441 482 484 682 695
21050 097 359 407 574 687 777 789
22027 271 426 537 985 23087 125 224
674 699 892 962 24020 056 106 255
258 338 370 378 465 500 533 679 758
921 25106 154 225 379 418 573 897
20129 164 378 409 610 622 668 740
751 808 903 27275 297 409 515 671
711 830 28069 192 237 259 431 496
540 648 708 789 20029 159 179 248
286 425 616 652 627 645 751 915
30001 103 274 828 913 941 31064 292
358 363 476 650 682 718 885 933 939
32403 651 667 718 733 875 908 952
978 33026 340 407 545 639 34055 075
179 270 422 648 747 756 757 803 839
883 960 38047 083 084 086 0S2 262
293 357 576 600 691 740 844 30001
067 310 432 439 442 500 645 986
37118 127 146 528 532 567 580 753
804 822 38261 350 439 471 605 969
994 39021 118 207 442 520 640 676
741 801 887 939 965 40133 412 413
488 496 497 689 912 969 4128t 389
428 615 668 42092 467 657 678 775
803 854 935 43032 199 265 351 492
585 617 699 899 937 44060 189 566
592 623 662 720 862 45032 039 156
168 379 616 837 860 40035 118 136
163 553 609 675 788 832 877 930 994
47440 724 837 908 4 8002 031 243 311
487 491 543 565 708 851 875 40061
081 219 307 676 792 818 873 897 956
50663 691 51010 077 096 232 265 447
459 699 815 907 914 52011 331 354
383 746 826 832 844 859 906 976
53012 015 095 115 214 252 435 464
613 649 701 808 848 922 941 973
54219 325 396 427 579 610 642 702
833 994 55030 129 177 347 376 401
521 643 840 932 50173 241 363 423
592 858 908 57034 217 424 429 529
729 808 895 948 58478 580 728 50056
143 177 256 504 632 669 814 837.

Lit . C. ä 100 £ 369 652 668 601
911 1067 224 306 455 465 611 626 710
817 2011 055 117 519 545 604 839 893
978 8066 117 238 457 510 601 662 686
878 961 979 985 4165 636 864 909
5147 295 400 405 463 479 629 0071
323 430 471 575 630 762 773 828 970
7256 295 435 512 532 715 736 816 835
8249 404 912 0007 087 177 329 346
626 618 651 657 10264 389 429 659
662 630 773 905 11038 047 177 271
282 602 649 846 855 12068 216 258
271 331 372 389 440 500 694 669 832
13007 092 105 176 227 341 369 389
462 495 641 704 822 960 1 4053 204
699 791 934 999 15026 122 181 274
617 632 633 683 748 749 784 804
16137 155 204 251 493 596 949 17111
231 465 630 668 806 807 910 923
18086 134 193 209 250 282 296 328
367 672 614 639 802 805 807 19016
086 110 143 193 294 299 648 654 770
803 881 905 992 20156 211 268 361
385 433 659 672 586 645 663 782 992
21053 209 249 498 630 630 749 973
22071 076 224 242 253 261 367 385
461 662 676 684 691 893 23010 012
135 225 359 374 629 24121 161 291
370 454 503 556 774 25081 087 108
283 467 729 26000 027 147 185 360
386 526 635 649 738 877 921 944
27104 151 650 704 770 828 28169 292
444 680 708 29046 084 136 239 249
298 412 445 606 626 640 697 904
30034 089 163 478 583 852 31323 409
418 646 747 769 32010 188 457 468
616 673 711 915 930 947 969 972
33169 401 444 664 691 915 952 34004
072 186 247 252 283 385 492 578 693
35129 216 528 812 923 934 947 30164
165 210 259 408 485 496 602 746
37090 208 268 324 447 503 635 694
706 939 38001 330 518 631 703 799
30004 263 274 468 699 773 800 909
40086 216 362 642 676 883 965 992
41164 204 346 367 417 428 638 648
712 764 845 42003 060 196 239 462
652 4312t 123 191 219 626 643 598
629 723 757 938 44338 402 422 604
714 817 870 960 45215 217 241 304
690 40239 371 600 646 817 835 887
954 47001 007 077 123 206 240 279
779 915 989 48180 216 433 615 687
75k 40026 140 148 213 431 639 652

882 959 50129 305 423 471 555 656
51123 194 286 343 493 617 521 614
623 647 725 736 919 933 52045 164
219 269 399 422 482 513 719 53027
163 170 221 409 552 728 918 925 946
54446 534 862 900 55131 249 320 355
452 480 511 586 639 777 823 883
50002 148 240 298 390 422 424 452
495 680 750 782 836 882 887 911 976
57020 170 194 280 297 374 561 735 .
743 788 807 815 984 58053 167 183
259 330 378 379 439 461 494 579 836
920 59103 307 477 520 665 00122 147
369 532 542 870 01051 166 331 534
913 02149 373 413 558 677 678 717
825 890 901 964 969 03197 208 237
413 419 504 524 842 891 04008 146
167 243 478 479 667 764 882 05194
206 382 387 672 716 811 859 943 982
00058 111 222 303 428 545 568 610
613 884 946 07069 134 219 428 538
597 680 724 842 08030 052 106 276
352 492 09193 293 700 746 790 799
805 70025 176 246 380 396 43« 443
497 528 569 802 835 854 881 943
71038 127 203 302 306 372 400 680
729 864 891 896 72062 219 406 416
427 482 490 790 73061 223 336 350
689 610 776 857 991 74187 337 671
687 600 682 802 874 907 75000 064
406 518 651 626 869 877 903 70161
394 404 452 537 636 77033 280 295
368 379 488 491 500 522 651 590
78055 139 259 311 342 426 496 513
611 636 73t 79016 173 339 464 649
654 719 810 977 80160 231 249 322
373 468 664 681 939 994 81023 199
244 306 346 548 642 82196 214 260
439 466 659 662 671 729 758 778 869
889 901 83074 263 413 470 626 651
719 919 84009 042 068 084 116 235
415 447 627 85098 171 405 428 564
621 629 663 977 80092 122 196 263
665 675 691 806 837 838 910 87000
166 243 249 518 640 722 88006 037
103 116 134 217 271 318 648 687 795
815 858 909 89071 244 496 853 856
948 971 90006 109 320 469 473 605
654 971 91240 249 9S126 163 169 182
206 333 660 684 927 938 93022 090
139 483 676 862 966 94020 034 192
297 453 607 93014 188 253 367 423 636
540 737 96014 045 173 178 446 776 791
97148 161 183 262 324 640 697 765
98070 324 372 508 676 866 99092 136
311 479 492 719 761 793 931 100292
562 619 647 648 668 715 736 767 838981
101047 068 359 437 666 567 742 774
845 941 102114 297 438 457 490 513
621 629 826 103233 285 462 485 494
497 949 987 104026 039 422 461 546
103027 048 206 449 484 612 616 664
681 746 886 936 949 965 977 100154
663 676 853 990 107092 145 165 311
406 695 904 937 967 108248 284 362
499 660 649 799 109194 331 379 697
605 673 683 758 789 793 872 973 989.

Lit . D. ä 500 £ 91 380 399 485
667 683 684 860 861 1055 196 262
301 302 304 306 489 610 2016 141
232 359 392.

7) Hessische Staats-
Schuldverschreihungen.

Verlosung am 19. Januar 1904.
Zahlbar am 30. Juni 1904.

4tj  Slaalsrenten - Obligationen.
Anleihe von  1879.

Lit . A. ä 1000 M.  1845 —850 887
—892 2013—018 146- 150 475- 480
625- 630 937—942 3249- 254 357
—360.

Lit . B. Z 500 M 633 - 544 701—
712 1001- 012.

Anleihe von  1881.
ä 2000 M,  10 - 12 16—18 142—

144 161—163 160—162 289—291 388
—390 424—426 662- 564 625- 627
703- 705.

ä lOOO „« 1051- 056 237- 242
291—296 405- 410 477- 482 676—
680 735—740.

ä 500 JU 2099 - 110 147—168 339
—350 361- 362 663- 674 939- 950
963- 974.

ä 200 M.  4051 - 080 411—440 496
—500 621- 650 651- 680 681- 710
801—826.

3 ) Magdeburg-Witten¬
bergesche Eisenbahn -Aktien,
jetzt Magdeburg-Hai berstädter

'&% Rentenpapiere.
Verlosung am 2. Januar 1904.

Zahlbar am 1. Juli 1904.
47—52 64- 59 61 62 65 66 585—

693 696- 699 601 602 1262 264 265
267 268 270- 274 276 278 279 281 283
284 842- 861 853—858 13692 693 695
—708 14938- 910 943- 965 15056
067 058 060- 063 069- 071 073 074
076- 079 20776  ä

9) Oesterreichische
Nordwestbahn ,5% Prioritäts-
Obligationen Emission 1374.
Verlosung am 1. Dezember 1903.

Zahlbar am 1. Juni  1904.
776 886 1430 676 601 805 2250

3222 249 448 4275 624 831 837 5368
407 846 0135 748 7004 025 422 433
492 819 820 8644 775 » 169 310 10186
812 843 937 11239 316 12100 240 383
429 595 13116 265 706 987 14054 057
076 082 098 103 349 639 15451 10255
324 460 485 664 970 17243 344 18139
433 805 888 10088 20131 296 321 402
405 606 783 876 21166 255 330 22062
210 495 619 627 854 23040 409 599
749 816 946 24217 308 428 848 860
25149 466 470 780 944 994 20063 136
282 386 27927 28265 602 742 873
29049 050 600 595 954 31989 34820
831 30688 40059 060 391 435 819 992
41,189 365 681 42071 149 667 659 911
916 43085 169 241 296 312 402 414
582 737 906 44124 689 941 994 45091
125 248 668 623 635 653 693 891
40046 288 363.

10) Oesterreichische
Nordwestbahn , 3 ' ^ % konv.
früh .5%Prior .-Obi.Emiss.l874.
1. Verlosung am 1. Dezember 1903.

Zahlbar am 1. Juni 1904.
13131- 140 14101- 110 931- 940

15141—150 471—480 16241—250
271—280 341—360 351—360 591—600
651—660 871—880 991— 17000
22591- 600 23241—250 341—350
931 — 940 25201 —210 361— 370
961 —970 26031 — 040 661— 570
28021—030 271—280 33711—720
40461—470 44221—230 461—466.

11) Oesterreichische
Nordwestbahn , 37 2°/o P**ior.-
Obligationen Lit. A. von 1903.
1. Verlosung am 1. Dezember 1903.

Zahlbar am 1. März 1904.
& 10,000 Kr. 19260 327 417 802.
ä 2000 Kr . 13036—040 311—315

351 — 355 736 — 740 901— 905
14641 — 645 856— 860 861 — 865
15261—266 966- 970 16056- 060
641—645 17531- 535.

ä 200 Kr . 12251—300 601- 505.

12) Russische erste innere
5% Prämien -Anleihe v. 1864

(100 Rubel-Lose) .
78. Verlosung am 2/15 . Januar 1904.

Zahlbar am 1/14 . April 1904.
Amortisations •Verlosnn g:

Serie 137 257 439 497 816 835
1250 1746 1747 1851 2627 2655
2086 2706 2821 2906 2936 3078
3107 3179 3240 3274 3686 4212
4337 4354 4392 4547 4748 5017
5313 5367 5374 5425 5431 0442
549 » 5797 5973 0257 6201 6373
6473 6618 6642 6827 6999 7000
7067 7109 7127 7135 7238 7274
7328 7601 7749 7824 8029 8032
8094 8222 8203 8296 8337 8401
8576 8652 8842 » 143 9230 »281
9305 9574 9812 10111 10380
10409 10530 10562 10879 10961
11027 11059 11240 11653 12037
12041 12208 12234 12376 12496
12521 12577 12800 12819 12852
13104 13332 13370 13420 13430
13440 13467 13010 13654 13677
13699 13824 13880 13907 14084
14201 14291 14438 14455 14515
14537 14671 14807 14953 14964
15052 15091 15126 15493 15498
15677 15681 15870 15889 15911
10154 16323 10396 16731 10756
16863 16884 16892 16898 17105
17109 17142 17359 17583 17638
17947 18059 18060 18150 18186
18352 18363 18426 18427 18457
18715 18770 18802 19027 19096
19100 19197 19567 19575 19711
19822 ä 135 Rubel per Billet.

Prämien -Verlosung:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
500 Rubel gezogen.

Serie 73 Nr. 19, 141 60, 208 8
(1000), 269 3, 412 42, 433 6, 625 30,
676 16, 767 32, 820 43, 835 32,
»53 15, 958 7, 1024 2, 1062 41,
1067 14,1076 39,122 1 34, 1296 19,
1441 11, 15 40 4. 158 4 35, 1653 12,
1704 14, 179 2 33. 181 8 10 (1000),
1852 29,1930 36,1948 32,195 1 38,
2155 17, 2165 42, 2166 25, 2197 25,
22 15 31, 23 18 5. 23 50 22 (8000),
238 » 14. 2419 39. 252 5 32, 2528 43,
2548 30, 2648 46. 2719 38 (1000),
2731 7, 2746 33, 2797 28, 3267 24,
3405 44, 3421 24, 3743 29,3769 45,
38 08 1 (8000), 38 12 13, 38 52 28
(1000), 3884 13, 4018 17, 4137 36,
417132,4176 36,4191 22, 4253 18,
4294 11, 4321 7, 4462 42, 4478 11,
4529 3, 4577 28, 4605 35, 4619 15,
46 3 2 20. 46 54 47, 46 66 48. 47 24 14,
4784 46 (1000), 4790 37 (10.000),
4896 10, 4911 30 (5000), 5070 4,
51 Ol 46, 5139 15, 5 195 34, 5236 38,
5380 11, 5490 15, 5690 10 (1000),
5782 18. 5836 29, 6006 46, 6024 19
600 1 37, 6197 32, 6416 24 (8000),
6433 3 (1000), 6434 19, 0516 9,
6528 27, 6574 35 (40,000), 6605
30 45, 6624 11, 6077 12, 0085 44,
6734 12, 6946 2, 7000 15 (5000),
7022 48, 7036 30, 7202 46, 7233 25,
7263 47, 7307 26,7305 29, 7394 10,
7434 60 (6000), 7476 24, 7488 42
(6000), 757 1 8. 7591 35, 7633 16,
7685 18, 7688 27, 7715 16,7941 39,
8101 20, 8264 46, 8324 17, 8421 44,
8502 19, 8004 35, 8725 14, 8817 19,
8901 15, 9314 16, 9397 5, 9441 30,
9 49 2 46. » 495 35,9505 24, »525 31,
9532 24, 95 55 33, 957 1 9 (1000),
9608 26, 9655 5, 9705 6 49,
8957 41,9958 6,10010 9 (200,000 ),
10 152 26. 10 154 13(1000), 102 0 5 45,
10388 45, 10495 6, 10533 10,
10547 26, 10612 30, 10079 6,
10 74118 . 108 02 38 (1000),109 22 42,
10950 40, 10994 11, 10999 30,
11088 32, 11274 26, 11306 41,
11363 48, 11438 26, 11606 6
(10.000), 1168 7 26, 1172 7 22,
11738 34, 11772 16, 11800 41,
11807 26, 12010 23, 12142 6,
12,50 7, 12242 25, 12304 28,
12 401 17, 12 493 7, 12 540 39,
12573 4t , 12 502 32 (8000), 120 10 25,
12070 17, 128 30 27, 129 00 5,
12018 4 (1000), 130 18 6, 13 069 45,
13147 3. 13170 23, 1321 » 47,
13270 12, 13303 19, 13350 26,
13115 13. 13673 27, 13710 19
(10 000), 139 16 6 (1000), 140 00 30,
14001 14, 1408 4 27, 14092 49,
14102 34, 14115 10, 14138 29,
14273 49 (75.000), 14292 4,
14 302 10, 143 0 9 36 (1000), 143 42 3,
14 5 49 3 (5000). 14573 35, 1459 7 30,
14054 2, 14075 37, 14091 6,
14090 34, 14733 37, 14905 26,

14970 45, 14992 19, 15007 m
15040 38. 15054 24 (1000), 15058 »,'
15109 12, 15130 49. 15234 »»'
15292 12,15304 31 (1000), 15841 ?»’
15690 13, 15783 19, 15752 8'
15795 40,15808 46 (8000), 15814 »»'
16072 16(1000), 16116 34. 16128 8'
16203 41, 16233 25, 16288 n'
16426 35, 16459 11, 16467 »»’
16609 40,16613 1 (1000), 1664721
16694 17(1000), 16782 19,16864 p
16890 40 (25,000). 17029 17, 1705J
11 (1000 ) 39, 17119 17 (öoom
17121 15,17230 43,17286 31 5000?
17717 41, 17895 32, 18027 14
18040 4 (5000), 18077 38,18094 8 ’
18185 26, 18303 34, 18326 1
18 348 6 , 183 88 42, 18538 19’
18714 32, 18767 5, 18768 1»'
18784 48, 18802 38. 18840 4?
1897012,18992 37,19026 20(1000)
19040 23, 19045 14, 19092 50
19169 60, 19318 4, 19491 fi’
19529 36, 19608 6, 19659 '

15) Serbische 10 Fr.-Lose
(Tabak -Lose) von 1888.

46. Verlosung am 2/16 . Januar 1904.
Zahlbar am 30. Jan . / 12. Febr. 19«
' Amortisationsziehnug:

Serie 408 1062 1730 1839 2277;
2565 3366 8628 4100 4350 4M
6742 7012 7233 8548 , jedes Los
ä 13 Fr.

Präinienziebnng:
Die Nrn .,welchen kein Betrag in()

beigefügt ist . sind mit 60 Fr.gezOÄ® I
Serie 697 Nr. 67, 100 8 71 <«

1469 83 (100,000 ), 1638 58, 18jf
78 (tOO), 1982 1 (100), 2367 H
2 70 2 90. 27 19 93, 2751 42 M
298 1 39 (100), 3104 79 !® '
333 1 95, 34 64 67 (100), 3733.
5601 KI, 56 69 6 (500), 620« M
6323 26, 703 1 90. 7142 26,7276«
7589 17 (100), 7628 38, 8144Ä»
82 44 92 (500), 93 78 13 (» |
9653 9 (100).

9119*»
j 913 915

16; Serbische Staats-
Kredit-Anstalt (Uprava

foiulova), 5°/0 Gold - Anleihe-
36. Verlosung am 2/ 16. Januar lw*

Zahlbar am 1/14 . Juli 1904
102 203.217 368 443 473 653 bo*

1124 438 464 459 489 602 627 661
832 2096 204 301 436 452 498 6;
702 738 754 839 879 884 887 940
Oöö 150 338 620 580 697 804
4132 206 442 456 632 787 798. .-
5019 086 100 197 242 357 384 391
435 489 561 697 610 661 746 967
994 6160 414 609 643 850 7143-
269 305 346 369 367 409 440 466X
949 8062 103 188 212 341 349 407
613 621 639 760 964 »076 097 120
240 242 331 360 398 515 675 681
959 10051 250 294 401 426 441
716 813 836 11145 206 290 305
618 619 634 856 909 12009 1794
323 338 366 494 698 724 769 776g
926 998 13107 132 188 192 3o5
756 .819 876 923 14040 045 081W
266 269 373 452 630 686 738 828
874 944 15134 186 821 419 6*” «■
831 924 973 16073 179 266 281%
352 478 574 685 741 886 928
410 648 676 762 877 938 993
134 168 298 395 623 664 660 721gio * iuo  za » sau öz.'j bo4 ow ,
19 ißl 222 229 608 558 824 869
928 960 963 "20 I 14  131 244. 269
440 464 467 495 736 861 —
077 167 248 363 618 659 665l,™
648 732 752 772 800 23024 400L
575 684 664 798 818 919 23059"J|
148 227 314 435 666 628 672

A
i

19086 2, 19717 11, 19738 lo’
19942 49.

13) Russische 4 % Staatsbahn-
Obligationen.

(Grosse Gesellschaft
der Rassischen Eisenbahnen.)

Verlosung am
19. Dezember 1903/1 . Januar 1904,

Zahlbar am 1/14 . Oktober 1904.
I . Emission (1858).

ä 500 Rubel Metall . 7751—770
979- 998 8988—990 992—9001 003
—009 17875—894 20348—367 21949
—968 2 5148—166 158—168 653—672
26173—192 387—400 422- 427 661
—678 680 681 27812 - 826 34745-
764 38511 512 514—520 624- 534
39961—970 974—983 41153- 160181
—192 42643- 662 4 4023- 042 797—
816 4 5737 739—757 999- 46018
51016- 034 52016—034 63246- 266
66039—068 182—198 200- 202 407—
426 507—679.

II . Emission (1861).
ä 125 Rubel Metall . 71181- 190

72181—190 371—380 641- 650 73541
—560 75621—630 87201—210 88171
—780 981—990 89311—320 93531-
640 681- 690 9 4601- 610 691- 700
861- 860 97661—570 122261- 270
123431 - 439.
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<

14) Serbische 2% Prämien-
Anleihe von 1881.

98. Verlosung am 2/15 . Januar 1904
Zalilbar am 2/15 . Februar 1904.

Gezogene Serien:
3 73 23 » 663 681 737 1231

1259 1412 1764 1851 1885 2115
2341 2349 2661 2800 2972 3278|
3314 3394 3497 3819 3963 3984
4586 4965 5799 5800 5860 6030|
6113 6238 6318 6434 6504.

Serie 73 Nr. 14 (80,000 ) 42(2
23 9 48 (275), 681 8 (8000), 1259
6 (1000), 141.2 17 (600) 38 (500),
1764 3 (1000), 2349 42 (4500),
6113 48 (500).

ä 100 Fr . Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.
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